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uͤnſche mit ihm hegen. 
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Arzneygelahrheit. 
Americaniſche Annalen der Arzneykunde, Naturge⸗ 
ſchichte, Chemie und Phyſik, von Dr. J. A. Ale 


bers. Bremen, bey Seyffert. 1803. Zoe. 
. tes Heft, 120.©. 8. Drittes Heft. 116 


Llfer Urthell, wie bey dem vehertzen Stuͤcke! Die Aus⸗ 
Dahi koͤnnte ſtrenger and Der Auszug genauer gemacht ſeyn. 
Veſondere Auszeidmung dürfte verdienen — Borrowe 
und Archet über bie d Bräune, Phyſik vom ſchwar⸗ 
gen Erbrechen, Rufb Schilderung von Sydenham, über 
Die größe Sterblichkeit beym gelben Fieber, uͤber den Eins 
us ohyſiſcher Urſachen auf. die Stärke und Lebhaftigkeie 
es menſchlichen Geiftes, über Die Fehſer udd Tugenden 
‚ber Aerzte, über" die Urſachen, melde die Fortſchritte det 
Heilkunde zuruͤckhalten, Currie üben die Kubpoden, über 
bie endemiſchen Krankheiten in Amerika, Prieſiley übe 
ie Luftarten, Anderfon vom gelben Fieber, Kauzieres 
ber die thieriſche Baumwolle durch den Caſſada Wurm. . 


Abhandlung des Hippokrates von bei Luft, den Bäfi 
- fern und den Gegenden, nach der franzöfifchen. - 
; Bearbeitung des D. Corah, von Georg Ritter, 
: "son. Högelmüßer.. Wien, : bey Schalbacher. 
1804. 272 © 8 1 Re. ig PP: . 


1: 


RWeelles Werdienſt bleibt ewigzdie Schliderung der gefan, 


den und kranken Natur. wie ſie ſich dem. unbefangenen 
Beobachter datſtellt, beſtehet in allen ee 
en ſcqhuttert, 


| G.v. Högelmülleri Aband⸗. tea Hippokrates a 95 


ke f@bheert, ſich men, glehhs "ein praksiichen Biride'fenent: Kar 
fe ger feine Verehrer, fein Werk behaͤle ihsiher relativ⸗ 
Brauchbarkeit! — So dechten Mair: bey der Erblichung: 
dieler aͤlteſten medieiniſchen Ortabeſchreibung des hHippotra⸗ 
—„—— ber phoſiſchen und moraliſchen Welt, ohne 


W⸗orieern⸗und Hopoihefenſucht; fie giebt. uns aus des’, 





BGBalle der Erſahrung den Einfluß des Klima, der verſchlrde⸗ 
| mu. Rufınıeen. und Wihde in den verſchiedenen Jahreszri-! 
: ten und Gegenden, ber Lage. der Ourter md der verkudtee: 


: gen Nahrungsmittel, der. Gewohnheit und Lebensart, auf - 





li Be una. ei nf Qeſum dheit und EUR bes 
D 


| Kcantheiten; fie führt den denkenden Arghet wena'er mie’ 
| Aufıneriamkbeit lleſt uud wieder dich, auf dis einzig wahre 


dech oguoeonit der endemifden und evidemiſchen/ der ſte/l 


ſanden und veraͤnderlichen Krankheiten, ‚Kie ſich gewdhn) 
;, Fb mn die qualisasiuen Winde amd Miafnien herumerehen. 


..\_ a } BEER „Te. 
or. er, wird nie den Scharfblick um) Wrnbadtunges 
ih des Sippokxqtes hewundeun, ber ana ſich ſeld, und’ 
"a6: den Dingen, bir ihn umgabin, icht aus den erben: 
Quellen der Vorgänger, nicht aus den Philoſophemen der 
damaligan philoſophiſchen Ochulen, ſheftee.. 
Hr. De. Corqy ig Daels, ein gehorner Grieche, ker 
ferte einen Traitę d’ — 7— dea Aira, des Eanx er den 
‚ Lieug, tradnstiog nourelle avec le texte grae collauennd 
‚ spr.denx manulcrits, .des notes. critigaee,: hiatoriques AL, 
medicales, un difcours prelimipajre, un tableau comparası 
uf des vents anciens.et modernes, une cartq gepger-, 


t das unvertenmbare Dep nnd Gefeieit Piimarfhrrt E Ä 


nhique er les index nergligises par Coray, Tome pre 


lan IX, (1800). Dieler enthält den Dilcouss prelim, 189 

g. und in dem TraitE d Hippocrate 170 pag- die free. 
Eiche Weberfegung,, den griechiſchen Text, die Varianten: 
u 


md Kovrefiionen; der Tome lec 434 ꝑag. begreift . 


| 
| 
| mier,_& Paris de l.ımprimerie de Baudejat er Eberhart 
| 


die Notes für Te trait& d’Hippocrate des Aiıs, des haux 
et des Lieux, einen Schag von kritifcher und Antiquarifchte 
Gelehrſamkeit. Außerdem if eine Eharie von Septhien, 
| Aegypten, Griechenland u. |; w. beygefuͤgt, um durch bie 
Anſchauung die Sage der Länder, und den Einfluß der Luft 
ae en © uud 
W 
Du, 


! 


[2 
‘ — J J 
X 


1 
und bee Wine Ruben zu Lonnen; ingleichen eine Verglei⸗ 
| chungstabelle der Windroſen der Alıen und Veuern, 
——X im Stande iſt, den verſchiedenen Stand der 
inde gehörig beurtheilen gu koͤnnen. Bekunntlich herrſcht 
auch hierhey die größte Verwirrung; oder im Kömmentar 
| dr. Eoray. mit unvertennbacem:Bleiße dieſe ſchwert 
aterie ins. Reine gebracht. Durch die Großmuth der 
griechiſchen Handelsleute war es möglich, ein folhes brauch⸗ 
bares Werk in Umlauf zu bringen; ‚fie gaben die Druck⸗ 
aund Unterſtuͤgungs⸗Koſten Her. J 27 
Dieſe Schrift war einer deutſchen Ueberſezung werd: | 
- (dem Ber: ——— — jeden Arzt, Maturforſcher 
and. Policedbeanten); aber der Ueberſeher unteraahm fie. 
wit Discretion. Er ließ den griechiſchen Tert and den phi⸗ 
lologiſchen Apparat weg; dagegen gab 'er bie Binteizang 
¶S. 1.— 176), -die Weberferzung bes: Hippotratiſchen 
Buchs von der. Luft, den Waͤſſern und den Gegene“ 
Den (©. 177 — 228), die (medicinifhen und phufliben) | 
Anmerkungen (©. 229-—272).: Die deutſche Uederſe⸗ 
‚ gang iſt getreu and Mießend, und gang für ſoiche Perſonen 
‚ geeignet, weiche die.medieinifche Witterungskunde ſtudieren 
wooden. Der Arzt, der die vergangene und gegenwärtige: 
hrezeit ſchicklich zu vergleichen weiß, hat auch bie. Theo⸗ 
e der epidemiſchen Krankheiten und beren Ruy gefunden. 
das Werhättnid- der Rrankpeiteh zu dem Wirterungss 
uande kennt, der weiß auch den Charakter der Krankheiten, 
und kann aus: dem herrſchenden Mind und Wetter die Ener 
ftehung beſtimmter allgemeiner Krankheit angeden, aus den 
veränderten Krankheiten anderes Wetter und andern Wind, 
und daher Miröte Umanderung oder Verſchlimmerung der 
akuten chroniſchen Krankheiten vorher fagem. Wer den 
Eiufluß außerlicher Schädiichkelten, 4: 8: der Sämpfe 
Meberſchwemmungen, Waldungen u. d. auf die Beſchaffetze 
‚ beit. der Luft inne hat, ber wird hie Diagnoſe, Prognoſe 
„and Audikation der Seuchen und oͤrtlicher Urbel, überhaupt“ ' 
aAnd in gewiſſen Gegenden, auch ghne alte und neue Thto⸗ 
nem oo u 
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Kunft, Knab.u. Maͤdch. nach Willk. zu erzeugen sc, 7 

Die Kunſt, Knaben und Mädchen nach Willie ı 
zu. erzeugen; nebſt den untruͤglichen Mir, 

die Unfruchtbarkeit beyder Gefchlechter aufzuheben - 

und das männliche Unvermägen zu heilen. Won . 

"einem Arzte und. Freunde ‘der Wahrheit. Leip. ps 
zig, in allen Buchhandlungen,‘ (Pirna, bey ai 
Öriefe.) 96 S. g. 12%, EN 


Es if ein Platogifcher Traum, das Zeugungegefchäffte 
. auf Wiſſkuͤhr zu beſchraͤnken; es iſt unverzeihliche Charles 
Yaugrie, wie milde und Rehforten, dent inderiuftigen Dablis wur 
. ‚Sam fogar ıriglihe Vorſchriſten zur Befolgung mitzuiheilens 
28 if eine wahre mediciniſche Prelitrep, Mittelgegen Unfrucht⸗ | 
barkeit der Weiber zu empfehlen, da diefelbe öfters eine wirklis Dur 
"Ge Onslitas occolta iſt, oder den gefhwächten Mäntern . ı - " 
Vorſchlaͤge zur Hebthg des Unvermoͤgens zu-chan, weil hier 
das Brownihe Schibokeh, Schwaͤche und incitirende Arz⸗ 
neyen, zur Erreichung des Zwecks wicht hinreicht. Dee 
- Verf. (ſ. Vorr.) ſucht durch dieſe kleine Schrift »drt Char⸗ 
ꝓlatanexie und Großſprechereh feinerer und groͤberer Arx 
Rdie Maske etwas ficherer abzunenmen.« Was er giebt, 
find mehr rhapfobifch hingeworfene Gedanken und klingende 
Deklamationen, als wirkliche Refultate des mühlamen - . . 
Nachdenkens und Forſchens. Er wiederholt fürzlih die 
bekannten Zeugungstheorieen eines “Anllers, Blumen; 
bachs, Darwins, Keils, Mayers „und finder ale ung _ 
.. Ratthaft, meil wir insgefamme nichts wiſſen; aber wiel zu | 
. wiffen:glauben, Es ift doch, wahrlich! eher ein Kind ers on 
‚zeugt, als das. Nächfel der Menſchwerdung geloͤſt! Und 
über das Geſchlecht laͤßt fi ‚gar nichts fagen, wenn Dom, 
Billen der Zeugenden Die Rebe iſt. Ueber die Kehung dep - 
Unfruchtbarkeit der Weiber, und Über dag Unvermögen 
der Männer, iſt der Verf. eben. ſo flüchtig hingeſchlüpft. | 
wenn wir nicht etidan die Bemerkung (SB. 84) ausheben ve 
wollen, »daß feine liebe Frau fchon = Monate ſchwanger oo 
»mar, ehe das Sjungferhäutchen unter einem fehr fehmierge - 
haſten Beyſchlafe zerriß; daß der ftuͤchtige Stoff des 
‚Baamens (S. 85) die bildende Kraft der Erzeugunge, . 
»materie in Thaͤtigkeit ſetzt, und ein felteher Beuihufk, . 
detwan zweymal im Monate a die Wuͤnſche am deſten aus Be Ä 
a N 4 — v„fullt, 
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8... Aepueugelaßebeil. >. = 
nfälits.baß. die Lodkpfeife des Hamb Korteſpondenten (@&. 

»93) gefährlich, und alle Dukaten für das Pulv. Prolificus, 
‘»Tinet contra pollut._ und ähnliche SrBeimmiffe, verloren - 
»find « Auch dieß tfi Alles hinlaͤnglich bekannt, und daher 

„ war au das ganze Buͤchlein entbehrlich, weil Dadurch. auch 
nNicht onwal ber vorgeſpiegelte Zweck erlangt Werden kann. 


* 
* 
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Parecite chartulis, pueri? J 
.. 4 .. 


‚*  Beafeifche Abhandlungen über bie venerifchen Franke 
‚beiten und ihre Heilart, von 9. B. Monteggig, 
Pror. ver Wundarzneykunft. u. erſtem Wundarzte 
d. Befängniffe und des-Eriminatgerichts zu May⸗ 
Nlad. Aus dem al. überjegt, und mit Anmer⸗ 
—kunden verfehen von ©. Eölefing, Doct. d. 
Arzn. u. ausübendem Arzte in Wien. Wen, 
‚bey Schalbacher. 1804. 399 ©. 8. 1 WR... 
BER — u ln 


Dar Verf. Hat Fritze's Handbuch uͤberſetzt, und will Side 
Auhandlungen, als einen dazu gehörigen Kommentar, ads - 
geliehen haben. Hr. Prof. Frank lobte diefe Sammlung 
“yon Örmerkungen, und Kr. Schleffing übernahm daher. 
die Ueberſetzung, die er mit einigen Anmerkungen begleit-te, " 
Das Ganze begielfe den Tripper, die Warzen und audere 
Aus wuͤchſe, den Sarnröbren : Tripper im mä:mlichen 
Geſchlechte, die Phimoſis und Parapbimofis; die os 
dengeſchwulſt und den Ehanker, die Karnbefchwer, 
Den,“ Bubonen und Srtlichen Hebel des weiblichen 
Geſchlechts, die Verfchwärung uns Verengerung des . 
Maſtdarms, die Einimpfang dea Venusgiftes, die _ 
Acvues (Luſtſeuche) und die Fypbilitifchen Beſchwerden 
beoy Rindeen und Ammen.. Die Schrift enthaͤlt are . 
tentheils dag Bekannte, (Es iſt doch ſchwer, in dieſer dieb⸗ 
lingomaterie etwas Neues zu geben; es ſey denn eine Arms’ 
Uche Theorie und ein altes Mittel in einer verſteckten 
Form!) Das Inſtrnktive und Brauchkare ift allenfalls 
in den beygefuͤgten einzelnen Beobachtungen zu ſuchen, "or 
durch des Verſ. Meihoden beſtaͤtigt werden ſollen; nn - 
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Rbarſodien In Bezug anf techniſche Heiffunde, Chi 


oe, 8 

D. 
gierde und. zur Beſtimmung der Frage dienen: Wie denkt 
‚man in Itaſien über die Venuskrankheiten, wie werden fle 
dort kurirt? en Ä 
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: rurgle und. gerichtliche Arzu aft, von 
' Dr 3 €. Ehrmann und Dr. 





16 %. . \ t \ 


Nehet in der Vorhaltung der mediciniſchen Raterna Inagicn, 


‚ and ihuen das traurige Bekenatniß abzulorfen, — eurg : 


gm bie Aerzte an Las berächtigte So Pittore zu erinnerng 


sheoretiiche Weieheit iſt fiebechafter Wahn, eure praktiſche 
Kunſt eitel Trug! Wie nicderfchlagend- für die hochgelahr⸗ 


. wicht kennen! In der: erſten Abd. fichen »praktifche Bes 


yumetfungen über Vergifinngen aͤberbaupt, nebſt Uns 


| »rerfuchüung der Srage: ob esırecht fey, an Verbre⸗ 


ucksenDerfuche anzuftellen? Sie enthalten bie traurige, 


‘ . „Aufrechnung vieler Vergiftungen in Altern und genen 
.-’»Zeiten, die Geſchichte der Gifte und Gegengikte, der 


mbis Der Tod ungerdenntlich iſtz warum neunt er fie 


v 


\ 


t 9 


»Bifwwerfahe und Salvanismus,«- Werfuche in Elinifchen 

Anſtalten und an Verbrechern, um das deidige Refultar ga 
Anden — es iſt aicht Recht, ſolche Etende kuuſtmäßig oder 
hen kermaͤßig gu martern. Der Verf. gewähne (S. 86) 


'nwenädt ſaͤßt, in einem fort darauf los galvant ef, 


nichz, andern akademiſchen Berfuhmachen zur Abmah⸗ 


nung. von techniſchen Spielen mit Experimensen und Mens , 


ſchenleben? denn die gluͤcklichen Galvaniſationsverſuche mie. 
Taub⸗ und Siummgebornen;, * in den Öffentlichen Blaͤt⸗ 
— A ICH, 
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‚Das Verdienſtliche dieſer eleinen Sant, (£ Varr.) ber 


Ehrwaims 4 D. Millers Rpopfoienie .y - 
. fe - weit kaun dieſe Ohhrift zur Vefeheötgung. ter Neuber: -' 


N 


„4 
dem Herren von der Gilde, die Alles -i9 Organismus und 
‚wüßse dem Organismus, Im Himmel, anf der Erden und 

user ber Erben, wiſſen und deimonflriren, und ſich felaß - 


\ 


‚ eine Unigerfleät, wo_»män, dem Balvanismuis zum 
»Preife, an einen Scheintodten faſt alle ſeit Jahrtau⸗ 
pfenden bewährt gefundene RXettungsmittel unanges' ” 
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. 8. Mrätter, ⸗ 
oe Frankfurt a. M., bey Andreaͤ. 1805. 183 SR 


X. 





10Aryneygelahrhelt. 


tn ern, und auch im R:ihsanzriger, auspofaunt werben, find 
\ ‘a priori und a pofteriori für ſalſch zu erklaͤren. Die Her⸗ 
fen reden immer von den Geſetzen des Orzanismus und der 
Organiſation; warum denken fie nicht bey ſolchen Mens 
ſchen an eine angeborne fetlerhafte Bildung des Sprach⸗ 
und Gehärorgans, und an die Unmoͤglichkeit jeder Kunſt? 
/ ' Ygge Abh. Uber tollen Jundsbif und Waſſerſcheu. 
nibbſt Untenfadsung:der. Fraga: Gb die Waſſerſchen 
U jedergeit dine Solge der überfpannten Binbildungss 
kraft fey? Außer det forgfältigen Beſchreibung des ſchauer⸗ 
haften Ueeie ruͤgt dev Verf. imandje unüberlegte Heußerum 
gen der Aerzte, 3: D- daß durch das Lecken das Wuthgiſt 
muitgetheilt w:rden koͤnne; daß die Anatomiker, die angebli⸗ 
hen Tongeber und Legislatoren in der Heilkunde, bey allem 
Seſchrey von ber Wichtigkeit ihrer Disciplin-und ihrer Pers 
10 Yorien , ans hier; wie immer, verlaffen; daß die Leichenoͤff⸗ 
u ungen“ nnd ewpiriſchen Beſchreibungen und’ feinen Aufe 
ſchluß geben; daß man die Faͤlle eines wirflichen und 6156 
| 7° yerbächtigen Biſſes gebdrig unterſcheidet, und daß alle ans 
2.2» gegebene Mittel nichts‘ dagegen vermocht haben; dab Die 
0 Kurt nicht die einzige; urfprängliche Ueſache der Waſſerſchene 
. / fen (gegen Bosguillon , deffen gedendten Briefe bier mie 
geteilt und widerlegt find); daß die fpäter ausbrechende 
Wzuth unerwieſen ſty; daß die aͤußerlichen Mittel: das 
| Ausſoneiden Bed gebiffenen Theis, und dad Brennen, 
nebſt Einreibung der Queckſilber⸗ Salbe, fuͤr die ſchicklich⸗ 
0. ten and zuverlaͤſſigſten gelten koͤnnen. Freylich groͤßten⸗ 
ſcheils betannt; aber zu feiner Zeit Ins Andenfen gebracht! 
üebrigens hat der Verf. ben praktiſchen Verſuchmachern und 
den folgen Anatomikern hier und ba eine nachdruͤckliche Lek⸗ 
no: ton gegeben; 'cb fie eingreifen und fruchten werde, das 

» 0. Reber zu erwarten. 2 Dr 

nn Sm. 

N ne “ ’ | 
Moth⸗ und Huͤlfsbuͤchlein in bee Ruhr und epidemi⸗ 
ſchen Krankheiten überhaupt , von Joh. Sr. Kris. . 

geiſtein, M. D. Phyf. und Bürgermeifter zu Ohr⸗ 
drüuff. Zum Bſten der, Armen. Ohrdruff, bey 
angbein m, Kluͤger. 3803, 314 S. 8. 68#. 
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Kauſch's Geiſt und Eritikre. . zw 
Dieſe vopulaͤre Schrift enthält kurz und gut Ars‘, wan 


der große Haufe Über- Ruhr und Seuchen zu willen braucht; 


648 Anshängefchild' ift zum Beſten der Armen, und für 


ſchweigt die Kritik. Hier heilige der Zweck die Mittel, 
Zn .. u. " J > N ⸗ A . \ 
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Seit und Rei der mebleintfihen und chieurtiſchen 


Zeitſchriften Deutſchlands fürs neumgehnte Jahr⸗ 


hundert. - Herausgegeben von Kauſch. reg; 
lau, bey Hamberger. 1804. Zweyter Band. -8.. 
ım 68 | u 
Geiſt und Kricik er. meblcinifchen und dirungin 
ſchen Zeitſchriften Deutſchlands fuͤr Aerzee und 
Wandaͤrzte. Herausgegeben von Kauſch. Brese 
‚lau, bey Hamberger. 1804: Giebenten Bar- . 
— des Zweyte Abtheilung. 260 S 8. ı Me 
.6# | a 
er) 


Noch immer wehet Aaufch's Geift, wie vorhet; wirebe 


Buuͤgen uns alfo, die Fortſetzung angezeigt und kuͤrzich bes . 
merkt zu haben, daß dießmal die Ausſſge aus um Pipe 


und Hufelend’s Journal, aus Schaub's und Picpens 
bring's Archiv der Pharmacie, au Mattens arado⸗ 
xieen, aus Horn's und Arnemann's Archtv, und aus den 
med, Annalen, genommen ſind, u Ber 
| W Sw. 
5 — F 
RMomane. | 
Matalia, vom Werfaffer ber Movelle Carlo. Seipr 


zig, Zuͤllichau und Freyſtadt, bey Darnmann. u 


1804. . Drittes u. leßtes Bändchen. 461 &, 8. 
EML. 20 . j — 
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se Arjneygelahrheit. 
tern, und auch im Reichsanzeiger, auspoſaunt werden, find 
a priori und a pofteriori für falich zu erklaͤren. Die Her⸗ 
ken reden immer von den Gefetzen des Orzanismus und der 
Organiſation; warum denken fie miche ben ſolchen Mens 
fen an eine angeborne ferdechafte Bildung des Sprach 
‚und Gehörorgans, und an die Unmöglichkeit jeder Kunſt? 
ate Abb; bie tollen Zundabif und Waſſerſcheu, 
nebft Untesfacdhung:der. Srage: Ob die Waſſerſcheu 
jederzeit cine Folge der übesfpannten Zinbildungss 
aft ſey? Außer der — Beſchreibung des ſchauer⸗ 
Vaften Uebels ruͤgt der Verf. manche unuͤberlegte Aeußetrun⸗ 
gen der Aerzte, z. ©. daß durch das Lecken das Wuthgift 
mitgetheilt werden könne; daß die Anatomiker, die angebli⸗ 
hen Tongeber und Legislatoren m der Heilkunde, bey allem 
Geſchrey von ber Wichtigkeit Ihrer Disciblin und ihrer Dei 
ſonen, ans hler, wie immer, verlaffen; daß die Leichenoͤff⸗ 
"Yungen“ und empiriſchen Beſchreibungen ung’ einen Auf⸗ 
ſchluß geben; dad man die Fälle eines wirklichen und 6196 
verdaͤchtigen Biffes gehoͤrig unterſcheidet, und daß alle ans 
gegebene Mittel nichts’ dagegen vermocht haben; daß bie 
Furcht nicht Die einzige; urſpruͤngliche Uefache der Waſſerſcheue 
fey (gegen Bosquillon, deffen gedruckten Briefe hier mit⸗ 
getheilt and widerlegt find); daß die fpäter ausbtechende 
Much unermiefen feys daß die Außerlihen Mittel: das 
Ausſchneiden Bes gebilfenen Theils, und das Brennen, 
nebſt Einreibung der Queckſilber-Salbe, für die ſchicklich⸗ 
Men nnd guverläffigfien gelten können, Freylich groͤßten⸗ 
teile bekannt; aber zu feiner Zeit Ins Andenken gebracht! 
Wiebrigens hat der Verf. den praktiſchen Verſuchmachern und 
den folgen Anatomikern hier und ba eine nachdruͤckliche Lek⸗ 
:tton gegeben; ‘06 fie eingreifen und fruchten werde,. dad 
ſtehet gu erwartet, . ä | Zu 
u , rn | Sm | 
> . | . . Pr . u 
Noth⸗ und Hülfsbüchkein in ber Ruhr und epibemis 
ſchen Krankheiten überhaupt, von Joh. Fr. Kruͤ⸗ 
geiſtein, M. D. Phyſ. und Buͤrgermeiſter zu Ohr⸗ 
druff. Zum Baſten der, Armen. Ohrdruff, bey 
Langbein m, Kluͤger. 1803, 112©.8. 68. 
2 | Def 
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Kauſch's Geiſt und Critik ꝛ c. we. 
irre vonuläre Schrift enthaͤlt kurz ünd gut Ars‘, wan 
- der große Kaufe uͤber Ruhr und Seuchen zu wiſſen braucht; 
das Anshängefcild if zum Beſten der Armen, uab fü 
ſchweigt die Kritik. Hier heilige der Zweck Die Mittel, |. 
en J —— | ur u . IN, 
Geiſt und Kritik der medleinſſchen und chirurgiſchen 
Zeitſchriften Deutſchlands fuͤrs neunzehnte Jahr⸗ 
hundert. - Herausgegeben von Kauſch. Dres | 
.. Hau, bey Hamberger. 1804. Zweyter Band. 8, 
BT. 2 Se 
Geiſt und Kriit Ber mediciniſchen und, dirmgei 
‚hen . Zeitfchriften Deutſchlands fir Aerzte und 
Wandaͤrzte. Herausgegeben von Kauſch. Brese 
‚lau, bey Hamberger. '1804.: Giebenten Bay  _ 
= des Zweyte Abtheilung. BE 8. 1 8. 
„RR | en 
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Noch immer wehet Kauſches Grill, wie vorher; wir; be⸗ 


gnuuͤgen uns alſo, die Fortſetzung angezeigt und kuͤrzlich bes 


und “Anfeland’s Sournal, aus Schaub’a und Piepens 
bring's Archiv der Pharmacie, aus Martens Parado⸗ 
zieeh, aus Horn's und Arnemann's Archtiv, und aus den 
med, Annalen, genommen Andi. a 
N u Sm, Pr 
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Matalia, vom Verfaffer ber Movelle Carlo. ip - 

zig, Zuͤllichau und Sort, bey Darnmann, 
1504. . Drittes u. Iegres Bändchen: 461 &: B-_. 
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merkt zu baben, daß dießmal die Auszüge aus Im Pipe 


N 
> N \ Ir 





Lz - 
4 


. 3 ” fi F , 
- } ⸗ 0 
1.2 N‘ . Komane. .- it? 
. vo s Br 


Es war ge erwarten, daß Diele Gallerie von groͤßtenthetls 
Sehtrdaen Menſchen, und zum Theil Ungeheuern, tragiſch 
endigen waͤrde; wie denn auch in biefem legten Bande tra« 

gif ‚genug geſchichet. Deu Verf. Bat indelfen” feine biͤ⸗ 

- hende, oft luxurirende, Phantafie dis zu Ende geleitet... _ 
Schatt, dab er fie fo_oft an Schilderungen und Scenen 
verfchwendete, die der Menſchheit Schande mahen! Wahr _ 

"Sg es aber, daß er Eräftig und mahr zu f&ildern weiß. 

ach" biefer Batzd hat Schöne Stellen, Die mir einer Wohrz 


heit, deſenders, wenn es auf Schilberungen leidenfchaftll> 
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dr Ausbriche anfommt, geſchrieben ſind, daß man, in 
J —— — Hinſicht den Berf. ehren muß. Zaweilen laͤßt 
>, denn doch au feine Lehre an. Charakteren edier Men⸗ 
fen ſich erholen. Bein Styl iſt rein und blühend,, und 
das Buch im Ganzen intereffant. Die Geſetze der Wahr ˖ 
e iniq eit Bey inlchen Dochern Mreng befolge zu ſchen 
* Hngi aus der Mode. a 5 o g J 
an oo Kw. 
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Chemie and. Mineralogie 
Handbuch der Mineralogie nach A.G. Werner, 
1 'zu Vorlesungen .entworfen von Chr. Fr. Lud- 
ip, Professor. in :Leipzig. ” Zweyter Theil, 
. von. den. Gebirgsarten und: Verfleinerungen, - 
gebit ‚eivjgen: geognoflifchen Fragmenten und _. 
BReylagen. Mit. vier Sippfchaftstafeln.: Leipzig, 
+ bey Crufius. 1894. 8.8. 1 MR .. Inn 
Kiefer zwedte Band enthält nach einer kurzen Einleitung 
den S. — ı0 eine tabellariſche Ueberſicht der Be .- 
birgsarien nah Hauy, von ©. 11 15 eine derglei⸗ 
chen nach Rarfien, von ®16— 17 Werners gedgnoe 
ſtiſches Spftem ‚ deſſen nähere Beſtimmung von &.17— - | 
gr false; worauf fedana die Merfleinerungen von ©. Ba - - 
rim or und die in der Ueberſchrift angeführten geognoflis. 
ſchen Sragmente-and Beylagen erfiheinen.. —— 
Die Gebirgearten theilt Kr. 2. nah Werner und. 
allen nenern Minsralsgen In. Urgebirgsarsen Au es 
Er TI bers 
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‚Chr. Fr. Ludwigs Handb. der Mineralogie etc. 48 


. PB , Na . " ) \ X 
bergangsgebirgsarten, Slöugebirgsäß, 

ten, aufgeſchwemmte Gebirgsſ arten und in 
Mn Fe . a 


Vulkaniſche Bebirgsarsen.::. : 


Zu den erflen rechnet Ar..Ü: den Granit S 17, 
"den Bneis S. i9, den Weißſtein S. 22. "Die. 
Farbe von dieſer Gebirgsart: geh: ans dem Graͤulichweiſ 
fen dur das GBelblich: und Aſchgraue bis ins Blaͤu⸗ 
lichgraue üͤber; den Blimmerfdhiefer ©. 22, dem 
Tbo iefer ©. 33. Hiet Hetrfcht eine Verwirrung 
zwiſe em Urs und Uebergangsſchieſer, daher letzterer 


I au nicht bey den Uebergangsgebirgsarten aufgeführt wer⸗ 


den konnte; den Sienis (Syenit) ©. 27; den Set⸗ 
"pentin ©. 26. ‚Die Humboldiſche Serpentinfteinmaffe 
iſt kein eareperitinfteut, “und Überdieß ſcheint der Ser⸗ 
pentin nicht von einer Altern und neuern Bildung zu feyn, 
-Jondern er iſt es wirklich; den Urkalk S. 3%, dieſer 
U nach Hr. 8. fih nur durch den dritten Grad. Ser 
Durchſichtigkeit, weiße Farbe, und daß er frep von orgamis 
ſchen Körpern ſey, auszeichnen — — von ſeiner eckigkoͤr⸗ 
nigen Textur, die ihn doc) insbeſondere von dem —5*— 5 
unterſcheidet, Rein Wort; den Urtrapp ©. 30. Di—e⸗ 
fer Sebirgsart ordner Ar. L. untek: 1) Die gemeine Horn⸗ 
‚blende, 2) den Hornblendeſchiefer, 3) den Brönftein 
(Urgtänftein ), 4) den Brünfteinfchiefer; warum nidt 
aber auch den porpbyrarsigen. Brünftein, den Gruͤn⸗ 
-Nleinporpbye und‘ den Porpbyräbntiähen Trapp. 
Start dieſer Sebirasarten will lieber Kt. L. mii Bla⸗ 
menbach den Variolit hier unttegeordnet willen; 06 
‚man gleich von feinem urfprängiäihen Voekramen nath 
nichts weiß; -den Quarz ©. 32 (Gebtrgetſuarz); den Co⸗ 
babfels ©. 33, den Kisfelfärlefer ©, 37, den Hr. 2. als 
eine dem Urthonſchtefer untergestöntte BSebirgsart- Hiinte 
aufführen ſollen. Den Urtrapp ſcheint Hr. 2. noch nicht zu , \ 
[111113 Pan ZB SEE EP 
.: Bu: den Webergangagebirgsarten rechnet Hr.E. 
2) den Mebergangstaltfiein G. 35. Dieſet kommt abir 
nicht bald Eöenig und Selb Dicht por ; ſondern er gebt ap 
‚ ‚dem Körnigen in das Dichte Über. 2) Die Grauwacke 
‚©. 36. ..3) Granwackenſchiefer ©. 37. ; Dieier, fagt 
„Dr. Re, iſt eine ſchiefrige GBebirgenm, welche niſi dem 
——— : Ihons 
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Chonſchiefer viele Nebnlichteie Bat. Er bar bald 
seine graue, bald eine Schwarze. Sarbe, eine ſtets 
ſchimmernde Überjläche, iſt ſchwer serfprengbar, . 


Alẽe dieſe Kenngrihen, melche Hr. 2. yon dem Grau⸗ 
wackenſchieſer aufſtellt, bis auf das. ſchwer zerſprenabart, 
‚welper Charakter auch. nicht einmal erwäsntem Schieſer 
‚ .zulommt, find auch dem Thonidiefer eigen; von welchem 
er | en aber durch feine Härte und Schwere, durch ſein 
‚mebr tanbes als ſchimmerndes Anfeben md durch die 
Schilf⸗ und Pflanzenabdrüde unterfheidet. By) Den 
NUebergaͤngstrapp, insbefonderg ten Mandelftein, und . 
‚den Zügeittapp. Außer diefen Gebirgsarten haͤtte Hr. 2. 
auch den porpbyrartigen Trapp, den Tboneifenftein 
:und den Aicfelfchiefer von der zweyten Zormation mit. 
‚ ‚aufführen follen. = a 
Die Stöggebirgsarten S. go. 1») Dir 
.. &andflein, b) der Floͤtzkalkſtein ©. 43, e) die Kreide 
BS.. 44, d) der Byps ©. 48, e) das Steinfals ©. 46, 
DH die Steinfoble ©. 47, g) der Eiſenthon ‚©. 50, 
h) der Floͤtztrapp © 513 insbefondere aa) der Baſalt 
S. 31, bb) die Wade S. 60, cc) der Baſalttuff ©: 
61, dd) det Floͤtzmandelſtein S. 61, eei der Porphyt⸗ 
‚Schiefer (Klingſtein) ©. 63, ' fi) der Grauſtein S. 64, 
gg) der Floͤtzgruͤnſteii. a 


ww Die aufgefbwemmten: Gebirgsarten 
„8.66 nd: Sana, Thon, Biefelgefcbiebe: nicht felten. 
Fr. Sertonchylien , Bernftein. ( Sandland J Thon, 
 Mitenniesen,. Sand und Kieſelſchichten, auch bisinei- 
ien Verfleinerungen von Seerbieren (Laimland), Torf, 
dituminoͤſes Holz mis Ochwefelkies, hituminoͤſe Erde, 
‚Holsftein, Moraſterz, — (Moorland 
Die Yulkanifchen Gebirgsarten ©. 69. 
„A, Asche vunlkaniſche Produkte: a) die Aaren, b) 
Bimeffein; v6 dieſer noch in der Folge hichek zu rechnen ., 
Y, wird die Erfahrung lehren. Mic. zweifelt. DJ Pal ° 
' *$aniftbe Afebe, 'd) valkaniſcher Tuff, und e) dleaus 
Ben —8 herküsgemorfenen Gebirgsarten. Vieſe wuͤr⸗ 
„den twlr lieber zu:den Edukten det Rultanlzäpen. 
‚ LE Zu Zu Zu Burn oo. — oo. 2 B, Sie i 
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Chr. Fr. Ludwig’s Haudb, der Mineralogie etc, a5 


B. Die pfeudowulfanifden Sebirgsarten ©. 83: a) 
der Porsellaniaspis, b) gebuannse Thone, und e) Erd, 
fbladen. Von ©. 75 -— so ein Auszug aus des Dolo⸗ 
mien Befchreibung einer Sammlung von meiſt vul⸗ 
kaniſchen Soffilien, den wir gar gern nermißt hätten, 
S. 87 eriheinen endlich die Verſteinerungen. ' 


Nach einer duͤrftigen Vorrede und Auftiſchung einige 
veralteten lithologiſchen Syſteme folge die erſte Abtheilung, nt 


wilche die Zoolithen enıhält, und Insbefondere 


A. der vierfüßigen Thiere. Hieher rechnet nm , 
Br. 2. das am Ohio in. Nordamerika gefundene: Mammut | 
Ohioticon,. das Megantherium americanum, Gfelette von 
Rhinoceros und Elephanten. — — Allein wie konnte 
Hr. L. dieſe Foſſilien, die nur hoͤchſtene kalcinirt gefunden 
werden, unter die verſteinten Koͤrper auffuͤhren, und ſie ſo⸗ 
gar mit dem Namen Verſteinerungen belegen? S. 88 
fagt Hr. %.: Die Antbropoliten Finnen doch wohl 
obne MWiderfprud in Zweifel gesogen werden. Ep 
ſey ung hier erlaubt, den Hrn. 2. zu fragen, aus weichen 
Ständen man Arthropoliten in Zweifel g’hen mäfle! Ha, 
den vicheicht die Knochen der Menſchen eine andere Textur 
und andere Beſtandtheile, als die der vierfüßigen Thiere? 


B. Ornitholiten ©. 89. Von ‚dtefen bar man 
‚.gwar noch Peine vollftändige Skelete; doch aber einzelne vers , 
ſteinte Knochen entdeckt. Warum aber uͤberhaupt die Or; 
nitholiten ſo jeltene Erſcheinungen find? Diefe Frage beant; 
‚worter Hr. 2. mit großem Scharfſinn. Eefage: © 7 
Die Sumpf, und Schwimmvögel find, ihrer Le⸗ 
bensweiſe nab, nicht einmal geeignet, su perrificis _ 
zen Die Lebensweife der hbrigen Vögel bindere , 
aucb ibrr Perrifitation. Serner binderten die ges 
dern Das Kindringen der Petrifikations⸗ 
mäterie — — bene cogitatum, volupe eſt. — | 
J. der Anmerkung ©. 39 wuͤnſcht Ar L., daß man 
ieber die neuen Beobachtungen beherzigen möchte Be 
— — und wie gluͤcklich koͤnnte Ah H. L. fhägen,! 
wenn er ſelbſt dieſe heilſame Regel befolgt hätte, — — 


© Ympbibiolitben &. 89. Hicher ehoͤres 
die Schilöfrdien und Krobodille, von wide me 
04 pr \ thei J— 
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‚ - ten, Blobofiten, Buctiniten, Volnliten, Protellaniv 
sen: Strombiten, Turbiniten, Teochiliten und Den:. 
taliten. . Bey diefen Verfleinerungen vermiffen wir ı) ihre 
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theils ganze Skelete, thetie einzeine Tpelte, gefunden hat Fa 
von Froͤſchen und Kroͤten aber nur Öpurenfleine.) ' 


D. Ichtbyolichen. Diefer Theil der Peteifah, 


kenlehre har auch feine Ungewißheiten, Tage &. %. ©: 90; 
und demahngeactet jührt er eine Menge von befimmiey '- 


Fiſchen auf. Die Anyfifche gehören zu den Ampbibioli, 


then, — —n N 


E: Entomolithen S. 9. Bis jetzt nur Abdruͤck⸗ vo. 


Shlupfwrepen, gliegen, Schitöföhen, Krebfen. Von 


‘ 


behtern eine große Menge⸗thrile perrificirt; thetis aber auch 


nur als Spurenſtein. Die Triboliten gehören zu —— 
wu 


serbfihaaligen Muſchtin, und nicht in die Klaſſe der 
somsliten.. © 


E Verfleinerangen von Wärmern ©. 93. ı) Co hr 


lichen S. 94. - . Die von Hrn. L. namhaft gemachten 


Cochlitheu find die Zenticaliten, Nautiliten, Ammoni: 
ten, Orthoceratiten, Belemniten, Muriciten, Bullis 


äußern Kennzeichen, und 3) tie Umbilliciten, die Kituis 


sen, die teocdhitenartigen Cochliten, Die Putrpurigen, 
die Eylindriten, - Diele fehlen, obgleich Dr. 2. ©. 101 | 


\ 


Das mineralogiſche Publikum verſichert, Daß alle Verfleir 


nerungen von ibm wären aufgesäble werden. — — 


5 So ſlachuug nun die. Cochliten der Verf. bebandelf hat, eken 
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diefelbe fehlerhafte Aufflelung finden .wir auch bey den 
Conchiten, indem Hr. 2. hier nur der Üsträciten, Terer 
beatuliten, Chamiten, Wiytuliten Cleßtere hält Hr. L. 
mit dea Musculiten für ein und eben daflelbe Petrefact.), 


der Telliniten, Terebratuliten, Gryphiten, «Ayflerolis 


ten und Periniten erwaͤhnt; von den Diſtiten, bratten⸗ 


diurgiſchen Pfennig, Trigonellen, Bucardicen, Ars‘ 
chen, Solenhiren, Pbolätiten, Habnonkammen. Bos 


Kallendoniberten ; Korbeerblaͤttern und Balaniten aber 
Peine Spide. Zu dem fehlen auch die Beſchreibungen, ſo 
wie bey den folgenden. _ 


Zu den Verfleinerangen von Ceuflaceis rechnet H. 2. 


si Sefiniten. Zu ‚den Joopbytenartigen Verſteine⸗ 
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sangen, die Eabriniden Si 575 Armeasritriten, Apr ' 


Chr. Er. Ladwi g’s Hindb. der Mineralogie etc. 17 
Mb die Schraubenſteine Die äußere: Charatterifiil 


von. den Enerintten und. Dentacrinisen IE Soßreft. mangels 


Vdaflt. Die Aſtroiten, wovon das Original die. Madrepe-- 


sa aftroimes Zinn. if, gehoͤren zu den Coruititen. Und 


doqchſtwahrſcheinlich dat H. 8: erwas von Afterien gehört, 
und verwechſelt nun Diefe mit den Allokten. Die Schwarm 
Genfikine wartn ja tamate Entrochiten, und ſierd durh 
WVerwitterung dasjenige wierden,. was fir jetzt find: H. 2. 
aber. nein fie väcbfelbafte Verfeinecungen 


and füllen su Den Coch lieen oder zu einer gans 


unbetaännten untergegangenen Thaerorde 
wang gehiemtiMii“ Coralliten S. 98. Hier 
werden. die. Fungeren und Tobiporiten (von beyden find 
aber Hr. &* die Drigimale auch noch nicht bekam) Die, 


Madreperiten Milleporiten und Esllepariemn anfger | 


- führt die Alogonien, Meerſchwäämme, Seeköocher 
und Lorallenmoofeigeint Hr. & gar. nicht zu kennen. 


Auf die Berfleinevungen folgen des Krn.?.. figinanne u 


se gepgnoflifdye Fragmente von’ ©, 102 * 133; bie 
aber von:teiner Erheblichkeit find; und fobau ein Lach⸗ 
trag am oryctognoſtiſchen Syſtem des‘ ebſten Tpelis: fein. 


wer Mineralogie, Dieſer Nachirag beſteht nun aus fols . 
garen Mineralien ıy Aploms Braun; 1) Bol. 
2 


fir. ı Die tugelmäßigen Befnlten des: Kokfolite And 


die rechtwinkliche wierfelsige, an-den iiden zugeſchürf⸗ 
se und ae den Dettenkanten Abzefiumpfte:eder sage 


wundern Saͤule, wie arıh hie: fechsfäisige an den Mus 
den. mit ungleich aroßen Flächen. zugafhärfte und bise 
weilen mit. vier Hläcdhen zugeſpitzte Mule. 4) Braum⸗ 
Reinkiefet. Die Ceyſtallgeſtalt deffelben iſt die dop⸗ 
peit achtſeitige an beyden Enden mit’ vier Flaͤchen 
duasgeſpitʒzte Pyramide. Dleſte Cryſtall hat weit anbe 
derſchabene Winkel, als die beon Srtangt find; zn dem 


Rd . die Eden theus odne Auſtumpſung dheils In -dee 


Ordnung verindert, fo daß zwey und. zwer Abſtumpf 


Mäcben: aben; die dritte aber ſred iſt. 4) MAabri 


fer Srangenflein.. Auch Hier find die Eroſtalli⸗ 
. fatteneis verflümmelt angegeben. Der Gtansenfliin‘ aus 
Mahren finder ſich =) in Drepfeitigen Cninlen,; x) wol 


ua 


Tonimen, :B)-an den @ettenbauten zuntihärfe,-s) am.den 
Gettentariten ſchwach abgeftummpft... b). Ip Fahefrsigen 
(| ‘ Ns 


ADD. XCVE, D, 1,00, 1a, 
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a 2%. - Mineralogie: .. mm Don 
"halte, Bi, an. den abmelden. —— un ehe 
ſchwh ebarkumpft‘ ſiad. :v) In madel. und baucider . 


wmigen Cefflaßen.: 5) Tballit, inter ſich Derb..unb 


An geſchohenen vierfeitigen- Säulen, bie «es den Em 


‚den mut: viek anih bisweilen niit ſecht Flaͤchen, -—avanı 


Deitentanten fihen, zugeſpitzt und an veyden die Eudſpi⸗ 
Ken mehr oder wende ct abgeſtumpft, auch in nebeifbrmis 


‚gen Geſtaiten. 6). Smaragdit. Der Bruch des Sma⸗ 


ragd ts iſt nicht ſchiefrig, ſondern et naͤhert ſich nur bes 


Heenbine. >); Meandalit.: Auch Hier fine bie’ Erpflahe 
Aſationen falſch und mangeihaft' angegeben. da der Aren⸗ 


ser. auf den Seitenflaͤchen wıd zwey auf ven: ſcharfen | 


finfeigen und faorigen. Atetzrigens zweifelt Braun - 
- Bränden an er Berwandſchalt des Smaraghbits mie Ber 


dalit nicht nor, in vollkommenen fechsfeirigen Säule - 


vzſcheint; -fondern auch in‘ dergleichen ; ; ‚die an den ſreyen 


. Enden gugsihäsft,. oder. mib.vigs Slächen. zugkfpugt fürs. 


8) Baikalıs ©. 138. Dieſer cryſtalliſirt ſich in recht⸗ 


 winitiche bierfeirige Säulen, tpeile vallfommcn, heilt. 
- an den Seitenkanten abgekumeaft. - 9) Belekfguanz 


©. 118. Dieſer Bat doch wohl eddigfäsnige; aber 


' triie 
 eundförsige abgeſouderte Stoͤcke? ©. 139 ſagt Sr. & 
‚it einer. Ofſenherzigkeit, Die ihr rigen feon muß wie 


ich vermnmibr, fo. wind. Diele Minenalegi« 


. wodrieinige, Berichtigungen erbalten.ı Hp 
wer eonfeſſiol Aber leiter! nicht tinige:,. ſendeen fe bie 
— Ie⸗ mie auch: Dr. 8. aus dieſer Nesenfien: vrſeben 
wir 10) Biefeißnien ©. 139; 15) syalih | 
san : Difer ſoli nach Sen. L Eleisßörnige abges 
3 kcke haben und- immen —— ſepn WM 


a22) Meynilit. Im Langebruch i er grobſpliuig 


Was ſich ins Flachcuſchliche verläuft, im Deeabeniäng 
Sonn, aus geradfcriefcig ; das ſich dem Blaͤterigen 


wahr. 33) Bchatiaspis- Sr ı4ı.. Diefer- Hat 


faurifs 

batienoartig nebesen abgeſondeete Geile. 14) Dpahı 

heanpis B. 343. Kommt auch bieweilen an den: Kane 

sn durchſcheinend vyr. 135) Marekanit ©, 44 
Ima fie: auch nelkenhraun, bikulidegeau, Branlidn 
khwässlichbeaum. - | 


s ana 


663, 

— 18) * 2 * 5* 
ab Aare. 1 wfüger So:dfparh ©...433 
X2 um. Graue 


fps Sotvaum; Z „Dagegen 


u. 
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204 . n 
2) Yndiig: s Hands! der Minendogien etc. Pr 


| „ah, ohriloeit oachiwerhat —— ob er eher auch a 
Min vortammr, iſt Ber unb⸗ kannn. 17) Sommit 
Aeiqhwiutliche ſechsſeitige Säufe, aber nicht immer volle 
donmen, fondern auch jahr oft an allen Seitenkanten aß 

mpft. Indem MM.der Sommir hart and nicht balbs.. 
| Barry: wirſt Hr. Edle Frage auf: ob wohl dee: ⸗ 


©. 143. Die tegeimäßige Geſtalt iſt zwuat die rind! 


Wesonk aud) Wierher zu rechnen ſey, oder 6b man iu . | 


ats: sine befandere Gartung aufführen müfe?. Ein. newer: - 

. Beweis;, ‘wie wenig Ah Dr, d. um die. Wiſſenfchaft, 

wilde er lehrt, bekummeen ma!!! +8) Tafefparb,®.: . . 

144.(Ochaalſtein). 19) Aasılte.®&. 144. so) Pi. . 

‚melit ©; 145, a1) Storza ©. 135 fihter ſich in 

- Manbartigen, sauf -anzufühtenden. zeiflgginen, Thelien vor. 

&, %45- wird Die von Vauquelin entdeckte Giyeinerde, 
m ©..146 die Ritererde aufgelähtt, 3°) Gadolinit. 
Der Prauch deſſe ven in vollkommen mufählicht:" 25) Cep⸗ 

lanis ©, 146. Die Farbe deffeiben iſt die leberbraune⸗ 

welche ins Haatbratzue, auch wahl Hier! und da ine... 

Macinthrothe fält, und Vinmt nicht nur criſtalliſttt 

‚men auch in eundlichen. Börnera vor 24) Ch vy⸗ 


lit ©. 108 hate Dr. m Autthgef rät. = J | 


waierstänen. a5) Chistölit ©. 249. Dr. 8 . fayt ven 
—E Miherat, Tomate in langen, etwas abger ande⸗ u 
‚sen, vierſeitigen Shulen, weldse ſich wie die Ainim.. 
im griechti en Ei Ereunen! - ‚te Hr. 1 ;1.:7 Dun 
Br geſehen/and mie Hufmertfamteit brirachtet: 6: =. - 
wlindei er gefunden haben, daß In dev Witte eines jeden ” 
‚Kuerfünse. der Säute: eilt brauner :tauterfdrmiger Fleck 
vothanden iR, aus melden vier braune Linien: nach. den 
Ecken und Saͤnlen laufen, wo jede derſelben einen abere 
mals mehr oder weniger vollfommen rautecſoͤrmigen Fed: 
anteeffen ;  diefe Zeichnung bat nun einige Zeonrehteis Fi 
dem geiecbifihen Chi. —. — 26) Pinit ©. 1ap-: 
Me ndörter end: Sauecberg und Numberg in Böhinen. 
ap) olbyrie (KRellyrii) ©. 350-- Die füneeweiße.. 
‚sehe ie bieweiten in e Ki} ⸗ —— 
39) Diafpere- ©. 130. - 
r 7 aur dem —ã aan, ur 
und gegen * Une gehalten zeigen fie rautenfürmige u 
Srismen, die nad der Diagonate durchſchnitten find. 29): 
Eimetiedien ——— dae us ae au‘ | 





/ 


IN * PO 


20 — Wienalope. BP 
cueht. 60) —R ©. igr. Dueſer * 


** dem Undurdhſichtigen und an den Kanten durchſchei 


Ben. bis ins Durhhſcheinende hber. 33) Blaͤrtrigen 


&prdflein ©. 1532. Im suche. euminblättrig dem, 
igen, ſich naͤhernd. 32) Magrer Nephrit S. 92. 


— feine Faches nicht. die geäuhih laghgrüäne, 


dig tens nur Hr. L3 wohl aber findet wo ſich Iauchgrün,: 
das fi ins: Dlänliche, zieht... 33) Ebener Se epenzs 


in ®. 155., Die Bruchitücde fallen auch fehe ofe unbe⸗ 


flimms edig aus. 30 Reine Talkerde 8,154 Im 


Bruche auch bisweilen unvolllemnien: und flachmuſchch. 
Die. erdige Abandernng färbt nur ab. 35) Bergmebb 
— 5SG. 154. : 36) Blaͤttriger Stintflein ©. Neufkns- 
. Mineralogie: ©. 336. 37) Mororit-©. 155. Es 


kemmt au in etwas gehobenen vierfeisigen Säulgn ,. die: 


—F vier auf die Seitenkanten aufgeſetzten Flaͤchen Zuges: 


iht nd, vor, und zwar nicht immer in Kaichſpath, * J 


I 8. worgieht; ſondern and) in Horublende, Feid 


- ad Auarz. 35). Erdiger Apalie S. 156. 


zeige nur bigmeiten eine Neigung zum buͤſchelſoͤrmig ausein- - 


| —— 36) Iglit. Die Barden des ge 


Het ſind die hell» gränlich » geänlich und gelblich weiße, 


Lehtere nähert fih nicht felten der rasdlıs und fdwärzlich, . 


. gunmen. . Außer.biefen Farben kommt er auch ſeladongrün 
una boniggelb .gefärkt vor·Die gruniio weiße Abänder; 
rang wähert fich bisweilen der violenblauen amd: die. ſeſadone 


‚gene der. himmelblauen. Er findet ſich derb, einge⸗ 
‚alt Ueberzog tranbig und cieftallift.. ; n. In - 


ſpresgt/ 
einfachen, dreyſeitigen Py ramiden:; 2, in Doppelt drey⸗ 
ſaitigen Pyramiden , bie —— der einen auf die 


Seiilen flaͤhen der;andern aufgeſetzt; 34in einfachen, ſehr 


ſpitzwinklichen, Techafeitigen Pyramizen; .a) volllems. 


- men, .b) mit zwey entgsgengeiehten, breiten , zwey (mas. 1 
en, und mit noch zwey ſchmaͤlern Seltenkäcden.:. Lehtere 
erreichen nicht die Sotðe der Poramider pielmehr verlieren 


7 fe Ah mad und mach, ſo daß das Gange alsdang mehr einer 


Bisrfeitigen Potamide gleicht; 4. in Doppelt fechsfeitigen - Ä 


" Pyramiden ‚bey milden dia Selsenflächen der einen, ii 


de Seitenflaͤchen der anbern aufgeſetzt ind; a). Hollkommgen, — 


anpellfommen, wie diedubNr. b.3 5) in einfache faches . 


6) 
ſeirige Pyramiden, die ſich bald im’ einem Punkt, bald in. 


einer Linie endon:.c in- »Abomkeni Bin. —2* | 
m, 


⸗ 
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Chr, Fr. Ludwig's Hendb, der Mineralogie ete- 1 Bee 


mii drey Mächen pagefpisteh” Saulen. Die“ Zufrikunges 


fläben find auf die Seitenkonten anfgefeßt; 7) in banıför} - 


wigen Cryſtallen; 8) in unoolllommienen Tafeln. Leps 


tere feinen aus Flaͤchen von nicht angetpitalifirien-Dyrag 


meiden entflanden au feyn. .. 


. - 31 * —— 467 J a, 
Dieſe Erpflallen kommen theile von mittleres Gebfie, 


theils klein und ſehr Hein vor; Die fpigwinklihen, doppelten, 
chsſeitigen Dysamiden ſind ſehr oft jo zufammen var wacht 
en, dag, indem ſich die Spihen unten in, einem Punkte 


conqentriren, und dadurch einen Kngelſchnitt oder umge⸗ 


kehrten: gel bilden, beſſen Strahlen an einender laufen, 
die anderız odern mit ihren abqeſonderten Spltzen einen Buͤ⸗ 
ſchel bilden. Dieſe obern find in einem ſolchen Falle Türzer 
6: jene untern. Die Buſche! ſind gemeiniglich gegen und 


aneinander gereiht, wie beym fofrigen Mäkachit-, Zrolith. 


— a — Nihht felsen liegen auch einzelne bleſer dope 
yelten: Pyramiden fo. auf den übrigen Cryſtallen, daß man 
fle gar leicht Aberfieht. Gewoͤhullch Aegen erwähnte Pyra⸗ 


. mibden. Aber und .untereinanden Sind nun. die durch un® 
hbereinander liegenden flach: ſo bliden fie verſHiedene Seh. 


- 
— 


N die ofh mit Thonmergel zum Thell oder, gon aurge. 


nd, J N 
Die neben und ineinander achäuften ſind auch ſehr ufb ' 


wis dei BSeitenfiächen fo. innig zuſammengewachſen, daB 


\ 


man fie nur Burdy die geſtreiften Seitens und’ Zufpigungs Br 


Wachen erfennen kann. 


=, Die Zufpigangsflägen Hilden-Slsweilen in den zuſam⸗ 
mengewachſenen Sfoflallen Wihkel, die wechſeleweiſe ini . 
und untergehen. Manche der Pyramiden gehn dur ans" .; 


2 ’ 
° 


/» 


* 


dere duich, oft ohne in dem Verhaͤliniß ihrer C⸗oyſtaltheiti 


fü einander. verändert zu werden, oder fie find in einander: 


wie eingefügt oder-eingelafen. Beym Zeebrechen der Dr 


fin loͤſen ſich dann diefe Cryſtalle oft von einander nd, wo 


fobann die Ab loͤſungaflaͤchen ein ſcheinbar blaͤttriges Gewere 


zeigen. Sehr oſt ſcheinen auch dieſe Cryſtalle von der Ser 


birgsurt fo zuſammengepreßt zu ſeyn, daß man ihnen den 
Drau anzufehen glaube, und wodurch fie die Fozm langer 
verſtaͤrkter Blaͤttchen haͤchſt wahrfheinlih erhalten: haben, . 
‚Die gebe Pyramiden find bisweilen etwas yefrummk- 
Oft if die Sruppirung der Eryſtalle auch Ahvenfdrmig; bes 


ſonders der feßr ſpitzigen doppelt vierſeltigen Pyramiden, 


1 


die ih fen den Säulen näßern. - BE 
I er 5 BE Wan 


⸗ 
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en Han wird Aberhaupt ſelten Welnerasien-in Tele 
e Anden, die fo mannichfaltig grappirı ind, als bie Isliu. 
"le Dle Oberfläche der Cryſtallen ift theils glatt⸗ theil· 


2, Bersaud ſehr oft mit einer feinen Thonrende oder Kupfer⸗ 
=..." gro aͤberzogen. Da wo die vollkogmene Bildung der Erz⸗ 
falle durch die Gedirasart verhindert wurde, da haben die 
Erpfialte quf ihre Adfegungeftäden nicht nur waube Eine - 
brüde befommenz fondern fie haben auch bie Zarbe det Ger 
2, igeare ngenmmen. 
02.0, Die Oberfläche, ber. Rinden und Engelfbrmigen Abdnt 
7 bderungen if-vaub, a 
Aeoßerlich iſt der Splis theils glängend und ſtarkglan⸗ 
rend, theils ſchimmernd und matt. Inweundig wenige 
glänzend, felten ſtarkglaͤnzond. Im Bruche vollkom⸗ 
u Men winſchlich. Die Beuchſtaͤcke (ind gewöhnlich unbe⸗ 
-" 0. Wmmeehig und ſcha ffantig; bisweilen. fallen fie aber aufge. - 
0.0, Nelfennia, felten ſcheibenfoͤrmig aus. Geht aus: bes 
durchſich tigen uns Halbdurchfichtigen die Ina Ducchg 
2. Kbeinende und Undutchfichrige über) nb-irt balbbart; \ 
ec Bi Findoͤrtet ſind auf dem. Igioe und Terrain (in Ungata; » 
| sur in Sitbenbuͤrgen wie Hr. &. angieht,) das Vergwrrh, 
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bie Nolle genannt, die Emerici Grabe anf dem Mänigsberg. 
—7) Sepalit S. 157. Dieſer fommı auch d —8 
graulich und pechſchwarz vor, Go weit der erſte Made 
— Mun ein neuer, der Mineralien enthaͤn, welche 
neq nicht klaſſifieirt ſeyn folenst?! Nam wohian wie, 
Wollen ſrhen, wie vertraut Hr. L. mit den mine calogiſcheg 
Eyſlinden iſt. Die Mineralien, wehhe nad; nich: foßemar. 
Alpſch geordueet ſeyn ſollen, ſind ) der Jirkonuit 7. 
5 Dieieg Minerel haben ſchon Suckow, Emmerling und 
RKeughß in ihren. Soſtemen mit aufgeführt, 3) Sablit S.- J 
u “2 878 dat Werner reine. Stelle in feinem neaeſten Syitem “ 
0. angewielen, 3) Allodroit-&. 159. a) Ichthyoph⸗ 
0. ea @ 199 job Antophhiz ®, 199, Dieſe drey Die 
\ \ Neralien ordner Schumacher unter die Kirfelgastungen, 
“ J — S 160 bar: ſchon langſt, Werner eine 
tele nach dem Dichten Feſtſpath angewieſez. 5) Wer⸗ 
nerit S. 164, Auch dieſe Steinari hat Werner in-fels 
nem Spftem aufgenommen; aber aus Beſcheidenheit uhrrr 
Dem Namen Arcticit. 7) Spodumene S. 162 
ſcetzt Werner gleich nach Ringo! ) Indicoli J— 
I Ka, u re, J 1 2 


J N . 
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Chr, Fr. Ludwigs Handb. der Mineralogie etc. 23 


263.4 br nach Aany mit in De Sipyſchoſt Kr 
wa 9, Niemis ©. 164 gu ten talkattigen Kalch attan⸗ 


= ‚gen, wie auch. 10) der ſtaͤngiche Bittertaih ©. 1644. 2“ 


DS. 166. Auch dieſe finde ich in dem Wernerſchen Seiten: 


wir aufgeführt. 14) Spbine ©. 166.1 Fein Metalle 


kalch (Titankalch)!2 welche Iguoranzi!! 15) Söberic 
“ ©. 167 gehört auch in die Sippſchaft dos Gtbris .; wohin 

| uns Sudow geordnet hat. : 16) Madrepor⸗ 
Mein ©. 167 wird.aud von Sudow aus Brüsten unter, 
„bie, kohlenſauren Kaldgattangen :arorbnet.“ 7) Amians 
4boſo ©. 163 ſteht guc beym Suckow an deu Taikorde 

aus aufgefuͤhrr. 18) Kounholit S. 163. Hiet a) keine aubert 
Beſchreibung, well Dr. L-keym Sudow ©, 414 keine vor⸗ 
fand, und dann b) fagt uufer großer Meiſter in dem Stun 
dium der Mineralogie mis, einer ihm .angedornen enticheir 
deyden-Mine: geboͤrt obnſtreitig mic su dem Prebnik. 

' Sed unde haec fapientia? dad wahl: wem Brochausif _ 
9) Xubin-Corund ©. 169 mar fhon in den aͤlteſten 

* , Beiten bekannt — — nur nice fein Vortommen. 20) 
WVürfelgyps ©, 169, and dieſer Acht beym Syudow 
unter deu ſchwefelſauren Kalchgattungen mit aufgeführt. ©. 
170erſcheint abermals ein Nachtrag zu den ſalzigen,/ vrenn⸗ 


1 


lichen und metalliſchen Subſiamzen des erfien Thels - 


(viellticht auch noch ein Nachtrag von Mineralien und Foſ⸗ 
‚filien, die in der Folge ÜÖnnen eatdeckt werden!) und zwar 
2) zu dee Ordaung der kohlenfonren Salze, =) das Atrabe 
Uge Vaitron. 3) In der Ordnung der boraxlauren Salje, _ 
Be aan Sr. 2. vernschläßigt hat, =) Saflelin ©. ı 71, 
8) Tinkal. . 3) Zur Ordnung der: fhmwefchlanren Salze, 
a) Miasgagnin, b) Reuffin ©. ı73. c) Eiſenvitriol. 
Aupfervitriol. Beyde Salze hatte zwar Hr. L. ſchen im 
erſten Bande feiner hochgelahrten Mineralegie aufgeführt, 
aber freplich nur als ein und ebenbaffelbe Gatz!stt dd)‘ 
Zinkoltriol ©. ı75, e) Blepvitriol. E. Kobaltvi⸗ 
triol. in ben brennlichen Mineralien, a) mineraliſche 
olzkoble ©, 176. Anden Metalſen 2) den Stinkzino⸗ 
ber ©. 36. b) Erdiges Silberbornerx ©, 177. e). 
Kupferbornerz ©. 173. d) Otivener; S. 179. €) 
pbospborſaures Aupfer ©. rsi. ſ) Jasriger Mag⸗ 
nersifenflein , g) Rifenkhiväse S. 182. h) Titaneiſen. 
iy chiefriger Eiſenglaus © 183. X) Pöhrielenr ). 
nt Ban. Smin \ 


= 
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Smwirgel &. 188. m) mndra ©. 134. M We 


bley S. BL 0) Bleyniere ©. 186.: p) Arſenitbiex 
e 


58S. 186. q) glas, ieg ©. 187.: 5) Schaa⸗ 
..Eenblende, Üblätiriger Balmel &. 13%. u) Schwarz⸗ 


DRG derreibliches fchwars: Braunfteinerz, \ 


X) Braunſteinſfchaum & ıg0.. y) RBöeniges Roth⸗ 
braunſteiners. 2) Waſſerbleyocher. aa)’ Anatafe. ©; - 


4 


293. Ebrom- Ordnung &, 191. 0) Eiſenchom. 
Colambı Brönung ©. 192-193. Ürdnung des: u 


Fantalum &: 193 — 194, So weit die Oryetognoſte und 
— Vieognoſie bes Hru. L. Nun Hefert Hr. L. 193 noch ie 
bucrze Befcheefbung von den Negenfteinen ©. 196 — 98 
2. Aue blomomikhe Migeraledie Fin uuce. Den ‚Beihiokt 
0 „bien Blaffifchen Werks mahın vier Verwandiſchafte 
0 Wubele (ohne weitere Erläuterung), die dem Ree. Shün 
langſt aus der Wernerſchen Schule bekannt find. Urtheife 


non ber Leſer nun ſeibſt, welche Verdlenſte Ab Hr. L. um die 


% 
u" » 


WWineralegie erworben Hart: u | 
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DODeutſchlaude neueſte Staats. und Kirchenveraͤnde · 
rungen, hiſtoriſch, politiſch, ſtaats und kirchen⸗ 


NMaj des Königs von Preußen, wie auch für das 
. . ber deutſchen Nation vom Pabfte angedroßte Kon⸗ 
kordat. Nebſt 17 Bey 


‚zen 1804. XXVI u. 334 S. gr. 8. 
Auch unter dem Title. - 


| 
U 
ĩ 


> 


u u Entwickelung der aus dem Sekulariſotionsſyſtem und 


befien Folgen heroorgehenben polltifchen, bürgers . - 


0 Uchen und kirchlichen Refermarton des deutfchen 


7 Rebe. Mit beſendern Gefichtspunkten u, f m 


\ 
ix oo. 
N) B ‘ , n ” . ‘ & . 
' / 
\ " . 


| « rechtlich entwickelt. Mit befondern Gefichrepunße · 
ee 7; für die Entſchaͤdigungslande (faͤnder) Eeiner · 


agen. Berlin, bey Maw 


Wuittlere und neuere, politiſche und 


er 


. N nn nn J a wu ' in | 
Deuitſchl. neueſte Stauts u. Rigchenveränberung. se. ag 
| ®: Zweck drh Verf. (Sen. Harl, nun in Erlangen) Beybies 
| Buche if, auf der, einen Beite. die politifchen, buͤrger⸗ 
Shen und kirchlichen Vortheile anzugeben, welhe aus 

den neueften Staats, und Kirenveränderungen in Deutſch⸗ 

tend hervorgehen, und’ auf. der andern Seute auf die noch 
nörhigen Reformen zur Konfolivirung dee Ganzen auf⸗ 

‚mertfam zu Machen; befonders. aber das DVerhäliniß der 

Kirche zum. Staar zu entwickeln, und die Befugniſſe des. 

Territorial » Staatsrechts in Beziehung ‘auf. die Reform 

der erholen Ktrce ins Licht zu ſehen. Nachdem er: 

in "der Einleitung allgemeine Betrachtungen über’ 

:Weutfchlands finfenweile politifch ; publiciflifche Ent⸗ 

wickelung angeſtellt hat, handelt er. im eriten Abſchnitt 

von dem’ Bnıfeldigings ‚und Seknlariſationsſy⸗ 
flem hberbaupt‘, und im zweyten Abſchnitte von den 

Solgen, weile aus dieſein Soſteme hervorgehen, ſowohl 

m Hinſicht' dir polirtichen Xeformarion, (Bıfle Apıhei« 

Jung), ale auch Der bürgerlichen Reformation (Ziweyte 

Aörheilung), als endlich Der. kirchlichen Reformatios 

(Dritte Abtheilung). Mit. der lehten als dem Haupige⸗ 

genſtande dieſer Schrift, befchaͤfftigt ſich Kr! H. von & 

68’ Bis zu Ende, indem er heile bie Befugniffe des 
Preußiſchen Staats befonters , aber auch dev Übrigen ent⸗ 
ſchaͤdigten Zürften in Anfehung der Klichenreformation " 

auseinander fest; theils "die Entſtehung dee Mißbraͤuche 

der fathelifhen Kirche, -Die dem Staate nachtheilig ſind, 
aus der Geſchichte xntwickelt; theils die zu wuͤnſchenden 

Reſormen ſeſbſt angiebt. Dieſe find etwa folgende: 1). - 

Pabſtlichen Bullen nnd Breven ſoll in Zukunft alſer Eins - 

gang’ in die felutarifüten Laͤnder verboten, “oder fie ſol⸗ 

len doch wenigſtens nicht ohne kandecherriihe‘ Einwilli⸗ 
gung verkuͤndigt und zum: Vollzug (zur Vollzighung) ges 
bracht werden föngen, 2) Die päbftliche Vergebung der - 

Benficlen ſoll kuͤnſtig niche, mehr geduldet werden, - 3)- 

Ale: romifhen “Diefperfarionen und Gnadenbezeigungen 

(Bezeugungen) ſollen gleichfalls aufhoͤren. 4) Die Die 
Achdfe oder Eribiſchoͤſe (9) und andre geiftliche, (n) Vor⸗ 
ſtoeher ſollen künftig von den Landesherren deijenigen Ger 

Cie errichten "find, und wohin fi 


Den Zn 


- 


"biete, worin ihre 
bloß ihrte geiftlichen Sprengel erfireden follen, ernanüt 
“werden. 5) Die deutſchen Biſchoſe drauchen in Zukunft - 

nice mehr um. ſchwetes Geld ge Pabſte beflätigt zu 
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Wwerden. 6) Den Landesherren ſollen die geiſtſichen Mar 
ſteher ber ale ihre Handlungen veranewpreih ſeyn. 7)° 
Der Staat muß zur Jueuͤbung einer Gerihrsbarkeit Äber 
alle Perjonen und Güter der, kirchlichen Gefckicaft be⸗ 
rechtigt ſeyn. 3) Die Immunität der. Geiltlichkeit, fa 
wie der geiſtlichen Güter, muß aufdören,. ind beyde 
mölfen beſteuert werden koͤnnen. 9) Die Erbhfuͤrſten find 
nicht nur het echtigt, die Kiechengärer in ihren Entſchaͤdi⸗ 
qungelaͤndern einzuziehen; --fondern aus Die Zehnten det 
Geiſtlichen asfzuheben (verſteht ſich, daß dieſe dafuͤr durch 
Defotdung enıfhädigt werden). 10) Da das Moͤnchwe⸗ 
. fen wegen der nothwendig damit verfnöpften Mängel und _ 
Unvollkommeenbeiten einen ſchaͤdlichen Einfluß auf deu 
Staat, die Religion, Wiſſenſchoſten und Känfte har: To_’ 
müffen die Dtifter und Klöſter aufgehoben; die Einkänfte- 
ader far Krchen, Schulen und milde Anſtalten verwal⸗ 
wet werden. 11) Die ſchreckliche Anzahl der katholiſchen 
‚Severtage ‚muß reducirt, und Die aufgehobenen kbnnen 
auf Me Gonntage verlegt tuerden, ı2) Die geſtifteten 
Beelenmeſſen oder Anniverjarien. müffen abgefihafft,. und 
Vie Stiftumgen der tährlichen Seeſenmeſſen eittgrjogen were 
ten. Daf.ir kann ein Anniverfariam für alle Anniverſarien⸗ 
Rıfter jähılich veroröner werden, etwa am Allerfeelentage, 
per auf ben 2ten November fälle. 13) Aug die geitiks 
teten Soe rden für die Armen künnen cingesogen werden, 
und den Artmeninitituten gu Gute kommen, weil ber Staaf 
anf eine zwedmäßigere Weife Tür die Armen zu forgen 
hot. 14) Die geiſtlichen Bruͤderſchaften find als. unnuͤtz 
u nid fchädlich aufzuheben. Dagegen kaün nach dem Bey⸗ 
pt. Joſephs IL eine, einzige allzemeiae Bruͤderſchaft — — 
die der Bruder» oder Naͤchſtenliebe — verordnet werden, 
melche ein Aährliges Fer zum Beſten des Armeninftitugs 
fipert. 35). Die oͤffentlichen Wallſahrten muͤſſen unters 
ſagt, und dir Mirateldilder im Lande aufachoben werden, 
16) Das Sıhulgelen muß fo viat als möglich von. dem 
katholiſchen Kerus unabhaͤugig gemacht werden... 17) Die 
- Bcheitung Paryolfher Ehen mus den Landesherren zuſte⸗ 
dem. 18) Ah bat der Staat das Brecht, “entweder ‚den 
Cdlihat als Eyehi-derinb aufsuheben, oder doch wenige 
tens einjeine Betikiihen draen zn Biepenfiren. — Dieb 
find ‚etwa die Hauptparkie der Reformatien, urd man 
- maß 'gefepen . daß der Verf, fie min vice pratilisen — 
.2 or ET on .. er .. im — 
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Hanrsungen :mıt Gkuͤnden unterflü Treylic fee 
nen Seine Hoffnungen für die hürgss — and Eicdlic,e! 

- form, fo .gut gemeint fie auch ſaͤmmilich bleiben, * 
kin and. wieder noch AL ſanguiniſch zu feyn; allein. eh 
ſchadet dieß der guten Sache nichts; denn es bleibe im⸗ 


tigen Korkordats (wenn es anderg wegen der. unendlichen 
Schwierigkeiten zu Stande kommen folte,) uud. der reb⸗ 
stören Aufklärung in Deutſchland uͤberhaupt, tief fuͤhlt. 
Sa. der That find bey den — Berfirfterungsmazig 
en -tines großen Reichs im. een, und dem von dark - 


_ ber. maedrtoheten. Konkordat für! Deuuichland,- die Zug 
. aller denkenden Mänser in Deuſchland auf Preufſen ud 
»eften, Benrhaun ‚dabey gerichtetr. Es Lahr, ſich LT : 


Akon warten, daß Dreuffen kein Konzerdat anerkennes 
wꝛrd·, was en night. felbit unje nbackbjoffen hats: denn.dag 


| Berpältuh Dieieg. Neachs zum Pabg, iſt durch· deu Zur 
“Band dir Dinye -in Schleſien längft benimmt; .olein die 
winer mächtigen deuſchen. Stände, werden auch des 


Aandes von Preuſſen ſehr bedürfen, wenn ein. Verſu 


gemadt werden ſolitz, ihnen ein. ohne ihre Zufiinmung 
abgefaßtes Koukardat aufzudringen. Wan darf alſo wohl 
Sesaupten, dahin dieſem Augenblide Kim Deebe. 1808) - 
‚dt Territhriairechte der minder mächtigen deutſchetz guͤr⸗ 


often io Meligionsfacden, und die religioſe Aufthaͤrung an 


Deutſchlond faſt garz yon Preußen abhängen: Aber eden 


\ 
' 


9 Deutſchl. neneſte Steots u Rühenveräntengng.ic a . 
- idfide und üchrfomteit Gehendels, , ad et EB u 


er köhR nhrhig, oufmerffam. darauf zu machen. Bor - 
- alien Dingen: hat 26 Rec. gefrenet, daß auch Hr. H. Die‘ 
. Bichtigkeit des Preußiſchen Staats in Hinficht des kuͤnt⸗ 


deswegen iſt auch nichts zu beſorgen, weil das srleudsrze 


Prenffen im unadafigen Falle kein. wüßiger -Zutä:gnee 


ſeyn wird, ud weil Liefer mächtige Stagt im gegerwärs 


2 - tigen. Galle nur noch nu. werinittelnden großen ‚Ilacır 


an. widerſprechen bat. gen >erwortete Dre, in tiefer. 
Schriſt noch einige en für_Bie baldige Regulieruag 


der kothonchen Kichenangeleget eiten in den neues Ente. 


Ad gungeländern Der Dre cn, Monarchie; die abır 
‚nneriedigs- gebiiehre. ſihd. -Uaftreutig . find 19 wichtige. 
‚6% ünae welche dee Zögeruug. veranlaßs haben aber fie. 
ileibt in der That tinas neuntuhbigend, weil man nicht 
‚weil, wie ade⸗ DR aopakıvar arm, noch Bere 
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a8 2 n.. J Geſchichte. J at > u BE - 
on .. N . R " ı Fr j " a .. 
wWirb. In Paderborn und Moͤnſter herrſhᷣt vigotte Fine ' 


ferniß. Dieſe kann ſchwerlich verminters werden, fo ans. 
der⸗ Biſchof mit feinen. geiftlihen Aſſiſtenten in fpiätuar 

Abus Dim Landerherrn Leine Rechenſchaft gu gehen draucht, 
‚und fo lange die geiſtlichen Geminarien bloß vom feiner Dis 
zehion abhängen. . Er kann alsdann jeden anfgeklaͤrten 
Bann verkegerm, und Die geiſtlichen Pſtanzſchulen in ih⸗ 
"ver alten Finſterniß erhalten. Weraf es alfo hier nicht 
noch einer Höhen geiſtlichen Inſtauz für die preuſſiſchen 
Staaten, der ſelbſt ver Biſchof reſponſabel If, und an weis 


. We von. ihm’ appelliet werden kann? Es beflehen ‚fernee 


noch einige der Fchädlichften Kıiöfter, 'nämli der Bettel⸗ 


-, Wunde. "Sollen dieſe nicht aufgehoßen werden, und fon. 
Die geiſtlichen Seminarien keine beffere Einrichtung erhaie x 


un? Dirfe und andere Fragen Kringen ſich von feitf am, .. 


‚mb es waͤre in dieſer Schrift dev ſchicklichſte Platz geweſen, 
| Ary näher daranf ainzulaflen; weiches aber nicht Befähehen 


ſt. Außerdem duͤrfte bey den Erläuterungen: aus der Kir⸗ 


. Wengefjichte , worin. der Verf, noch nicht recht zuhauſe zu 4 


ſeyn feine, am meiften zu erinnern ſeyn, wenn es hier 


der Dre wäre, allen diefen Erinnerungen Baum zu geben. ‘ 


Indeſſen muß Dec. doch Einiges aucheichnen, um deu-Berf. 


"auf biefe ſchwache Dartie aufmerkſam zu machen. G. 104 
wird demeömifchen Biſchof ſchon gegen Las Jahr 400 die 


‚ Bode gu Chalcedon 451 mit. andern erhielt. Nah ©. 1ı8 


fol: Niemand, die Pfeudeifidorifche Kanonenfammlung: für 


errdichtet gehalten haben : allein Aincmar won Rheims merkte 


Gebrauch dirfer Bammiung von Beiten-der Paͤbſte zu hoch 


angeſetzt. Nach S. 124 lieh fih' Hildebrand. Inter ver⸗ 
ſchiedenen Paͤbſten vor- ihm zu den geheilnen Kunfigeiffen 
 berfilben gebrauchen. ‚Richtiger wäre gefagt worden; daB 

er fehon die Beetle ihrer Regierung wir, SG. 1a7 komme ' 


Rambers Schafnaburg vor, flatt, von Aſchaffenburg. 
Nach ©. 129 ſollen die Möndisorden und Vrüderfchaften 
‚tm Mittelalter einsig won Pabſt abgrhangen haben. Al⸗ 
lein dieß kann man nar vor den erimtirten Siöftern ſagen. 
"Die übrigen ſtanden nady wie wor unter den ordentlichen 


Biſchoͤſen. S. 159 würde Der Merf. die Zipafenburger. 
| ur | m. 


. t . ’ 
?, . 


I 


t 


dieſen Bitrug wohl, und gab dem Pabſt einen Wink davon, 
Hals er fich zum erftenmäle darauf berief. Uederhaupt idee 


mit Billigkeit verlangen, daß er die Dara der bene j 
ſchichte, die er. zu feinem Zweck brauchte, erſt der Hifkorks 


. N \ 


7 


One neue ai. Rienechbeung x. “9 u 


Kentordate beffer die Wiener genannt: Guben, winner die 
neueren Schriften darüber gekannt haͤttt. S. "37 amme 


ein Brief Polytarps an Philipp vor, ſtatt an die Phi⸗ 


fippee. ©, 299 iſt aus dem Synodus Turonenfis wam 
Bahr 461. eine Kirchenverſammlung ju Turon flatt ae 
rgeworen m ſ. w. Mar kann freylich nicht von 


ſchen Kritik Härte anterwerfen ſollen. Vlelmehr nahm ev: fe 
namdriich da auf, mo er fie hey guten Oxchrifeftellern fand, und 
ſoh fie als ſchon berichtigt an. Allein zu wünfden wäre es 
doch, daß er nur. folche Schriften, gebraucht hate, weiche 
den difteriſchen Stoff ſchon kritiſch gelaͤutert und reine Re⸗ 
ſaltate daraus grjogen haben. In dieſer Hinſicht empfiebie: 


Rer für dis Zukunft brſonders Plants trefſtiches Wert: 


D 
» 


»Geſchichte der. kirchlichen Geſellſchafts verfaſſunge 
Hier wird Kr. H. die meiſten Data finden, die für ſeinen 


Zweck dienen tunen, worauf et ſich ſicher verlaſſen kaun. 


Ein paar Geſchichien mehr, macht bier nichts aus, wenn 
war die, worauf: manſich beraft, wollen landen verdte⸗ 
nen, und aus eisen unoihtigen Geſitehtspunkte dargefiellt 
find. Ferner kann in Zukunft, wenn der Verf. in diefee 
Materie noch weiter arbeiten wid, die Reformation’ Joſephs 
H., (auf die er ſich ſchon hier mit Kor fo haͤufig berufen 


Bat) in ihrem ‚ganzen Umſange, nnd mit allen Schriften. 


daruͤber, ihm von großen Rufen. ſeyn. In diefer Hinflde 
Bringt Kerenfent zwey Werte in. Erinnerung »Der Frey⸗ 


möchige, eine pawiodifche Schrift, Ulm, 1783 87.4 ' 


worin ſich faſt alle Werordnungen- Joſephs II. über die Ree⸗ 


Jigiongangele genheiten finden, ijnd »Vollſtaͤndige Cams: 
chriften, die ah Veranialung der Faysı 


lung aller 


ſecuchen Tolexanzs and Reformutionsedikte 38 Wien 


nach einer ſtreugen Grammalik giregele, -wurhber Mer, se. J 
begentlich durch Parcntheſen einige Winke gegeben 


m. ſ. w., erſchienen ſind. Straßburg, 1282 — 15. 6 
Baͤnde.« — Endlich wuͤnſcht Rec. noch, deß der Werk. 
euf feinen Sihl etwas mern Aufmerkſamkeit vernenden 


woͤchte, ‚um and Heine Flecken datin noch zn verwiſchen. 
So if z. ©. der Auedruck behaupten zu machen ©, 1%. 


gewiß nicht klaſſiſch deutſch, und Anderes wenigſtens nice 


3 wiäriger Obeigme der Scrinſand Birke Susfı an 
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nn ‚ oa deſtinen fortfahren möge. | | - 
⸗ 
der æbiigi. Preußiſche und — Brauden 
burgiſche wirkliche Geheime Staatsrath an feinem. 
W— zwpeohundertjaͤhrigen Stifrungstage , ten 5. Jan. 
. ..ıgog  E Kurze Gefdjichte der Koͤnigl Preußi⸗ 
J ſchen, Kurfuͤrſti. Brandeaburgiſchen Regenten, 
“Bon Fhrifian Auguſt Lutwig Klaproth, K. 
: Preuß. geh. Kriegsrath, Staats» auch Kabte; 


neis⸗ Archivar. II. Verſuch einer Geſchichte dez 


grbachten wirft: Geheimen Staatstaths, nach 


"Alrenftücten des geh. Staatsarchivs, von Carl 
* Müpelm Cosmar, Aliftenten beym geh. Staats⸗ 
„werhle... IH. Verzeichniß der wirftichen öeheimen. 


r t 


Sdtartsminiſter und der: Geh. "Stautsfefrecarien, 


ſelt Errichtung des Geh Rathskollegil d. 24. Dec. 

. | * .St. aus den getz. Archivakten von E. U: 
Klaproth. Berlin, bey Mahzderff. 1893.. 
REN m STORE 3 


Dog aufgefährte Titel des Ben pigt negeich 
halt an. Die Veranlaſſung zur Herausgabe defieiben‘ 
Er am sten em 1808 (eigentlidy am dritten Jan.) - 
e zweyhundertjaͤhrige Stiftungefrf des Koͤnigi. 

— Sehermen Dtaatsraths, der unter dem Ramen eis’ 






nis af. Rettefollentanis vom Kurft: Joachim Friedrich dm! 


‚1 BR. 1604 a. St. geſſifret worden war Zu dteſer Feyer 


J 


wurde vo Hoſmebailleur Koos in’ Berlin eine Medaille‘ 
geprägt, deren, Veſarudaag Hier nach ber Vorrede witze· | 


Bra nn 
Ven G. 81073 HB we gebrgen Brkätaie wie: 


De. Omen Mgenten In’ renalogtrehte Ordnung von’. 


‚den Mitafen Beleın- am. Der Verf. geſteht ſeibſt, daß die ; 


ir a -. aus den aus Chroniken geſam⸗ 


ak 


u 


u 
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Der Königl. Preuß. æe. Staatsrach e. 316 

elteu, Sant: Karbrand. chi. Nach von Grhnebarg 

1663 iebergeſchriebenen, Nachhrichten mitcheilt, nicht 

ab⸗rall als die richtigſte ang⸗geben werden kann. Wie 

pflichten dieſer Meinnng bey; können uas aber hier nich 

id eine tiefe: Erorreruug eirdaſſen. Wir erwaͤhnen nur; / 

daß Gerckan, dieſer berühmte Diplomatiker und. kiaſſiſche 

Brandenb. Geſchichtsforſcher, mit mehrern guten Sarift⸗ 

. ſterern, den ©: 7 aufgefuͤhrrten Siegfried aus der Neihe 
. Ber. Markgraͤfen geſtreichen Fat. Qeinrich I. iſt mrichtig 
Baifer genanat; er war Koͤnig, and Ras, als er im 
VDegriff Rand, zur Kroͤnung nach Rom zu gehen. Dee 
©. angefuͤhrte Dierrich wutde den glaubwuͤrdigſten 
Nachrichten zufolge 983 oder 34 wegen feines ſchlechten 

Betragens ſriaer Wuͤrde entſetzt, und ſtatb ia einerm Klo⸗ 

Ric zu Maadeburg 985.. Ihm folgte Loihar, ein Graft 

Yan’ Walbetk, von 924 — 1005, der hier mit feinen Mach⸗ 
fölgern aus demſeiden Hauſe fchlt. — Das Teſtamend 

des: Prinislav⸗ oder Pridiolav, des ledten Diaviſchen 
Köitgb, zu Gunfen Albrechte des Baren, iſt eine rd 

Vdechtung ſpaͤrerer Chronikantn, W. a. des Peltava und 
Härte hier O. 1a wicht auſgeſuͤhrt werden: muͤſſen. Dep 
der. mittſern Beſchichte Hätten wir ©. 25 die Stelle wege 

gershifihers Ioachim I fell vom Joden Lippold Ins 

Malba ſtrwe in ft zum. Schlaftrunk erhalten Haben. 

‚Bir : Sitten den Berk, ‚das hieruͤber nachzultſen, was 
Wochſen in: feiner Geſchichte der Wiſſenſchaften in der: 
Wrart Branderhats, ©. 317.f. gründlich gefagt hat. Die Der 

hauptuag felgit iſt zwer in eiuer zwetfethaften Forin geſagt; 

ober um ſo eher konnte fie wegfallen, da bie Seidicher 
ſhreiber ſie längit verworfen haben. — Deko erwänid: 

nee war eb uns hingegen; am bier ©; 37 ben. Iimitan, , 
Ba der Seallmeiſter Froben den Schimmel, melden: 
Kurfir Feiedrich Wilhetn Im der Dehlaut unweit Fehrr 

Beltia geeisten babe, mit feinem Pferde vmgetauſche Härte, 
als kegende dargeſtellt zu fchen. Wir haben uns jan 

Igrmah in. der Dibl. gegen Die Rechttakeit dieſer Anekr. 

Bote ertiart, unb verwetſen, wm ber. Kürze willen, auf 

die grmbliche, mie Dorarhenten- belegte Athandiumg des’ 

Ord enerath König, die. ze den Juhrbuͤcheen Der Deruß.' _ 
ichie ainwerkeibt - hat, — Die ©. 6y:-Brfinsliche: 

Acquiſicieadiabeie der zum Pceuß. Graate gehoͤrenden 

vandex iſt alcht wehßdanig: Es ſehlen Aucſeſt Jahann. 
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BEER | Sure ER Beſchhet. 25 
welcher 1490 bie; Hourfidaſt iſſen won ‚Bram: von Win : 
kaufte. Joachim I. Melchem hie Herrſchaſt Ruppin much: - 

. diem Tode des. letzten Grafes Wichmann 1934 zufieh. 
Johann George, der Beestow und ad Storkow 1578: 
vom Markgrafen Johann vwon Cuſtrin erhielt, und 1575 
daruber; von ‚der Krane Voͤhmen die) Belehnung empfing. : 


li- Von ©. 75 Bs:32n. Dirfe Gelber, milde 


bder Seflbeidene ‚Bew. ame als einen: Perſuch : betrachte 


wiſſen will, iſt in beſtimmte Abſchmitte nach ‚den verichigz, 
deuen Regierungen getheilt. Wir hebes. einiges "Werke 
wüuͤrdige aus dieſer Darſtellang uns... Ber Stiſter db 
Geheimen Rarhskollegiums mar Kurſfuͤrſt Joachim Frie⸗ 

drich. Er beſteſlte in ner Geheimen Rathu⸗rdnung a.Pee 
ſonen gu ¶Muinglicdern deſſelben; die Zahl iſt aicht verorde 
ers fordern wurde in’ der Fotge bald vermehrt, bald ver⸗ 
mindert. Manche Raͤthr wurden nicht auf Lebenszeit, 
"andern. auf gewiſſe Jahre angenomimen ;: doch kam ſpaͤter⸗ 
Hin diefer Gehbrauch ab. Mon der gedachten⸗Geh. Baches 
ardabns befinden ſich im Andie = Exemplare, bie. am, 
13. Dec, 1684 vollzogen: fink In einem derſelben ſteht 
eine Stalle, die gegen. Die Reſormirten zu tzeuten ſcheint, 


we als Gloſſe am unteen Rande; im.dem zweyten hin⸗ | 


gegen iſt fie dom. Text einwerkeibt. : Diefe Dieile iſt auch 
ta ber von Joh. Stetemund, nad beffem Meberiritt zum: 
reformirtin -Konfeffiop,,. werheflerten und 1613 entworfen 
nen Geh. Rathsordaung ausgelaſſen. Unter Dur legten 
nannten räenten warden zwey beſondere Rommilllonen 
des Seh: Narbe, eine für die Juͤlichſchen, die andere für, 
die D Sachen enaumt, und badurch der erſte Schritt, 
gur Wersbellung. ia Denartements gethan. Der Gen, 

ſchaͤfftsggang wurde: and ‚abgeändeit. Dem Rec. war 16, 

“nen, daß ſchon unser Kurfärft Zoh. Seotge ring fahrende 
=. Def. seuardues ſeyn fol. -Geniöhntih nahm man fonfl: 

Die Zeit. der Ein 

Friedrich Wilhelm an, unter dem auch 10300 die erdenfn, 
Ache (xegelmqigere Poſtverfaſſang durch Michaei Dias 
thias zu. Stanbe kam. Yen : Todesurthelten. man bemals- 
biz Usterſchrift des. Geh. Rarks: Hinreithens, Der -Ranze 
ke. Jobann von Loͤben, weicher felt der ng begur. 





ng ‚der Wahlen er :senten Kurfuͤrſ· 


Roßegium geweſen war, wurde unten Jap, un. 


0. 
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vderabſqhiede 3 aber unter dus Nachfelger deſtelben ans. 


x, r ‘ 
\ . 


J Zu en en Zu. # = 
"Der Königt. —* x: Closer ie 33 | 
ilkıte totidee eingefeht‘- goh. Siaismund nahm erh, 


men Katholiken, den merfwiirdigen Adam v. ‚Schwan 
zenberg, deſſen Einfluß in: der deige Über ales wichtig 


% 


wurde, in den Geh. hard, anf. 


Unter George Wilhelm. (ren. von 1619 bis 640) 


"war die Macht des Kollegiums am ausgevehnieflen. Es 


— — 


erhielt das Votrecht, Kriminalſtraſen zu mildern. Der 
urſuͤrſt hinterließ ihm ſogat in ſeinet Abweſenhert viele 


lankette, ſo daß. er im Jahr 1619 fogar so Blankeite _ 


mir einem Mate auöfellte, und anf Werlongen Rachttage 


Uieferte. Diele Blankette erhielt der Statthalter oder 
rin betraute; Mitglied. des Sch. Rathé in. Verwahrung. 
Mit vierte: Sorgfalt wird das Schickſal Samuels von 

‚Wisterfelo geſchildert, der al&.ein Opfer der Schwarzene 


/ 


bergichen  Port:y von 1837 bie ise⸗ in Spandan * 
Monate gefangen gehalten wurde. 


Kurf. Feledrich Wilhelm (veg: von ro TE 1888). 
—8** am 9. Jan. 1641 "eine neue Jaſtruktion fuͤr den 


Seheimen Nath, und da demſelben Jahre am 2. Agril 
no eine, wo in er den Eirluß Des geſammten Geh. 
Rarhs auf die Regirumgogeſchaſte fipente. Eine fpätere 
Kanon 4: Dee. Wär... - 


Auch hier Anden: ſich S. 198 die Senkung, daß 


ueſe Kurförk den Adam v. Schwarzenberg nicht habe 


enthaupten laſſen, wie man ehemais fälfhii ‚wohl: 
Alauste, Die Unterfüchung. des Ben. Sch, aths Se.“ 
Mi Berlin, har dieſes außer alent. Zweifil-gefent. - Dag 
Refultat derfelben iſt in den Deakmürdigkeiten, der ——a— 
Vrandenburg bekannt geinacht —VDie Macht des Giaue 


alicrs, die adter Bu Wilhhelm faſt uneingelhrini. . 


r erhielt num: Graͤngen, und Dee Geh, Rach betam 


| ‚ Aoen ardhern Wirkungstreis. 


König Friedrich Wilhelm I ee Ammtlige: vie: 
Rantraregierang.. gehörige Angriegenfeiten, je nachdem ſte 


das Militaͤr⸗ Kirchen; Lehner, Bing and Juſtizwe⸗ 


gen bettafen, bepartämentsweije unter die wirkten Seh, 
Nathe. Unter thin kam ber Titelr Benetal ı Diet Bi. 
mans Kriegs und -Domänendirekturtam uf Ver Kaͤ⸗ 
ig. behielt ſich das Praͤſidtumn vor, "und 3WMaglieder 
des Geh. Otagtoratho waren Virt vr iRdensein Dt ee 

Ba. D B. xchin 2.8, ‚Ss i⸗ we | den 
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des exrſten Preuß. inte (Briebr. J. und Gr: MU. 19 

‚ nahmen "pesfdnliy Antheil en den Verhandlungen bes. 
Staatsrathe,. und Tengen auch’ ſelbſt Baden vor. m 

- Sehr wichtig iſt Bier die S. 230 ff. dargeſteilte Geitichee. - 
des herühmten, aber unglädlichen Oberpräfidenten Eber- 
bard von Dankelmann, der dey König Friedrich I. ig - 
Ungnade fiel, und zehnlährlgen. Feſtungsarreſt duldete. 
WBelanntfih ſollte fein Sturz dadurch veranlaßt worden : 


7° eg, daß. er ſich der Annahine der Konigl. Wuͤrde wir. 


berſetzt habe.” Diefer Meinung ſind Pölnig und der er⸗ 
habene Verf. der Memoires de Brandebourg. Nr, Lie 
‚zolat har ſchon in der neuen Berlinifhen Meonarsfhrift, - 
-Mov..1799 mwähıfheinlich gemacht, daß diefes, wenn ch . , 
auch wahr wäre, nicht dje Urſache ſeines Falles hade 
werden koͤnnen, indem die faͤmmtlichen, dder doch die 
meiſten wirklichen Geheimen Raͤthſe wider die Koͤnigswuͤrs 
, be votirten./ r. Tosmar eröffner jetzt Tine ganz une  ' 
9 Änfiht.diefer, Sache, wenn er S. #52 behauptet: Dane: 
‘:  »telnfann. arbeitete nicht wider, ſondern far die Erwer⸗ 
‚  abung der Königäfrone, Selbſt vinige feiner Kollegen  - 
„ »bezeugen, das in den Gutachten, welche fe (1698) Übeg. 
pydie ‚angegebenen. Vergehungen des 'emiäffenen:-Oberprälle .... 
»denten_erftatten müßten: Die Deinifler von. 
»und von Schmeltäu führen es 4. B. mißbilligend an, 
und Als eine der Chimaͤren, denen D. nachäehaugen, . 
"daß er den Kurfürften zum König erheben wollen,« en Ä 
,. Wndaß ja eine püre ſautre Unmoͤglichkrit. «v „Au: 
— ufſinbet ſich in der Anflage, die man gegen dem: Ernninte :- 
»fter anſtellte, nicht die lelſeſte Anfpielung auf einen Vor⸗ 
warf von dirfer Seite, dab Di! jerhals der Crpöhung - ‚ 
»feines Landesheren ’ ehr’ Hinderniß in den Weg legen '° 
nwöllen,« u. ſ. mw.’ SEd viel Mec bewaßt iſt, iſt in dfe . . 
ſentlichen Schriften ‘to "nie "Diele Metnung geäußert, -_ 
dab D.,flr die Sache gewefſen "fey:_ Hr. Coomar dal 
die Klagepunkte aus einem: Akrenfluͤcke 'gegogen ; welches 


030 Artikel emehleit; in den eigentlichen Umgerfuchungsnt? _ 


ten ‚werben 290 Klageattifel angegeben. _ Diefe Akien 

ud bier nicht benutzt worden. (Vielleicht fände ſich da⸗ 
.. fin ein naͤherer Aufſchluß, ob dieſer Vorwurf ihm ge⸗ 
mache worden iſt ) — Seit der Regierung K. Friedrich 

4 der: Titel: Wirklicher Geheimer Staatsrath eingefuͤhrt 
— wofur man auch das Staatsminiſerium ſagt. ‚Seht Pi I 
— ur Zube . 4 7 Si - 
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Der Konigl. Preuß zc. Skaatsrath ꝛe. 5 


ſteht es aus 13 Mitgliedern, wovon 2 zum auswärtige: >, 
MDeoepartement, 8 zum Finanz⸗ und 4 jum Juſtizminiſterium 
gehören. Kin Mitalted gehoͤrt zu keinem der drey Haupte 
Ddeparsemente, — Außer dieſem Birtliäem Seh, Brsatsı 
ram in Berlin giebt es noch ein Oftpreuß. Sraarsminifkee 
rium in Königsberg. — Als Beylage hat Hr. Eosmari _ 
‚noch die erfte Geh, Narhsorprung Idachim Frudrichs vom 
"23. Dee. a. ©t. 1604 aböruden fällen, die, fo dirk wie 
willen, zuin erſtenmal erſcheint. — Wir Finnen nie ums 
. Hin, den angewandeen Fieiß und die Sorgfalt e@Werfe. 
anzurrkennen. V 


k 


TH Bon &. 313 die 562. Dieſes Vergeihnfß, das - 
aus den Archivakten ausgehoben If, enthaͤlt die Mitglieder 
bes Sch, Otaatoraths von der Stiftung deſſelben an bis auf: 
bie neueen Zeiten; Naher auch die jeßt (1805) ebenden⸗ 
Mi:ifter darin vorkommen. Von jedem Mitgliede iſt Etwas 
aus deffen "Tenensgefihtäte, gemdhntid die Dienſſverhaͤlt 
te and dir Anftefung im Kollegium betreffend, mitge⸗ 
theiie. worden, : 3. ©. beym Graf. Adam von Schwar⸗ 

xendaerg. Es iſt bekannt, und wird gewöhnlich angenome v 
men, oh ee bet einem angefteiten Gaſtmahl 1538 den Kur⸗ 
fürften Georg Wihrkn- und den Kurpringen Fr. Wilhelm 
zu vergiften geträchter hate, Wefonders hat dieß noch dee 
verſtorbene Oelrichs im Leben U. Jahrlieps von der Mih⸗ 
len zu beſtaͤtigen verſucht. Deſto erfreulicher IE e6 und, _ 
hier @ 327 zu finden, daß biefen Verdacht durch nihis aus  \- 
Dem Archie. zu erwelſen ſteht. Wir ersten den Bründen des 
Birke. gern. bey, und müniden, dab künftige Gefchicht⸗ 
füyeiber ein flebloſes Gerücht, das die Feinde dee Schw; 
ausgefpiengt.haben mögen, nicht mihr aufnehmen mögen, - 
dadie Bewehstraft fehle. Hier IB auch die Tebesart' des 
Sratihalters beygebracht. ( Das hier ©. 335 mitgerheifte‘ 
Gehreiben der. Sch, Amts: und Kammergerigtsräche findet 
ſich nach den Driginalien des Königl. Archivs. veufändig if 

auſens Stratsmaterialien, Bd. 2. St, ı. 2. S 43 ff.) 

= Das Verzeichniß der inter Kurflirt Friedrich Wilheim 

angeſtellten Staatsraͤthe, bey welchem auch einige. Lebens⸗ 

muiſtande beygefuͤgt find, und das zum Theil auch aus archi⸗ 
viſchen Quellen geſchoͤpft iſt, Erfinder ſich ſchon in den hiſto⸗ 

— „geogr. ſtatiſt. und milltaͤriſchen Beytraͤgen die 
Preuß. . Staaten Berriffend,. ar Theil 3. B., Berlin, bey 
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. 12833. 4. 8,006 Du Riten; welche amter 


der Öhegierung der: Preuß. Könige in den Staatsrath 


eisigefährt würden, find der Beitfolge nach ebenfals auf- 


geführte. Dem, VBatertandsfreunde And, diefe aus den 8 


Ken Quellen geichörften Radırichten. gewiß werth. 


bemetken nur; das wir ein aͤhnliches vom ſeei. BEN 
„ Relegsrach und geh. Archivar Johann Daniel Kluge aus 


ben Arm des Rönigl.. Beh. Archtvs geſammeltes und 
urpi angtfsrngtes Verzelchniß derſeliben feit dem Anttitte 


der Rexerung Kurf. Friedrich Walhelme im Manuſcript 


gelben haben, das bis auf den Frepheren don Harden⸗ 


erg geht. Beyde Werf. fammelten aus den Akten, und 
, de. Blapworb verdient Dank, daß er dieſe Rachrichten 
dem ‚grögern Pubkkum miegetheitt Hat; Zuletzt führe Te 


ch voh S. 553 bis 562 einige Sekretarien im Geh 


| Sauna wit einigen Lebencumſtaͤnden derſelben an. 


rhabenen 

watlttung ruͤhmlich zeigen, jedem Patrioten, der fein Ber 

terland liebt, umd- die Verfaflung delſelben fast, GR 
aus ſeyn muß, | Ä 
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F J 
a W - j 


Ste, griech u. lat. Pilot, neh u 


Mir woͤnſchen dicſem Bude, wenigſtens in Hinficht 
auf den 2. und 3. Theil deſſelben, viele Leſer; I Dr 
nähere Kenntniß des Geh. Staatsraths fowobl, als eine -.. 


- 


genauere Be — mit den. Männern, die auf ihrem 


often ihren. Einfluß. in die Regierungever⸗ 


den dapin gehoͤrigen Alterthuͤmern. 


Handbuch der. Klefffchen Literatur der Giiechen, 


. einer ‘Anleitung zur: Kemtaiß der klaffifchen 
„güechifchen Schriftfeller., _ihrer Schriften: und 
“ der bellen Ausgaben und Ueberletzungen, derfel- 
ben. Zum Gebrauch der Schuilebter,, der -Stu-. 


dierenden auf Gymnafien und Univerlitäten, uud‘ . 


„aller Freunde der. klaflilchen „Literatur. „. Voa 
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* Pütalm David Fuhrmann, evang: reform, Prel. 
diger in.Marck, bey Hamm. , Erfier Band, 


Leipaig, bey Schladebsch 1804. -LAXVIU u 


7308 85 aM 168. 


Ein Handbuch der klaſſiſchen Eiterarur- der Griechen und 
Alles enthielte, was 


Nbobmer, das mit forgfamer. Aus 
man in einem ſolchen Handbuche ſucht, in Deutfcher Spra⸗ 
che abgrfaßr und mit Gruͤndlichkelt und »Geſchmach. beab⸗ 


Briten wäre, iſt in der That ein Bedurfeuß. weldes biße 


ve nody nicht befriedigt worden „war. Herr : Prediger 
ubrmans ; welder binnen kurzer Zeit: mehrere: größere 
aud kleinere theologiſche und hiſtotiſche Schriften ohne 
feinen Namen und unter feinem; Namen herausgegeben 
hat, fucht jenem Beduͤrfniß durch fein Handbuch, deſſen 


erſten Band Rec. Hier anzeigt, und weldem wish eia 
Handbuch der klaſſiſchen Lireratur der Roͤmey ſoigen ſoil, 
«bzuhelfen; feine. gute Abſicht verdient Achtung, und et 


macht ihm Ehre, daB er mis einer. Aufmidkſamkeit, die 


wen oft nicht bey Schulmannera, geihraeige dezß bey. . 
Prebdigern wahrzunehmen pflege, die Fortſchritte der. vhl 
ieologiſchen ‚Literarur begleitet, und feine Muße fo — 
anwendet, Der Hr. Verf, verſihirt in ber Vortede, »daßz· 
dieſes Werk’ viele Weihe erfordert habe und daß daran 
viel Fleiß bewiefen worden ſeh.« Diefer I aber. mehr 
in der Sammlung und Anordnung, als in einer geſchmack⸗ 


- vollen Bearbeitung derfelden ſichtdar, und Fine ſolche Art 


ß 


wvlit fee überhaupt eine vieljqͤhrige — Bekanntſchaft 
mir den Werken der Alten, eine lange, Uebung und Er— 
fahrung in der Erklärung derfelhen, und cin, durch dieſe 


geſchaͤrites kritiſches Gefuͤhl voraus, am theils ſelbſt uͤber 
den aͤſthetiſchen Werth derfelden, unabhängig von Andern, 


wicheilen, theils in den Urthellen der Gelehrten über fie 
das Wahre und Richtige ſcheiden, ihre Meußerungen da, 


wo es nöchig iſt, verbeffern und modificiren zu Tonnen, 


Uederdieß wird ein großer Buͤcherſchatz ind philologiſchen 


Vache erfordert, ohne, welchen eine Berichtigung und Ere 


gänzung der benüßten literariſchen Weyke und eine Ver⸗ 
'gleichung her Rrc. unmoͤzlich iſt. Jene kann man vo: 


einem — der in feinern Fache uneemüder fortichrels | 
ed Beruf ganz ur, dillig nicht fordern, u 
.. ' 3 . | u | J 
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3 Rläfifche Philologle..... 
"and dieſen nicht tinmäl in dem Wohnorte md Der Gegein 
des. Verfs., geſchweige denn ben dem Hen. Werk. jehofb fie 
den. Beyde Erforderniffe laſſen ſich durch Gen reinften 
Willen und den angeftrengteſten Summe. fleiß nicht erftgeh;- . 
indeſſen ſoll durch dieſe cffene Aeußerung die, Brauchdarkeit 
dieſes Handbuchs nicht gelengnet werden, dem man nut ei⸗ 
pen beſſern Vortrag wuͤnſchen moͤchte. 
Was zufdrderſt den Piun 'anbelmger fo iſt er faſt 
bdurchgaͤngig ſo, wie ihn- Rec. befolgt zu fehen wänfcheg - 
doch hat der Hr. Wert. die fo watzliche Ueberſtcht der Ge⸗ 
7," 0... Fichte jeder eiftzelnen Wiſſeuſchaft anter den Griechen, und 
Diejenigen Altern Ausgaben der Liaſſtter, weiche im der U⸗ 
Zu  siraturgetchichre Epoche getnacht Haben, von fehtem Sande 
buche ausgeſchleſſen. Unter den ausländifchen Ueberſe tzun⸗ 
ge wuͤrde Reco gur die, weiche klaſſiſch if, und unter den 
Ddeutſchen, wenn ‚noch keine klaſſiſche exiſtirt; aber zwey⸗ 
orbhbanden find‘, vor welchen fi die eine durch Treue und 
NRichtigken (wie die. des Demoſthenes von Retöir)'bie ans 
dere bucch eine ſchoͤnere, gebildetere Sprache anszeichnet, 


e “ dieſe angeführt haben. 


8 
u... v 


2,07 Woransgehr eine 36 Seiten tange Einleitung, Im wel⸗ 
dher von dem Wertb dee Altern klaſſiſchen Scheififiellen, 
und von dem’iZugen, den ibre Kefibre gewäbrt, 
” Überhaupt iefprochen, "ud fewohl von den Schriften... wels 
ie zweckmaͤßigſte Methode, die Klaſſiker mit der 
"jugend zu leſen, fie We verſtehen und. zu erklären, er⸗ 
drtern als auch von dein, welche zum, Stadium Dee 
"Nanifiben Literatur erforderlich und zu vergleichen 
ſind, ein Vergeshniß mitgetheilt wird. Jene Einteitung - 
> ein Autzug aus Sulzers Bedanken x, aus Aüblers 
. ,. Gcheifts' Der verkannte Woerth der klaſſiſchen Schriftfteller ic. 
- und aus Morgenſterns Oratio de literis humanioribus ete. 
: Der erfte Abſchnitt Handelt yon den Dichtern In chronolo⸗ 
zZiſcher Drdaungs bier Bat der Hr. Verf. auch die Srotiker 
nürgenommen, und, In einem Anhauge, von den Antholas 


7,7 Ben und Skolien geredet. Doc find, um-Wiederhoiane ' 


gen ga vermeiden, ibie Schriften nit nach den verſchie⸗ 
- dinen Dichtungsarten klaſſifijzirt; Dagegen iſt S. 747 eine 
tabellatiſche Ueber ht der letztern angehängt worden. Schrift⸗ 
ſteller, deren Ochriften verloren gegangen, oder von wel⸗ 
Gen me noch Druchſtuͤcke übrig ſind, hat der Kr. Verf. 
u . 01% J | ‘nie E 
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Hand): d. klei. Literakur ete, Von Fuhrmann. 2 


mir Recht atergangen. Der sweyse Abſchnttt in (S 38 
en Miyıbograpben, u u 
Rednern gewidmet. . Der zweyee Band wird .alfo- bie 

mar Rhetoren, Philefepfen, Nacurforſcher, 

Aerzte, Hiſtoriker und Geographen auffielen. Zuerſt wied 

jedesmal das Leben des Schriftſtellers, nen welchem die 

Bere in, erzaͤhlt; dann. werden tod feine vorhandenen. 

- Schriften, zuweilen aush die. verloren gegangenen genannt, 

hr Juhalt wird angegeben, Ihe Werth. gewürdigt ; dan 

folgen die guten und befien voßflännigen Ausgaben und die 

Ausgaben singelnre Siuͤcke, Daun die Koitmentare, unter ' 

wolchen auch die Scholien und Srläuterungsfhriften aufge 

‚phle werden; julı 4uleat die. beiten deutſchen und franzöfiichen 

leberfegungen. ° Ueberal faſr wird eine genaue Nadticht 

"van dem, Plane der Ausgaben, und: ein Urtheil über den 

Werth der Bäder ; ſa wie yon den. mehre en der Dres 

cC(von manchen auch die Vogeaohh mitgetheilt. Einzelne 

Abhandlungen find an Ort und Stelle beygeſetzt. Da, 08 

mehrere kritiſche Unserfuch: e:en. Über einen Shrisihellee 

und feine Werke afıgeflöllfvorden find; da hat ber. Hr. Verf. 
euch die Nefuktare angeführt, 5. © in: dem Artikel Homo⸗ 

_xus. find, die Kragen erdrteet worden: Dat Homer ſeine Ger 


der dritte. (8. 587 ff.) den J 


dichte nach der innern Beſchaffenheit und, Form, ia welche 


wir fie fee nach, Haben, felbit verſertigt und gleich anfangs . 
ſchriſtllch aufgefegt.t. Kat Homer —* mals gelebt? Kat 
Keyſa griſtirt 2, Gab ve ins Seofanı en Krieg? In dem 
Axrite Ariſtophanes iſt die Frage. beantwortet, wie es 
maslich war daß einen ſo ehrwaͤrdigen Mann, wie 
GDobꝛvratas ner. ‚ie felocm Euffpiele (die Wolken) fe Hader 
46 n note? n. ſ. w. Hin und wieder find auch 
— ‚Die vorgägiihern neuern Huͤlſe 
wire; B. Fobrieii Bibliotheca graeta von darles, dei , 
- fegtern: Intraductio in hiſtoriam linguse arabeae, Degens 


Literatur der Ueberfegangen der Griechen, die Nachträge ww 


Salzers Theorie der ſchoͤnen Fünfte, aber Die Sharaftere dee 
vornehmſten Dichter c., aus weichen ganze Abfehnttte woͤrtiich 


„> — ind, Brebmns bibliograybiſches Hanhbuch, (Clo⸗ 


dius) Verfuche aus der Piseratur und Moral, und. mehrere 
Zeitſchriſten ſind fleißig bewußt; Die Materiaſten laſſen 
fi zwar nicht nur aus: Huͤlfentzctein verruthren, welche dem 
Hen. Verf. unbelonnt geblieben ader doch Richt‚von Ihm bes 
Autzt worden. J ſendern auch. aue Denen, male J 

| 4 


‘ 


rw 


. de. goliſche pollbeg 


re 7° m Matte gejagen hat; ‚doch fehlt nicht tetat et eiwas Mer; 
ſentliches, was man hiek ſuchen müdhrey eher hat Hr. F. 
Manches aufgenommen, was hier Niemand vermiſſen 
wurde, und Die biographiſchen Nachrichten find nicht immer 
wu gehö: iger Kritik bearbeitet; es fommen manche Beinkiche ' 
mad unerriefene, oder doch nicht hinlaͤnglich begruͤndete 
Data vor, deren Erwaͤhnung fich in der Diblioiheca Fabri- 
0 »@5 aber wohl im einem ſolchen Handduche nertheidis . 
a gen laͤßt. der Auswahl iſt Hr. 3: Rrenger, als Here 
oo . Barles, was ſehr zu billigen iſt; mar bleibe ſich der Hr. 
N "Berf. nicht durchgängig gleich. Auch Unrichtigkeiten kom⸗ 
ten vor; die aber meiſt daher ruͤhren, weil der Hr. Verf, 
ſtch nicht immer befkimimt genug ausgedrädkt hat. Kr. F. 
proteſtirt in der Vorrede gegen den Vorwurf der Weitſchwei⸗ 
bßkeit und Inkorrektheit. »Weitlaͤuſtigkeit« fagt er, wird 
N ran mir nicht zur Laſt feaen. koͤnnen. — Daß ih in dei 
Charakteriſtrung diefer und einiger andern Dioter mir eis. 
>... "ide Sononginen and Bilder ; weiche zur Bewirkung einer - 
Ä vpoͤlligen Einſicht und Ueder zeur vıg nicht unnäg find, erlaube 
- Habe, geſchah aus warmen Gefuͤhl vom Werth eines Schrifte: ' 
on feiers und feiner Erzeugniſſe, und in der Abſicht, auch 
j ‚bey den Leſern Waͤrme gu bewirken. — In Nüdfiht des 
ur Styls ſitebte ich,’ mich koncis und dennoch verſtaͤndlich, und 
o viel als moͤglich, fprachrichtig aus zudruͤcken. Zum Bes. 
ae branch dieſes Werks dürfte die eleganıe — geichmüdte: 
| Form im Auodruck enidehrlich feyn.« Alein Re, glaubt, 
daß der Ar. Verf. ſich nicht immer koncis, korrekt und 
werftimbich. genug ausgedruͤcke habe; daß HUnbrfikamtheiten, 
‚Duntelheiten, Zweybdeutlgkeiten und Tavtologien vorkom⸗ 
wen, und dab Daher der Styl der Zeile behuͤrfe. Rec. will, 
um dom Wunfche nes. Verfs. in ber Vorrede einige iendge 
gu kiften, ‚mehrere Beyſplele aus der erſten Haͤlfte des 
Buche aufführen, wo. ihm die Waserie oder Form einer 
Merbefferung su bedürfen ſcheint; kann aber, um den Raum 
zu. (onen, nicht immer die Urſachen anzeigen, warum keae 
ü würhig. ſeyn made, da fl von ſelbſt einleuchten. * 


©. ALXVI wird: "nein Varzeichniß der zum Studium | 
der klaſſiſchen Kiterame erforderlichen und su ver⸗ 
— ge Huͤlfsmitt · lx« anfgeführt. Aber hier nennt Hr. 
auch theils ſoſche, Die nur für den Literator yon Risk, 

em, der eingeinen Artiteln brauchdar ſeyn können, 3 
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Hondb, d. Klar Liferäter etc. Von Fohrmans, Ye | 
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| Ohivas: un Photlus! ehe folche weiche von aAllgemel⸗ 


nem Umfange ſind. und nach andern ſpeciellern Werted, 


die wir haben uns Die der Verf. auch nenne, gar keine 


weitere Auskunft geb” oder endlich ſolche, die dee Kr. 


Verf. ſelbſt für ſchlecht erklärt, z. 9. die zu Elbing 1786. 


erſchienegen Zeben sbefchreibunge der alten Autoren ze, 
von welſchen cer Hr, Verf. ſagt, 6° feyen obner allen 
Werth; oder Bäbrens Anzeige der’ griechifchen und. 


roͤmiſchen Klaſſiker, welche nah Din. Fe. Verfiherung, | 


Aberedi verfertigt, voll von ſchuͤlerhaften Scqhnitzern, 
Besten and Nachlaſſigkeiten “aller Air. iſt? oder die kun⸗ 


Yen. Biographieen 60 berübmser Pbilofopben,,' weiche 


eblernart und bedeutend ſeyn follen. Wie koͤnnen nun 


Bir bier, in einem Handkuche aufgeführt werden? wie 
koͤnnen ſie zum Stidtem Der tlaſſiſchen Literatur erföxe |: 


derlich und zu vergleichen fon! Da Hr. F. ferner, 


der sötzefenien, Aumertung zufolge, Schriften, wide . 


ü ersaelne Fächer dar Haffiiiyen Literatur oder einzelne sup Ä 


-fifer angehn, wie billig, hier ride erwähnen wollt; 


mußten auch, wohl die, . LXXI genannten Erbenaßts | 
jch reibungen des‘ Horatius und Ovidius won, Sanadon 


und aſſzn wegoleiben. Der bisfie Titet eines Bude, 
‚Bas nichr 


liche Wert von Sulzer (Theorie der fadoen Kuͤnſte) 
ud Blante: nburgs Ausgabe, oder auch vieleicht Nien⸗ 
ackers Handbuch der griechiſchen Literatur (Berlin. 1802). 


‚Sunke's Realltxilon, von weichem nur nach ein Band .ct« 


wartet wird, und das, feiner Fehler ohmgramter, doch beffer, 
‘geirtfchee und vollſtaͤndiger iſt, als der hier genannte. He⸗ 
derich. Die ©. LXXVI erwähnte Ueberſicht der Wihr 


ortgeſetzt worden iſt, rechtlerugt Diede Yufnaße 
we wohl nicht. Dage gen ſucht man hier gewiß das treff⸗ 


ſenſchafton von den einzeinen Monassheften des Leipzi⸗ 


ger Jahrbuchs iſt nicht vollendet? es fehlen noch einige 
wenige Schriftfteller: ob fig in der neuen Leipjlger Litera⸗ 
irgend noo antzeratit worden Bi tan. Rec. 9* 
ſagen. u. NN . 

de ef Abſchnitt hlete Heuitdue, Orydeus, Sir 
gan fo: »Aus Chratien irat old Dichter auf a bu 


'Blefer war aus Thracien — ein Sohn det Kalliope, li, - 
ner. von den ufen, oder 'einer Tochter des Pierus. 


Be Tochter des P wateh aber. Rufen. Nuer Name 
8 wird 


F 


vo 


N 


L 
+ 


‘ 


I 


— 


’ 2 .. so f 
» . | . J es 
1... -RiofideDfilofpgler >”. 


wird alfo Kein eigentliche Namen, - fondere davon eine. 


| 


! 
r 


“ 


"Anzeige ſeyn follen, "daß Orpheus sin Dichter war.« ©. 


- 5 heißt es: »Orpheus, ſchreibt Arfhuhıs« 2c., und hier 


wird Ariſtophanes citirt. ©. 7:. »Sein Anfehn. flieg, 
nur murde er barüber verhaie. — — "Man erzähle 


Vdeßhalb, daß ihn die Weiber der Threſſier todtgeſchlegen 


A 


J haͤtten, Hier haͤtt⸗ Übrigens. in ber. Note wer Name 


, 


bb... 


4 


N ‚Zein alter Klaffite 


"Paufanias nicht mweigelagen werden fpllen, da er citirt 


ind im Terte an dieſer Stelle nicht genannt wird. »Al⸗ 
‘les. it (in den, dem Dipheus zugelchriebenen Argonauticis, 
‘wie Hr. 5. Außere,) ſebr wenig. dichteriſch. Einiges 
kommt in dieſem Gediche vor, mas einen Dichter verräch, 


‚ weiber nad Alexander, nah Phitem on, ich meine 
‚nice den Komiker, (welchen denn?) ſelbſt nad Poſſido⸗ 
niys Zeiten. gelche hat.« » Dennoch,« heiße es in der 

” Mose, »wagten ee Gesuer, Ruhnken (ma denn? ia den - 
. 'aten Ausgabe -feiner ‚Epiftolar. Criticar.) und, Clodius, 

. in diefem Gedichte alle Merkmale des alten Orphiſchen 
 : Beltalters gu finden, ſelbſt Hartmann ſchreibt, Orpheus 


genantica haben, ‚wenn auch eine fpätete Hand bem 
Sn eine andere Form und, Wendung. gegeben hat, de: 
"alle Merkmale des Orphiſchen Zeitaltere.«. (Herr F. 
haͤtte für die Behanptung, daß O. nicht Werk. der Argo⸗ 
nautica ſeh, auch den Grund mit anführen können, Daß 
r, der dach Äfterg ‚die Hymnen des. O. 


erwähnt, der Argonantica gedentt.)- S. ‚22 fonnie. bad 


Specimen Animadverfionum in Mulseum von Hrn, Heim 
rich uund ber Mbdrud derfelden im Magazine für Schul⸗ 
-Jehrer, ohne Nachtheil, Vegbleiben, da fle in ber bier 


‚erwähnten Ausgabe fichen. S. 23.. .»Die Anmerk. Cin 


Gail« Ausgabe des Müſans) And meiſt auf die feinste 


J 


! 


i 
I 
| 
j 
v 


7 Mahl der Worte und Beſtimmung des Sinnes der Ueber⸗ 


einige 


’. 
N 


fetzung gegen die Vorgänger gerichtet; jedoch indet man auch 
yon einem andern Inhalts Der Artikel Gomer 


“ 


‚sehr von ©. 23 his ©. 1293 ihn Hier gu muſtern, ger 
“Battıt ner Raum nicht; ur die Beinerkung erlaubt ſich 


on ber Rec., daß die langen engliſchen Bückertitel hier ſvohl 
xucht pothwendig waren, und daß zu G. 90 die Stursiben. _ 
27.2, Abfandhungem de veftigiis doctrinae de immortalitate in . 
. Homeri Karminibus angeführt werben konnten. ©. 103. 
u 3 Heyne ſelbſt naunte ſie aber ebebin ſelbſt mit 


e 


il" omnium ineptiffimsm nud vermriflähe. KULT, 


ns 
R 


J 
.7 * or 
v 


— |. 


\ ‚ Handb, d. klaff. Literstur ete; Von-Fuhrmena. 43° .- 
\ "Bie in der Klark/⸗Erueſtiſchen Ausgabe des Houetus befind⸗ u 


\ ide tareinifche Ueberſetzung. Die Satyre auf die Voßiſche 

| Meberſetzung des Homerus (S. 106), Tunichs laieiniſche 
Alcverſetzung der Jias in zierlichen Hexametern (&. 108) - 
| 






‚und Schauffelbergs clavis nova Homerj (©, rog) brauchs 
ten wohl, nah dem Diane des Verfs, nicht ermäbıd zu 
W:rden. + Ebendafelbf# verden Riccii diſſertationes Hgme- 
riças fürdenbeften Kommentar übır bepde Epopden Homers 
erklaͤrt. U⸗ber die Ausgabe des Euſtathinz von Politus HE - 
S. 146. nicht geurtheilt worden. Unter den Nusgaben 
des Heſie diſchen Schildes des Herkules zieht Sr. F. Die vom . 
Hrn. Heinrich vor; aber mann feine andere da ft, da laͤßt 
"6 keine vorziehes; denn Me gleichfolgende deutſche Webers 
"  feßung von Hartmann mit dem griechifchen. Terte und ben 
BMeſchreibungen des gedattch Schildes vom, Homerus und 
Virgilins iſt doch Peine eigentliche. keltiſch Ausgabe, mie die - 
on Ken. Heinzich. &. 158 fi theiu der Werf., gegen 
fenen Dian, eine Geſchichte ver ältefien Ausgaben ber Fa⸗ 
dein dee Aeſopus mit, welchem er ‚mit Necht einen Platz 
unter den Dichtern angewieſen bat. Die S. 191 erwähgs 
ter Programme de Aleaeo enthalten hloß einige, im. Arhes 
naus befintlichen Frag. nee; Jani. hat fie alſo keineswegs 
. alle gefammelt (©. 194); sben fo wenig ſtehen fe alle in - 
« :WBrunts Analect. und in Jacobs Anthologie. Da die Teu⸗ 
cchherſche Ausgabe: des Anacreon, wir Hr. 5. fagt, niit zu 
‚‚empfeßlen if: fo haͤtte ſe (S. 213) auch wohl Übergangen 
werden können, — Zu ©. 241 19 die Note geddrr Hru. 

" Dalettegpehasbiung:. Num Thelpis Tragoediae ‚autor 
„haberi gr? . Erlang.. 1788. 4. — ©. 249. »Die 
MHandlung (in dem. Trauertviele des Aefibykis, - Sieben 

Y ‚me. Theben), iſt wehr verwickelt und durchgeführt, als“ 
beym Prometheus? nur koſtet es dem Aeſchylas, wie / man 

“ihm anſieht, Muͤhr.« — — »Die Perier iñ mehr eine, 
Cantate als ein Trauerſpiel; aber es iſt deshalb, dag in 
deniſelbigen einige komiſche Züge vorfümmen, keine Komoͤdie 
Es iſt dieſes Sehr durch die Niederlage des perſiſchen 

Heersbey Balamis veramaßt; melche aber nicht der Gegen⸗ 
fand dieſes Stuͤcks iſt. — — — Hauptſaͤchlich Bat es 

a. mit dem Ausdruck der Yhnung — — und des Ochre⸗ 

Bed — zutban.« ©, 250. »Im Agamemnon ſieht - 
man biefen ‚großen Koͤnig durch die Streiche feines Mivald : .- 
fallen, und in dieſem Sch iſt bas Benchmen nö u 
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berlin Gefendra meh sefhitdert.« Jon dem Inhatte 


dieſes herrlichen Tranerfptels wird weiter nichts geſagt. Dos 
gegen wird ©, 240 bie Bemerkung mitgetheilt: »Alle 


CCharaktere Im Trauerfpiel⸗ Agamemnen) find Gtiechenſee⸗ 


len, voll Pattiorismus, Edelmuth und Hochgefuͤhl, alle 
zeigen ſich religiös und groß im Thune«.. Dieſe Bemer⸗ 
Kun bat der Verf. offenbar aus Jenifdy’s Anhang Fall —* 
Ueberſetzung dieſes Trauerſpiels entichne: Aber 
fe hier ſteht, wird Re dem jüngern Leſer auffallen, van 
er des. Grid ſelbſt ſtudiet, ümt nun in der Riptämnefira‘ 
das cite Ideal weiblicher Bosheit fintdt, die voll Tucke 
achfuche thre teuflifchen Diane ausführt, und ih oben 
rein ihrer ſchwarzen That freue und cuͤhmt. Er wied fih 
son. den Religioſltaͤt des Griechen, ohne nähere Veſtim⸗ 
'mäng, einen ganz falſchen Begriff machen, Ebendaſelbſt 
Heiße es: »In den Ehoephoren — — find die erhabenen 
Gehbanken von der Tugend und Unſchuld rübrend. — — 
— — In den Danaiden ift die‘ Unſchuld rüührend und 
itebenswurdig dargeflellt. - Die edelften Bedanken, In 
den Choͤren lieſt aan die edelſten Gedanken mit einem 
pindarifhen Schwunge, z. B. Die Wege Gottes weiß 
keiner.« Nah ©: 261 iſt der 2te Band des neun Ab⸗ 


drucks der Schuͤtziſchen Ausgabe des Aeſchylus 1301 und 


‚der zte 1803 erſchienen! Nah S. 268 iſt dle »LCeberſ. 


CUeberſetzung) der Perſer des Aeſchhylus von. Jacobs 


— meiſterhaft. Denn fie if genau und in einem reinen file 
"Bender Ausdrucke und in einer numeröfen Stellung dee - 
Die ganze 


"orte. Ylue giebt die e Ueberſetzung doc 
Kraft des griechiſchen Rhythmus — dieſen 





recht 


griech. Grazie in der deurſchen Spr. (Sprache) wieder; bes 


fonders vermißt man in ben Choͤren das hohe, aus der Na- 


tur geholte, uns im Griechifchen entzuͤkende Gefuͤhl.« ©. 


292 redet Sr. B. von den Cigenheiten ber Aeſchyliſchen 


Trauerſoiele. »Von der mangelbaften Seite, ſagt et, 


erſcheinen fie Überhaupt in einem ungemein großen Abſtande 


von dem; was hey ung ein Traueripicl if. Man ficht in 


' Bemfelben noch viel Rothes, Rauhes und Ungeordnetes, 


"oder fie fragen die Spuren der alten ünvolfommenen Ge⸗ 


ſtelt des Trauetſolels, ſelbſt das Rohe in der. Denkungsart 
des Zeitalters noch an ih; denn 1) Einfachheit charalte⸗ 
riet feine. Traucrfpiele, die faft nur dramatiſche Bilder, 
‚Ant, Die Hwolung op iſt un fü mpel, Re dat ine “ 


t 


Handb..d. klafl. Literatur ete. Von Fuhrmann, 4 
einfache Begebenheit zum: Gegenſtande :&.a58 »@rir 


ne Philoſophie ir daß er ein blindes Geſchick a nimmt.« oo. 


„NRach S. 270 war nicht ſowohl Aeſchylus der. Kebres 
bes Sophokles, als vieimehr, dieſer bildete ſich in der 
Folge nach Aeſchyſus,« und nach ©. 243 »wurde bem 
. A. wenige Jahre darauf (nachdem U. von einer Anklas 
ge, vom Areosagus’ locgeſpeochen worden war), bey. ei⸗ 
nem Feſte über die Gebeige des Theſeüus, welche man, 
nach. Aihen zuruͤckgebracht hatie, ber weit jüngere So— 
phoßlrs, weicher aub noch kusy worder fein Schüler ge 
zwefen war, und Die, Siegespalme. erhielt, vorgegos 
gen.« Ubrigens w:rde die Entſcheidung dem Cimon und 
ſernen neun Unt rfeldherren uͤberlaſſen, wie Plutatchus 
im Leben des Cimon erzaͤhtt. (G. 270.) Micht Jaſon, 


fendern Jophon hieß der Sohn des Sophokles und hachh 


Lucian. Macrod. e. 24, vergl. mis den. Scholien gie 
Ariftophan.- Bröfhen V. 73, fol er allein die Klage gen 
gen feinen Vater anhängig gemacht, und nach deffen Tode, 
einige Trauerſpiele beſſciben für die Seinigen ausgegeben 
Baben. Auch führte S. Peine foͤrmliche Wercheivigung; 
fendern ſtatt derſelhen las er feinen Oedipus tn Rolonos 
vor, In weſchem namentlich die ſchoͤne Schildetung dee 
Seins in dieſem Dree, feine Michter zur Bewunderung 
hintiß. (S. ayı.) Auch war es nicht ein ſchoͤnes Maͤd⸗ 
chen, ſondern ein ſchöner Knahe, auf welchen &,. den. 
Perittes aufmerkſam machte, wie Plutarchus a. a; O. 


entzweder ſtarb et ©. 273 wird geſagt: lim : die 
Werbeiferung. des Arnbern der griech. Bühne und des In. 
nern des griech. Trauerfpiels machte fh &. dadurch 
verdient, daß er die Buͤhne felbft mehr mit Gemaͤlden 


werſchbnerte. Er führte den krummen Stab. und;die weie⸗ 


ben Stiefela ein«,ıc. ©. 274. »Er verband tie Geſaͤn⸗ 
ge. mit der Handlung, ohne. doch einen Theil derſelben 


auszumachen.... Er fol 123 Stuͤcke, nach Aabern 


aber mehrere, — ſogar 130 Trauerſplele verfettige bar - 
‘ben. . Don denſelben And nur fieben ganz, und. von den. 
ädrigen nur die Namen derfelben, Ajar der Loleier ze. 
mad von. mebreren andern übrig geblieben, wovon man 
in Fabric,. Bibl, Gr, das Verzeichniß finden Auch. 4: 
es eine Elegie ꝛc. geichrieden haben.« Alltin nicht Bloß --- 
Die Titel, ſandern auch Bruchßuͤcke aus den verloren gen 
.. voan⸗ 
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eo .. | . “ vo. 
gangenen Trauterfpielen find noch vorhanden, und fliehen im 3. 


Bande der Brunkſchen und im’s. der Musgraveſchen Ausgabe 


— 


bes Sophokies, wie der Of. ſeibſt DB. 384 f. bemerkt hat. Re. 


glaubte caher, daß nach den oben angefuͤhrten Worten von 


mehreren andern die Wort Fragmente vergeſſen worden 


fen: dieß iſt aber nicht der Ball; denn in-der Hier auf⸗ 
geführten Stelle der Bibl. Fabricti ſtehn bloß die Namen; - 
aber nicht die Druchſtuͤcke ‚der gerletin gegangenen Trautt⸗ 
ſpiele. Daß. Sophokles eine Elegie Yrfchrieben habe, 


bſagt zwar Fabricius a. a, OD. aber bie beygeſetzte Stelle 
bdes Buidas ha: ausdruͤcktich den Pluralis Acycx. Der 
Inhalt des Ajas und Philoktetes iſt uͤbrigens gar nicht 


erwaͤhnt, und der der Trachinerinnen und Eiektra zu une 
befriedigend angedeutet; dagegen Ik der tes Oedipus Ty⸗ 


-rum, das auch ‚Succigum heißt, ver defien Entſtehung 
fih die Alten Eine befo«dere Free machten.« Wie hat. 
ſich dieſe Erklärung hieher verirrt? Eher würde man fie: 
entfchuldigen können, wenn Te von dem Namen Dedipns:, ' 


ranuus, D. in Koldnos und der Antigohe ausführlih mit⸗ 
getheilt worden: Aus der Inhaltsanzeige ver Eilektra 


muß der Leſer ſchlieben, e6 fey dort Bloß:von einer Ver⸗ 
ſchwörung der Elektra gegen Ihre Mutter vie Rede. Von - 


den Tradinerinnen ſagt der Bf. ©. 279 ' »Drjanire 


veratftet den Herkules mit dem WBiute: des Ketauten - 


Neffus, Herkules wuthet und geht unter den Heſtigſten 


GLtwergn yu feiner Aporheofe Über: Dejenira erſcheint 


bierducch nice als eine treuloſe Moͤrderinn; "fendsen- 


als cine Koͤniginn, bie von einer’ ſcheinbaren Eiferfuche: - " 


verleitet« 200 Wer das Stuͤck nicht: gelefen ‘hat, der 


wird fih In bieſe Anzeige nicht ju fimen’wiflen ©.275 
wird bey dem Namen Elektra Re Bemerkung gemacht: 
»Im Seunde hat dieſer Name die-Benennung von eie-- 


mitgerheit worden wäre, weil er auf- Die Geſchichte dieſes 


Königs Bezug hat, die auch im Trauerſpiele ſelbſt er 
Ye 


waͤhnt wird; aber bier fucht wohl‘ Niemand die Eiymos 


- Iogie der Namen! Uebrigens ertheilt Dedtpus feinen Tägr- 


dem benadibarten Haine von Roldnos. 


. 


teen den Bergen nicht in Athen (S. 217) ’ fonbern im. 


. Bibliorh. gr. Fabricii, welcher" Gemerkt, daß die Ass 


: gabe des Ajar von Hocrius, mutato titalo 1965 erſchie⸗ 


nen ſey, fagt Pr. 5. »unter einem etwas andcen Tirek.e., 
Diefe Abänderung vetrifft bloß den Weriagsort und Ken | 
leger. 


- 
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Handb. d. klafl. Lirergtur etc, Von Fulrmann, se 
leger. Auf-dem Afteen Titel Ran admli Vitiembergas 
spad E. G. Eichsfeldiuen, Acad. typographum. —, Ma 
&. 2838 if Hrn. Röndis Ausgabe des Oedipus Tyranmus - . 
'wgwar wrgen der Anm. des Hexauagebers, in weichen Bi 1 
- portifhe Sprache, ihre Schönheiten — — und Alles um 
Kand ſich erläutert wird, Tebägbar, aber — — — die. 
Erklaͤrung ift nicht genau, —— von der benoͤtbigz⸗ 
“son Benutnif der poetiſchen Sprache.« Ren Boͤpf⸗ 
ner® Ausgabe der Trauinierinhen-ift ©. 289. dee Aiteh 
nicht aufgeführt, auch nichts weiter von ihrem Plane dre. · 
waͤhnt worden. Llebrigens finder fi auch eine Ueberſezung 
und-ein. zwar überfülter umd nicht zweckmaͤßiger, wit mehe 
veren unnoͤthigen Konjekturen ausgeflatteter., aber gelehrten | 
Kommentar -kber dieſes Städt, in Wakefields‘ delete. oo. 
Tragoediarum, welcher, fo wie Burge/s Pentslogia, an R 
mehrern Stellen dieſes Handbuchs eine Erwähnung ver⸗ I 
diente. ODer etſtere iſt aus umter.den Ausgaben der Alteſte und 
des Joͤn erwahnt worden. Die Ueberſetzung des Ajan vo. _ 
Borbeck iſt, nach des Hrn. Verfs. Urihrile, nicht zu em⸗ 
pfehlen und (Schmalzens) Ueberſetzung des Philoltete 
wahre Verwaͤſſetang; gleichwohl werden beyde angeführt. - . 
Toblers Ueberſekung des ganzen Gophokled if Dagegen eben 
fo, wie die Goldhagenſche, ganz uͤbergangen worden, . u 
and. unter ben Kommentaren (unter welchen dee Verf. \ 
unrichtig die. Beinen Erläuterımgsfchrifren mit begrelfe,) -— — 
vermißt man zwey Programme von Hrn. Moſche uͤber den 
Ajae des &. Frankf. a. M. 1799 und 1800. 4;, und einee 
von. Hen. Suͤvern Thoran. 1800, ferner Ummius obler- 
vationes: in. Sophoctis Oedipum Tyr. im Magazin Tür. 
Schalen, Bd. 2. At, 1. 1791, — ©. 269 jolte eigeutlich 
uch Stolbergs Ueberſetzung bes Oophokles rewähnt wer . _ 
den, weil. der erfie Band das Keben. diefes Dichters ns 
halt; eben. as gilt auch von ©. 295, wo Botbe's Webers 
feung des Euripides citirt werden konnte, deren erſter 
Band auch das Leben bes E. erzähle. (S. ©. 329 ben) 
Nach S. 278 »konnte ſich Sophokles ale Dichter nie mit , . 
Euripides verttagen, weil er Ihm nacheiferte,- body ſol⸗ 
len ſie ſich endlich mit einander verſoͤhnt baben.« — ‚Eu. 
rixpid⸗s wird O⸗ 269 mit dem Ehrennanten eineg Seindes. 
der Damen eingefüyrt. Das. war er gewiß nike, und deu 
. Verf. fagt hinterdrein ſelbſt ©. 397 bob er Aberhaupt ein." - _ 
| Weiberſaind, oder nun bloß -auf ver Buͤhne geweien il, 
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welcher bene weiblichen Seſchlechte in feinen Tragbslen 
Vitterkoeiten ſagte, aͤßt ſich nicht beſtimmen. — u — Ans 
ben Teauerſpieſen des E. felbit zeigte aber: Lens, daß er 
ſelbſt eigentlich dem weitlishen. Geſchlechte gar nicht abhold 
zeweſen«dc. Und ©: 306 ſagt der Verf. ganz heſtimmt: 
der. Weiberhaß dieſes Dichters iR unerwiefen.« — S. 
share Meigung zu Den. Wuſenſchaften. Antängiih 
bate · er ſich jedoch auf die Malerap, und dann lernte ed 
heym Chier — bey dem Prodikus die Rheterik« ꝛc. S. 
904 Careinus, ein. Tragiker zur Zeit des. Alcxanders, 
Neophron, cin zu derſelben Zeit lebender Tragtker« ꝛc O. 
305; »Die Phoͤniſſen machten wächfi der Medea das vor⸗ 
te Schck des €. aus.. Es ifl daſſelbebe fanders in 
dan jegien, Stuͤcken, ſehr ruͤhrend. Es iſt in Anlage und 
Ausführung weit vorzüglicher , als nach den Ueb⸗erveſten nom 
Den 7:vor Thehen vom Arichplus zu urtbeilen, dieſes Ei 
were. Mah-&.:3 17. enthalt die Brckſche Ausgabe des 
E. im 3, Tom, die Fecenſion der Hantihriften ud us 
7 — — dagegen perinigt. ma... Literdeifche,. und Afibee 
. Blche. Pralpgemena — — — ſo wie die -- — Entwi⸗ 
- dejung dee Schoͤnbeiten des E. fehit«. Mat Du 29 - 
fh bie Interp. Enterpunttion) tichtig. Die Anm. Ja⸗. 
"e0b’8 der Verk heißt Jacobs), — Mind berugt, evidente 
Konistturen in: offenbar verdorbenen Stellen find auſgenom⸗ 
' pen, und untergeſchohene Verſe find: aubgemerzt om m = 
Verle in den Choͤren find richtiger angetheilt und die Dlalo⸗ 
gen find auch erheblich vecbefjert, 5. DB: etrigefüpodene 
ausgemarzt. Der Abdtuck von der Hecuba des E. ven 
Maxrtini (G. 322) iR ſchaͤtzbar. Die Ausgabe des Dim 
asigtus yon Egreton if ſplendide und elegant gedrugft un 
eine. prachtvolle Ausgabe mit Valckenars ſchaͤzbaren Kon 
mentar ;. abet wegen der. zweckloſen Aum. nicht ˖· zu empteh⸗ 
len.«. »Die Ausgabe Alceſt⸗ von Hen Wagner if vhn⸗ 
fireitjg die beſte; denn fie. hat einen ſehr berichtigten Th 
in Ruͤckſicht. wolches ſich der Verf. gan keine A. (Ausgabe)' 
gſtlich bielt, Es fr eine geſchmackvolle ‚smede. 
Afige und Ihäßbare Ausgabex ır.. Da nie ©. 307.086. 
__ wähnge Abhandlung Hier vermehrt und verbeffert abgedruch 
worden iſt: 19 konnte date nur auf. diefe Ausgabe verwieſen 
werden, Dieſe Bewerkung gilt auch von den Hiſcherſchen 
Braluſ. über ‚den, Palaphatus ©..546 1... "Mac 9.0 
, , " ‘: ... J J * 
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.  Haggdbuchd. klefl; Literäturete. Von Fahrmanı 9 
„if die Maegravſche Ausgabe der Meden weniger heguem mu 
. „haben, als der Abbruck der Medea nach Bruns Nee : - 
oflen, deu: Here Bluͤmnen zu Lelpjig beſorge hät. De 
„Din if fehlerhaft.“ ©, a8 fagt der Here Werf, von - 
‚Kern Borbes Uederſeung des E. . „Pr iſt dieſe Herten 
„fehımp teine vollendete, Sie iſt nicht seen und gen 
ſchmuͤckt genug ausgefallen. it gleich Wieles zu br 
„un: fo iſt es doc, keine gemeine Arbelt. Im Ganzen -if 
„doch der Sinn ziemlich genau, wichtig, deutlich, edel, und 
weunftoof® ausgedrückt. Freylich iſt fie nicht ganz wollenz ı 
„det. Oſt aberſetzt B. aus Mißverſtand, unrichtig, um 
„deflume, und nicht treu re.“ „Won bet Hecabe (heißt 
ves O. 330) IM die Meberſetzung des Meathefius ( Matthee 
„"as): Hecoba, ein. Trauerſplel des E.... von Make ' 
„ins ( Martheflus. - Was denn? Vermuthlich sg empf 
fen!) ©. 331 die Hälfte von Schillers Urberfehung se 
Elekrra ſon ebendaſelbſt (im Stan und 7ten Hefte on Sie 
ers Thatla) ſtehn. Allein dort finder man fie nicht. Uer 
Gerhaust kennt Rec. Beirie Ieberfegung der Eleketra des Eure 
pides son Schiller; wohl aber eine von Naft bis zum 
usbſten Verfe, melde metriſch IE, und Im ıaten Hefte yon 
‚Schillers Thalia echt. — &. 335 „Die Jambenbichtee 
niahen bey ihren perſoͤnlichen Satyren auf das Einzelne . — . 
Bon’ den Wolken des Ariſtophanes, weite Sr. nd — _ 
wigrelchfie und Interefiantefte Stuͤck des A. nennt, wird Behie —— 
ansfuͤhrliche Inhaltsanzelge mitgetheilt, wie von ben Kies 
tern, Wespen, und vorzüglich von den Acharnern und dent 
eden; mod kuͤrzer iſt die Inhaltsameige der Froͤſche, 
Lhesmophortazuſen, der Vogel und des Weiberfonuenie, — 
von weichem, beylaͤnfig, Herr Wiedeburg im humaniſt. 
ann 2. B. 3. St. ©. 257 — 269, fo wie vom Frieden 
labagen in ſein. Authologie Auszuͤge gegeben har, wo auch 
michrere Abſchnitte uͤberſetzt Rad, — ferner der Lyſiſtrate 
and des Plutus. Der S. 358 erwaͤhnte Auffatz ſlejt in u 
1,38. tin 1. Ot. des Wieianbiſchen Merlurs ©. 19 — 4y. ’ 
Nnrichtig iſt es, wenn der Hert Verf. ©. 36x fagt, In In⸗ N 
und des ste Wand wuͤrde unter andetn die Schollen Über die J 
Fragmente enthalten. Lelder! find die grlechlſchen Scholien, 
die fm sten Bande mitgethellt werden ſollen, noch nicht 
edirt. Uebrigens gehört hieher eine genane Recenſton dieſer u 
Ausgabe in der Algem. Kit. Seit. von 1797. Mr. sy ud 
ERDE EÄCHLI 1. Gi. lo Heit. D22828. | 


30,7 MRlefiiiche Pille: . 
I 3%." Undet den eitzentlichen Ueherſetzungen der einieluen 
duſiſpieie des A. bat Here 8.8. 369 auch Goͤtbe ⸗ laden - 

- x gbenung der Bügel aufgeführe! Songch bätte auch .. W. 
' Schtegels Jan im: Art. Kuripides genannt werden mäß:/. 
fen! . Bon ven Fragmenten des Antimächus ſagt der-Berf,, , 
Heer Dchellenberg babe fie „in Eitifcher und ertlärender Oin⸗ 
\ Aſcht aoet mit Verbeflerungen und Erläuterungen Irrousdes 
| ‚» wgehben *_ Diefe Unbeflimmtbeiten, Taviologieen and Wi⸗ 
derſpruche rühren offenbar daher, daß der Herr Merl. yon 
Bergen Belt ſich aut Büchern und Recenjionen: <bigweeiien 
= ahl:etinas, eilfertig) Auszuͤge mochte, die er nachher zur 
ſammenellte van mit einander zu werbinden ſuchte, odne die 
- - Kandfarife neh einmal ſtreng zu relöiren. Dam. Nec., 

.. "fo wie Jebema andern, mit den bier abgehandelten Gegenſtaͤu⸗ 

w deu genau befannten Leſer, werden nun zwar einige. der bier 
yersrtragenen Aeußerungen verſtaͤndlich ſeyn; Aber wohl nicht 

> fo dem ungeuͤbtern Anfaͤnger; manche kommen wohl, wie 
— geſaat, auf Rechnung ber Votgaͤnger, weche Here F. ber 
naubðt, oder vielleicht ſelbſt nicht any vetſtandz manche de 
der. weil der Here Verf. die Sache gern recht dautlich mas. 
Ken wodta. Druck und Papier khunten beſſer ſegn. Die 
Dtuchkfehler find im angehängten Verzeichniffe_berfsfben nice 
: alle angeführt; doch entftellen fie ben Sinn nicht, und betref 





u ’ 
fen ſtuten die Namen. Mehrere Abdrevlaturen, welde tet 
Te Kere Verſ., um den Naum Yu vrfparen, gebraucht het, 
möchten dem jungen Leſer nicht ganz verſtaͤnduch ſeyn, mis 

War um Theil aus den oben angefähtten Otellen two fie 
— find, erſehen kann. Nec. wuͤnſcht recht 
ſehr, daß der Herr’ Verf. ſich mit der Foriſetzung nicht aber⸗ 
‚weil mirgends: mehr- Senaulgkeit und Beſtimmiheit 
. woͤthiq IR, „als in einem Handbuche, das ver-Anfänger zus . 
= Kenntniß der auserleſenen Literatud, ımd zur äſthetiſchen 
Beaurthellung der Geiſteswerke der Alten Führen: full. che ' 
gut wuͤrde es fen, wenn der Here Berf. feine Hantſcriſe 
einem ſachkundigen Dhilelogen zur Durchſicht gäbe, ehe er. 
Ne addrucken läßt. Dieler würde wohl auch Zufähe reichen, 
N We ded iſt, dor das Druckfehlerverzrichniß Sefehliee.: 
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J gsi Mi 1 E 
Br n3w Kfentwefe.: 


Sans, Mond. ‚ud Sterwe auf Siegel und: Min: | 


zen des Mittelalters, was fie bedeuten?‘ Von 


"3. G. Reiter. Nüroberg, bey Lechger. 1804. 


995. 3 Mit 6 Kupfertaf. und ‚3 Vignett. 2.98. 


Soon. saf alten alechllchenc um czwiſchen Moͤnzen finder. 


man Senne; "Mond und Oterne; und beyden Vbitern traut 
man es in. daß fie Diele Bilder nice ohne Urſache ankrade 


ten, wenn mar auch micht immer bie ebeutung davon ker 5 
im Aninzeben. weiß· Aber eben dieſe Figuren auf Müns 


am. und Slegeln der mittlern Seit, har man fehe- oft für 


gerantenioie Bilder gehalten, well man ſich mid alleinivon _ 


Wiſſenſchaſten und Küniten, bie reylich damals nicht in dem 
weſten Zuſtande waren, einen ſchlechtern Begriff machte, 


Aabs man ſich Davon gu machen berechtigt wars; ſondern weil 


. ers auch ſogar (und frepiich Hier und. da wohl nicht ganz 


Ali Unrecht) zu glauben ſchlen, daß man m us Belten = 


weigert dachte, als in den un ſeigen. 


Die Sie⸗el, von welchen Hier die Po Mi m ” 
fannt, und befinden ſich in Meibomii $S. R.G. T 


087, in Seheidh, Onsg Guelph. T. III. Tab. ER Pi on 
g. ant. Tab. VEIL. N.:6:.Matthadi . 
Nabil, Le. IV. p “528. Heumann. de ‚se diploma: In 


ER „bep Heinece, de 
versiric. 2. 260, T. k N. 2% 


i Unter den vlelen poſſenden und. fe paſſaden Ertla⸗ u 
rungen, die quch auf Münzen angewandt wurden, wuͤrde 


es, nach dem Genlus der damaligen Zelt, toch am ſchickl 9 


en geweſen, ſeyn, der Sonne und dem. Mande fh dieſem 


| Babe einen tinftifägen Sſnn dedzulegen, nach jenen Otellen 
dem 88. und 71. Pfaim: Et thronus ejug, Gieut Sol er 
Luna in confi eu meo.— ‚Regnum ejus, permanpbif 
sum Sole et Luna in generationem ad generatiohem, 


und an andern Orten. " Aber viele andere Siegel, die bien - 
- angeführt werden, und auf melden ke n Lhron vorlommt, 


bolderſpre hen bieſer Deutung. 


Mech Beranlaſſunq ber bekannten Streligken im een 
- VB Sen vn. vun Kalſer Hein 
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Wbönigl. Ober: Medteinalrati und Profeffor zw - 
07 Berlin, ec. Erſten Bandes etſtes Heft: Ber⸗ 
© ling bep Franke. 1803: XVI und 175. Big 
-tes Heft, Ebend. 2604. 17-3 Sg. 
Rufe a 
Da lehmelche Vortede des Werf. gieht uhrftändtide duoch ⸗ 
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„gan Seunde dege, sand der Soß darin Sefteßt: alle, zur Bes 
Weiterung der auf dem Titel genammten Gewerbe gehdtigen 


\ ’ ..® W 1 
.. \ j 7 
- ... oa 
er — rn 
x —8 
dich IV., wehen ds 
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iſt der Vekf. deneigt, ar und Mond für die Zeichen der 
oderſten geißlichen und weitlichen Macht anzunehmen... 
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‚sungen. für... Braͤumemeinbrenner, Bierbrauc 


.. Eiigfabeifanten,, a. ſ. w. Zur Beförderung 
end. Seroofifommmimung ihter Brmweibe, 1. 6.06. 
‚Herausgegeben von D. Sieg. Fried. Hermbſtaͤdt. 


icht von dem Zwocke, Lder bey der vorklegendet Sa 


Erfahrungen md Beobachtungen, zun Nutden des Duslich 


EN 
FOR ER ae \ 
und: des Kalſerr, 


Abv⸗s dieſes iſt Teheigmr aiegcfahre und gehbihg Seröfufm: 
SE 
DE En en 

a 5 5.5 2 U 5 5 2 Seesen 
Banmmlung praftifcher Erfahrungen und Beobache 


= witzuchellen , sub dadurch Allen bentetten Landwiethen, 


welche in Verbindung ihrer Haus s fimd > und: Beldwirchs 


fhaft, zuitei auch dechniſche Gewerbe verrelben offen, zur 


— 


MDefoͤrderung der allgemeinen Landes er defon⸗ 


derer Ruͤckſicht auf die Breuß. Staaten, mint 


lüffiges erwar⸗ 


00: ,Ja manden Entdrdungen wefentlider Worthele geititet: wer⸗ 


* 


Fi 8 
pe © Par Gans 
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Bon einem Gelehteen, Chemiker, und praftifchem Naturfous . 

‚ Über, tie ber ruhemnshrdige Verf iR, den die gefebrte Welt 

from längft aus jeinen trefflichen Gchrkften-Benmt‘, kann man 

0 Alte Gemelnes am wenigſten etioas Ueber | 
ten. In der Saft verdiene der vorkegemde erfte Bunb 

bden Dank aller Technolsgen, melche dutch. dieſe Seimmlung 


em esunen,- ohne welche fie sutwengs ſelten, dielleicht 3 u 


D. Hambrdire Sammi. peakt. Erfahrungen sc, 33 
auf bie chemiſche techniſch⸗ Weröeberaug ihres Mdens wur⸗ 


Ben gefuͤhret worden ſeyn. Wir wollen daher dieſe Hefte, 
ah die I ——— 
din aucaheben, nut im Allgergeinru anzeigen, und beurthellen. 


J * erften Hefts tommen ao Abhandkmgen vor, wel⸗ 
Ge theils dem Wranntweinbrenyen, dem daraus reſuſtiren ⸗Ô 
den Kunſtprodukte, feiner innern Guͤte, den dabey anzuwen⸗ 


denden vartheilhaften Maſchinen, theils der Bierbrauerev⸗ 
umd den dazu ſubſtitaͤrenden Surrogateu ſtatt mancher, bis⸗ 
kr zu gebrauchen uͤblich geweſener —— auch theils 

ae Zubereltung verſchledener Parſuͤmerien, auch diverſer 
Sorten Ratafia „ Aqueure, des Mays, der Otaͤrkrfabtikin 


and. Effiabranereyen gewidmet ſind. ie find bey ‚weitem. 


night olle nous Meramsgeber ; aber doch gemeiniglich von ihm 


. wait Anmerkungen begleitet, weiche das Maaß der Erkenni⸗ 


ag in mehretet Huinſicht dereichern. So wie vdun 


Jun zweyten Helte de Seitenzahlen des. jſten Bandes. 
rtſchreiten, ſteigen auch die Anzahl der Nummern aller Abe 


dandiungen ze. in progrefiiver Ordnoͤng fort; melde doher 
Vvoen Mr XXI bis XL. vortucken. Eben die Geyenſtaͤnde, 
welche Im erſten Hefte abgehandelt wurden, werden. mituns 
art auch hie noch mit manchen Entdeckungen bereichert, und 


— 


abey anf mehr andere Gegenſtaͤnde techniſcher Gewerbe Ruͤck- 


ht genommen, wohin die Bereltung ber Lackfirniſſe, die 

Verbeſſerte Art Staͤrke und Puder zu werfertigen, ‚die Ver⸗ 
: - ghlung des Weins, die Zubereitung des aͤchten Arade, und. 
die Fabrikation des Grinfpanes in Frankreich gehören. Aufs 


ſer den praktiſch bier’ allenihalben aufgeftelten Erſahtungen, 


trifft man auch uͤberall Die Theorie derſelben an, weſche jede 
Tarfonre Zu -bearänden Serkmme It. - Diefe glädtihe Bess 
eſnigung ſchelnt der Verf. überall gu beföckrm, und nirgende 
eins Unternehmung zu veranlaflen, welde man nicht mit’ vol⸗ 


(iger Leberieusung deflen, was wermänitig deau erforbert seit, 


um fie dauerhaft und geweinnuͤtzig zu machen, für evidenten 
Vortheil erklaͤren koͤnne. Der Sortfegang dieſer Gamm⸗ 
lung ſehen wir daher vergnuͤgt entgegen, und wenn aͤbrl⸗ 


‚ gend das Acußese diefes Wuchs der Innern Güte deſſelden 
— entſyricht: fo wuͤnſchten wir doch Die Kupfer beſſer ge⸗ 


ochen au ſehen. 
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miſcht 


ne Berliner geweimügige Blätter zur Befdrderung bie 
> Meorälieät und Belebung der Induſtrie. Für das 


\ 


Jahr 1804: - Berlin, :in Kommifiien bey Maur 


3 ee 1804 abe 13 Bag. de LTR 12" 
0 Älnferteig And, naͤcht und mie den Kalendern, Die Satele 
| ‚ Iigenzdiätter: das. ſchicklichſte Vehlkel jur Verbreitung gemeii® 
7," Müßiger Kenmenfffe unter der’ mittlern und Beningern Volts⸗· 


P 


0 Mae Seh lodenswerth iſt daher die ſeite drey Fahre ge⸗ 


eroffene Einrichtung, dag mit den Bertiner Inteliigeijbläee 


"Set beſondere, zur Erreichung dieſes wohlthaͤtigen Zwecks 


mnmte Veytagen, nach Are’ bed bekannten Sanndveilr 


N Men Wagazine, ausdegeben werden: ’Diefe fihdrt.man und 
. ser oblgem Titel geſamlet; und wir frouen uns, ihnen daſ⸗! 


39.88. 


0,05 Btrafe des Hundetragene, vom— Prof. Wadzeck; Über den, 


ißbraugh Der Aberläffe während der Schwangerfihaft,, vor; . 


e Schriften · 


FB va ’ —. 
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54 nn ER! ‚r ” m Yon. en N Ani . 
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u 


it — lelbe Lob Seutraen au koönnen, weiches WIE M. A. D. Dil 
on 8. 257 dem beyden erſten Jahrgaͤngen erthelle hat, 

on ben. . Einer vorzügfichen Auszeichnung T&einen. ung folgende, . 
Auͤffſaͤtze Werth: ju ſeyn: Ueber Selbſtentzuͤndungen vym 
OR. Zermbſtaͤdt; aͤber Galvaniſche Verfuche mit den Leis, - 
u dem der Hingerihteten, vom. Dr. don Rönen; über die, 


e. Wolf; über die Pflege des zeilgtäs: ſittlichen Werbaltens‘ : 


der Kinder, Im Haufe der Arltern,“ vom Prediger ren 


- 


v | N 23 . ri — 
ch Pr (einen: ung nice genug allgemeines Inteteſſe 
= N e J * Fa wo Wr 2 nn Br . Ds 
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ann, m. mw, „Die vielen hier mitgethellten Witterung⸗ 
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| elktenuge, Efrenbegeigungen. und Meobaberun. on 
I , 
Dan zum "een Beamten In Dilſcheſebe im ernannte FW 


‚rad, Herr C. D. Vols, bleiße feinem Anfuchen gemäß, in 
feinen bisherigen Berhätnilfen In Karlsruhe, if as mir 


vlied der Oanitaͤto⸗Kommiſſion geworden. on 
Dex Profelſoe za Blaubenten Hrr Wanbberger, hat | 

Hle.Steße eines Rektors. und Vadagoglarchen am Spmmas . w 

flum au Qtuttgard erhalten. . © :. 


r 
sw 
.. 


- De Pfarter zu Goͤttlagen hey- Ulm, Herr S. 
e⸗ Bipgraph befannt, ‚har auch die ‚Pla Albect ae —A— 


au Die, = °_ 


asalten.. “ 

Dem 8. 8 GSebeim. Safsand Sant Archiar, Menn 
A. Edles von Meinkopf. iſt, wegen ſeiner sejäftigin: - — -; 
Sienſte, die doldene Verdlenſt Medeme, wog der Ku‘ 0, 
eingehänätge: worbeh. * 


Der Pfarrer Ammerinbllor zu Hebenſlaufen, hat von 
dem Kurfückeg.'v von Wärtemiberg, füg fein demſelben Peg \ 
—— uny. Ge 


farttes Mist: „Dobinflaufen, ader 

„fdichte der —S Kal und H ans biileti: 

—X Otuttgard. 1305.“ ein —* Haendſqreiten 
ſt einer Eaftbaren goſdenen Uhe erhalten 

Dex/ehemalige Profeſſor In Mainz, anlegt Weepuäfele 

"m Else. Hert Dorſch, if Bteweedigfun im Departiwent 

‚ Sinieue gcwerden. | | 
| » Bu : De 


\ 





ıt 


*8 datelligexzbiate. u on 


Sr ehe Stifter und Aafſeber einer Bitvaterf J 
—— zu Erlangen, Herr Poͤblpann, iR Diiekres 
einer. daſelbſt zu erxlchtendan Kaͤnigl. Baatfgnie nk 10p6 
| ‚Outoen ehali geworden. 1, 

. Herr "profeffor Emwer dafsiöft, IADmtnr feines vom. | 
a „Ririge yon. Preußen für die dortige Uniwerfität gefauften, | 

| tot Tebe zum febenslängliäen Be Weilelhnen- Natu⸗ 
—* iherd, deworden. Ba 


Der Landaraf von en Satmfatt, bat den Sera 

. Dr. Blumbof zu Braunſchweig, zum Adminiſtrator der Eis 

—** Werte in Sildach und Dredelow tm Be, 
Werphaten eräntrit. - | 


der Dofrath PS — der. beniſchen Hanbelchale 
©. Detersburg, ser % P. Weiſe, R zum Kolesient 
| ie werden. 
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J nn zahın Derember ſtarb an einem Galant Be u 
ofeffer dir Geſchichte und Paͤragoglarch zu Sfehen Here 

J. ge. Roos, im. aöften Jahre ſeines Alters. Der Ver⸗ 

| ink für die Univerſttaͤt fi 58 Gymnaſium/ iſt groß. 

Bultesch es. zählte unter dem vorigen Paͤdagogiarchtn 64 Schäe 

er, als die hhchfte Anzahl, und biefe echob. ſich suter Im 

in einigen — a 140, Woornhter vlele Auclanter meren. — 


we. 
r- e 2 ei ar u“ u .. 


BE ago F 
en ui Ma, f} 
* —— Im v. dung 

Am oeten Behemer m. Ronkautinph, Se 3. be 
bene ſchwediſcer Geſandtſchaftevredizer daſ We 
—— rin gehen —— 
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bie Akadenuket zur 


| „Inrsliigenzbian, on 
Am opten Bohrer du Menmold, ‘der WAL Ep 


ol 
| Dieettot und erſie Lehrer des dortigen. & ums, 
| IA, Kaͤba, im szften Lebentjahre. pommaſ wi 


Am 23ſten Februar zu Lunden, Hert p. @ — u 
it Destigen deſetbſn, 71 Seh — — u , 


*Im 'a6ften Februar’ iv Eickben, Betr C B. —* 
beyder R. De. und Generals Ober RKemmiſſair daſelaſt. 3 
Jahre alt, Die ©, 20 des iſten Thells von Meuſeis gel, 


Deuiſchlande, ihm bepgeleaten Ockriften gebänmt, einer In" 
Nr. 12. des neuen gInr⸗eli — ͤn Lreracur u 
20 entholtenen Anzeige nad, air ihm; ſondern ſeinem I 
I Dresden lebenden Bruder in, und uingelehtt. 


Am fs Mir in gelpilg ,, Ser, E. 9. Ticena, Bar 


. enlaungus, dus Medlein, ii sufeg — 2 


Am aten März zu Labeck, Herr 3. © —*8 


u ». der Rechte, und alteſter —XR — daſeibſt. 


Am aten März Herr J. 3. 9. —— ordenck, 
der —* * Le Kan un Direktor Le 


u ... 
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- 


x on w J r 3 6. u £ & 1863. 1J J Fr 
Der pen Graf‘ von Thaͤrbeim Ober Kurato bee 
PR hat ein Bbiikennnm ergehen. laſſen, fü. wilden 
rhanteät und Ablegung des: üraejoger 
nen. Burſchentons ermahnt werden. Ausländifche. Studie⸗ 
welche wegen Schuldenmachhens von den Polleende⸗ 
werden, ſollen ihren Fr aud Obrigkel⸗ 


— — a oder, nach Berbältnig- ber Alafkände, 
ohne —— —— —5 werden. GEleu 
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| me mwahttn, wie Dee be⸗ 
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| w aufmertſcu gruucht wer⸗ 
sen follen, um Ach in nfehunp | der —— —— — — — für 


wel, iin Da em DER Dana ar. Bar J 
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= u . Soieuiteadlett 
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hen: PR hide Dablifandag "pl jetum. —R 
Bauten ein pemsplar bebaͤndigt werden. 
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> Quiet — unb Prints 


gm Bhfung der Preiseufgbe: | . 
Bir find Kaaͤtſcheteyen in kleinen PR up 


nd bie zum &chtufle des Jafııs 1804 ,:al6 dem feftgefrgten. 
nme -Abhandiungen- aus allen Segenden Deulch⸗· 
lands, Elſaß, Lothringen, Bichenbürgen, bey dem Sram . 
geber det Bernburgiihen Anzeigen, Herrn Bortfcbalt‘, eins 
„gegangen, und bereits an.die, gu ihrer Beurthöllung-ge 

ten Behbrde (die Akademt nuͤblicher Eiſerſcoſten —X 


„men abgejer wu. io, 


h GL. Jem, Dir. G 


- 


} 


y B 


ie fieier Stheiten. ee J J 
mia. Nordhafani,, de Bafedowie, E 


de Paed agogiis De vienf er Schmep entbaliano, de- ... 


77 pin badie negledis Iatinae, ligernae dad = a. 


. Klorbbaufen, ‚Yon den Shlfsmittels 30m \ lor einer 


\ Schate, Fu: 
59) C. G. Lens; ; Profi —— deahani de Horai A: 
u 


five. Oda XXVHL Libri I. Gotha, Beipsige 
—ã— ——— ze 4 Sr 


ei ‚Du helehte⸗ Verfafler waͤrdigt mit eben fo * 


fe Unparteytitett. atertiefer Sachkunde die Verrienſte 


ſedoxa And ‚alsmanns um dir Verheſſeruna bes Erin 
anteweſene. Vorpuͤglich Ichrpeich iſt die gedrängte Ueber⸗ 
Abe dar Lehrmerhode auf: dem. Zuſtitute zu Schnetzieuthal. 
weine hier mitgetbeilt wird mn) welche her Verſaſſet, st 
muhyhläfräger spksiger Tintenctrisee | 





a8 venta. »or Bun 


N * 


) A. C. Dierrich, P-P, und se Schaliaſperret me - 


" ” y / Bu on a t- 
S8S3s 777.1 17777) 77 Be Ten 
f . on a N , en 
‚ I wu liefern viſonders berufen war. ' Ole dann zut We 
j legung des ſo gemeinen Voruribeis, 'dis’ob das Seudfanf 
- der gelehrten Sprachen In Schnepfenthal ganz verabfäumt, 
oder doch fehe nachlaͤſſiz getrieben terde, gereichen; mayon 
bdas Gegentheil auch fehr deutlich aus den diefee Schriſt ans 

gehängten poetiſchen Werfuchen-In lateiniſcher Sprache, wel 
de von Zoͤglingen jenes Inſtiruts herruͤhren, hervorgehtz von 
Selchen Haupflächfich eine Obe von einem jungen cRfeARGEE — 
Edelmann, von inypbaufen, eben fo {ehr ſeinem Studium 
der Alten als ſeinem eignen poetiſchen Genle Ehre macht. 


a ben, dey dem Antritte feines Lehramis gehaftenen 
Diebe, Aber has Studium ugd ven Ruken ber lareinifchen . 
Gprade, wird "in einem klaſſiſchen L.chle, die ſo ſehr bernd 
.. Gansnehthende Vernachlaffigung derfeiben Bitter Gerfige, Bid. 
 Velfaderr:Worthetle einer gruͤndlichen Erlernung duseinemd 
dergeſetzt, und Unter andern ber Nugen, welche die Willens‘ 
ſchaft des latelniſchen Redens auf Reifen Bringt, aus dem 


— — — — 
4 


ignen Beyſpiele drs Verfaſſers dewleſen. 


DE ir, mit welcher am Sahluſſe dieſer Mebe der Ja 
ſpektor, die Ephoren, und Abrigen Lehrer des-Gomnafll, fd 

wie die auf demſelden Audterenden Schͤler angeredet we — 
: Sen, verdient als vorzuͤglich zweckmaͤßig elner ehrenden Brs 

wär. ©. a Eee 


* 


einſeuchtend gezeigt, da  :. 
bdear Bor einer Schule haupiſachlich von ber derftben. Sarg. 
bezten Obtigkelt, den Lehrern, ben Aeltern der doͤglinde, 
und der Schuͤlern abhaͤnge, und daß nur von den verdine 
ben ;. auf einzw Zweck geriihtten Veſtretzangen der ebenge· 
aannten Petſonen, :die Erreichang jenes Zwecks za wrwani 
Be En Eee 
a... is. giebt einem ſehr erfreullchen Beweis, daß auch 
nah den verdienNichen Bemuͤhungen eines Bemley, Jan. 
Mitſo⸗ erlich u.a, mi. einem, archmackvolen and gelchaten. 
Nrulter noch eine reichliche Nachleſe Asrig-geblieben IR: — - 


512 Ze wohlihheige-Brord dieſer Saeint, melde yunm Der 
, ben der Verähiufifgen Schubbibtlerhet nertaufs wird, wirt. 


Zn Me. ⸗. wird kurn, aber 
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dverbunben ine chrem Innern Wereh hoffentlſch ieh mltiie⸗ 
u w ureecheiche berfihaffen. 


1 00 


———— 5 
Eu eines Schreibens i aan Auseborg 90m 4 win 
In Dillingen iſt die Birassbut der ſosenaunten 
aid e ar Vittelſchulen nun gluchich aͤrerſtenden. Daß. 


6 dad auch nie ohne manhetley Vor ⸗ and Nach 
abgthen könnte, laͤßt fi.‘ denken. Von ziner- der ſonderbar⸗ 


ſtren Aeußerungen Berfelden, verbreitete ſich das Geruͤcht the 
and außer bin Schulmaunern, und bey dem Antheil, dem 


Das Publikum mit Recht an den viel werfpredenden Reſot⸗ 
men der Schulen in Dalern nimmt, verdient es auch eiug 


@trle tn den Annalen des Schutweſens, um unter den eg 
nen Erſcheinungen In dieſem Fache 'ntit aufbewahrt au were 
Lehrplane IE naͤmilch von der Altes 
18 im erſten Jahre „die — nach dem intereß 
‚ „haasen Deutfche um 


u Nah dem neuen⸗ 
Aeſebache: der d fein Vaterlaud 


„won. Raſentbal und Karg. (a —8 Verne 


 8796.)5 Im zwehten Jahre bie Eimii nach J.. Meyera 
72: uch : an römifchen Altertbaͤmer ( Erlangen. 


TI Rdmee (8 Sal); und im dritten Jahre die gri⸗ 


noth Vitzſchs Se ung des bänslichen ze. J 


“ „Des der (irischen, vorjugsweile su berreiben.” Ben 


hatte tu hler etwas Argus vermuthen fallen? Und 


da die Profelloren Das erſte vorgeſchriebene Leſebuch u . 


Schulen einfähten wollen, werden fe plöglich durch ein Ver⸗ 


bir des. Landrichters yon —— "der: als Verfaffir einer 


Grundlage des Mat. Rechts, einer Schriſt uͤber bie Nazın 


ildnglichkeit des —— — ⏑ ⏑V— — peinlichen Geſetzentwurſes 


eht mooll detünım If, iberraſcht, welcher fich neudrbige fand. 
den Vettauf weffriben ; als anftößig und her Sittlichteit nach⸗ 
cheilig, zu unteffagen 5 und daB er hlerin wicht ſo gan uns 
seht hatte, datn rübgeit hier aur ein paar Breiten: ic BR - 
ie dt men, die m. den Zwecke der Exit zwar via ge 


. 
) 


51797), oder nach Nitzſch's Beſchteibung Dos bäuslis _ 
„ihen, gostesdienfllichen aud firtlichen Suftanden dem . 


® 
— — — — — 


Inkelltgenzblate. HE 
etg fen mhgens Abu Junge Leute aber gewiß. zu ſautoeige 
. Bcemen (bildern, um nicht die Aufmerkſamkeit mehr dar⸗ 
anf, als huf jenen zu Ienten. „Sm erſten Bande S. 342 


„uud den folgenden Heißt es 5 PD.’ Es wurde freplich unter 
Idem Beilagen der Dede nicht eine wirktiche Beywohnung 
„urrftanden. “. Ein merkwuͤrdlges Venfpiel, -meiches Diele 
„Seremonie ber Beſchreitung dei Ehebettes gut. erlaͤutert, 


mfinder ſich In des Aeneas Sylvius Befchiehte Kaiſer Sries 
zdrich dee Dritten, weldyes wir bier unfern Leſern jum 
„Bolten geben wellen. Der Kaifer ließ ih bewegen, bie 


„She ſogleich zu vollziehen. befahl deßhalb nach deutſcher 
VWeiſe ein Pazer sa machen, legte ſich darauf, und ließ ſich 


ifefne Braut Leonore in die Arme legen... Ju Segenmart. 


„aüer Vornehmen des ganzen. Hofs, die Dedde über beydre 


‚wberstehen. Jedoch paffırte Hier niches weiter, Tage Aen. 
‚„Syle., als daß er ihr einen Ruß gab. Auf die ſhanlſchen 
Hofdamen aber, welche bierben zugegen waren, thut. Dirfe 
„Eeremonte eine ſonderbare Wirkung. Denn als biefe fahen, - 
„daß die Decke über den Kalſer und feine. Braut hergezogent 


„wurde, alaubten ſie wicht. anders, als dah Die Vo 


zIbung ver Ebe in allem Beiracht vor ſich geben: fohte, _ 
Fund Mengen am zu fchreyen, und dem Kalle Vorwürfe pi. 


„werben, Daß er dergleichen unanftändiye Dinge vor Ihnen, 
„Augen geſchehen ließe, sc.“ Th. II. G. 285 wird eine.gc. 
nane Befchrelbung der in Schwaben gemöhnlichen Peabes 


und Komm Tachte gegeden, wovon den Raum zu fake. 


sen; ‚bier nur eine kurze Gtelle mitgethellt werden kann. 
„An der Boige giebt die Diene Ihrem Liebhaber unter alierley 


„ländiichen Scherzen ud Neckereyen Gelegenhelt, Ach von 


„ihren verborgesien Neffen eine anſchauſiche Erkenntutg gr, 
„erwerben, haͤßt ſich uͤberhanpt won Ibm. in einer leichtern 


 gMeidung uͤberroſchen, und neflatrer Ihre sent Altes, wooh' 
„mit ein Frauenzimmer die Sliunlichkeit einer: Mantoprtſon 


„defrledigen kann, u. fi w.“ Allerdings haͤtten die Lehrue: 


“Die einzufſhhrenden Schriften auch erſt loſen ſollen, wen ek‘ 
ihnen’ die Eitſettigkeit, womit der newe Scholplan elugeführe 


wurde, aeſtattete, amd ſie wuͤrden gefunden haden, doß da. 
Ober/ Schulbirektor ium dergleichen viht pa Leſekuͤchern für 


die Schaler vorſchlagen konnte, wie dieſes nachber auch fe 
‚ ertlärte, daß dieſes dioß für den Lehter beſtimmt geweſen 

waͤre, fo wenig dieſes aus der. Verordnung abzunehmen war. - 
Da ee Be Ze EEE Eee x nd ° Eu. 
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Nonzug eines Schreibens aus Frasken. 7 
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Ueber den netten. Aurpfalsbaisrifchen Studien: . 


Dlän, {8 im XX. Stuͤck der (Münchner) Oberdeuiſchen AU, 
gemeinen Cigeratuszeltung von d, J. eine Vertheidigung ges 


"gen elne Korrefpondeng » Nachricht aus Wärzkurg in Mr. 254. 


"bes Fteymuͤthigen v..& erfhienen, worin von dem neuen 


— alle Kurpfalzbsierice Mittelſchulen geſagt wird; 
daß er „ein Gegenſtand des entſchiedenſten Mißſalleus, und 


wohl nur ein Produkt efner geheimen Sefulten » Kabale” 

y. Ob der Vertheidiger nun gleich werfichert , daß „es. nicht 
anders lu erwatten war, als daß das Kurfürfti. Benerals 
„Säulen s und Studien⸗ Direktorium fa Iügenbafses Gr 
Ichreibe nur mie Bilfihwelgender Verachtung erwiebern mÄer 


be r® fo merkt man Ihm doch quch hinter dem gefchloffenen 
Ir an, daß Hier Cicero pro damo fua, fpridt, und bie‘ 
ö 


nfte,, welche er dabey anwendet, und die nicht bloße Reb⸗ 


nerunf ſind, dürften daher wohl nishr als die Ängeführten 


Gründe bewelſen, und wenn aud nicht anf ein böfes Oewiſ⸗ 
en, doch auf einen jener berüchtigten Geſellſchaft nicht frem⸗ 


pen Gift (chlleßen affen. Da es bier um nichs teniger, 
Ils die wichtigfte Angelegenheit der Menſchheit, die intellek⸗ 


iuelle und fiteliche Bildung bes künftigen Geſchlechte, zu thun 
: fo verdient es dod auch, die Aufmerkſamkelt des aroͤßern 
Publikums auf bie dabey gepflogenen Verhandlungen und 


> angereandten Maaßregẽln hin zu leiten, das fih doch nicht 
durch bloße Madhtſpruͤche abfertigen, noch durch ſoitzfindige 
J.— Sophiſter ehen taͤuſchen laͤßt. Ob aber hier nicht dergleichen vote 


walten, wird aus den wenigen anzufuͤhrenden Belegen ſchon 


0 


ehrplai gefunden” habe, beruft. ſich der Vertheldiger vor⸗ 


ertennen ſeyn. Zum Beweiſe des Beyfalls, den der neut 


——— — — 


jöglich auf einige Anffäge in der (ſich eben nicht dinch Un- 


ereulichkeit: auszelchnenden) Nat. Chronik der Deutſchen; 
dergißt aber dabey anz ſuͤhren, daß in derfelben eben fo fehe 
> auch die bey der Eröffnung des Gymnaflums und Lyceums 
in Dilllugen vom Rekt. Weber gehaltene Rede, und die 

Zur ie aufgeführte Rantare nicht weniger Lob erhielten; ob 


e gleich, wie ihm nicht unbefanne ſeyn wird, beyde ſich des 


Berſalls des Ober» Schuldfrefteriums nice freuen Önrfsen, 
was alſo die Kompetenz jenes Urthelles ſelbſt fhon von Die . 
fer ESeite nicht Ve macht. Was von dem 


bef des Ober⸗ Schuldii 


⸗ 


Herrn B. vo Iraunberg, als 


‚ 


er 
toriums 


b 


u 2 Janelligengblart 63 
torlums gelogt wund, dab Ihe „dad Vaterlont ald einen ches 


ſo aufaeklaͤrt als edeldenkenden, und in jeder Hinficht wis .: 


vehrungs wuͤrdigen Wann ehrt und ſchaͤtzt, mas allerdings 
mit Recht geſagt feunz- uam aber in Wahrhel. nur von 


BDalern gelten, da in Schwaben und Branken der Kerr Be⸗ 
ron pon $. bis jetzt durch feins Yaranik 
Namen nad) befannte iſt, der vorher aus ſeinem zrften bes . - 


ſchraͤnktern Wirkungskreiſe, und einigen Koreefpondeng ı Macs 
richten Im NR. D. Merkur fo-aligemein nicht bekannt werben - 
formte, tle.3. B. die eines rdeln von Maſſaro, Teller, 


‚Söllner und anderer Mitgileder des Preußiſchen Orhutbirek 


roriums, bie, obgleich allgemein als die kompetenteſten Rich⸗ 


ter bierin Anerkannt , doch ihre Schulreformen nicht anfan⸗ 
en wollten, odne die Stimmen des Prblifums vorher gehört 


zu haben. Das Vaterland darf ſich daher zwar freuen, Herrü 
von Su Fänftig unser feinen gefegerten Namen ehren zu 


- Ben" Berkheidiger fhon das Vaterland. ausmachen, doch 


. nicht. als freres Ser 


ärfen; noch kann vieles aber, wenn nicht einige aa “ 


. im, Augemelnen nilht geſaat werden.’ Als faifch und ante: 


wied ertlaͤrt, baß D:of, Paulus Elnwenbungen gegen ben 
Brudtenpian en der köten Stelle gemacht habe, was doch 
| | cht (aut behauptet wurde; daher be 
wohl auch ſogleich bie Reſtriktion binzugefüge worden ſeyn 
ij. „Und wenn au! den gelehrte Paulus wird ſich 


mag 
felbſa beſchelden, daß feine Oticune une Eine Stimm⸗ 


ven Gruͤnden uns ihrem elanen Gewicht iſt hier nicht, die 
bie Rede; es terden nur die Otimmen gedhlt. Allein bag 


fen 200” Wer verkennt hier die feinen Fechterkuͤnſte? Won 


- Paulus nur für ſich, has er nicht im Namen bes proteſtan⸗ 


tiſchen Konſiſtorlums zu Würzburg defpruchen, hat nicht das 
son Schwaben ebenfalis feine Stimme erhoben? Warum 


witrd diefe Mehrhelt der Seinmmen fo ganz mit Seillſchweigen 
: Aßergangen?: Am ſchlimmſten wird „Der altke (und alfo 
von Alter graͤmliche) Voß, der zwar erklären Meß, daß er 


„wegen der begonnenen Veränderung jm Schulweſen, bie 
„ihm den wohlchätigen Zweck der Regierung zu veriehlen 
nicheine, Bedenken trage den Ruf anzunehmen; aber doch 
„unter feinen vielen und vielfordernden Bedingungen“ 


„daß ale: balertfchen Gtudiens Pläyg na feinen Lieblinge _ 


„ideen verfaßt ſeyn mäßten.“ W konnte auch der ſchon 
tl ER tn . J 31 


tuiſſe nur dem - 
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3} gahıt Kir; genfinige Dam, Atäe fee borhe | 
rurgen machen | 


.Wernmiſchte Nachrichten und Bemerkungen. | 
, De verſtorbene Dar Ion Don Shpfch Bat fein grohi6 . 
Runfs und Naturalienkabinet dem reglerenden Herrn Land⸗ 
graſen von Heſſen verinacht, der es mit feinem Muſtum, 

Ras in manchen Foͤchern ſchon ſeht reichhaltig iſt, vereinigen 
wird. * Kurzem hat lehtzteres durch den Ankauf des 

Minerallenkablnets des. Herrn Wergrachs, Enmerling, el⸗ 
nen betraͤchtlichen Zuwahe arhol ten. 


. Str Reiegsrarh und Archlvar Tuba in Sofa , kbels 
get an einer Geſchlchte des ‚großen Rurfärften Bricren we — 
heim von Drandenbeeg. J 


gerr Hrefeſſtr Dr: Stockmann in Blau, ſebt Ba 
«hit: Mifteria jurin, ud rielen Sufigın un Bert ſerungen 
men deraus. 


Zu— Beinen od ee, sind den eniänsfläen % 
‚yermmftaltere, „ausfäbeliztre flatiſti ſch ⸗topograp J 

„Beſchrejibung von Kurland, 4.“ —— * 
aber nur den Kaiſer vorgelegt erden. und fürs € 
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Geled ctengeidite u Br 
Sophie der Donfi (,) felt der Wiederheeclann 


der Kunſte und Wiffenichafien:bis auf-bie neuefteir 


Zeiten (,) "Won Joh. Earl Fifcher,. Profeffiie - 
sm Ber Pitofoppie zu Jena, u. ſw. Viekter Band. 
Mit 6 Kupfern. Goͤttingen, bey Den, »803, 
3m 6 8. 388.8.. 
Auc unter dem Titet: a 
eſhihe ber. Kuͤnſte und Wiffenfchaften, fe hen 
Wiederherſtellung Berfelben bis an das Ende dns‘ .: 
J—— Jahrhunderts. Von einer Gefell- _ 
foot gelehrter Maͤnner ausgearbeitet. Achte 


btheilung. „Befichte der Raturwiſſenſchaſten. I j 


1. Geſchichte der Pont .: 


Noch ein dritter Titel, der nicht dehn sehen, wet | 
gar nicht ermäpnt zu werben. Be 


Die feäßeen Bände Bf cehereihe Werks, haben wie 


. .sien (M. A. D. Bibl. sap Th. 1. St ©, 7ı—80; de. -. 
x. 1. Ot. S. 199-2015 und 788 Ih © t. S. 335 M. 


angezeigt, und ihren entſchiede nen 8. won mehreren 
| guckt, —E biſtoriſcher Olnſicht gewuͤrdigt. Der 
BUDD xcv, B. 1 Or lie Bee 
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-. Über, wobey er &. a26ff. durch vermifchte 


“ m 


’ > ’ » 5 + 
” \r ⸗ N - 
® \ \ % , Rn Pi 
66 u. :. Belehiten ! 
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5" ygnfiopeude Band Gar sicht minder treffiche Eigenſchaſten, 


 öls:felne Vorgänger, ladem biefee bie sideyte Epoche, : 

ah in rflhen Die GBefebichte, dev Pbyit nach Da 
Zeiten Newtons big auf Prieftley’s Unterfuchuingen u 
‚bber die verfchledenen Önsarten, in allgemeiner 

"und befonderer Hipſicht barfielt. Der Werf. handele 


Sage Im. enen Abkämiz Die Ggiste vn alge 
Amin Na 


eutteßre tu Rackſicht der algemelnen und Ben 
ſondern Eigenfhaften der Körper, Ihrer Gravitation, Schwe⸗ 
ge, Fall, Eohäflon dder Zuſammenhang ab. Dann kommt 
er auf ihre Bewegung üͤberhaupt, und die Pendelbe⸗ 


Srfäng; Tentraͤlbewegung, und Wearfberwegung The 


heſondete. Vem Stoße und dem Widerflande, welche fe⸗ 


Me Kbrper erlelden, die ſich in fluͤſſigen Materien bewe⸗ 
gen, dem Giaa gewidte dar Körper; der Wrietion, dem 


Gleichgewichte oder der DBerwrgung- tropfbar + flüffiger Kör⸗ 


ey old In mehrern Hinſichten mit einer Volktänbigteft 
ai Gruͤnd lichkelt gehandelt, und von dengllen eine bie 
ſtorlſche Anſicht geliefert, die ruͤhmlich erwähnt zu werden 
Verdient. Nanmehr geht der Verf. im erſten Kapitel 
ga den Entdeckungen, in Der Lehre vom Oleichgewichte und. 
yon ‚her Bewegung der Luft, Ihrer Schwere, den. Beſtim⸗ 


+ 


. ungsarten derſelben durch Waremeter und deren mannide 


faltigen Veränderungen, ‚der Luft und Emfticität der Lufe 

Ä Dee terkungen‘ 
Aber Ye verfshiebenen Erfindungen ale die Erfahrungen - 
Venutzt welche zu dieſem Zeleraͤume der hiſtorifchen tus“ 


—8 


| ine AHilöten. any richtig wird daher ©; 037 ff. u 


BA rwuͤhnt, daß Wer 1670 bis 1755: am, Keiner 


En Ye Sedanten erneuert babe, ſich in Ber Luft zu erheben, 


"pder om mindeſten irgend " einen Vettheldiger gefüriden, - 


Ba vpermdge ekies reglerbaren Schiffes; wir jur See, Lufte 


reiſen anftellen gu fünneh.. :MVieiniehe habe man geglaubt, 


- „Baß. pe Ausführung der befanntgemadten Borichläge, 
“ganz unmöhlich fr, Im Jahr 1455 Habe aber der Das 


minifanee Jofepb Bälleni den Gedanken zut Luſtſchiffe⸗ 


tey, etneuert. (Die. Art wie Diefes am. zweckmaͤßigiten ge⸗ 


ſchehen konne, hat dieſer gelehrte Mönech In der betannten 


Schrift: L'att de natjger dans Pair, amufement phy- 


 fiqae et geonreriique precede ‘San "memoire fur la na- 


5. ture er la. format. de Ta gröle. A Avign, 1755,40. 
Sy mit vielem Pompr andelnander-gefeht. , In der Haupifa⸗ 
. „ J 2 ai. 8 u. 3 —* 9 —W— en. . Br de 


’ x 
. 
2 


. 3, € diſchers Geſchichte de Pinfitze 62 
de dam under: dep Ihn darauf al. :-un dat Saff · asz 


' bin am verfeßem,-wp es alsdann, wwie-pin Schifl: huf den 
ı Meere, fortichwigmen yürbe,.. Die: Ausführung dieleg. . 





* 


Begenſiandes blieb om, wie allen ſeines Vorgaͤngera, ein 
: Probiem; ‚an deſſes Auffoſung her Scharfſtan aler, dat 
mals derſtrichenes Jahrhunderte ſcheiterte. Am Eude dee. 
DSchrift erklärt Galleni die. Auflsfung dieſer Aufgabe Ag. - 
eine Ainnealche Idee, die er Für nichts weiter, als eine 
mathematiſche Uebung ausäegeben haben wolle, phne au: ' 
ahnden, daß der. Crfindungsaeili, vom Zufall "geleitet, 
| Im ledten Viertel des achtzehnten und im Anfange des 
: nennzehnten Jabrhunderts Gortichritte maſsen werde, wei 
| der Luftichifieney. gängige Reſultate itefern, die-um fü 
. wichtiger werden, je mehr die Blanchard's. Garnerin’s, 
Kobentfon's ‚ Zembeccari’s, und ‚alle Aero- guten ded 
neuern Zeit, Eantdeckungen der Weronaurld machen,  umf.. 
De: Ballpus Sm: :des Luft, wie der Gtenermanı auf. denn 
Meere fein Schiff, nach feinem Wohigefallen zu Ienlens 
! Doc. über diefem Gegenſtand der höhern Phnftt,, wird 
: Hr. Prof. Silber, dereinft feine Bemerkungen nad Gh 
ber, Benzenberg, u.a. mitcheiten., möun ber biltenid 
ſche Suden ihn zur: Auſſtellung des: Wildes vom wiſſen⸗ 
ſchaſtlichen Gauge der. Phyſtk.in ber. ledten Hälfte des 
achtzehnten Jahrhunderts zu elner neuen felntifiigen Epos 
de leiten vor.) "Yet ‚geht dei ‚Werf.. In Betrachtung, 
der verſchtedenen Luftarten und Ihrer Bervegungen. zum. 
zweyten Rapitel aͤber, und prüft die Melaungen um 
Entbeckucgen in der Behre:von ben ſcbwtng⸗vden Bewe⸗ 
gungen ſchalleader und. Eiogeader Mörpen,. wodeyn die vers, 
MWiedenen Theorlern des Klanges-und Die Etgen chatt des 
Sprachrobres eiwogen warden 0. Doendritte Kapitel. 
das: die Melnungen und Entdeckungen, tosiche Das Weit“e 
gebaͤude Überhaupt bedeeffen vortraͤgt, volrd In mehreren 


-Hinfichten wlißtlg. Der Werl. detrachtet für. ben Zelte, . — 


zanın ; von dem er ſpricht, die Sonune, den Mond. die. 
DHianeten und dia Birfterne Überhaupt, weldes Iha-im 
wieuten Kapitel zu der hiftorlichen Darfellung und: Bere 
gleiäung -der verſchledenen Melsungen und Gatdeckangen 

 füßret, walche unſere Erde. Inähefondere angeben, 5 - 
der Himiche wird ſowohl im Abficht der Geſtalt und Sröe . 

"fen ats. der. Armofphäre der Eede gehandelt,‘ woben bie 

Eridkugel als Plan Im Dornenſytem betrachtet eo 
on, 4 J 9J. \ 5 . ı . | 


i R . . 6 
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689Selehrtengeſchichte. 
Wile Melnungen uͤber die Eatſtehung und Bilbang der 
the, werden wie :dle Angaben ©; 348 ff. über die 
‚böhften Gebirge in Amerika, durch die Grologieen dee , 
Neuern, . zumal- durch Die Theerieen von Kane, la 
Place, Sad, von 'Bieberflein, Klegander von Zum⸗ 
-bold, u. A. in dee Folge einen größern - Umfang 
erhalten.) Nach diefer hiſtoriſchen Gchliderumg "von dem 
allgemeinen Zuſtand der Phyſtk Aberhaupt, wendet fi 
EV nummer im en 
zweyten Abſchnitt, gu den Melnungen und Eatdek⸗ 
kungen it dee deſondera Naturlehte, wobey er. Im. erſten 
—Rapaitel zuſoͤrderſt die Lehre vom Lichte vortraͤgt, end auf 
darben and alle hierhin gehörigen Beobachtungen ; In mathe⸗ 
„x ‚maatlich phyſiſchem Betracht, Rädficht nimmt. Prieſtley's 
Geſchichte dee Optik — konnte In.vielen Otuͤcken dem Berk 
Bier wichtige Dienſte leiſten. Bey näherer Vergleichung, 
fſnden wir dleſelbe mie vieler Auswahl und Kritie benutt. 
Bon dem Lichte leuchtender Körper, — dem Eigenſchaf⸗ 
ven des Sständiichen Ktyſtolls, oder des Doprelſpathz, — 
dem Regenbogen, Sonnen⸗und Monds/-Hoͤfen auch Des 
benſonnen, — gibt der Vetf. ein genaues hiſtorlſches Bild, 
> mad füge zuglelch Bemerkungen von dem blauen Schatten 
er Körper, der blauen Barbe des Himmels, der rathen 
Barbe der Wolfen bes Morgens und!drs Abends, tole nicht 
weniger von dem natärlichen Urſachen der Dämmerung hinzu, 
De eine befricdigende Anfict verſchaffen. Die am Schluffe- 
S. 89392 ff. angehängten Bemerkungen über die. neueren Ente 
bdeckungen einiger verwandten Theile der Naturlehre, verdle⸗ 
"men bier beſonders erwähnt zu werden. Mit dem erſten 
RKKapitel diefes Abſchnitts, iſt der vorllegende Band geſchloſ⸗ 
‘en, der in aller Abſicht unfern Beyſall erhalten bat... Wie 
Sehen daber der Fortſetzung bieſes wichtigen Werke, das bey 
aller Vollkommenheit, "bisher den einzigen. Mangel hat, def 
es. weder Ynhalts » Anzeige noch Ueberſicht der abgehaudel⸗ 
ven Gegenſtaͤnde, aoch Regifker der Namen und Sachen aufa 
melfen Tann, mit Verlangen entgegen, Oruck und Papier, 
find wis Kupfer, den. vorigen Bänden völlig glei. — . .. 
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Ch. Th. Murr Bibliotheque slyptögraphique etc. &9 Zr | 


"Bibliöthergie’ glyptögrsphique; par. Chr Theech. 


. ‚Murr. Dresde, chez les freres Walther. 1804... >> 
ErTVE SE 
Dieſe Biblidtheque glyptographigue enthält ein Verjelch · | 


eig von Buͤchern und Bemerkungen üher.dfe Steltſchneide⸗ 
kunſt und über gefchnittene Steine in folgender. Ordnung, 
Sect. I“ Trait&s des Pierres graväes, de leur connoillance, 
‚de leur ulage, et d@leur utilitéẽ. In diefem Abfchnitte 
findet man mitunter auch viele Werke, bie vom nichts wrnigen, — 
als von geföbnittenen &telnen handeln, ale z. B. Köhler's | 
Unterfuhung über den. Sard, den Onyr ıc. Morbodeug 

‚Gallus de Iapidibug pretiofis — Kurze Nachricht won mer 

talliſchen Glaͤſern nnd der. Vitcification: des Goldes ic, — 


Nicolai Tr. de ſiglis veterum u. a..m.—. Jadeſſen lielſe 


wenn nun die Rubrik barnach eingerichtet. waͤre. 


ſich wohl entſchuldigen, daß in: der Literatur vom gefpnitter - 
neir Steinen adch die Schriften erwägt werde, die von 


den Steinen handeln, in weiche mar zu fohnefden. pflegte * 
Sect. II. L’Art de ka Gravure.. Sect. III. Vies des 

Graveurs en Pierres fines. In diefem Kapitel ließe ſich noch 

Manches vachtragen. Sec. IV. Graveyrs andens en pier- - v 


zes fines, qui y ort grav& leurs noms. Diefed iſt eins “, 


von den mählamiten Kapiteln und mft vielem &lciBe beatbeis - 


MR 


tet, Brach Wert de antiquis Scalptoribus, 'qui fua nomina ">. 


ineiderunt in gemmis etc.’ wirb dem Verf. blerben gie 


: Dienfte geleitet Haben.: Sect. V. Recueils et DEfcriptions 


Re angefährl gefunden zu baben, die er noch. nit zu fehen 


des Cabiners de. Pierses gravées; on Bibliographie dacty-  . .. T 
hographique, tireg de Pouvrage de. Mr. Marierte et aug- —— x 
mentee. &s IR wahr, die bier. erwähnte Vermehruug iſt . 

Lifmesvoeges unbedeutend, und Nec. geſtiht gern, bier Wer⸗ 


Gelegenheit gehabt hats aber ungera nermiBre er: Seflieg » 
defcriptive Catalogue’ of a generat Collection. agGems etc. 
T:TI-IL Lond. 1791. .Defling tires des pierres precieu- ©. 

fes antiquer., ibid..1268.., Ogle Geminae antiquae eaela- » 


tse.:ibid. 1741. u.00. = Sec. VI. -Catalogues de - 


Pieires geav&en... Diele Caralogues Hud auch Recaeils, et _ 


‚Defcriptions_ des Cabinets , hätten alſo fuͤglich mit der yore 


hergehenden Deerlon in’ eine zuſainmengenommen werden kon⸗ 


non... Hler find au die Im. vorigen. Abſchnitte werten 
—J » I en - € 5 N . | Wer⸗ 
6 — 


| 1° | he ggitatgte 


| Bee Agehract were. Sec VII. Differtations füd 
Bes Grayures ei. creug, _ —— ee Rec, die Diſſ. von 
Chſſtopb Sax⸗ de vereris Medici ocularii gemma ſphragi- 
de, Traj, ad Rhen. 1774. und unter ben Abhandlungen. ſor 
- Ie. cachet .de Mich. Ange fehlen Roßmann’s. Rematgpeg 
"Yur fe eacher de,Mich Ange, 'A la Haye. 1752. Sech, 
WIE Differtations far des Gravures en relief; Sect, ZA, 
Differtations fur des Gravures chr&tiennes, vect. X Train 
‚tea des Talismang, er des —— — par les Herẽti 
que« Gnostiques. Hier fehlte: Ab grund von den‘ Zau⸗ 





luͤsmans oder aſtraiſchen Fiauten. Sorau 17637. 8. — 


Sect XI. Ouvrages dans lesquels ſont rappontẽes des 
‚ Piexres, ‚gravdes, eonjointerent wer danuen Manumens, 
ander | 


Freande vn Aiurchum⸗ und" der Run werte ef 


J IJ —* Arbeit —— um fie wie Dant erkennen, u 
en EN D Pu a — . Bi 5 





* Ku ariech.ı u. at ht, neh 
| den dahin gehörigen Alterthumern, 


en —* in das Ale Teſtoment. Yon Iehaon 


Guſtfried Eichhorn. Erſter Band, XIV und 
734 S, nebſt ämen Korteraſan. weyter Band 
666 S. Dritter Band 658 ©, Ohne bie 
drey, nein Bogen und fünf‘ Blätter Rarken Ker 
- ‚gifter. Dritte verbefferte und vermehrte Ausga⸗ 
be. Leipzig, in der Weidmannifchen Sea 
= lung, „893 TRUE... 
0: Auch unten dem Titel RT 
| 8. 8. Eishsens Kritiſche Sörifen., ne, 
Zwenter und Dritter Band. 


Dies — bis jetzt eic ige —E mit vlel Ge⸗ 
Tirfumdne, Gert und Sitmae. bearbeiten! Bert. if 
u a 4A h \ 0 uns 


— u ‘ \ EL BE 
x ' nn. . 
! 


\ Von en 2 u ln 
Eichhorn’s, Einleitung in das. alte Teſtament. zu 
anfern Leſern laͤngſt ſchon fo bekannt und zu feinen Sultan 
In unſerer Bibllothek fo ausführlich gtwuͤrdigt werden, daß ”. - 
eine Anzeige und Empfehlung. defjelben ganz überfiöffig fvn 

würde, Der Hr. Berf. bat bier. nice. wur die, in vide |.» 
groͤßern und kleigern Schriften yerfixeuten. bieher gehen — —— 
Ideen zuerſt zufammengeftellt s. ſondern auch berihtigt ung  — .. 
mit vielen neuen Asfichten vermehrt, den kritiſben Ge un 
‚ : fever Theofogen geweckt, der. ſich von gewiſſen werjäßeten Wong " 
urthellen wicht losreißen kounte, und auf unfer Zeitalter mohe 
thaͤtig grwirkt; Miele Aeußerungen des Hr Verl., tueihe 
. ‚an, damals, als dieſe Einiektung zuerſt erſchien, zum Theil mit 
 Uniilien aufnahm, find jetzt faſt allgemein ganghar, manche, 
dehagen ſelbfi dem ſtreugen Anhänger des Eirchlichen Syſtems, 
manche ſind wohl auch durch welt kuͤhnere Behauptungen nero 
draͤngt worden. Ba .. — — * a “ 


Se I x " nt J . . — 2 . nu 
+ Die erſte Ausgabe kam zu Leipzig in den Jahren 1780, » 
1781 und 1783, und in hem zuletzt gedachten Sabre ein. 
— die Druckfehler ausgenommen 7 wapekänderter Abt cunk 
derſelben, die zweyte Leigentlich bie Dritte) ſehr verbeſſerte 
nund vermehtte, In ‚größerm Formate, 1787 beraus. Die 
Reeenſionen derſelben ſtehe in unſerer Bibliathek im. 46ſfen 
I7en, Saften und 84 Bande und Im aten Anhange zun 
:  a7fen ble-safen Bande. EZ 
40, Nuc die norliegendenene Ansgade Bat mehrere ſchab. 
bare Zufäge ‚und Merihtigungen erhalten; die der Breund. 
Ber Bihlifhen Biteratar mit Dank aufnehmen wird. obsleid 
Rec; mcht bergen kann, daß er weit mehrere erwartet hatte, 
als‘ er hier yorfand, ohne darum dem Hru. Verf. zuzumu⸗ 
tden, daß er oller, ſelt der Erſchelaung der zweyten Ausgas 
‚Be vorgetrogenen Hupotheſen, die in die theologiſche Roͤſt· 
kammer gebbren, daͤtte gedenken, ober jede einzelne Aeußer, - 
enng feiner Necenfenten henügen follen. Eine gämzlide Um». ' 
arbeitung. war noch weniger nothwendig; aber In manchen 


-Abfcpnitten wuͤnſchenswerth · 


j 


33. 


Die mehreften Zuſaͤtze und Abanderungen bemerkt man 
ig. der] allgemeinen, wenige aber in der ſpeciellen Einfete 
tung, was auch bey dee zweyten Ausgabe befanntlich der 
Zau war. H. 9. Eichborn erklärt ſich in der Vorrede — —— 
(ve oͤrltten Ausgabe ſelbſt E »Oo geta ich wi. Fe 
Ba: a 45 —* R 
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aEuer 7 Bibliſche Philologle. 
— Ion ’ . / ' ’ 


J Muhe einer: gaͤmlichen Yimachekung unterzogen Bitte; fo 
u wen'g war ich es diefrsmal ſchon im Stande, well mir meine. 


Bettgenofien Sieger zu menige Weraniaffung gegeben haben, 


Bi- Refuftate meinet ſrũbern Unterfuhungen mic andern Ueber⸗ 
reugungen zu vertauſchen. Ich mußte mich daher bloß darauf 


Linſchraͤnen, den Maͤngela der vorigen Auegaben nach Einſich⸗ 


ten und Vermoͤgen abzuhelſen, und diefe neue, der. gegenwaͤr⸗ 

tigen Lage der bibliſchen Literatur augemeſſen zu maden 
” Die vorgenommenen Aenderungen konnten daher weniger Da 

Sarz> als das Eingeine Kerreffen, und ichihoffe nichts We⸗ 


ſentliches, was qus den neueru Schriſten zu einer Beſſerung 
wder Vermehrung Anlaß geben konnte, Abergangen;zu Gas 


rn bene Rec. glaubt Indeffen doch, daß-diefe Berantaffung 
da war; und zum Mindeften daß ber Vollſtaͤndigkelt der Ber 


‚  Shlchte der bibliſchen Kritik und ber weltern Auskunft wer 
gen, bie der Lefer biswellen wuͤnſchen dürfte, mandes 


Wuchs, mander Abhandlung gedacht, von mauchem eine 
befviedigendere Nachticht erthelſt werden konnte, als bier ger 


ſchleht, we often auf andre Schriften verwleſen wird, Sie 


Dom viele Leſer ſollten nachſchlagen fünnen. _ 


f 


Neec. will die Sufgs und Abaͤndernngen welche er bey 
ſoraßaͤltiger Verglelchung her dritten Ausgabe mit der zwenten 


bemerkt hat, einige wenige, gar zu unbedeutende, ausgenom⸗ 
wen, genau aufführen, und gelegentlich einige Abaͤnderun⸗ 
gen und Zufäge bemerken, die Ihm nuͤtzlich fcheinen ; den 


 ebge qenauece Kritik, ‚deren ber Verf. ohnehin nicht bedaf, 


"> wäcde: einen ju großen Raum wegnehmen; gleich auf det era 
Ben Sekte ſucht man vieleicht einige Schriften, welche vor dem 

= BI. dem Hier. abarbandelten Gegenſtand arbftencheils bearbel⸗ 
“,  tedihaben, 3.8. Waltoni Prolegomena, Rich. Simon’s hi- 


ratur der Hihkiichen. Kritik und Exegeſe, 5 Theile, Göttin 


- 90.1797 ff. — Gleich die erſte Note ©. 9 I nen Hinzue 


gekommen, wo der Hr. Verf. bemerkt, daß, wenn man bas 
bey fichn blefbe, wotauf die Spuren der hebtaͤiſchen Geſchich⸗ 


In 2 


.._. Koire eritique da V. T. Earps9v’s introdactio erc. ferne . 
‚7 „Verülteratur prgen San. Rofenmölles Handbuch für bieBitge 


82 führen, die Bildung der Lajen, nicht über Mufle und. 
22 Posfle binaussegangen ſey ꝛc. ©. 27 fehle zwar die Gtele . 


Am 2.9. der Maccab. 2, 13, wo von der Sage ver Im .: 
den die Rebe. iſt, nach welcher Die Sammlung der zu den 

Zeiten der Hebtaͤer mod) vorhandenen Schtiſten dem Terug 
. on X x en | un 


— - 


Eichhorn's Elnleitung In das alte. Teſtament. 73 - 
And Nehemlas beygelrat wird; Aber S. 36 In der Note wird" 
Re cite. ©. 41. ſind wohl; aus Verſehen, die Worte 
de. Abtheitung der - Schriften des A. T.x In »dfe Abthl. 
wer Propheten des A. T.« umgeaͤndert worden! S. 46 
. Nadet ſich ar More (3) Aber die omesı Sollte der Nas‘ 
me dies, ©. 393. erwoͤhnten berühmten Mreititers Meyer 
Hallevi nicht Mair ıYmD) geichrieben werden? Erwil⸗ 
tert iſt tie Note e S. 299, wo der Gebrauch der Parallelen 
durch mehrere Beyſptele aus Hrn. Bruns Aufiſchr. in Arte 
mons we. theel. Journale erlaͤutent wird, S. 324 iſt $. 
1356 2 eu binzugcfommen; von der Mafera des Pentateuchs 
won R. Mever (Mair) Habevi oder Haramah, wah Bruns 
. (a Ammons ı. nruern tbeol. Journale. & &. 3226 
wird Buxtorf immer nech befohutlbiär, ch an vielen Stel⸗ 
Ien eine ganz neue Maſora gefkafiın ju haben. ©. 336 
IE der 101ſte $. erweitert worden. Es wird dort eine Stel 
le aus Abul Ppatach angefuͤhrt, um zu beweiſen, daß be 
... Wamaritaner ſich in Ihren Shroniken ebenfalls beylegen, mE 
fid Bi Paläfin hen Juden In den, die Aſfaſſung der LAX 
betreffenden, Traditionen zuelgnen. Zu den Beytraͤgen ur 
Bearbeitunq der Hrrapein werden nun einige neue von Arm 
Schleusner (warum Schleußner F) und der wichtigſte, der 
Bisher. über ein ganses Bud (dem Jeremias, mo aber ddr - > 
a0 28 Kapitel fehlen) von dem feel, Spohn geliefert wors 
beit, zugeſuͤgt. Hier lteßen fih, fo wie Not. ag. 192 
"go mehrere Beyrraͤae nachtrogen, "die in Gräadlin’s und 
Gcleusgers Gbttingiſcher Dibſlothek, in Potts fylloge 
Commentationum, Velthuſen's Corknentt. und im Rer 
drttorinm fhr bidl. u. morgen. Literarue ſtehn. Auch gehöre 
bieher Zieglers Ash. über das Bud der Richter, Horner. 
mann’s Specim. II exercitätion. eriticar, in LXX ex Phi- 
lone, Döderlein’s Curae exegen. er it. ete. u. mw. - 
Auch von ser augefangenen Bolmes ſchen Ausgabe, de 
wohl wenig Lefer Diefer Einieftung geſehen haben, wird mon 
er eine genauere Nachricht ernoaften, als hier S. 381 mitges " 
Theile: wird. Uebrigent Mehr Hier-moh die Veſchuldigung, 
wie in den Worigen Ausgaben, dab Brabe, bisweilen auch 
obne Anzeige am Rande , im Teste nach dem hebraͤlſchen 
. Dtiginole die Lesart geändert habe. Er verſichert ober doch 
I ben Prolegominis‘, daß er in den wenigen Stellen, wo - 
er änderte, die Aleranhrisiifhe Lesart am Bande behgeſetzt 
„. babe: WS. 422 If Sur. Xand A129 Net. n erweitert u “ 
“ “ 5 , ‘ '$ . 0. ” . 
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 @ 018 Not. m nen. ©. 483 IR die Note a hlumgeko m⸗ 


men, wo gejelgt wird, daß bie beyden, hier aus der Peſchl⸗ 
- 20 angeführten Stellen nicht norhiwendig einen chriftlichen 
Ueberſetzer verrarben. 6. 259. — bey welchem aus Verſethu 


a fieht, deun es folgt kein b, — findet man eine kleine Abaͤn⸗ 


derung und Erweiterung, © 


/ ‚Die Stella aus den Abulfaradſch, aus welcher mas 
* Namen verſio ſigurata fuͤr die Anteheraplariſch⸗GSori⸗ 
ſche Ueberſetzung nad) Jacobs von Edeſſa Recenſton entlehnte, 
wird genauer angeführt. Worher hieß «6, man habe fie 


E on durch einen Ueberſetzungsfehler Poeock's fo genannt. In der 
neuen Ausgabe aber heißt es, »durch eine falle Lesart der 


"Stelle fey jener Mome entflonden.«. H. N. Eichhorn vermus 
thetmit Renaudot, welchem aud de Sacy folgt, elue andere 
Lesart hiet Im Abulſaradſch, die man Überfegen müßte »eine. 
andere, die nach den LXX, genannt ift« im Segen'apliber 
Sjimplex, Sonach müßte man fie künftig nicht mehr figu-’ 
rata, fondera Die Syrifche, aus den LXX. perfertigte 
Ueberſetzung nennen. . Abgeändert und 'um ı7 Seiten 
-Märler. it $. 260, der nun in vier $$ zerfällt. F. 260 a, 
» &puren diefer Berfion in einer biblifcien Arbeit des Ja⸗ 

eob von Edefla. $. 260 b Syriſcher Pentateuch nach der 


Recenſion, dis. Letztern. Hier. find, von ©. 507 an, aus - 
Bugati's ſyriſchem Daniel und der Notice von de Säcy _ 


mehrere Proben mitgetheilt worden, weiche. bewelſen, daß 


I | einzelne Stellen in gedacbter Hamdfchrift aus der Peſchito 


‚aufgenommen wurden. Dan finder fie ſchon in Eichborns 
Bibliotbek Ih. 2 ©. 285 ff und TE 8 ©. szı fff. $ 
260 c-Syrifcher Daniel nach des Biſchoſs von Edeſſa Recen⸗ 


fion.. .$, 260 d’Refultat.. Das Wahrſchelnlichſte beißt, . ' 
baß Jacob von Edefia von ber fogenannten verlio figurata . 


der Syrer eine neue Recenſion gemacht habe; denn die von 
ihm bearbeitete Meberfegung Scheint öffentliches Anfehn gehabt. 


zu haben, Erweitert iſt die literatiſche Noteh und i zu . 
6 und.$ 265: S. 532, mo dle neuen Stellen aus dem, 


2 
5 ——* welche jetzt hinzugekommen ſind, eine ganze Gets 
te einnehmen, um zu bewelſen, daß der grlechiſche Text, 
den der Sorilche Ueberſetzer, Paul Biſchof von Tela, aus⸗ 


druͤckt und der meiſt mit der Alexandriniſchen Handſchrift 


überefnftimmt, in vielen Stellen, ſich bald zum Vaticani⸗ 


ſgen, bald zum Cowplutenſiſchen Terte hinnelge Neu And Ä 
j Pa , J ne * 9 die J 
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ver Vartanten und Scholien, gegeben werben, und Die lite⸗ 


. sarlie Mote c ©. 5695 ferner $. 583 bund e, von Gans 


dias Veberfehung des Jeſaias und allgemeine Nachrichten 


von ſeiaem Hiob and Ooleas; der bisberige 283ſte 6 num 
333 cd bezeichnet, Statt der nicht ganz richtigen de Lo 


\ | ng . 
ſchea Ucherſedung dee Borberihts des Abu Said in der Hande 
‚> Pit der Patiſer Bibliothek, iſt detzt Ip Der. erweiterten 
NMote d @,'593 de Sacy’s Ueberſetzung aufgenpinmen wor⸗ 
ben, die man im voten Th: der Eichhorn'ſchen Bibliothek 
on Br ' Im 280ffen S {ft eine Vermuthung von Abu Saids 
Zeitaltert elugeſchaltet. Wermebre iſt Note g S. 596; neun 


Elchhorms -Einteirung In des alte Teſtament. ẽ5 
übe wieten Beyſoiele, welche ©. 334555 fürkle genauere |. 
Entwicklung des Charakters und Nutzens jener Verſion, ih⸗ | 


5 
a 


U Motel G. 593 und berZufag zum 287ften 9. G. 601 ff. 


wo Beyſolele aufgeführt werben, und zu zeigen, mo Abu 


Said mit Suadlas eigenen Ueberfekungen und Erklärungen 
“amd. mit de: Samaritanlſchen. Ueberſetzung uͤhereinſtimme ; 
"ferner 9. 288 h über ben Etarakter der Schollen des Abi... 
Said, von welchen Ab in Eichhorns Bibl. Th. so Proben 
‚finden: Der Hr. Verf. meint, ſie ließen ſich bier nicht wohl 
wiederbolen. Aber eben fo hätten vieleicht auch manche anf 


+ Bere Bufäge der Arpı wegbleiben follen, die aus gedachter Bibliod 
cthekehler abgedruckt worden find! Neu iſt 9.289 b, von el⸗ 


gem ungenaunten Ueberſetzer der Pſalmen und, des erſten 


Buchs Mofe, und ein kleinet Zuſatz zu ’$.: a90 6nebſt dee 
Anmerkung b. $. 294 e werden nun zwey Handſcheiften 


yon Heretb Ben. Genan’s arabikhar Ueberſetzung der Heras 
plarifch / Syriſchen Verſton auf der Bodlejaniſchen Bibllothek 
: gemsäßnt, welche aleichlautende Kopleen eines und deſſelben 


Werkes ſiad. Möre.d if daher erweitert, fü mie $, 295. 


"zu welchem Note k uudn men Hluzugefommen iſt, und. ein 
kleiner Zufag zu Note d S. 636, ferner ein Zuſatz ju'$. 307, 


von dem Armeniſchen Ueberſezer, dem H. Bredenkamp 


- : iin eigene Uaterfuchung bekanutlich gewidmer hat, misden 5 
“nntergefeten Anmerkungen, n bist. (Uebrigens ſollte ß. 

+» 682. Rehm 9 908.2, denn &. 658 folgt $. 308 bh), Arber 
gata, wagte es der Hr. Verf in der vorigen Ausgabe nicht, 


bet.ſo wie in dem nen  Binäugefonummenen 9. 303 b von 


+ 


\ 


Die Aruderuugen ber. armeniſchen Ueberſetzung nach der Vals 


zu urtbeilen. Jetzt werden fle nun S. 633 — 657: aufge⸗ 


Den Marginellen der armeniſchen Bibel, und $. 308 c vom 


. ‚ « 
' “ . 
. ı® 
P . [) , . 
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Aemenilchen Domlel gefprogen-turd«, Die Ausgaben werden 
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"un nicht mehr, wie Bläher, unter ben Aenderungen, ſon⸗ 


Bern‘, wie billig, In einem: belondern 5. (z08 d) aufgefirfit. - 


2 &onft kommen hler auch noch ein phar Fleine; Berfeßungem 


vor. Bruce's gewagre Vermuthungen über die aͤthiopiſche 


Neberſetzung haben ©. 665 mit Recht kelnen Platz erhalten. 


aufgenommen. & 701 wird In der Note Y die ſehr waht⸗ 
cſcheinliche Vermuthung ta Ara. Kreyſſig's Obſervatt. phi- 
‚lologied = crit. in. Job. c. 39, 19 - 25. Lipl. 1300. 4, 
erwaͤhnt, 'nach welcher die Itala beym Auguſtiuus (de _ 


kounts nur auf ©: ao bes erſten Theils verwleſen wer⸗ 
u‘ —E | F vo. . . W J Fa 


An dem Abſchnitte von den Agnptifchen Ueberſetzungen iff 


num auch Maͤnter erwaͤhnt, deſſen Vermuthung über Ihe 


re ‚Alter &. 679," fo wie deffen Nachticht von dem aͤghptiſchen 
° + Meberfeßungen des Dante, in bem neu. hinzugekommenen 


6.316 b, mitgetheilt wird.“ 6.318. b bat der Here Verf 


ſtatt des: Aufſahhes elners gelehrten Georgianers über die Ger, 


prgiſche Dibeluͤberſezung, welchen Ptof. Adler dem Hrn. 


8. E— mitthellte, und der man fü der vorigen Ausgabe ins 
‚det, eine, vlellelcht für diefe Einleitung zu aus hrliche Nach⸗ 


sicht von dem Urſprunge der Seorgianiichen Literatur, and 


dem zten Abfchnftt der, 1802 zu ‚Petersburg erfchlenenem 


ruffſcden Beſchtelbung von Georgien ıc. ©. 688— 699 


X 


dectr, chr. =, 15) fi in eine interpretatio vfilata um⸗ 


wandelt; wie: ſie Auguſtinus ſelbſt andermätts nennt, Et⸗ 

tung abgeändert und zugeſetzt findet man $. 32r, bald nach 
dinmi Anfange, imo auch Inter More b Engelſtoft's Hiero- 
‚nymus_Stridonenfid etc. Havn. 1797 citiee wird. Weg⸗ 
gelaſſen find S. 704 in der Note c die Worte »freyllch, 
kbnnte man bevelfen« ıc., melde in der vorigen Ausgabe, 
S. 584 Note c Banden. — Diefer erfle Band mar in 


der erften Auflage 121 Gelten ſchwaͤcher, und enthält alfo \ 


Inne viele Zuſaͤtze; die Abänderungen find minder zahle 
Fee), VD EEE 


% 


Von den neuen Zuſatzen und Veränderungen des 


zweyten und. dritten Bandes laͤßt ſich wenig fagen. Dee  -- 


are Dand iſt in der neuen Auflage Über 55, und der ste 
78 Selten ſtaͤrker, als in der vorigen. Etwas abpeäne 
dert find S. 33 oben die Worte »Unter jeder Columnen + 


(A. A. ©. 31), wo es jegt beißt: Unter.den Kolumnen,‘  - 
oft unter jedem Quaterulo 2." Men ti Note am 


Lichtenſtein's paralipomena crir. eititt werden. &, 66 


denn. 
” r - . »_j j . ’ 
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Eichhorn's Einleltung in bas alte} Teſtament. 77 
2 J J | J \ , “ u u 
den, wo die Tahmudiſche und“ maſorethiſche Orbnung der 
die 107 IMS. 371 ein Zuſat nebſt zwen Noten binzages 
kommen, wo von den Merkmalen der ſynniſchen Hand⸗ 
Schriften geſprochen wird. Neu iſt Note p S. 179, vom 
den Hätfebädern zum: sten.- Abfhnilt. Das: Verjeichun 
der gebrockten Ausgaben bibliſcher Schriften iſt anßer_zwıp 
MPfalierien fine I :era, Jetzt auf 27 augewachſen, In der 
vorlgen Ausgabe waren es nur 215 de Roffiſs Annalen 


Haben zu dieſer Bermehrung beytragen. 5. 400 un 


auch bie neue, Lelpziger Ausgabe der Reinecckiſchen Bibel 
und- 6. 403 der*Pentateuchus. Hebr. ſamar. son Blay⸗ 
ner zu Osford 2750. binzugefommm. 8. 404 .if.Ydas 


r B 


Delaltat der Bemuͤhungen Kınnklorvs und de Reſſig ©, 


29 eingetuͤckt wordes. 


Ir. Außer depinenen Literatur Tomte man wohl bier wenlg 
une Zufäpe ſuchen; aber eher wird fie der groͤßeſte Thell der 
_ Refer in der nun folgenten: fperiellen Gialeltnug vermiflen,- 
aus welcher Rec. nicht fo wich auszeichtten. kann, als er wobl 
wönſthte. In der Miete a me ©. 237 ertlärt. der H. G., 
Daß er der nenen Unterſuchungen von Kin, Wolf in ſeinen 
Brclegg. ad Homer. und: van Hug ungeachtet, feine Ber 
merlüngen über den Gebrauch der Leinwmand zum Schreiben 
nicht zarätnehme ; weil er an Ihrer Stelle nichts Weferes zu 
ſetzzen wiſſe. ©. 239 iſt noch Die Benierfangsingeröckt wor⸗ 
den, daß um Moſes Zeit die große Dauer des mesſchlichen 
Eebens aufhoͤre, und eine duch Jahrhunderte autgede hute 
Länge deſſelben Immer nur im Zeitalter der Sageugeſchichte 
bey den Völkern zu. finden ſey. Es muͤſſe aiſo um, Mofes 
Zeiſt ſchon gefchriebene Geſchichte gewöhnlich gemefen feyn... 
In der Mate & meynt der H. 8 es laſſe ſich vielleicht 


ans den Nemen vum und ramınD' quch das. Daſeyn 


der Schrelbekunſt vor Moſe wahrſcheinlich machen. Das: 
. Beptere hatte der Verſ. in ber ültern Ausgabe, wie hiet ſchon 
zuir 433ſten $ In ſ der —8 diefem- Grunde vdrausge⸗ 
fest. Seine Bekeuntniſſe üͤher dag hohe Atter Mofa wieder 
hole ber. Hr. Verf. hier in der neu Dinzugefommenen Nete de 


nicht aus Mecbiänbereps fordern aus Ueberzeugung, amd 


- Mio. unterfhrelht Me; - Nur kurt mird Hier, role in der ebene 
"file nenen Note f, k und.q.des pleudonymen Gitmars 
und. feines: gchndlihen Weguers Eckermanno gedacht. (Di 
. ur a en u J —ä 


t v Ss , 
N 


Mr We Philolecge. 
Aggptifdhen Letieen. &. 367 in der Mote webmei- ch nice 
aus.). Rec. If, in der That ein Fremd won den drei⸗ 
fen Abſprechern, bie, um nur iu glaͤnzen, und etwas Neues 
gu fagen,. allen Scharfſtun aufbletens aber etwas einge⸗ 
Achraͤnkter whede er. doch von Mofe, alt. Verfaifer der ihm 


1 Beynelegten 5 Bücher, geſprochen und, dem Zwece d%6.Bucis- - 


gernäß, auf bie vorzuͤglichern Melnungen der neneilen Gen 


— ſehrten Ruͤckſicht gerommen dabei Das Refultat der was 
gewaltſamen Operation des Hen. D. JIigen durſte hler nicht 


Fehlen, und manche feiner Ideen möchten, vlelleicht ſeldſt dem 
qðedachtigern Kritiker gefallen. Erwaͤhnt iſt fein Tempelarchlo 
ander Note ES. 277 ünd der H. H. aͤußert ſehr beſcheiden, 
urs ſcheine ihm, als ob Hr. Ilgen durch feine allzugenaue 
Zoeegliedernug mehr leiſten wolle, als ſich kat mod wirklich 
leiſten laſſe; er läßt dem Leſern zwiſchen feinen und Gem. 
Ilgen's Verfüche die Wahl und beruft ſich auf bie Anzeige: : 
Bes testern In der Allgem. Literatur » Zeitung und.in Gabe 
ders theolog. Jouraal (die Stuͤcke find nicht angesesen) „. - 
welche ihnen mit en zu Hüifertommen-kinnen: Daß bes: 
Irn. Verf. Verſuch weit natuͤrlicher ab ubgerinfniter (og, 
leidet wohl Beinen Zweifel, Seo 310 tft Im der Noie maus 
Moͤllers Schelft über die Verſchledenbeit des Stote in den 
deyden Haupturkunden der Geneſis 2. cine Anzahl Beyſpie⸗ 
fe von Verſchledendeit im Ausdruck und: in Vorſtellungen im 
Stellen ‚In welchen künftiges Gloͤck — — verdeißen wird, 
‚aufgeführt worden.‘ Die Beforgniß wegen der Eiferer (S. 


339 Eonnte, fo wie die Mote a ©. 333 Jetzt Täglich age . 


Bleiben; über weit kuͤhnere Marbfolger, welche im Trennen 
der Urkunde viel freygediger find, ale der Hr. Verf, und eine 
.. jei6: mühlune Befhäfftigung nicht ſchenen, darf en vniche Su 

agen, auch trägt ja das Buch die Jabriabl 1303 an der 


Eairne; vor 20 Jahren war's eing andere Bahr! Eben fo: - 


 gonmte auch wohl Note e-©. 376 wegbleiten und der Berk, 
ſrryer ſprechen: denn eine voßfkändige chronologiam bibli 
cam witd jetzt wohl nicht leicht. Jemand mebr ans Der Alte _ 


u “Ren Genealogle zuſammenſtellen guollent Neu tft das C 


der Widerlezung der Walfenbüttelichen Fragment⸗ Note’ 
®&. 377 unda, ©. 4545 — ereitert aber iſt Note-h ©; 
385. ©. 217 iſt ein newer Zaſatz 9. 440 eldgeräike more 
den, mit Ruͤckſicht anf Ottmar in Kenkers Magazin 2,447: 
Neu iſt Note q S. a5T, ws gegen dau Verf. des exenerla . : 
ſchen Handbuche velnueis wird, daß, Tine —— 
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Eichhorn's Einleitung in das alte Teſtament. 


De Abfoſſung des Buchs Joſus gelten ſolle, es ander Ziwel⸗ 


fel ſeyn müſſe, daß es bey den Hebraͤrrn uͤblich geweſen, zu 


ſagen Gebirge Iſrael für Gebirge des ganzen Landes, 
in Gegtnſatz der Gebirge im Stamme Juda. Außer dem | 
dritten Stuͤck des exegetiſchan Handbuche, werden Zieg 
ler's Abhandlung über das Buch der Richter, und Dahl⸗ 


berg's aͤſthetiſche Bemerkungen über das. Buch Rush einmal 


"in den Noten etwähnt. Wie viele Zufäße Iıßem fich hier 
noch machen! Ueberhaupt iſt es rin Hauptmangel des Werks, 
daß der. Hr. Verſ. nirgends fuͤr die ſpeeiellen Huͤlfsmittel zur 


Erklaͤrung der bibliſchen Bücher einen eigenen Abſchnitt bes 


ſtimmt har, den man doch durdaus in einer ſoichen Einlei⸗ 
tung fücht. Und wer koͤunte diefen leichter nmdı beffer bear⸗ 
beiten, als der Verf, , der ale bieher gehörige Schriften alrte 
und neuer Seit aus eigener Einficht kennt, und bie ietztern eine 


anderwäres brurtheilt hat? rn 


lange Reſhe don "Jahren Hierdurch In feiner Bidliothek and 


0 Mad Ree. vom gwehten Bande geſagt hat, gilt ab. 
vom dritten; auch er’tnihält wenig Abänderungen oder Zus 


fie: fonsern nur: eimelne literariſche boten, So werden 


:&. 14 Notea und ©. 737 Tlore-pfo wie ©. 81 Note q Ias 


ſtiſs vermiſchte Abhandk: Note a (es foll heiten g) ©. 42. 


Beckbaus über die Sintegrität der propheriihen Schriften 


des A. B. Mote1 ©: 62 Piper’s: integritas Jefaise etc, 
“(som welcher der Kr. Verf, doc Tadt, fie ſey ohne allen Bes 
fang), Note a ©; 215 Velthuſen's Erläuterungen uͤber 
Ezech. 37, 1 —14 angeführt. ‚Außer biefen und den weiter 
‚unten erwähnten Schriften Ruder man ©. 261 An Schnuts 
vers’ dill, ad Obadiam, ©. 268, Hrn. Thaddaͤus vein 
Hrn. Adam Sendungsgeſchichte des Jonas; eine diſſ ven 
“einem, gewiſſen Hrn. Grießdorf de veriſimilima lihrum 
‚jome interpretandi ratione, ©. 354 des Bf, Commentar. 
In Apocalypf. Jo und Staͤudlins neue Beytr. zur Erklaͤr. 
der Propheten, (f. auch ©. 443.) des BF. Einleltung In die 


Apoiryph. Schr. des A. T. (die wohl ſchon Im au Bde. in den 
Abdſchnitte uͤder die Buͤcher der Könige und. die Bücher dee - 


- Ehronif eltirt und benutzt werden fellten, wegen des apokryphi⸗ 


ſchen Esra) S. 509 Sn. Wofenmäller’s Difl. felecta adagia | 


ur a arab,, ©. 517 Muntbinge s Spruͤche Salomr’s von 
Schoͤll, ©: 537 Bellermann de hbro Jobi und de Jobi in- 


Se eie. ©, 595 Richter de aetate Jabi ete, und Stuͤnd⸗- 
kr, . — u | un 


[4 
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0.7 Wiblife Peillgie ; 0 
‚tin-üee die Phlloſophle des B. Hiob Im deſſen Beytraͤgen 
sur. Philoſophie ic.S. 633 deſſen Veraleihung des Thea 
— Prlt nit dem’ hehen Riede in Paulus Wi-morabillen, deſſen 
.Abhandl. uͤber das letztere, ebendaf. (&: 617) (Rleuter’s) 
Sammi, der. Bedihie'Satomo’s ıc. (Ammon’s) Galomd's . 
2. »Werfhmähte Liebe CE. 617) Beyers Sammi. von- Lieder . 
eder Wlebe ꝛc. G. 620 JZirkebs U-terfud, üb; d. Pred. Gas 
lomo ©, 650 und, VNachtigals Verſambilung ver Wellen 
nn -. ©. 653. Das it Alles, was aus dee neuen Literatur dei 
etzten ı8. Jahre, welche -felt der Erſcheinung der. zweyten 
\ Ausgabe bis 1805 verfloffen find, beygebtacht wird. 


BSGS 73er ſiebenthalk Seiten langer Zufag. in den 
= 386ften:5 eingeruͤckt, woꝛu Note q gehört: S. 174 findet 
N A ein neuer 5: nämlich sa2.b, wo Spohn’s'nens Hype⸗ 
cheſe zut Etklaͤrung der Im Terte bes Jeremias vor kommen⸗ 
‚den Erſchelnungen beurtheilt wird, Die er in feinem Jeremias 
yares ete. vorgetragen hat. Gpobn meine naͤmlich, day 
Alechiſche Uederſetzer des. Jeremias habe zwar manche Stel⸗ 
den im: hebraͤifchen Orlginale gefefen;-aher eigenmädrts bıy 
der Urberfepung ausgelaſſen oder abgekürzt. H. H. E. ver⸗ 
witſt diefe Hipotheſe mic Recht. Abgeandert iſt die ate 
Haͤlfte des 559 $. ©. 241, wo der Verf. eriuneri, daß ſelbſt 
Ber Inhalt des Joel für ein ſtuͤheres Zeitalter, als: das dee 
‚ZJeſaias, Amos und. Hoſeas ſtimme. Der Verſ. vermuthet, 
2 ,@b habe viellelcht gegen das J. 790 vor Chr. gebluͤht. Im 
Abſchnitte über din Jonas S. 293 If ein neuer $.577 b> 
0 aufgenermmen worden, in melden Ara. Paulus und Mäh 
lers neuere Hypotheſen, bie in des. erſtern Memorabillen 
ſtohen, auf s Seiten gepruͤft werden. So329 iſt die groͤßere 
Hälfte des 389ſten $ von den Worten en. » Allein fo tief laͤßt 
‚Fi. ſein (Habekul's) ZJeitalter ſchwerlich berabfeßen — —« 
‚dis zu Ende des H, ganz weggelaſſen worden; dagegen 
bezleht ſich det Verf. in der Note auf Friedrichs Auffog IR 
N der Eichhorulſchen Bibliochek Bd. X. und entwidelt S. 330 
nr pen Gang bes Propheten auf 3 Seiten genauer, mas iR 
> der vorigen Ausgabe nicht geſchehen war. Auch in dem Abe 
F ſchnitte, welcher von.den beſondeen Erſcheinungen Im erſten 
Thelle des Daniel handelt, Sir, iſt S. 392 — 196 in 
der Mitte ein neuer Zuſah ſtatt Ver Worte in. der ältere Au 
— gabe ©, 350. Und wird wohl das hoͤchſte Weſen — bis 
oͤttlichen Urſprungs fepns.n Maps gehött die Dot i 


4 


A. “N 


Pr. 


_— 


Eichhorms Einkeitung in Bas.akte Ieflamen.. 98. 
MED auch die Aumerkungen (S. 388) ICE. 397) n, 0 . 


9, 35 (©. 399 401 402 203 und 406 f), md ausKhders 
wald's Werrpeldigung der 6 erflen «Kapitel des Danlel 

CHelmſt. 1787) mehrere Bemerkungen aufgeführt und. mit - 
Mehr vom Berf. abgewieſen werden. Aber warum nahm 


tr fie auf, da fie fäglich werbieiben konnten? Pen. ift fer⸗ a 


ger der ganje $. 61:5 b ©, 414 — 431. bon den Erfcheinungen 
in ten Theife des Dautel VII—XH. und Die Citate in den - 
Moımxyr. Was nun ©. 364 in der vorigen Musanbe . 
folgt »folgtich mußten an unfeem Daniel« ic. das if, etwas 
abgeändert und abaetuͤrzt, in einen eigenen 6. 615 c verwies 
‘fen worden. : Auch der Schluß des Sıöten GA num zufante 
Mengejogen.- In der Hltern Ausgabe war bier Danches 
wehrfhweihlg, und minder beſtimmt, und georduet. Ki 
iſt das Citat in der Note m &. 443. Aber wie. mande Ger 
inerfung aus den neuern Zeiten hätte hler über die Pfolmen aufe 
enemmen werden Finnen! & 508 findet man eine neue | «  - 
are Ch} Über den Begriff der Mir du und nn rs Ä 
öettert I Tore 8 ©, 544, wider Hr. Berl. aus IIgen 


| bc (wo denn? eine Schriſt wird erſt weiter uuten .. - ” 
551, und genauer ©. *55 angefäßrt, bermerkt, daß die _. .\. ‘ 


Hiob vorkommenden Perſonen vitlieicht bedeutende Diane. ' 
Yabın, bie zum Theil auch erklaͤrt werden. ©. 555— 358 wire 


im Sohn $ He. D. Ilgens Anfcht des Buche Hleb m — 


te 
getheilt, der en, wie ſchon Hr. D KAichtenfiein ſechzehn 
Zadhre früher in einer akademiſchen Streitchrift gethan here 


gen erg völlig ausg:bildete Idee wird hier vom H. H. E. 

ganz furz agedtuͤſt, au wird ©. 571 4nd 572. Neem. 
Hrn. Ilgens Vermarhung Über das Altır und dew Verf, - 
Bra Gedichts vorgetragen. G. syo. Note c wird der Nach⸗ 


sigaldicen Hyporheſe gedacht, baß Hiob aus Wettgefängen 1. 
ausftanden fh: ©. 597 iſt 8. 614 b S. 397-0 7 
Sinzugetommen ; mebft ben Moten g und h. In jenem wer · “ 


Deu Eilbu’s Reden entwickeſtt. S. dus Note k iR Hm, 
Bergfi's Meinung in Abſſcht anf den. Verf und die Zeis ben“ 
Abjaflung des Predigers Satomıs anfgefäßrt worben 
Dagß der Ne Woef: felöfk Kieknipfeiten dfters verbeffert 
Sat, witd man bald bemerken. wenn man bfefe neue Aus⸗ 
Entdedungen der Deklinationen 


gabe aufınerffam Inft. So find die In der deutſchen Spas. + 
- Ge wideriiche⸗ tn 
"EUDD XV DLO iis Sct. unnn 


* [1 


. 


\ .»# 


— 32 IBtblicht phiuun. 
N and manche latelniſche Woͤrtet, Die ib recht gut deutſch ger 


ben laſſen: abgeändert, einlge Brocken And aber doch noch 
ſtehn geblleben, z. B. Ib. ı ©. 178. »Auch die metriſcheij 


MWucher ſchrieb man continua Terie«. oder ©, 180. »Wanijn 


die continya feriptio aufgehoben mworden« ©. 554 Tb.3 
»ein gelehrtes pfo und contra« ©, 569.cbemdaf. ad calcem 


zAdimentorum Erpenii, oder Tb..2 ©..367 ad calcem Or- 
plicorum. Die Abänderung & 127 Tb. 1. »Ölach 


ws. Diroth's Ueberfegung = — nur bier iſt fie verlalen« 36,. 
= en »ich habe — — bebbehalten, mir bier habe ih fie were 


sllen« war wohl nicht deutlicher? Dagegen ſcheint der Verf. 


manche Stellen; nicht revldirt zu haben, Die. jetzt eutweder 


ganz wegbleiben, oder etwas abgeändert werden konatun.. 
Bu: den letztern gehören, wie dem Rec. doͤnkt, S. 232 Tür - 
8 die Worte: »Traurige Ausſichten Tür unſer leztes De⸗ 


cCcennium, das für dag A. T. fo fruchtbar an kritiſben Ders 


muthungen getvefen iſt !« Dfefelben Worte ſtehn auch In dee 
‚aten Ausgabe, Oder ©. 8.Th. 3 In der Note: »Vor Eure " 
dem (das beißt vor 18 Jahren) iſt der Goͤttiagiſchen Socken 
tät eine Abhandlung Übrrreicht worden, die, nach dem Aus-⸗ 


juge in den Goͤttingiſchen Anzeigen (1736 S. 1980) zu wer 


 thellen, "aus welchen ich fle nur kenne (ſollte -fie dee Ge. Sfr 
per Quelle fo nahe, hide haben erhalten konnen 7) mit. obie . - 
gen Idren hart. Üherelm kommen muß» Oder 8, 137 ia 


i 5. Tb. des Repertor. fe bibl. u. morgenl, Literatur einen 


en Per tat 0 Dane ſchon vor mehreren Jahren (im $. 7). 
m | 
Tbeii diefer Entdeckung befannt gemacht« zec. Oder Th. &, | 


5x4 oben, wo Bugari’s hexaplariſch⸗ joriſcher Daniel erſt feiß 
Kurzem Cd. 5, vor 45 Jahren, erfhienen feyn fol. - Sedarn. 
‚werden bier, Bote In.den vorigen Ausgaben, mehrere Buͤcher, 


entweder gar nicht, ‚oder nicht an der Stelle, wo fie 


. j 2 e Du | 
J gift erwaͤhnt werden, mit diplomatiſcher Genauigkelt citict, 


„D. Th. ı ©. 28 Noten; ©. 78 Note mn, S. 174 
Mose.a, Th 3 ©. 510 Mote o 26. wenigftens fonnte bieß, 
4a deim erſten Regifter gefchehen,, wo die Namen Der genanne 

- sen Schriſtſteller alpbaberif aufgeführt werden. Die Deude, , 
fehler der vorigen, Ausgabe find melſtenthells vermieden mot, 
den, 1. B. Th. 1 ©. 30 Mote gs S. 640 Nstch [mo - 
‚Nur Weglaflung, bes nicht: 8. 7 ‚mu. ein komiſcher Sinn - 


harauskam) Ih. 3 ©. 173 3.8 0.0. u. ſ. w.; dagegen find- 

4, - mande nad, ſtehen geblieben. auch baten fig mebrere.neng , 
cebuugeſchlichen; Die.ader doch faſt durchgaͤngtig Ach leicht —* 
FE Pa Kr. ER se 


w ei go 


⸗ '% — 


N ! 


’ -, j . y J _ 
Eichhorn’s Einteiting In. das Ak) Teftament, .5g 
befirzu laſſen, . B. Lielienthal, Fark darmır ;--Phikuhenlie; 
Dedie ſaniſche Bibliothek , Schulreng , hifteria, Madich (ft. 
Mafch ®. 204. Tp, e). Jal ct. ect Th. 3 GS. 241), De 
bpeniſch⸗ Ch. Philoxeniſcht Th 1 &. 572). Die mehrere 
- Ren bererffen. die Seitenzahlen der alten Ansgabe, friten bie 
Zahhl der. 65, Die Seltengahlen der neuen Ausgabo und bie 
erirten Didelſtellen. &o Rebe. B. Th. ı ©. 6or, 9. 284 
ſtatt 289. Auch ein paar Gedaͤchtnißfehldr ſinh aus dei we . 
 ‚zigen Ausgabe wleder anfgenimmen worden, nämlich Die 
Zahl des Hiob (TH. 3 ©. ses) und ©. #46, wo der Birf,, 
verfichett, der Prophet Joel ıperde Apofteigeid: 2, 1.7 wüche 
namentlich angefährt,, S. 58 5. 13 att $. 14. ©. 447. 
ſteht 212 a flott ans... & 499 ſteht $. 259 a ohngeach⸗- 
tet deia $. 259 b folgt.- Oder im zen Tu, ©. 101 am 
Kante sy ſtatt 88. ©. 148 ſteht 234, ©. 259 Achtam 
Mande 296 flat 196. ©. 243 Acht 208 flutt 218 and, 
‚ ©. 244 ſteht 192, ſt. 2198. 248 ſtedt 43 ſi. 23. Borg 
Mehr 247 ſtatt 248. © 304 fehle dei deu Worten »auf 
Bande, paffın« Die Seltenzahl 269, auf einigen audern Selten 
fehlt fie auch, 4 B. ©. 653,3. 1 fehlt 574 und ebendaſ. 
bey den Worten »Nach den Regeln der Kunſt«573, ind 


8.654 3.8 376. 8. 191 3. 3 0.0. fehle 170. - Minden 


beuertbat iſt G. 299 wo z. B.- role In der vorigen Ausgabe, 
Plalm XXXH, #4 fait XXXI, 25 citiit wird; denn den 
zaſte Pſalm hat nur 11 Verſe und entbaͤlt Nichts .was mit 
: Son.a, sähnlid waͤre. Ebes fo ©. 391 im ıflen Theile, 
we im der More ER Dathe’s Opusc. die Jahızapl 1746 
fatt 1794 ſteht. Namen» Negifter ſteht Hinter Ilgen's 
Urkunden ı47 flatı 248, nad der Rand « und 277 nach 
der Seitenzahl der neuem Ausgabe. Der Wequrmiichteit wer: 
gen AR naͤmlich am Rande jedesmal bie Seltenzohl ver vorks 
gen Ausgabe: bemertr worden, wat auf diefe. Art könnten 
." Ye Regiſter der vorigen Ausgabe gan unveräubert hier. wies 
' der abgedradt werden... Das, mas nen hinzugekommen iſt, 
muß man natarlich, ebenfalis, nicht nach per obesu Oriten-· 
zahl der neuen Ausgabe ; fondern-nacd) der am Raude bemerk-⸗ 
tm eh * ditern en Ä * — 
Zafäpe und Verbeſſerungen für die Beſitzer Der vorigen Ausgabe 
brfonders abgedruckt worben find, fan Dec, nicht ſagen. 
4318* “ 8 on 


Wuqee acc: dee verdiente „Heie Merl, ansfälkffab 
der Bclendurg· eine⸗ Bike fetpe. Auſcuntlamten —— 


‚u 
oo. 
’ 
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‘ 


BE Peren —E 5 
‚ ker, det Um fekdan- Wan unter ſeinen dankbarrn Bit | 


/ / 


in 
4 


genoffen ‚gepränder hat und anf Immer ſichern nird? Dich 
1 htwiß“ nicht Sof der Wunſch des Rec.; ſondern bet 
te „'die der hler bearbeitete Gegeuftand inters 
affirt. ep einer ‚neuen‘ Auflage duͤrfte wohl die Uwarben 


8 urberrer Abſchriete wird eine größere Vellftändiareit 
idt- auf die erheblichern Schriften und Meinungen . 


sener Gelehrten den Werth des fo nuͤhlichen Werke eu 


lhen, wenn auch der Herr Verf. fetriv iadividuelle Ueber 


deugung ia tingeinen Sröten eruändeen, nicht nothwenn 
Da fen Po en. 


Erziehungéſchriftenn J— 


OR Gemälde: für die gebildete. Jugeud. 
Bon Jakod Glatz, Lehrer um. Etziehun sein 
tute zu Schnepfenthal. Erſter (6) Heft; mie 


dem Bildniſſe Salzmann und mehreren. Ks ' 


Sopfein teipzis, bey Voß und Comp. Bientes 
.,Beft; mit dem Bildniſſe Suts · Durgs,; mb 
Dyey Kupſern. Ebendaſ. 1803.4.. 


Birne geſtcht Ree., daß der ef, fiat Sord:. Wet 


! 


Zana und Verrölung motaliſcher —— und .u6 - 


Schinhiltsſinnes bey ſreinen Lehren, bey der Ausarbrituug 


des vorliegenden Buches “treu vor den Augen —*f**X* 


amd. drieſelden auch treufich "ger erreichen geſucht Rabe; Den 
se fi aͤberhaupt äuf- biefeım’ Wege erreichen täßt. 


de Prag — der —5 und u * 


0. be, Ohne Tara Ane Ammenbung. — in. 
zu en aus den Händen, und re ‘fein Ein * 


Ar Ewecung guter Veſtuntugen dien 


“ > 


| beor wife ‚vorber.. 
u tn a Be Gnmdin map it fm ed and en 
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. 


m 
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Jat — moralihe Sinitbe x, 83 


Anet zu folge,“ alct bay Hönen ; bean Re Pub. ph er 
gebildetere Tugend. ausgefelit, dep welcher Ime Seſin ⸗· 
ann ſchon angeregt und erweckt ſeya müſfen. Altek 
m & "im Gute, ober -ıöle:der. Verf. fagt, up 
Veredlung moraliſcher Geſtunungen kdantn fie Vleies —8* 
iragen. Die Sanbeinden Perſonen ſtehen ——— ie 
kam: Alten, fuͤr welches das :Buch geſchriehon iſt; bie 
Shorheiten und. Fehler derſelben And mie. ſchatſen 
gerelönee, das Gote unh Große IRIm ein Wiĩnes Lich 
deſtelltz mande Situationen fo lebhaft geſchiidert, fe 
man nice ſeicht kalt dabey bielben wird, Ya mehr num 
dieß aber fühle, deſto mehr wünſcht man sinige Flecken 
weg, weiche das Sanze verunſtalten, und den Eindeuck 

den fir. ſonſt wohl machen bnnten, ſchwaͤchen. Dattn ge⸗ 
Brenn erſfllich "die vielen Unmwahrihelmtichtetten pe ſeleſt 
‚dem ungeästern. Leſer cuffallen. ©. 8. 1, Heft wird ei . 

Aaud⸗ ven jehn Fahren. nis —————— — 6 
Gsißely von. den Feinden ams.einım Lande wogsefähtt, 
welches. diefe ganz verhẽert; hatten. ©: 20 maß men 

e bher Ather — ** Fin⸗ zu Sdilffe gehen, und mohrere 

De anf dem Schiffe bleiben; und doch teägt ſtch die Bez 

ſcichte aicht in Amertta, ſondern in Europa zu, wo Mil 

Bei ſo breit iſt. ©..a2 omilleht dlefen-wweichliche, un⸗ 

Bebolfiche, Feige Knabe ganz allein aus einem altım 
— In welchem er bewacht wurde; S. ig an ie - 

| in der Veſſerung Ru au. xafch, zu ſchuell, "bee 

Ders Im den Zahren, wo bis Bermähung' meht vering, 
ey Nachdenken. ©. 51 der che Jandliag witd von 

"einen Seeroͤuber gefangen, wril rvon Tel Schiffr 

uuf-ein audrres, das mis ihnen denfe'bin Weg nafm, ie 

ah Wopte gegamgen wer, Das geſchteht inte anf offei 

Br Oh, und hann ulcht geſchehen, außer ben einer are 

Sa anbaitenden MBlapfife ,. — dir vernünftige Kapitaia 

hr einnial - einen ſaichen Beſuch verſtatten wird. S. 

@r u. f. die Bieturversinigung aller, die ſich in der gaus 

000 Weſchichte zerſtteut Hatten. S. 23 In der zweytiu Er⸗ 

idinag raſt eis. gebildeter g, welchereben bes 

"ae Trennung - von: ſeinem Freunde tieſzeruͤhrt war, in 

dem Tone : eines. rohen Studenten aus;- welcher feinen 

Wichfek exwmartet: Lußig, Bruder der Gelbrock kemmt ac. 





Site vad Perſonan kommen immer jur wären. Stunde, 


wenn. man davon ſpricht, oder daran dentt. In dem 
a DE | 7 77 
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-. ybontast Halle kommen dergleichen anffalende Yinmaßefurftte 

-\,, lichkeiten: vorzüglich In Der. vlertın Erzählung: Der Leihen 
7" Panige,. häufig: vor; ©. 97 font ber Knabe zwey Heiden Liga 
.. 18. auf ten, Tiſch — wohet bat er. fig ſogleich grmemınen.? 
breunt erſt bie Hand ſeinet Geſpielen damit, führe bernudh 


nut ſeinem Ihhnferficlen Kopfe durch, die Reiben, um feld 


an. Dluch-ju zeigen, — dazu! waren zwey Lichter binreie | 
gend — und bat das Ungluͤck, feine Haare anzupünden, 
In der Belt aber, dab er — Im der Grube Hersimlich, u 
den Kopf: ins Wert ſteckte, — eine Bouteille Liqueur ſich 
“auf den Kerf gießt, — daß der Vater Waßer baltz 
‚müßten die Haare laͤngſt verbrannt ſeyn. — G. tes 


Zoemich ‚und feine ‚Bearube- leiden. Re wie Balkmännen - _ 


- für eu: Ball, und mocen fi die Masten feibg. Ale 


das die-Aelteen yugrben. Eommten, uud ob fe fh der Sp - 


: Shihte des Königs Karl V. won Trankreich nicht ceiunete 
men, AA undeareflich. — O. 229 Vor felner beimlichen 

Entweichuag gehe. Heintich in eiaem Laubhoͤlzchen op 
eren, — ber Spieler, Des Trinker, der in Schulden: 
derwickelte⸗ von Unrnhe nad Sorge verfolgte Yannling 5 

Sachs ‚die Einfamtleit7 und das, nachdem ar ein: halbe Bons 


2 Mille Tofaler gettunfen dar? . Des badurch aurflandeng 


NRauſch fol french den albernen Sirelch begreifiich mn 
Ken, daß er Die zwey Sperlingſcheuchen, die er anttäfltz 
“ bie. Stellung ſetzt, als wenn die eine anf die ande . 
.  tichläge, und daß er am die eine ein Papler: mit dem 

7 Bam des Diegenten des Bandes... nad an bie ztopyte.aie 
men Beitel: wit Dem Darauf gefchriehenen Worten Heftatg 
Schlag den Tpranmen tobt mm: Es märe. viei.cher u 
glauben, daß es. dleſes gethan Käse, wenn er..mit' feingg' 
“ Aufligen Geſellſchaſft dieſen Weg.gekommen, und die Pepanıg 
ſehen hätte] Uber noch unpahtſchemlicher If. 0,8 
irgend einem Lasde die Geſetze auf alinen-foichen einfähe 


7. Ken GStreich die Toneaftreie fehın, und die Richter d 


duerkennen Ganen! Heinrich: mich zwar is dem Ihe 


ben Yugenblide,. da er ben. Todesſtrich ichan erwartet‘, 


L 
— 


egnadlgt; aber zu zebnlaͤhrigem Gefängnifie vernzcheile; mr: 


u‘; welchem et S. 137 aus Haſelnußſchalen blelue Ringe 


ſchoide, und’ daraus artige Kattches zufemmenfegt.?). — 


wo 4 Gier wleber Verbaͤltniß pwiſchen Werhreden mb 


Straſe7 — Zwentens ſind die vielen, . ofı fehr.ins Miele 


ee auegedehnten Eiichiebſel, Gelprache u. ſ. w. gewiß nie | 


! 

ft - MR 
{ 
F 4 > 
cc. 
\ 

. , . , ö 2 
R — . r \ 


N 


. x 


Jat. Bag‘ mattiäe Bert ter er j 


| ww den Wetlfommendrhen des Buche au iednen. g. B. G. 
ar des erſten Heftes, wo Fannyh jedem der beyden FJi naliago 


ein feldenes Tuch ſchenkt, worin le Ihre Namen gar kuͤnſt⸗ 
ſich geſtickt Batte; Bergleichen Befenke tommen and im zwey⸗ 
ten Hefte ©. 124 vor. Selthe Schilderungen find mebe 
fir Meine "Kinder, als fhr die gebildetere Jugend, ©. 
77—3t, ein reeitiäuftfges Geſgraͤch; ©. 84 — 92 ein Brieſ 
Ber Moiter an tren Sohn, &. 97 die Erzählung, ©. 94 
was: Lob’ auf die Schwoimn⸗Kurſt. ©. 102 105 Ein! 
Crüd aus einer feibenptedigt. Im zweyten Halte, vorruͤglich 
A Wahrheltfreunde ©; 25, 37 und ar wehrern Stellin. — 
Writtens finder man oft masncherteg Fehler gegen den suien! 
Auẽdeuck, die een Schkiftſteller mehr, als der, welcher füs 
die Jugend ſchrelbt, vermelden ſollte. Die aemeinen Aus⸗t 
decee: Er ſchiwofie mie ein Rohrſperling, ©. *ſchalt den‘ 


Bedienten einen Eſleſckopf, das Rammermäschen? eine vn 
daininte Tſchruphel Cein Work, das wohl’ Wenlgen bekaunt; 


Me; — bie ſpruͤchwoͤrtlichen Redensarten: das Biättei. 


rm taan ſich wenden, ein andres Bied fiugen &; 6, in den 


Becher, geflillt mic bieterm Wermuth einen Tropfon Hontz' 
tränfeln &. 37, und Belonders wenn glefch darauf eine poeti· 
ſche Phraſe folge, wie S. 26: er war ſchon fange in der 
DSchuie des Leidens berumgewandert, und verdiente (hen, 
auch einen Biick iu den Tempel der Freuden zu thun; — 
Aberhaudt auch pie gefachten und oft nichtefagenden Biywdr⸗ 


"ter, die unbedeutende Flockel: den Menſchen dei hoͤhern Gei⸗ 


fer naͤher Stingen, und andre Ausdruͤcke Ind Redensarten : 


Nochen Eelne guce Bchrefbart. blideri felalich au den Schoͤn⸗ | 
behrsfinn gewiß nicht, — Begen die Richtigkeit der Spra⸗e 


@e find folgende Stellen ©. 2. Es haͤtte einen nicht une 


einen derben Verweis gekoſtet re. ſtott: der Härte nicht aur 


— erhalten. &. 4 Theobald hätte ſonderbate Einfalle. 
Um fie auszufäßren,, bediente ee ſich ſeiner beyden Heinen: 


Magen. Man follte glauben, er Habe: dick etkfeuge gta 


beauchte wodurch er Telne Einfälle ausführen Heß, Dieſe 
arkien Knaben ı warten aber bie Segenſtaͤnde an denen er ſete 
am bochaften Muthwilles ausließ. S. 94 Feſt (dicht) 


am Malnherg ſios ein Fluß vorbey; ‘©. 124 ein ſchmack⸗ 
be 


ites Obſt In Menge, 2.9. 8.16 ſchlug den Feind Bis 
* s Baurt, S. 34 und S. 81 Die Bruſt muß mis Math 
Frendigkelt geſchwellt werben, S. 98 Scheffel voll 


* ae e tat. der Kopf war vol Schwwaͤlen, 
fe, 8 en ‘Y or a —28 


R 


nd 
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Ben. eu yon der Arbeit und bem —— Duke. 
hält) Matt Braudblaſen. Alle. dieſe Bemetkungan, jöle 


.. wohl noch vr werden koͤnnten, follen nur dazu. dienen, 


dieg Buch mod autzlicher zu machen, ale es ſchon war und 
Bw — VWorzuͤglich —*8 im: — Hefeg der Wahrheis⸗ 
frenud gexathen, ‚wenn man die uͤberfltuſſigen Nusichweifug 

ge abſch⸗eidet; obgleich bie Weldiichhte einige Achmiichleit 
ie der Geſchichte des ungläcdtiaen Anstmanns von teens 
Heim, Herzige, in Gutmeilis Gpeslergängen von Heuſfinget 


chhat. Dann find aber auch im erſten Theile die Gemaͤlde 


Maller und Gandenr⸗ um wielfelcht wegen das ralchern San 


: ee: Bernhard und Molaud,. nad; mebe zu.empfehlen. D 
‚ Im zwenten Hefte, Lümnte. lehrreicher eben 


Leichtſtanige 
werg der. Vſ. denſelben einmal umarbeiten wolte. — Das 


anter Dir, III. eingeruͤck⸗ Gebicht: Der Mann, bat we⸗ 


aig poetlichen MWerth. Eo find gereimge. Sentenen, ‚die: kel⸗ 


‚aa Zuſammeuhang unter einander haben, und der Reim ifi- 
0 Dazu oft. bass, 3... Die vierte Steophe 1. Mie beugt er 
Coer Daun) feinen ſtolzen Nacken Ins Joch der Diode; oe 
geben! Und fickt von ‚Ketlee-Merge „Baden Kühe In das 
Meer der Ewigkeit. -- VPor dem erſten Halte ſtoht die Le⸗. 
bensbeſchreidung Salzmaſsus, und:vor. dem zweyte⸗ bie ven 
Gute⸗ Als Landorediger wurde jener durch Gere: 

$präche und Difpatariomen Aber. gelehrto Saqhen, Ska 
Ser; ‚als Patdor an dee Andreaskirche In -Exrfurt-fiand er: zu⸗ 
‚gleich einer Ochuie ver, an welcher ſeln Bruder Rektor. war. 
Dadurch wurde feine: Melgung für das Edziehungeweſen in 
. QIuärigleit geſetzt. und am Ende fo Hesefchend, daß er 788. 

: Dem -Wufe-.nach Defiau ſolgte :abır. 1784 diefes- Inſtitat 
wleder verllaß, um, in einem unabhängigern Wirkungskreiſe 
die Srumbiäge, melde er durch Nachdenken und Erfahrung 

uͤber Erziehung gefammelt Hatte, ‚nach. feinen Wanſcheu ‚ats. 


üben zu künndn.. So ſehr auch Salzmanı Im feinen: wide: - . 


richten aus. Schusnfenthel, uud Siatz au dieſer Stelle dieſcn 
Schrut, ficheres, Brod ‚aufzugeben. .umd nnſicheres aufuſu⸗ 
chen, dur dat Vertrauen auf die vorbabende zum. Bacht, 
anf Gott und auf edle Meuſchen zu. rechtſer ligen fuchen: 5 
bleidt · es doch Image: gawaater Schritt, ohae A 
‚ohne: agwifl Hoffnung: des glücklichen Erfolgs, und zwar mit . 
elner ã Famitie ein Gat zu kaufen, nud einen. weh 
laͤnſtigen Ban. zu unteenchmem, Die Verlegenheiten, fa 


ie et ach dus —* ‘ra, u Baia * 


- 


x .” . 
re . on . ) 
> . 


* 
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erdehwenn cha drop Scrlten that, bewellen ee, 
daß drr Plan mich ſo Aberlegt war, wie er ihr uachher ans“ 
ye'cnan wiſſen wollte, ats das Giaͤck Im mehr Zoglinze zus 
. here, als et arwarten hatte. Nach und mad) find drey 
Amieyungebauſer ſtatt des einen ehtilanden ; ans jroätfigäg, 

Ungen wurden mit ber Beige 5 Lehrer und Schenkungen: gäpfe 
Die Antielt a6: Daß er und -Äbrchaupt Frauem imimer 
‚intern manche nägliche, veusiiche Wegriffe Senbrinden Fhlhr 

. seen, ba die Natur fle zu Dflegerianen der Kindheit in Mücke 

Richt des Körpers wie dis Geiftes beſtiwint har, iſt kein Zwel⸗ 

I; une Heufinger Hat es in ſeiner Famille Wertheim deut⸗ 
fi gezeigt, wie fie es anzufangen haben. Daß aber eia 
Vreuemmmer und noch dazu ein junges Brauenzinnmer einem 
Haufen Knaben in beſtimmten Stauden und In gewlſſen 
Sachern (der "Moturkefchimtr, Beoaranhte) Nugen Uns 
Werricht erthefler tönne, iſt kaum zu -erMarten," da elue fü 
Hohe Autorität erfordert wird, um die Milichrigkeit der Ju⸗ 
gend, zumel won diefin-Gefbledte, an Ortung, Gbrrtigtett 
“amp Aufınertfänstels zu gewoͤhnen, ale Brauenzfmmer fee 
Über fremde Rieden zu arzminnen verſtehem. Indeſſen die 
Erfahrung kaun der Vorausfehüng widerfpredhen und Recht 
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Behalten.‘ Wot ſonſt Über die feherliche Mufnakme einck - 


reues Zoͤglngs, üben Die verſchie denen Meter, jüber bie 
Witeree d:6- Bleißen ; die Berrttentafel,:den- Orden und bie 
‚Drbenseiter; Über bie Edtnerfiche Sltdung und die verſchle⸗ 
‚deuen Fefte geſagt wird, iſt ſchon ans anbern Ankimdiguns 
gen und Drfhreiungen bekannt. Hihee Die intellektruelle Er⸗ 
. gliebung erwattete man- billig etwas -mehr, als die Bemer⸗ 
‚Sang daß man-ta Seuepfen* Gelegenhelt Gabe, viel und, 
dletee zu ſetnen, daß alle Sayre nach einem neuen Prfiiunss 
later unterrichten werde, und Inder Zoͤgling ben mehrern Brfs 
Tern Unterricht Gabe, Wencr Herr St. nichts über "Bali 
manns Charakter ſagte ſo geſchleht es deßweqen, weil er dan 
‚pa üiel toben, und dadurch der Beſcheidenheit des Gelebten 
wabe triten.müßte; Ir u —— —* wie Ree. 
on gamen Herzen in Skeles Urt ereinſtkamem, daß 
©: el, Denebrungsmärbigee- Wenſch Im. m: Dis Den 
Guts⸗ Dinks:Harivenige große Veränderungen gehabt. Kite 
:faufte: Mattet. eine Birerärlihe Gefelfipaft guter Frrunde auf. 


Schalen, und fruͤhe Unterweiſung Andrer Hat ans ihm größten». - 


thells das gemadt, was errifl. Er verdient 26, Dehaiſe 
ud Feeund Galmanns ulm 
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et ee. > 
— ‚Bilderbuch für ‚Kinder, von F. * Birth, 
| ‚Na EXXV bis LXXVIII. Jedes Heft mit 5- 
.„..Kupferg ‚und: ı9 Bl.;Text,- Bentich, ‚Fran 
‘=. 2öllck,: Laliänifch und Englifch, . kofler nat 
2 #omin. Kupf. 18 9p. oe Ichwarzen ge. | 
68. Ausfhrlicher Tert zu· dleſem Bilder buche. N 
30. TSERXV bis LXXVM. Jedes Heft 4 bis 6 40, 


ER Gain ns ee en 
DR 75. Map findet. dorie ansereuzonällhe Taubin und 
000 ihinestenlinge, die ſch dutch iure Sa baheit auereichueg, 
0, "ab elünlge deutſche Flußfiſche, Bir erſt dor wenigen Jahres. 
au China nach Eitglaod schragtie Luntie und blahe immen 
‚Biähende- fe (a Mofenarten) und eine Tafıt, hie ein: Na 
machle der Alten nebft Schiffen enthaͤlt. Dar Kemmentat 
giebt van dem lehtern antiquariſchen Gegenftande mar ein 
kurse Necht ſcht. Pormpejus (tete Im Slätieniiden Mu 
dulſen dep Rtzeglum eine‘ Maumadile.an, bey wider man 
N au, Schiffe von Fellen hatte. Uederhaupt hatte Mom.S 
| Derter, vo Naumadlen gehalten werden Ernten. — As 
J haufche Bluhfifce, ſigd Klee ‚auch dle große Uod kleine Mas 
— zäns Aanigeführt worden: Bey derfelben erinnert man fh 
2.02%, Age stm, anauelien Orr lin \ 
Te Diefter, Spalding ugd Nicolai in.der nenen Berlin, 
u Monatfbche (May, Jun; Jul 2804) wo Über die Denen 
nung dieber Fiſchart eine: Ci suftion gbwalter. Hr. ZRicolek | 
. ei suf:ßt vor, den größern. Fiſch (Salmo Metseng, det 
m. Maddujele In Hinetpennmern a ..chubrimlisb Ar 


ee er Schellſiſcharien, einen. furinamfchen Schmeg⸗ 
erflag; den großen, mit ausgefpannten Flügeln aüͤbet 7 3 
weſſenden und 34 Zotl fangen Eurllodes, hie Tafef mit 
| afiatiſchen Vbneln, warunter ſich der Hindoffaniſche Falan 
ebeftadet, welcher erſt vor einigen Jahren durch Engländer 
nach Europa gebracht wurde. Eine Toͤfel entbaͤlt Luftſchiffe, 
und elne andete ſtellet den Gehſer und Hekla auf Island, ns 
ren Be I ve dei. 


68 6* 


| nach Frlſch und aydern Vorgängern Muraͤne; den Hrlnern. 
_ hingegen (Salmo, Maärsengla) Maraͤnen za nennen, 8. 
wäre zu müssen, daß ‚man diefem Motihlagealgeinein. 


1 
8 


— 


ni ” 


| Zu E , — Be. 
RL Bertuchts’Bilderbuch FIR Kinder erc, ” 


- em Verclan mt den Drfapiähen Julela binr ER Br 
. dat ih am umſtaͤndlichſten ‚über die in Den 4 Pre Zn 
fo viel Auffegen erregende and dos Drarbdenfen enfpannende 
on. verbreitet und ben Gegtegend Meere, entwit⸗ 
elt. er. ‚n _ 


J Set 77 Ücfert Akeoerte, eintae etiſs ⸗ un Hase. — 
ikbe“ Vöuek,' (den Wintlikhen” Etsvogel, den Eryrauogas v 

und Ye Mandarinente) eine Wallfitat (Balaena muschug u 

und zwey Delahine, den aroiſen Meqhtpſauialten und ud 

dem Pflanzenteile Langarm Ä 2 


7 :Befe-78. hat auch fünf. Xfınarten, v von bin PART E 
fü" Vogeln ‚befonders den magsllaniichen Geler oder Kondog 
Der wir augß:fpannten Btögein. 13 bis 1i6 Kuh mißr, und -» v 

. Brwohnt'n.. Gegenden, wer bie —* ag 0 

xaubt. Dar Hier. abgebiidete iR im England im. Benerichem 
Bruin ‚nad hat ein dunklen fall ſchwoxzes Gefleder. Ooub 

chen die Maturt forfcher, u... Blumenbach. as, daß - u 
wie Die. ter „ ſcwarz und weiß yon. Garde if; DE 1 _ 

‚andern Platten enthalten Serbande 6 Bas Cigemate⸗ 

wärme und Tangartın. tar ER 


"Dh Kupfer. ethatien Ah in dem auerfännten Bin B . ur . 
Er; ae Stid unb  Slurelnalien. N 


a 


4 


Wie Litbergalirie ee; tunge se Eihne und Wihen 
zur angenehmen und nt6lichen Selbfibefchöfftigung 
aus dem Meiche ber Natur, Kunſt. Siften und ' 

des gemeinen Lebens. Eilfter Band, mit XX - 

= "Kupfertofein: Berlin, bey Dehrnigte d. Juͤngern. 

2.3893. 349, Seiten. gr. 8. Zwoͤlfter Band, 339°. 
 ©., mit XX Rupfern. Dreygehnter Band. 
| Wilchet. auch unter: ‚folgendem Titel verkauft wirde 
Der Jugen dſeeund eine Sammlung vorzuͤglich jnter⸗ ” 
effanter Gegenſtaͤnde aus ber neueften , theuerſten 
Merken der Ruslaͤnder. Fuͤr junge Söhne und 
,. ae edler rg pen "So Aug. en 
| | ut⸗ 


7 


— at u; 
Gumann. Mit 20 Kupf. Jeder Band mit 
u Alam. Kupf. 3 ME. 22 8. ; mit unillum, 3 IE. 
ur BR. ‚Ir. 7 En — a 
N tr zeigen bie Fortfegung diefer Kempllation an, die jwar - 
wmandes Lehtreiche und Unterholtende für die Jugend -ents 
" Sält;. aber chne einen zum Orunde Ilegenden Plan zuſlammen⸗ 
gerne iſt. Auf die Art kann aoch mandper Wand. erideln 
neun, fa Jauge won. Relfebefhreibungen ans Licht treten, und 
andere ‚bifterifche, phyfikaliſche, naturhiſtotiſche und ethne⸗ 
grarhiſche Schriften worbanden find. Wen ben vielen Vor⸗ 
irheltein Aus dem ufermeßlichen Gebfet der Raturwiſſenſch 
Basın es daher nie an Stoff fehlen, wenn ed’ getuinige, 
Kiufer gleht. "Die Auswabl ſelbſt Konnte anch din utib wies 
sber noch. ſrenger gettoffen werden. Was fslfen für junge 
Töchter und Söhne foldhe Yugzkne, aid B I1& 300 we 
chaͤhlt wird, daß des Englänter Beown einer ſunfjehnch⸗ 
Ram Sklovinn im Laude Darfur das Tu un: den Uter⸗ 
leis abgulſſen batte, ſo daß fie entbloͤßt na Rand, nad der Hcb - 
2, ende In den Verdacht der Betaubung der jungfraͤullchen Ehre 
— gekleth, Der Ihn la die groͤßte Lebensgrfahr brachte? — Far 
gelten. giebt det Herausgeber, beſonders wenn er aus Reiſe⸗ 
beſchreidungen obſchreibt. feine Aylen al, u. 4. De 18. 
©. a72 wo er Auszüge "aus Yoerbfis Reife durch Schweben 
nund Finnland llefert, (Berlin, bey Voß, 1803 8.) welches 
3 —D id. Moote dieſes bach allenthalben geſche 
> Fey. Wir vermiſſen es. aber a. a. O. ſelbſt dey dem weltlaͤu 
Ailgſten Abhandlungen z. E. ben der Schliderung der Siiten, 
Gaebraͤuche, Meigungen, Traduen, Wohnungez, Speer, 
5 Bf 9 ber Corſen im.ıatem Bande. — Die Kuoſer ſind 
wvon vexrſchiedener Gäste. Unverantwortlich iſt es ober, daß 
her 13te Botzd auch unter einem ganz andern Titel auegega⸗ 
ben wird. Der Kaͤufer bee Blidergallekie ſelbſt kann chem, 
daft uch Ach unwiſſeud zweymal anſchaffen. A dieſes 
MNiecht? Wozu auf dem Titel ber praſerſſche Zufag: Aus 
‚ den tbeuterfien Werfen: dee Ausländer? 3 Diefes 
el , 
Er E » ‘ 2 .. J 
Die Menſchenalter; ein Unterhaltungsbuch fuͤr Kin. 
texr van ſechs bis zehn Jahren in vier Baͤndchen, 


mit. 


.. . k 
N m ‘ ? Ins. 


⸗ 
x = 
N r 
N 
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7, Die Denfhemelterz'won. MS. Marrec. © 


wit Kupfern. <Buiigtes Bändchen Dad jus ; 
gendliche Alter, von "MM. A. Stier Mair, 
Prediger in Liebertwolkwitz und Großpöͤena do 
Lelpzig. Seipzig, bey Schäfer. 1804. X und 
: SE Pal 


J ⸗ 


ES. en. 


Dis etfte VBAndchen ftir unfer r Bist. 8.93: ©. som 
geselgt worden, Dieſesmal glebt ber Herausgeber von eiufpen - 
Auſſaͤtzen die Quellen an. So har er Mapofeons Jugendfes. - 
ben-aus ben notices für les premicres annees de Bonaparıe- 
und einige Nothzen von der Jungfrau von Orleans nach Se, 


Schlegel bearbeitet. Das Krenmährchen Eimine, sr die | |, 
> Blume, die nimmer welft, iſt aus dem Granjdf, Äberiege, , 
wie mas es auch fchen kann, 4.@. ©. :ı. »Aiminesing“ 
xia ein fleltzes Gehoͤtz, am eine wilde — Die⸗ 
ae Blume liebte fie vor allen. Sie fand einen Straͤuch 
Swvoll deren; aber IB wilß nlär u. ſ. w.« Chiefs Maͤrchen | 
hat Sunke In feinen neuen Elementarbuche Th. 1. Hilfen. . = 1. 
beſſer bearbeltet.) Der Auffatz ©. 88 Cyrus als Jänking :-- > 
At aus Sutzers Voruͤbnugen, Ih. Hund der Ccheblpfhen 
Betiaelbihte, bekaant, und im Wanzen für das nbihe 
Iter geeignet... Der Meransg. meins zwar: man folle-es 
init dem angegebenen Alten Bey dirfem ’ und den fülgenden ' 
Bändchen ſo genau wicht. nehmen.« Er ſchreibt aber für 
baffeiße,, ind dann iſt es umerläßliche Pflicht, diefeg nie - , 
‚us dern Angen zu verlieren, —" Die Auswahl der Auſſaͤtzzz 





\ 


bitte ſwenger ſeyn muſſen. Mein Charlotte Corday : 
Dauß das Banıe in der reinfien Abſicht geſchelehen ſey, Bu 


gluube ſch; auch find Die Naͤgen ber Modethorheiten im An⸗ 
j änge, Tanz, u ſ. wi richrig; aber ich halte die Gcrik nie; 
anztehend genug, das ingenblide Grmuͤth zu fell: Die . 
ecklaͤrenden Anmerkungen Rad fuͤr dns genannte Alter zumels, 
lean zu unbedeutend, oder wohl nicht einmal ganz, richtig. 
Drag Phllomele die Mactigah, und Eſeve ejn Schuͤle 
0 oder richtiger ein Zogling I; fehlte man vorausfegen,, befohe. . :. - 
ders da ſchwlerigere Ausdruͤcke, als der gaukelnde Wet, dep - _ - 
gültige Humer unerklaͤrt geblieben And. ©. 113 meiden . . 
Römer, Karihagl per, Orlechen uad Merler: ala -In de 
Drete erHiärt:: »Wälßer des alten Welt wor Chrii Sehmt.e. 
r yo: En 3. N 


— su " Eirfungefteen 


unt hefinot wsen, berf ich wehl nice —E — Pan | 
H 1 unftretig für das kindliche Alter zu body, wie der Heraut⸗ 


geber jelom fürchtet. — . Kurz;: das Sanje’ bar keine Sale 


tung. Kin Umerhaltungebuc für Rinder muß andere Ele 
genfihaften baden, als eine ſalche Schetfſt für Ermachfawe, 


‚und doch hofft der Verf., def das: Büdelben nicht bloß 


für Kinder, fordern auch fuͤr erwachſene Leſer lehrreich und. 


vaterheltend feyn konn. Dur ficht ’ daß dæ Anlage v8 Ä | 


eu alt reiſtich durchdacht a of. 


| Acho aller lateie Vihentchaſten um Nutzen 


und Bergnägen („I.msie auch zum elbſtunter · 

richte in reifern Jahren, und zum Gebrauch (e) 
in bürgerlichen Schulen. Erſter Band (,) u. 
Lew Hamburg, bey Wichers. 1804; vul. 

und 672 ©. 8. 8 12 #: Ä 


Hr encpilnphölfhen Werken des Ust fehle es une g ger nis 


wer Berne nicht unter der Menge derfeiben, die felr Baſe⸗ 


dow's Zeiten diefen Zweig der Literatur bereichersen , Blür . 


gets, Bihfcy’e, Wiorgenfern’'s u. m..a. Bemühungen. 


Ber Art? — Dieb ſcheist auch: der ungenannte Verf. zu 
fühlen, Indem er die Erſchelnung Des vorliegenden Verſuchs, | 


Moß dutch die allzutzohen Preiſe der Werke jener Männer, 


und befonders auch dadurch zu rechtfertigen ſucht, daß er, als 
praktlſcher Erzieher, viele Jahre hindurch Gelegenheit gehabt, 


die Maͤngel mancher Werke einzufehen, die er durch dieſes 


J Archiv‘ a abzuhelſen Mich beſtreben wuͤrde. Seln Zweck geht 
daher befonders dahin, Jedem, dem es um ſeine Vervoll⸗ 
krmmunng zu thun fen. einen ſichern Leltſaden in Die Hand: 


zu geben, wodurch man, fetbft auch ohne allen muͤndlichen 
Unterricht und ohne Auſchaffung vieler koſt ſoieligen Düne, 
die norhwrndigften Wiffenfchaften erlerken könne, wenn man . 
nur Die erften Borkennmiffe davon Im der Schule erlangt ha⸗ 
dr. CHR dieß nice der gemtinſchaftliche Zweck aller Serie ı 


ts ter Art, den man she Noth, und ohne das Beth dee 


Wiffenfaften zu erweitern, wohl aber um die der Bis 
dier unnüd zu —— In unſern Zagen fo oft mißbraudst. 
Du —9 i beſendere Dali aupkaer;; Oi Minihe 


| ln | — 
Archiv aller bürgerlichen Wiſſenſchaften x ge 


matit_ nach allen Ahren Abibellungen (reine und." anges 
wandte? — ), demnaͤchſt die Naturiebte, Naturgeſchichte, 
Hiſtotle, Geographle, deutſch Sorache, Brieſſtellereykunſt 
und Duchhalten, infofern einem Kaufmanne and Jedem Ge⸗ 
ſchafftsmanne Yaysn zu wiſſen noͤrhig iſt, in dieſem. Archive 
auf die degreiflichte Art. vorzutragen. Nach einem ſo wiit⸗ 
ſchichtigen Plane, wird dieß wieder eine Anzahl von Bänden 
geben, die, welt der Verf. es ſelbſt ſuͤhlt, dag ihr Wahr 
thum auſehnlich werden dürfte, dent Publiko, fuͤr die fie de 
ſtinmt find, dem. Handwerker und den Aeuten aus nie, 
dern Ssänden, fehr leicht zu Loftfpielig werden. . Um Dies 
fen Aufwand fo Biel wie moͤglich minder fuͤhlbar zn machen, 
wird jeder Band fa % Quartalspefte in fortlauſenden Seitens. 
. zahlen. elngetheilt, und mit den erforderlichen Kupferfiichen: 
erläutert, die-fedoch noch zur Zeit Ir ſpatſam augrbracht 
wecden. . Dee vorliegende ste Bd., ivelchet den erſlen uad 
zwedten Kurſum enthält, wovon jrder ein Quartal braselft, : 
beſchaͤfftiget ſich mis den erſten Anfangsaründen der Natur · 
lehre, Atithmethik und Geomettie, den erſten beyben Perio⸗ — 
den der aͤlteſten Weltgeſchichte, der phoflichen und, mathematie 
ſchen Erdbeſchreibung, Her dentſchen Rechtſchreit uug und och er⸗ 
ſten Orundlinlan der. dentſchen Sprache nebſt ihren: Redechel⸗t 
den. Jedem Quartale wird ein eigener Abſchnitt dee politl⸗ 
Ihn Merkwuͤtdigkeiten, und anderes mopaliſchen Begeben⸗ 
beiten der. neueſten Zeltgeſchichte angehaͤngt, welche man.inıt ' 
Boitsblärtera nemelnigiich.autriffe. Od ſtedet mar die Mor d⸗ 
giſchichte von Schinderhannes dem Paſtot Scheffer zu 
Kbun, dom Famlllen⸗Moöͤrber Reſau in Hamburg, u. m. 
a⸗ der Arc-biswellen ausfuͤhrlich erzählt, — vieleicht darum,” 

- DEE Beine Zeitung lefende Jugend mir ber Zeitgefhichte befanne . : 
zu / machen. — So viel iſt geriß, daß Alügei’s und 
Buͤſch's, und Guts Muth's encoklopaͤdiiche, außerſt lebr ⸗ 
reihe Schriſten, du diefes Archiv auf keine Weiſe ver· 
— werden. — Immer hätte daſſelbe ungebruckt bieiben 

konnen. * Br ee a 
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Sinanp- Kameräts und Polirey⸗ 
wiſſenſchaft. 

‚Die Polnes des Üetraidehandels. Aufs neue untere 

—I8 — von H.L. M Barckhaufen, Koͤnigl Preuß. 

h. Rathe, ehemal. Kriegs.» und Domainen⸗ 

538 in Magdeburg und Etadtpraͤſrdenten zu 

Halle. Selle, . bey Ruff. 1604. „133 © 5 
LE Ze a 


u Bu den wichtiolen Scechurden der Startewinbiaat BR 


rt unſtreitig Die Polſzey des’ Serraldebandels, da won dem 


angel: oder dem Uederfluß dirkes Produkts die Wohlſarth ‚ 


des Staats und der ganzen Nation Ihre vorzäglichfte Rich⸗ 
gung erhält. Keine ſtastswirthſchaftliche Weaterie iſt daher 


auch in Schriften fo ausführlich unterfucht , im thren gegen⸗ 


feltiaen Verhätinifien bargeſtellt, mit den auffallendſten pata⸗ 
dexeſten· Meinungen ausgeftattet,, wie dieſe. Die Lifte der 
Schriften, die allein In England, Franukteich und Deuſſch⸗ 


laad hieroͤber erſchienen ſind, fällt wiehrere Seiten ans; fo. 
. wie äberbem in jedem allgemeinen Werke über Staatzwirthe 


u u — diefer Gepsufand ‚ oft ſehr weitläuftig obsehanden 


\ 


pe Berf. der ——* Schrift bot. gieichlal⸗ bereits. | 


im Jaht 1773 , Briefe über Die Poltzey des Kecnhandels 
detausgegeben, und er haͤlt die Sache für fo wichtig, um fle 
na einer dreyßig bie vierziglaͤhrigen Erfahrung noch einmal . 


zur Unterfuhung zu jlehen, und dem Potlita die R 
tete. derſelben vorzufegem J— 


Rec. findet, daß der Berf., eine ſehr gtädtige Org: u 
yelißch bon Übestriebenen Behauptungen eines yallig unelne 


Zeſchraͤnkten Getraidehandels oder einer allgemeinen Korn 


. ung aufmerkſam. Vvene Erlgeinuns en awr⸗ 


ſaerre haͤlt, und feine Schtiſt eine belehrende Ueberſicht der 


| | verſtaͤndihſten Maaßregela, welche bey der keitung dieſer 


wlchtlgen Gelegenheit zu beobachten find, Hefert. 


Er macht zuetrſt (S. 5) auf ben Unter/hieb zwiſchen al 
wähliger Erhöhung des Serraidepreffes und eigensiicher Theu⸗ 


Dr PREV / 


@. 


u 
— 


Die Polizey des Getraidehandels ꝛc. gr 

darch Zunahine der Bevoͤlkeruug, des Handels und des Lu⸗ 
gu: JE die Wirkung (S. 12) langſam und gleichfoͤrmig⸗ 
in der Art, daß der Werth aller, verkäuflichen Dinge aegen 
‚einander ins Gleichgewicht tritt: ſo find eher gute als boͤſe 
Foigen von einer folchen Pretserhbhung: ju erwarten, Alle 
gemeivne Vetriebſamkeit und Induüſtrie nimmt dadurch zu, 
und es leiden eigentlich keine andern Dadurch, als diejenigen, 


welche von den Zinfen Ihrer Kapitallen leben, ohne zuglejch 
Landeigenthuͤmer zu ſeyn, und beſoldete Staatsbediente. 


I Der Verf. erlaͤutert dieſes (S. 16) durch ein dreoßlsjaͤh⸗ 
riges Verzeichniß, fo wohl yon der Menſchenzahl im Herzog⸗ 
thum Dlagdeburg und der Sraffbaft Mansſeld, als auch 
vwon den Getwraidepreiſen der Haͤnpt⸗Morkſtadt um Oſtern 
aird Martial. Unterſucht man die Mittelpreiſe von 1774 
ME 1803 nach Perioden' von zehn pr zehn Jahren: 10 bes. 
merkt man das regelmäßige Steigen auf das deutlichſte. 
Man witd finder, daß der Oſterpreis des. Wettzens In der 
ertſten zehnjaͤhrigen Periode 26, In der zwehten 36 und iaber 
dritten 47 geweſen iſt. Auf eine aͤhnliche Art verhaͤlt es ſich 
‚mic den Preiſen der uͤbrigen Gettaidearten. 


3 - “0. ı 
B 


| Teurung des Getraldes hingegen (S. 6) beſteht in el⸗ 
ner ungewöhnlichen, mit den Preilen der meiſyn andern Des 
dürfniffe ip kelnem "VWerhätmiß-fehenden, Erhöhung feines. 
Kauſwerths. Je mehr diefer im Steigen aus.jenem Vers 
bälıniffe berausscitt, um deſto druͤckender If die Theurunig. 
Bin- trantiges Beyſolel hlevon Heferten die Jahre 1771 und 
2772. Die Theurung ‚Anıitand ploͤtzlich durch Mißwachs, 
und die Preile aller Dinge, beſonders des Arbeitelohns, was 

gen dabed noc-niedriger, als fir ſelbſt in gewoͤhnlichen Jah⸗ 


— 


ten zu ſeyn pflegten. MEER \ 
Der Bf. geht demnaͤchſt (a1 51) die hanpılählt bᷣſten 
Vorkehrungen jur Berbiugung and Abwendung ber Theu⸗ 
zung des˖ Getraldes ˖ durch, naͤmlich Werbefferung ber Achet⸗ | 
kultar, Meharmacung übsrfläffiger Waldungen, Deihräne 
una des Verbrauchs bes Getraides, vorzuͤglich zum Hrannts 
mein; Abſchaffung der -Abreflüffigen Pferde und’ Hundes 
Einführung ‚anderer nährender Speiſen, wie > ©, dee Kupe. 
chengallette, dermehrter Andau des Kartoffeln u. lm. 
WMit Recht derwirft der Virſ (S. 35) die Einfäntnug 
feſtſte hender Keretsyın, und tadelt die .unzroctmäpigen Dale: 
MUDD KUBA 5 er. 


— 


\ . ‘ 
‚ \ 


wo deanuotialten we 


ww» Veſizuaten in mänden’ Staaten, wodurch der FE | 


"Rornbandel im Innern des Landes nledergehalten und als 
‚sin ſchadlicher Koruwucher dargeſtellt witd. J 


Er fee demnaͤcht (©. 66) die beyden Bedenten auf: 


3) daß eine allgemeine Rotrpolijey für Alle, oder atzch nur 
on für mehrere Staaten kicht gedenkbar fey, [7 


2) daß auch Erfahrungen‘ jelbſt in dein Lande, worln fle ge⸗ 


nie andern Beit in Anwendung beingen wid. 


Us 


Feepbeit des Kornhandels; vorzäglich in einem Lande, wels 


zur Verhütung oder Verminderung der Tpenrungen einges 


fuͤhrten Getraldemagaine, und brinat ſtatt derſelben die Ans 
;. Rage von Mehl⸗Magazinen im Vorſchlag, um, zur Zelt der 
Theurung und des Kornmängels, dorzüatich der Manufa 


tnrarbeiter, den Kandrberker und Tagelößner, -die gering 
beſoldeten Staatsbedienten und bie Armen mit woblfeilem 
Brod verſehen/ in tonnea. 


miacht worden find, leicht krre fuͤhren, wenn mon fie zu eb Ä 


i Neberhaupt ſtiimmt der Verf. mehr für eine verftändige J 
Beſchraͤnkung der Getxraideausfuhr, als für eine allgemein 


ches 17 1) anfehnlihe Manufakturen, 2) eine ſtarke Beydlke⸗ 
zung, und dennoch 3) uͤberfluͤſſiges Getraide bat, wovon 

4) die Pteiſe durch Häufige Ausſuhr poͤtzlich ſteigen; wit⸗ 

wohg 5) zur Innern Conſumtlon nod hlateichend ba. if. 


u Er Tefert blebey (S. 74—85) eint kutze Ueberſicht der 
3 Seteafdepoligeg in den vorzäglichften europaͤiſchen Staattn,, . 
und prüft, ‚hierauf von neuem (S. 97— 109) die Srinde, 
er gewöhnlich von. ben Schriftſte llern gegen die Togemannı 
. en Kornſoerren aufgeſtellt werden.“ 


Zuletzt unterfuche der Verf. noch die Zweckmaͤßigke it der 


* 


— Ich ſchließe, ſagt der Bf. S. 131 welae Sa | 


»mit der nodmaligen Aeußerung, daß ih nur Umriſſe stehen 
>mwollte. Meine Abſicht war dermalen, die Gettaldepolizey 


sterfüuchungen Aber den Mugen oder Schaden der Kornſper⸗ 
„ren im Allgemeinen, wo möglich, unnöthig ju machen; aber 


»auch zu zeigen, Daß die-Öntternung von jenen. Gruudfaͤtzen 
‚An manchen Ländern Immer Geſaht und fehr oft großen 
| Magtheu a un mis dieſes gelungen: fo, werde 


. m 
u Zur ZU 2010 


3 


vauf wenige Grundſaͤhe jurädtubringen, um die fernern Une.” 


w 


. Die Aſchir · Surf 1 w- , 


ch meine Bemüsungen nicht für werorbtich haften; {m ent⸗ 
»gegengeſetzten Falle aber mag mid das io — et vo- 
xluiſſe lat eſt, entſchuldigen.« | 


> Rec» wiederholt hierüber. fein berelte vorher. gefälten 
Arthell, und wuͤnſcht durch die Hier gelleferte kurze Leber 
ſicht des Inhalts zur verimeprten Leetaͤre dieſer Särife be 
San in Finnen, — Mo 


Fes notogien | 
1. Die ichier Kunſt, in ihrem ganzen Um 


fang (e); nach dem franzöftfchen Original des 


” Herrn Roube, mit Zuziehung des einſichtsvollen 
md geſchickten Kunft + Tiſchlers 3. J. Petutſch⸗ 
nigk in Leipzig bearbeitet, und mit Zufäßen 
und einem Anhang (e) über.bie neueſſen, dahin 


gehörigen Erfindungen und-Verbefferungen vers , 


‚fehen von Eprift. Ludw. Seebaß, Prof, der 


—— u 1 m. -# sehaig, E Er J 


Rupfertfetn si 4 3 R · 


„2. Der: Terraſſirer (, >. oder bie Kunſt, Taroͤſſen 


und andere abgebachte Erdivände mil Erde, Ras 
fen und mit trockenem Mauerwerfe zu bekleiden. 
. Bi Sandgursbefiger, Garteneigenthuͤmer u. ſ. w. 


Mit 3. Kupfern. Weimar, bey. Gaͤdicke, wo . 


VII. und 88 ©, gr. 4. 208 | 


VLhlegeschter heyde Sariften zur Beukunſt gehören, die ein 
"Verwandter Theil der Mathematik ift: fo haken wir doch 
dieſelben; da fm beyden nichts anders vorkommt, als. mas 


- 
* 


den techniſchen Theil der Daukunſt enthaͤlt. die In Borauss I 


ſetzung geometiſcher Kenntniſſe, im Uebrigen von re 
din mathemalilchen 8beorle en mie, iſt, in —J— 


Fe 
t ° 
t. 
» 


o 


. ._ 7 


0 © 0°. Technölegie 


‘ 


Technologie, wohin fle eigentlich geboren, Übertragen. Al 
fo.guforde va N 000 — 

Mt. 1. Die Tiſchler⸗ Kunſt fr in ‘der technologiſchen 
Literatur nicht fo häufig bearbeiter,, wie die architektiſchen 
Werke der Baukunſt uͤberhaupt. Das vorliegende Wer, 
Das recht gut bearbeitet und ausgefuͤhret worden, füllt dahet 
in der partialen Baukunſt eine wichtige Luͤcke, indem es theg⸗ 


x 


zei » praktiſche Anleltuny’zu einer Kunſt erhellt, die man 


l 


felten foxgründlich und ausführlich, als hier geſchehen, beat⸗ 
beitet findet, Der deutſche Bearbeiter des vorliegenden Werke, 
wovon wir das franzdfiihe Origihal nie. geſehen, thelft bie - 
Tiſchletkunſt fa zwey Theile, nämlich in die des Affemblies 
rens, oder die Tifchlerkunft im Großen, und in die 
Fournirung, oder Kunſte Tifchletey. - Acbe Elgenhel⸗ 
ten und Erforderuiffe werden dann genauer detalllict, und 
als theoretiſche Borbereitungsfenntniffe eine vorzüglihe Ge⸗ 


wandtheit im Zeichnen und fr der Geometrie empſohlen. | 


Damit der deutiche : Bearbeiter Alles unter- einen gehörigen 
und zweckmaͤßigen Geſichtspunkt bringe ‚wird dieſes Werk 
in zwey Bände eingetheilt; Im erften oder, vorliegenden 
Theile, werden in zwey Kapiteln, wovon-jedes in Hefone 
dere Abſchnitte und 88 abgefondert wird, Allgemeine 
Kenntoiſſe der Zuthaten und Werkjenge abgehandelt. Das 
aſte Kapitel betrachten die berfchledenen Arten und Der. 
 "Saffenheiten des, zu Tiſchlerafbeiten dienlichen Holzes, in 


/welchem manche treffiichen Erfahrungen vorkommen, de feder 


Konſtverwandte dankbar verehrten wird. Das zweyte Ka⸗ 
:bitel veſchaͤfftiget ſich mit den verfchledenen Atten Der Lam⸗ 
briſftrungen, die ſowohl in gemelner als höherer Tiſdlerkunſt 
vorkommen. Der, vierte Abſchnitt des sten Kapitels iit 
einzig und allein der Saͤulen Otdaung gewidmet. Odgleich 
in der Hauptſache nichts Reues hiet voraetragen wird: pp 
Bommen doch mitunter Anſtchten wegen Conſtruktion dee 
Säulen vor, die auf den Grund von Vitruv und feiner _ 
Ausleger, fih ſelbſt Rohde und Stieglin nie zu (Kämem. 
drauchen. Die Kupfer. zu dleſem etſten Bande find fein ges 
Hoden, und auf. beſtem Schweißer » Papier abgedruckt ; der 
zweyte Band. foll. dagegen die MBerächichiften, und bie 
‚ Kunflarbeiten der Tiſchler enthaiten, dem .ein Anbang beide . 
‚gefögt werden fol, welcher alle Die Gegenſtaͤnde umfaßt; die 


“= 


‚auf dem Titel bemette ſtehen. — 
nn PER nz 


+ 
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Di Euglifhe Sig „und — oder SE — 


— De Varlchriften/ die der Keil. alte, ſind bleß empls , P ® 


Die ie Ente ai u. Satans a0, 10 


N Nr. ⸗ zerfaͤllt in zehn Kapitel. Im erſten ſchickt u Du: 
der ungenannte Verf. einige noͤthigen Begriffe und Erklaͤrun ⸗· 
.gen voraus; Im ⸗ dies. Rap. kommen Begriffe von®ellle 
dung 20.., Groͤße der Abdachungen und Erdarten: — \ Bu. 
kleldung ber Eidwaͤnde, und der Beſchaffenheit des bau m -— 
forderlichen Materials vor. Die 5 uͤbrigen Kapitel ſtad mn 
den mannichfaftigen Bekleidungen der Erdiwände, ihrer Ber = 
ſtalt, Notzen und Gebrauch gewidmet. Der Vortrag ik a 
deutlich; die — —— und Tafı I ſchön und belehrend a2 
u. i i — — 
De 5 ’ Mi. m Be, J 


2 


ſtaͤndige Anweiſung, die Kattune ganz auf Eng⸗ 
iiſche Are zu drucken, : herausgegeben von B. 


— Gadebeck. Reichenbach, bey Mär, 804, | 


95 ©. 8. 1.08. 2 


Dr Bar. glauft, nad der —— das Woehl ie | 
Mibrüder dadurch mit zu beiötdern „ wenn er eine Anwei⸗ 
fang zur Engllſchen Druckereh herausgiedt, "Der Zmed iſt — 
“zwar edel; allein die Ausführung moͤchte hiemſt nicht ſeh 
Kdbereinſtimmen. Denn Nec. muß es bezwelfeln, bar na a 
diefer Anweiſung die Enalifche Drucoren prrelcht werden fünne | 

te, da in England die Lebhaftigkelt dev Fasten vorzüglich aee 
durch bewirkt wird, daß. dry Zulammeniepung der Inge 
dienzen' bie. wirkſamen Stoffe von den atımirtfamen genau —— 
unterſchleden und abgeſondert werden; werauf aber. In der — 
vorliegenden Anmelfung gat nit. Rüde genotwen ff. 


— 


riſch, und in Recepten iſt die Terminoloaſe ſeht alt und 
oft unrſchtig. So if von Salarmoniac, (lal ammonia- 


cum) lad jo —— (Guatimoele Indis) I dt die | 3 | 


Rede 
Die eis des er 9 PR in — 


— einen er und arg des dr | 
| ©: | ur 


2 reholigen De 


hen. Reis, ben Graͤff. 1805. T een 
En 00 nebſt awey Kupfern. 4. 8 8e. | 


de diefer Keinen Srift wird die Einrichtung der Rresfts 


. Eu 
» . 


on Tauchermaſchlne näher. befchrieben und dur weg Rus 


⸗ 


Ri " .. liche Anwendbarkeit dleſer Mafſchine, und bemerkt, daß be⸗ 


reits einige Verſuche damit angeflelit find, die ſehr gluͤcklich 
ausfielen. Beſonders wichtig iſt Sieben, daß die lederne 


Kleidung das. Tauchers bey einem längeren Aufenthalt im 


Waſſer trocken bleibe. Arc. hiefür iſt angeblich geſotgt, ins 


piern ders Auge dargeſtellt. Der Verf, ruͤhmt tie. vorzügs ; 


dem ſowohl das Leder, als fr(AM der- Driltia vorher fo waſſer⸗ 


cht gemacht wird. daß, beili be der. Taucher auch 36 
' / ‚tan. 


werben, 


, 
/ 
® ö “ 4 
a re —8 br 
» . 


.. 


. J = . Sandtumgeiifenfnft. 


5 Erläuterungen zur Haxdfungserdbefehreibung, Fa⸗ 
. brrik⸗ und Waarenkunde. Sechſter Theil, wel· 

00 Aher.ben Beſchluß des oͤſterreichiſchen Kreiſes ent⸗ 
tn „ha Leipzig/ / om Schumann, ‚804. 20 208. 
BER 


, u s Agence merkantiliſche Erdbeſchreibung; auch 
— Handlungs- und Fabriken⸗Addreßbuch der oͤſterrei— 
ai oh reiblande. Zweyret heil Leipzig, 
x i wie Ö en \ 


\ 
Sn 


\ 


Die Buch wied —* unter dem Titel ausgegeben: . 


undeg unter Bafkr,. kein Tropſen Woſſer eindringen | 


J Dem Liſer, (de den dieſer Gegenſaad Jatereſfe hat, 
Ann diefe kleine Sri, Le vun aseleze in ‚ upfohlen 


im 
* 


| Das gmoeröfligige Deurfehland; oder ſyſtematiſch J | 
7.7 geordnetes Verzeichniß der jegt lebenden Kaufleute, 
Fabrikanten, Manufakturiſten, uſ. w. Nebſt 


‚De 


} i . en B Ft 
’ J 
{ , r 


Der ſchreibſelige Verf., der, mie Bekannt, zuglelch Verle— 
des oͤſterreichiſſchen Kreiſes, von dem er Auch nicht ein Wort 


gebe zu bemerken: wie er bey der Boarbeitung eines erſchei⸗ 


nenven Bandes ſelnes gewerbsfleißigen Deurfblands ı- 
verfahre; welcher Huͤlſsmittel er ſich dabey bedient» welde 
ihm gemangelt: and ob er handſchriftliche Qu⸗ſllen und 
welche dabey habe zu Rathe ziehen Finnen ? Jetzt aber kommt 


von dem Allen keine Sylbe vor, damit ber Erler und die 


fpüren koͤnne; mahrfcheinlth hat aber auch der Verf, es bey. 


der, in der. Vorrede jun sten’ Thelle erhobenen Klage, 
über die Unzulänglid;telt der fo oft und häufig aufgeforderten 
Korteſpondenz Nachtichten, ſolglich Heh dem daſelbſt natl· 
en gedeucktend Haͤlfomlttelnn, deren er ſich in dem sbtTen 
helle fo ſichtbar bedient hat, bewenden, ymd alſo ſchweſ⸗ 
gend dag Geſchehene unberuͤhtt laſſen wollen. Dieß fev wie 
ſhm·wolle; der Verf. befchreibt bis &: 58, die innern oͤſter⸗ 
reichifchen, Staaten, die. Kerzogrhümer Stegermart, " - 
..» Rärntben and. Rrain; dann S. 60—67 Sriaul; am aus» 
fahr lichſten aber ©6102 das detfche Kitorale. Di 
., oder die gefürftere Graſſchaft 

Zorol , dns In ı und Wippihit, mebft den Vorarlbergifchen 

"Serrfchaften und andern dahin: gehörlgen Gegenden. dieſes mr 
Difrittg, nehmen ©. 163 — 213 einin großen -Thell des 


Theil von Oberoͤſterrei 


Buchs. weg, der noch mit am, beſten Bearbeiter if, Dee 


fehle oder ‚fehle Abſchnitt enthält - Worderöfterreich , 
oder das Hflerreichiiche Brisgau und (hwähifh Drfterreid, 


womit dee Verf. S. 214240. das yorliegende Addreßbuch 
beſchließt. Das dreyſache, aͤußerſt puͤnktlich abaefaßte Re 


alter, das I: Waaren und Produkte; 4. Yfamen und. 
Sachen: II, Berter und Wobnpläge der Aaufleute 


in alpbaberifcher Orduung enthäft, iſt fehr bequem. Wie aber u 


Hr. Sch. noch immer fortfäher, gam heterogene Dinge In ſel⸗ 
ne elaene Schriſten mit ab. : und beydrucken zu laſſen, wie 
bier ©. 241 — 259 wieder aefcheben, if. nicht abzuſehen. 
Was hat Das gewerbfleifiige Deutfhland mit Vuͤ⸗ 


chexanzeigen von. fremden Literaturfäbrikanten zu thun. 


, , « \ , ” . 
Das gewerbfleißige Deutſchtand ıc. 803. 


"ger dieſes weitfchichtigen Werkg ift, Hefert bier den Biſchluß 


‚Keitie, nice fo.genau dem Gange der. Bücherfabrif made 


voxanſchickt, welche Huͤlfsmittel er aus und abgeſchrieben ha⸗ u 
he. . Dis dahla war er immer anftichtia genug, In der Vote | 


\ 


deren Ankuͤndiaung in die literatiſchen und pouͤtiſchen “u 


5 


Zeitungs ı Intelligenz + Boldt gehöre? oder ſoll eiwan 


— . v 


x 


“ yo: 


3 


ET | | F doungedihuatheln | 


Ze bie ganz eib⸗ Verqroͤßerun eines‘ Buc⸗ ein ſebender 


.. B 


.% St, 249 ©, der N. 


Artikel der gewerbfleißigen Scheififteller ei 
lands wirden, die es ſich beſonders angelegen frgn laſſen, 
brep, vier und mehrmals geſchriebene und gedructe Sachen, 
noch einmal zu wiederholen, und.fogar neue Bücher mit 
" alten Peels » Couranten vom Jahr #797 (f- gewerbfl. 
Deutſchland 6r Th. ©. 235 f.), nebft der Anfürdigung 
Er anzufülen? — Diefer modus ‚acquirendi Ä 
nit f ur | - 
— a : Ni. u. 


Seöndelß ber. Beioarfandlangsrifenhaft. Ne 
Anzeige und Würdigung der vorzüglichften bis⸗ 
her erichienenen kaufmaͤnniſchen Schriften. Zum - 
Gebrauch ‚der: Borlefungen und : zum: Selbiiun- 


— terricht herausgegeben von S. G. Meisner. Mie 


einer Anſicht von Breslau. Breslau im Selbſt⸗ 


verlae des Verfaflers. 1804. 8. ı R- Er 


Auch unter dem Titel: en . 
Softair Darftelfung der Handlungsroiffenfchaft | 
‚ In allen itren Theilen, nebft einer vollitändigen 
"Handlungs « Literatur, nicht‘ bloß fir Kauflente, 
ſondern auch für Oekonomen 1. Erſter Theil. 


+ Birk. bat ſich durch Herausgabe . felner ſoaenannten 


deutſchen Buchhalterty, als ein Gegenſtuͤck zur Engliſchen 
- ‚des. Jones, betkaunt gemacht, welche bereits im XCH Bde. 
A. D. B. angezeigt iſt, worauf ſich 
- Dee. auch bier bezieht. Ed it vom Werthe diefer feiner Er⸗ 
findung ſo eingenommen, daß er glanbt, dadurch ein ganz 
‚neues Licht In der Handlung aufgeſteckt zu baben, und will 


nun burch gegenwaͤrtige, dem Könin von Preußen zugeelanete 


Schelft, den Pendant. liefern. Allein ſo irrlg fein Wahn: 
in Aun fohung feines erſten Produkts iſt: chem fo wenig wird ee . 
durch das jegige feinen Zweck erreichen. Mich dem einftims 


migen Urtheiſe aller erfohrnen Kaufleute, diäman bier für F 


tkompetente Mihter etkennen muB, iſt diefe deutſche Buch. 
Bit em. 1 rs, wie im andre Syſtem jur Fr 


Grundriß der Hrivathandlungewiſſenſchaft ꝛc. 305. 


eiſchen Anwendung brauchbar, und dient wie alle aadre Leht /⸗ 
buͤcher des — nur dazu, die genau vom Verf. dazu 


audgefughten Gefchäffte nach einer veränderten Manier ein 


"tragen, und ihr Erfinder wird eben fo wenig Ehre als ſoie 
Handiung Nutzen davon haben, *) Sin diefer Schrift fuht 
er Anfängern ein Lehrbuch in die Hand zu.geben, welches fle 
nur mit ben nothigen Kenatniſſen ihres Fachs mit Ausfchliels. - 
fung alles Entbehrlichen bekaunt machen ſoll. Dieſes iſt der 
Borſatz aller Autoren; aber nue felten erfuͤllen fie ihn, und ' 
laſſen gewöhnlich Spreu genug unter dem Walzen, und ſo auch 


. Bier. Schon indem Titel: Grundriß der Privatbandlungs» 


wiflenfchaft liegt eih Fehler. Was fell das Prädikat Pri« 
vat bedeuten? welches iſt denn der Unterſchled zwiſchen 
Geffentlicher und Privarbandlungswiffenichaft? Aber 
man findet deren noch mehr s obgleich der Verf. fo anhebt:? 
»Man Wied vieleicht auf dem erfien Blick ſehen, daß diefes 
Berk in mehrerer Ruͤckſicht fich ſehr vorthellhaft vom mans 
„chen neuen und Altern Faufmännifhen Schriften auszeich⸗ 
net, uad folglich keine Äberfläffige Erſcheinung iſt.« Allee 
was bier gefage wird, iſt in vielen andern Scheiften, koch 


weit beffer und aränplicher ‚vorgetragen. Mit dem Merten 


eines Buͤſch, Ebeling, re iM Hr. M. Arbeit in keine - 
Vergleichung zu ſtellen. Er handelt Überhaupt folgenbe Mate⸗ 
rien ab. Einleitung. ı8 Buch. Von den nötbigen 
KRenntniſſen, die zur Betreibung irgend einer Art von 
Santiung dienen. 28 Buch. Von den verfchiedenen Arten 
en Aandlung. 38 Buch. Von den Abtfannffalten, and 
den Alılfegefcbäfften für die Handlung, fo wie von den 
mancherley Vorfällen bey dem Kandel, Jedes Bub 
jerfälle wiederum. In eine Menge Abthellungen über alle Thelle 
Ber- Handlungswiſſenſchaſt, fo daß Rec. nicht welß, was efs 
gentlich der zweyte Theil enthalten kaan. Aber Alles iſt eines 
Theils viel zu gedrungen und nö unvollſtaͤndig vorge tagen, 

! 5 u pie, 


. Zum -ı 
44 


o) Einer ber erfahrenften und verdlenſtvollſten Kauflente Auf 

. "fette gegen Mec. dab ihm die ietzo erſpienenen vielen Arteu 

des Buchhaltens, gekade ald eine Geſellſchaft von Quackſal— 

bern vorkaͤmen, von denen jeder fein: Urtheil uͤber einen Pa⸗ 
ienten ungerufen ſagt, und immer eine andre Methode an: 

dilebt, ihn aut Ewigfeit gu befördern, Gewiß eine freffende 
N — 
EEE ¶er Men 


IN — 


Ä 106. entf, . 2 


Be led. e. dr Eintektarg von det Eniftehung bis Handels auf 


Einer Seite, wo eigentlich gar nichts geſagt iſt, und ſo 

auch viele minder bedeutende Artikel, in Anſehung des ene 
‚gern Raums mit zu großer Geſchwaͤtzigkelt, und dennoch 
"mangelhaft genug. Beynahe die Hälfte des ganzen Bude . 
nimmt die Anzeige von 450 Faufmännifchen Schriften ein, 
die bey jedem Fach unter weſches ſie gehoͤten, ange ſuͤhrt find. | 
Eigentlich ein vet gutes Vorhabens; aber ebenfalls unvole 
- fontmen ausgeführt; odgleich Hr. MR einın-großen Berh 
euf dieſe Arbeit legt. Anſtatt den Inbalt des. Buchs kuͤrz⸗ 


lich. und mit richtiger Kritit anzufuͤhten, findet man nice 


ate die ganzem Titel, und darunter die Riostein:: Für An⸗ 

faͤnger brauchbar, oder bleß empfeblangswärdig A 
Viele Schriften davon. find theils zu alt und. zu bekanntes 
ctheils von anerfannt ſchlechtem Inhalte, und dennoch werden 
ſie hier empfohlen.“ Nee. haͤtte gern zur Beſtaͤtigung feine 
Urtheits Proben angefuͤhrt; allein er ſchont den Raum, und 
ſchlleßt mit der Bemerkung, daß der Verf, zwar ein fehe‘ ’ 


guter praftifcher Kaufmann und ein eben fo gruͤndlicher Leh⸗ 


9 niſſe erfege 





rer ſeyn kann; allein zum gueen. merfautilifhen Gchriftflele: - | 
Zu In fehit Ihm noch viel. Firtätges. Studiren der. beflierd 
Werke Tin Fachs können Ihmele noch mäangeluden Kennt«. 
. Diefe freundfcaftliche Erinnerung brnuge er 
Ru bey der Hrausgabe des awehten Theile, | 


Der Kaufmann i in ſeinem Wirkungekreiſe; ein Hand⸗ | 
buch für Herven, Diener und Ceprlinge, die ihre 
| Aa erweirern, ſich etablicen und ihre Hand⸗ 
ngen verbeſſern wellen, ſyſtematiſch abgehan⸗ 
delt und herausgegeben von Karl Chriſtian Ji⸗ 
ling, Lehrer der Aritbmetik und Handlungs · 
wiſſenſchaft. Zweyter Theil. Der Kommiſſio- 
nmaͤr und Spediteur; was ſetbiger zu beobachten 
hat; ꝛc. Pina, bey Frieſ.. 1805. 8. ro Bog. 
Bu . IJ | 
Ze NAuch unter dem Lid: En 
Der. Senf iond und Spesiteur ꝛc. | 


De 
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Der Kaufmann In feinem Wirkungskreiſe ꝛc. 107 


Der erſte Theil diefes umbraychbaren Werks iſt ſchon Im 
94. Bde. 2 St. ©. 373 der A. D. B. angezeigt worden, und 
Mer. beziehe ſich in Allem hierauf; denn diefer Theft iſt fel 
nem Altern Bruder gauz gleich, und zeichnet ſich auch In nichts 
zu feinem Vortheil aus.’ Wenn es nicht [hon.eine befannte - 
Sache waͤre, daß den aͤchten Fabrik: Autor gar nichts hafe 


„fert: fo Hätte man billia glauben follen, daß Hr. J. durch 
- Dig vielen firengen Kritiken feiner zahlreichen Schritten, In 
allen Journalen betoogen‘, doch endlich einmal in fih geben, 


und entweder das ganze Autors Welen aufgeben’ (der befte 
Kath), oder feine Arbelt vor dem Druck einem Sachkundigen 
zur Durchſicht uͤbergeben wuͤrde; allein er kehrt ſich art nichts,‘ 


und gebe feinen holprichten Weg Immer fort; fo daß wir Ile 


der noch Fuoͤnf Thelle zu erwarten haben. Der jetzlae Ia⸗ 
ale zerfaͤlt In folgende Abthellungen? 1) Was bar ein 
ommiffionde zu“ beobachten, 2) Verantwortlich⸗ 
keit eines Kommiſſionaͤrs. 3) Wie und auf welche 
Art iſt die Speditionsbandlung entſtanden? 4) Ver« 
richtungen eines Spediteurs. 5) Verbindlichkeit ei, . 
nes Spediteurs, und wie cr ficb vor Schaden und 


NMoachtheil zu büten babe. 6) Yon der Aſſecuranz 
nehſt Einkaufs: Rechnungen. Wenn ein In Theorie 
‚and Praxis gleich erfahrner Kenner der Handlungswiſſenſchaft 


dieſe Areitel einzeln abhandelt: fo würde es eln ſehr nuͤtzliches 
Unternehmen fenn, da wir eden ‚keinen Uebrrfluß von Schtiſ⸗ 


ten Über diefe Diaterfen haben; aber Hr. J. ift hierzu gang 


und gar der Mann nicht. Anſtatt eine gründliche Darftels 
Sana von der wahren Entſtehung des Speditions ».und Kamı 
inilfons «. Handels voranzuſchicken, feine Hauptarundſaͤtze 
au erläutern, und fo dem Anfänger (denn .für diefe fhreibt er 
doch) zur Benutzuag größerer Werke und zur wirklichen Bass 
Übung vorzubereiten, bringe et nichts als eine ganz oberfläch- 
liche Erklaͤrung einzelner Zweige dieſer Handhinararten, in 
feiner gewoͤhnlichen Jämmerlihen Schreibart zu Tage, und 
faaibadert fo, daß man ohne Efelkaum einige Selten leſen 
kann. Bon einem 42 Jabt ter Handlung Zugerhanen , dir 
feld Lehrer ſeyn will, konnte man weit mehe verlangen” ' 
Den Anfang macht folgende Epifode, »Wenn eln zu feinem 
»eigenen Etobliſſement ſtch gualificteter . Haudlungsdiener 
»als ‚Rommifiondr in der Handlungswelt auftreten will: 
»ſo iſt voransiufeßen, daß ſelbiger ſich Die nebörigen Kenntnifle 
in dieſem Fache eigen zu machen geſucht haben mäffe.« (Mi 
ge 


J 
Ir 
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188... Sanblungsmiflenfhafe. 


ge doch Here J. diefe Regel auch als Huter zu Kerzen 
nehmen!) Keine Erkläru-g, was eigentlich ein Roms ' 
miſſionaͤr fen ? mas Kommiſſions Handel dedeute? Nichts; 
es folgen bloß einige Alltags⸗Hiſtoͤrchen verungluͤckter Spe⸗ 
culanten und lauter unnuͤtzes Geſchwaͤtze. Voͤlllg gleich ſind 
auch die übrigen Abtheilungen abgehandelt. Der Verf. haͤtte 


ſich herrlich in Die erſten Beiten: des vorigen Jahrhunderts 


gecſchlckt; denn er ſchreibt chen fo, halb Deutſch, und Halb 


in fremden” Sprachen, befonders wenn er Schemata von 


intragung irgend eines Speditions s oder Kommiſſions / Ge⸗ 


ſchaͤffis giebts gerade fo, wie fie nicht müffen gemacht. wer⸗ 


Aſſekuranz, iſt ſowohl in machematlſcher ale In jur iſtiſcher Sins 


Neues fagen koͤnnen; aber fo bleibt er Bey feiner elenden 


Leyer und fängt dieſen Abſchnitt alſo an: »Aſſecuriren beißt, 
ale. bekannt, verſichern; derjenige, welcher eine Sache 
‚nverfihern läßt, wird der Aſſecurirte (Verſicherte) und der‘ 


»ſo verſichert, der Aſſecuradeur (Verſicherer), das Aſſeeuri⸗ 
Sten aber Zeichneh genannt zc.« Zur Probe genug. | 


en u oo. er Zu 
Die zuletzt folgenden Einkaufs « Rechnungen (Faktu⸗ 


ten) wären eigentlich das einzige Genuͤßbare des ganzen 


Sen, wenigſtens jetzo nicht. Oft fällt er mitten In dem alt⸗ 

paͤtetſchen Style in eine Art von erhabener Sprache, welche 
. ſehr kächerläch Dagegen abſticht. Z. E. ©. s. »Daber iſt 
nes nötbig, daß ein neuangehender Kömmiffionär bie Dre, 
»auf welcher er Freunde zu erlangen glaubt, felbft betei⸗ 
— afe, Indem ein leutſeltges, gefällges Berragen 'am rechten 
»Drte und zu gehoͤriger Zeit angebracht, ſympathiſit⸗ nde Ger 
muͤther an fib zu ziehen vermögend iſt.«« Die Lehre von der 


ſicht noch wenig bearbeitet; daher hätte der Verf. bey gehör. - 
eigen Ketntniffen und deren Gebrauch viel Nuͤtzllches und 


- , 


Bias; aber das wenige Gute wird durch die Iclehte 


Schteibart, noch mehr aber durch die groben Rechnungsſeh⸗ 


- lee verniähtet., Von letztern will Rec. iur einlge anführen, 
am Hrn, 3. su zeigen, daß er felne Schrift genau Hurcias. 


3.8.8, 107 betragen 3657 Meck. Pi... Hamk Koͤrrent 


mit 29 P. €. Banko Agig nike 2878 Me. ıı Si., fons 


dern 1925 Mil, 11 Fl. S. 110 926 Fl: 22 gr. Saͤchf traſ⸗ 


fire :uf Hamburg & 1482 und von da auf Cadix à 95, thun 
nicht 690405 Reales de Piata, fondern 6945 dergleihen 
‘(ein unrrhötter Febſer) und S. 137 Hk der Disfonto (Nar - _ 
‘Batt) von 4792 .Livses in Marfeille a 44 P. C. nit Fri | 
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A. rheere Einfenung A 109 ı 


Eh. 16 Sous; ſondern 215 &. 12 Ss. und fo könnten nö 

“29 dergleichen Verſtoße angeführt werdin; allein wozu diene 
es Allen? Usrath diefes Duds auszufegen,. wäre. mehr ats 
us. Augias Stall. 


- ur. um y der. Anzeige dei übrigen, Sort gebe, nicht 
erſcheinenden Theile, ſich vioßß auf bie jeßige ganz kutz bezle⸗ 
‚hen zu ‚können, bat ch. Rec. gezwungen geſehen, 4 lang 
bey diefer Schrift, dia Algenitich gar Feine Kritik verdient, ſich 
aufzuhalten; nun aber ſchließt er, mit Freuden und der hery 
lichen Mite an Hrn. J., daß, wenn es denn nun ja nicht 
anders ſeyn Eann, und fein Werk vollſtaͤndig erſchelnen muß, 
er doch Alles aufbleten möge, um nur eiımal etwas Brauchba⸗ 
zes. zu llefern; Zelt wäre es und das Publikum bat Geduld 
ann seat on D 

.» . j m. 


Hauthaltangswiſſenſchaft. 
I, Einleitung zur Kenntniß der engliſchen, Sand. 


wirtaſchaft und‘ “ihrer neueren ‚praftifchen und cheoe 
zetifchen Fortſchritte (5) in, Ruͤckſcht auf Bervolfe 
fommnug beusfcher Lanbioircgimaft u. ſ. w. Drit⸗ 
u. ter und letzter Baud. Bon D. Albrecht Thaer. 


Mit Kupfern. Dannover, bey. Hahn, 1804; 
| ‚Av, und 832 fg, © ge 8. 4 R. “ 


Auch untet denn Titels 


Bayıräje zur Rennniß der engliſchen Landwirth— 
u. 4 v Druͤter und lehter Band, ı wie 


‘ ER Die Rettung der Weinberge in Franken, unter⸗ 
nommen im Mey 1803, und durch Raͤuchern 
muͤcklich wusgeführt, ze. , Würzburg, bey Sa 
bel. 1809; 188 ©. yr. 16, 


8 Ne. Baden wir bie vorbergeßenden Oänte. Diefes | 
beedpmaten, und deunoch oft, verkannten Warks Inder 8 
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459 —464, und 62: Th. 1 
vorliegende Mb. foll alio Safe treffe Arbeit befalteßen, , 


‘ 


1... 547 — 526.) De 


ungtrachtet der Verf. verſichert, noch eine Menge lehrreicher 


Maierlen zu mehteren Bänden gu befigen. 


Sn ‚ber. Vorvede wird über die: Vaanlaſſang u. 
| Beweggruͤnde, des Verf., die praftiſche Atzueykunde, 


mit, den Stelle eines Lehrers und praktiſchen Fuͤhrers in 


Der Landwitedſchafſt au vertauſchen,. Nachricht. gegeben. 
- Dielen Wechſel der Beſſimmang des Verf., wo er das 


freundliche Celle mit der Mittelmart im der Gegend von 
Berlin. vertauſcht, war. uns ſchon laͤngſt aus gelehrten Blaͤt⸗ 
tern, und ans den Annalen der Niederſaͤchſiſchen Land⸗ 


wirihſchaft bekannt. Preußen gewinnt an dem Hrn. Thaer 
einen aͤhaͤtlgen einfichtsvolen Mann, der Gemelnnuͤtzigkeit 
air praftifchen Erfahrungen ſchicklch zu verbinden, verſteht, 


aus“ welchen reihen Quellen auch der vorliegende. Band ges 


floffen, wovon wir nur im Allgemeinen einige kurze Bemer⸗ 
ungen maches un d einiges Wenige ausheben toollen.’ 


Uster do Charalierlſiſche der engliſchen Leandwerthſchaft 


J im. Berbälmiß gagen die dautſche, ſagt der Verf. ein Wort 
um feiner Zeit, und würdigt zugleich bie Schriftſteller, weiche 


 biefen Gegenſtand erndßgen, "geprüft, und ſich für, oder wi⸗ 
der die englifche Berſahrungsact im Aderbau und der Vieh⸗ 


wirthſchaſt erklaͤtt haben, Er behauptet mit Recht, daß die 
laͤndliche Verfaſſung in: England, ‚no durchgängig weniger 
„Geſinde, als Feldarbeiter von bälfshedüritigen, meiſtens 


verheyrotheten Haͤuslern vertichten zu laſſen, gehalten wüurde, 


zu dem Wohlflande ber großen Beſitzer von Pachthoͤfen Aus. \ 
laß gebe, welches In Deutſchland, wo man nur Giſinde, 


mo, | Sausgetiangeniifänfe 5 
| A. D. B. u feiner: Zeit ananelgt, Care Th. u. St. ©. J 


nicht Tagloͤbner biete, buschaus der Fall nicht mwäre’und _ 
nicht feyn könne, weil, die. Preiſe der Witthlcaftprodukte 


el, wrd ſeit tem Jahte 1799 von & bis I nledriger als auf 


dam rechten sen. eutgegeneſchien Hhrlanfer ie: — 


1 f \ 


⸗ 


nicht zu dex Hoͤhe geſtlegen wären, worin dielelben gewoͤhn⸗ 
lich tn England ſtuͤnden. Gegen de ©. 66 erwaͤhnte Wir⸗ 
kung ·der Ausſuhroerbote, zeugt aber offenbar die Erfahrung 

uf dem linken Rheinuſer, wo die Franjoſen, durch Ihre 
Douanen· Maaßregeln,. wohl einen aͤußerſt niedrigen, ufe 
einen hohen Preis der Setraibis erzwirigen , der in der Re⸗ 


— 
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u den nachgeahmt zu werden; nur Schade, daß bey unferm vors 
liegenden Exemplar dle Kupfer, der Schluß und das Regi⸗ 


„Webers Handb, d. deutſch. Sandivirrffchaft ie. aa - 
ſcht elban einiger ausgezelchneten Wirthſchaften tn Entlaub, | 
"verdienen, wie das ganze Buch auch ſelbſt auf drutſchem Bar 


fer Über alle 3 Bode. dieſes Werts fehlen, das der. Betf, 


‚  nadjjullefeen verfprogen hat. a — 
Mr.2. Iſt eine Schrift fuͤr dat Landvolk In Gegen, 
ben, wo Weinberge gepflegt werden. Der blerin, für dies 


fen Zweck beflimmte faßliche Unterrickt, iſt baber in Grfptäs 
then yon einem .ungehannten Freunde ber allgemeinen Sans ⸗· 
des ı Kultur eingekleldet, Die völlig die‘ Abſicht befriedigen. 

Bekanntlich Bat die Kurf. Regierung zu Wuͤrzbura Im April 
1803 das Raͤuchern der Weinberge empfohlen. Diefes Ges 
dor wird bier ih einer Weinſchenke vom Wirthe Vollaih 

mit feinen Sälten geprüft, und nach manchen Diftußlonen  : 
Tür zweckmaͤßig anerkannt. Das. Büchlein verdient, von 


. „Denen, Die es angeht, gelefen und bebergiger zu werben =. 


4 = A. 


Lter. Von D. Friedr. Benedict Weber, ordentl. 
Frankf. a. d. Oder. Erſter Band, erſte Abthei⸗ 


lung. Zuͤllichau, bey Darnmann. 1804. 188 J 


©&8 18 80. u | | 
U Auq; untet· dem eitet. 
er In dag Studium DE Oekonomie, befonderg 


de 


fuͤr wiſſenſchaſtlich Gebildete. 


Der Snpalt dieſes Werks iſt zu vielfach, als baß wir (6a 


“bier wolftändig angeben tönnten. Gs enthält Überhaupt eime 
wiſſenſchaftlich geordnete Ueberfiht von Allem, was zur Er⸗ 
leenung. der theoretiichen und praktſichen Oefo omie noͤthig 

4, nebſt einer Auswahl der beſten Schriften Über die Oekono⸗ 


‚mie und Über die Hüifs + und Nebenwiſſeaſchaften derfelben, ' 


\ 


Der Verf. wuͤuſcht darin befanders- die Anlage einer, land⸗ 


. an⸗ 
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N 
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Syſtematiſches Handbuch der deutſchen randwirrh⸗ 
Fhalt, zum Unterricht fir wiffenfchaftlich gebildere 


. Prof. der Oekonomie und Kameralwiſſenſch. zu 


wirthſchaftlichen Akademie in Meutſchland, And: zeigt, wie ſie 


212 Haushaltungs wiſſenſchaft. 


angelegt; und was darlı gelehrt werden mößte. Wohl dem 


- Bande, in welchem mehrere ſolche Atademieen angelegt würs 


dent auf welhe Höhe wuͤrde dadutch der Landbau kom men 
fünnen , und wie viel Gutes wuüͤrden die, In ſolchen Akade⸗ 
— mieen erjogenen Butsbefiger, Beamten und Pächter ins 
. ganzen Bande verbreiten? Nech exiſtirt nach ber Angabe des 
WVerf. keine ſolche Akademie, als das G-orgicon des Srafen 
Fefletits in Ungarn, welches man tine Akademie nennen - 
Khante,_ Was für einen großen Schäden ftiften nicht jetzt fo 


viele untolffende, sche, ungeſittete Wirthſchaftsſchrelber, 


Verwalter und gemeine Paͤchter? geſchweige fo manche 
ſtolze, ungebildete und zuͤgelloſe Beamte uns Gutsbefitzer, 
‚ die, wenn fie in ſolchen Akademien erzogen waͤren, ein 
wabter Seegen für die Landbewohnet werden koͤnntes, ſowobhl 
in Adſicht einer beſſern Ackerkultur, als auch in Abſicht der 
Morslickt, Man hat die Moffnung, daß Hr. D. Thaer 
"auf feinem Gute Mögelin eine ſolche Akademie anlegen wer⸗ 
de, und es waͤre zu wüniden, daß ſie nach⸗den hier angegebe 
nen Grundſaͤtzen angelegt wuͤrde. Es ſollte billig keinem Oeko⸗ 
nomen ein Eonigf. Amt oder eine anſehnliche adliche Pachtung 
auvertrauet werben, ‚der nicht hachgerviefen hätte, Cap er in 
einer ſolchen Akademie als Zoͤgling geweſen fey... Dian’hat ja 
anjegt ſchon Foeſtakademieen für Jäger, Prpinieren für Chirur⸗ 
gen ꝛe. warum nicht auch Adherwirthfchattsafadernicen, bie ges 
wlß elnen noch ausgebreitetern Mugen Haben fönnten? — Um” 
anfern Lefern.doch einige Nachricht zu geben, mas fie in die⸗ 
ſem ſehr müglichen und auten, Buche finden können: fo. fchrele 
Bun wie die Ueberſchriſten der Kapitel ab, Erſftes Kapitel: 
Von dem Begriffe, dem Umfange, den Graͤnzen und bee - 
Eintheilung der Dekonomie.oder Landwirthichaftslehre. Zwehy⸗ 
tes Kapitel: Won ber Jet und Weiſe, wie man zu oͤkonb⸗ 
wiſſchen Kenntniſſen gelangt, beſonders vom Studium dee - 
Dekonomie ſelbſt. Drittes. Kapitel. Bon der Norkwendiga 
keit, dem Nutzen und der Annehmlichkeit des btonomiſchen 
Studiums; aicht nur für Saniwicthe; fondern auch für tünfe 
tige Otaatsbediente, Geſchaͤffesmaͤnner und jeden andern, 
WBiertes Kapitel: Bon der Geſchichte Ber Dekonomie ober dem - 
Scheickſalen, welche die Landwitthſchaft, vorzuͤglich die deut-⸗ 
ſche eheils als Gewerbe, tneils als Wiſſenſchaft erfahren hat. 
Fanftes Kaplıel: Von der allgemeinen oͤkanomiſchen Litera⸗ 
tartenninig, naͤmlich von Schriften zur bkonomiſchen Buͤ⸗ 
chertenutaiß ſelbſt, von Opfkemen, Lehr⸗ und Deubbiaen 
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' Br. Tiebes Lief⸗ r Eithlando Oeenretung ıc, 175 
Abe Detönpinte, von bkonomiſthen Ratensernunn Kata . > 
wvduͤchetn oder. Almgnachetr, bkonomtſchen Keifebefchteibungen, 
Zeiitſchriften für Dekonomen, Sammlungen vermiſchter bios 
nomiſcher Schriften pon Geſellſchaften und einzeinen Ber 
'| falleen, von deonomiſchen örterduchern33 
. . „a ... — Bu 2 j 8 F 
use \ J En “ Br u een Sur 3 7 
Vermiſchte Schriften .. 
Uef und Eſthlands Ehrenrettung gegen Seren Mere 
el und Petri. Von Hetrn Ft. Tiebe, koͤſer⸗ 
ſchen Kirchſpielsptediger. Halle, ben Gebauer 
» 2804: 346 Seit. gr. 8. nebſt 4 B. Tabellen, 
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Daßs des Herrn Merkels Sechrifte bie Lecken; vorzaͤguich 
egen der lebhaften Darſtellugg und grellen Farben, Aufmenfs 
ſamkelt erregen wuͤrde; dab aber einzelne Thatſachen zu Ten’ 
derallaectueinert, Mißbraͤuche, Ungerechtigkelten und. Bes 
druckungen rinzelner Perſonen ganzen Skaͤndeir beugelegt wor⸗ 
den, und daß, wenn ein ſolches Verfahren bey mehrern Laͤns 
Gern, ſeibſt bey eimzeinen Provingen des Preufß Staats am 5 
| gewendet würde, man Aber. mehrete Poovlitzen Deutfche | 
lands eine ähnliche Schrift waͤtde ſchreiben koͤnnen, urtheilto 
‚Rec, ſchon bed Ihrer erſten Erſcheinung, und jeht fieht em 
ſich in Teinem Kißen Urtheſle auch nicht geräufcht, Der Verf, 
Diefer Schrift ſtimmt mit jener Meinung ganz uͤberein, und 
—— auch beſonders Letzteres in der Einleitung durch Mebrere. 
Biyipiele, Dem ˖Verf. gereicht es zum Rutzme, daß er gie 
gem Hertn Maerkel mehr durch gruͤndliche Widerlesungen, 
als durch leere Deklamativnen und ausgeſtregeie Ditterfeir 
ten auftritt, und die ſchiefen, unqerechten Urchelle deſſelden 
uvurch detaillirte Roachrichten von dem Zuſtunde ber Leibelge⸗ 
ven, dem Betragen der Edetente, ſo wie Au) Yon: den 
Amnsardelten, den Einkaͤnften und, der Ledents oetſe bar Geiſt⸗ 
Ugdden berichtigt och in ihrer Bibße darſtenn. Doch aßr 
at Herrn Merkel auch ale Gerrchtigkeit wiederfahren, und 
nicht ſelten demerkt er, daß er mit ibm vollkommen einig 
.A.D..XCVNI.R. 1. t. lio He 9lesp; 
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e an.. Der erſte Abidinier if eine kurze Deifung | der Dierk 

— 8 worh anfarnd Det Wut si ©. Is — 
er aifen Auflagge. Der 2te Adſchnitt handelt von Lie 

| Kia Outsbefigern una deren Bauern. Des Verf. jeigk 

fer Nurch aenane Berechnungen, Indem er einen Hafen Fans 

des mit feinen, Einwohnern und. deren Leiſtungen deſchreibt, 

Nah bie Erbherren vnd Gutebefigee zu ſchweren Leiſtungen 

veroflichtet And. Im dritten Abſchuitt widerlegt er nur das 

bh ne ara gegen. den Kollegienrathund Kituik 


yo Der vierte Abſchnitt verbreiten ſich ‚über 
jeflande Prediger und deren Gelcaͤffte ‚bier zeigt der 


erf. daß theils Line Prediger⸗ Frau dort wirrk weit grüßen 
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Pappel, populus nigrs, in naturhiſtor. medicin. 


* Greif; md dtonomſfcher Ruckſicht beorbelter, von '; 





einem Siethaber ver. Maryre uud Oelonom̃le · er 3 
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ßes Hinderniß für die Verbreitung: einer hͤhern Kul⸗ 


Den Grade leſnen⸗ 
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iaitknospen „der ſchwatzen Papprl’eine barzige on ang 
enthalten, j die," ‚gehörig „aubereitet, ein ' ‚eigenthüm A— 
Wachs Heft. Der Beif,, Für den. diefer Gegenſtand 
heſonderes Inter⸗ſſe hatte, Erg die vorhandenen Nochrich J 
bdierüber Auſammen, und ſtellte fe in der vorllegenden Scift 
| x Befoͤrderung Bed Anbaues der ſchwarzen Dappei und dee 
\. enubung des. Dapveiröncies, vdelendere * dem, in Lu 
u ner Ipbematifsien Drönang bat. | 


Die Cube verdient ent eftterfume —5—— 
” traat der Mordumerikaniſche Wadhedaum (myriea ceri · 
Beta’). tele tange Beeren, —8 äußerlich mit einer Art 
Bon Fleiſch umgeben ſtad, Das bey großer Wärme Mfg, und 
. baber oteichfalls zu einem Wachs zubprehter wird Auf eink 
Ahnlice Art wrde das Harz der Schwatzpappeſ benubt wer ⸗ 
den koͤnnen. Dee Verf. ſchlaͤat zur Abſonderung des Wach . 
Tes’ehre Preſſe vor, Rer alaubt,, Duß es fordimäßiger fegn, 
wuͤrde, die zerquetſchten hätt veuceren in ein leinener Tu 





bringen, sad fle ſo einige Zeit im Waſſer auszukochen. 


Hierbeh wuͤrde das Wachs Hüffin werden, ſich feiner Force. . 
chen Lelchtigkeit wegen auf der Oberflaͤche des Waſſer 
ſammeln, und durch dieſe Operation weit reiner und Ya. 
as —8 Aueyteſta ochndiri werden Sn ien. 
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ſem ¶Wweſenm fi kein HPian vor uf dem war | 
Dei vennte, Für‘ welche Klaſſen * — be. - 
Anm fern fell. Unter eſnem —2 ini: Sch - 
. und Binmen, kotnmen —— Medidite uud -Abhande. 
lungen aus m Schwedlichen are vor, ‚je, Uber; daB 
Romanbafız voh Kedpold, und De Grometrie, auf eine - 

gneue Weiſe berrahtet, von P. Enander. Ber Ba. 
® — J seh ve Grometrn du Tannen \ 
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u ee tee et int RATEN 
TE vung auf blehohern Kräfte der menſchlichen Natur einen 
0 "denen Zuwachs, oder wenigſtens eine Ermunterung zu vez⸗ 
> Mbaffen, Unterſückungen In der allgemeinen Sarmonle anzus 
 Mellen,’ vozlche die andern veränderlichen Wiſſenſchaften u 
faben, zu pefolgen, und zu beleſtigen feinen. Ob des 
2,0 Wert. Berſuch Beyfal finden. werde‘, maq der Refer aus ehe 
‚0 Algen Beyſpielen beurtheilen. Rec. wi bloß einige Eurge 
oo: J Bi ohne die Deweiſe herſetzen. i. Satz: „Punkte iſt 
ot dag Erſte und Letzte aller GOtoͤße. Leben It das Erſte und 
N Rebe aller Kraft.“ „3. Gab: „Fine Einie kann gerade oder . 
| 0 gtramm ſeyn. ‚Eine Boglerde fann 'eine Beglerde zum Recht, 
oder elne Begierde zur Tugend feun.“ 7- Soap: „Wenn | 
erade Linien ſich treffen:, fo entſtehen daraus MBinkel. | 
W 2* Beglerden zum Recht einander unterſuchen: fo ent⸗ 
En freche taraus Beweis Eine zte Rudrik enthäit.theils hiſto⸗ 
nn Fifche und ftariilfche Fragmente, «heile Biographien. Im 
N, Hefre befinde Mich eine freye Ueberſetzung einer hiſtoriſchen 
Redbe des Prof. Franzen, welche eine Geſchichte det Konl⸗ 
/Finnen von Schweden enthält, "und hier erſt bis zum, Abs 
ana Bed Hauſes Erik geht. Unter vem Tird: Züge zu ehe 
| em Gemaͤlde von Stodbolm, iſt aus der Rede hes Dr... 
te Schulz von Schulzenbeim, welde von ber Sorge des 
Ä Dlaͤats für die Erhaltung der Bitten und der Geſundheit des 
Volks, wie aud für die Unterhaltung der Armen handelt, 
per Abſchultt uͤberſetzt, welcher die Schulen und die mohle 
z thöttäen Anftaiten in Stockholm betrifft. Indem 2. Hefte 
"on. Befindet, fi die Intereflante Biogtaphie dee Jonas Al⸗ 
u... ffedmer und feiner 3 Ebhne. Die Rubsll: reratur, ent⸗ 
dalt mit, Hefte Recenfionen, 3.8; 2 von’des Heren von 


Bi Archenholz Selhihre Guſtavs Waſa, eine. von emem 
daeenulſchen, bie andere von oinetir ſchwediſchen Recenſeinten, in 
2.2.2 welchen. mehrere richtlage Bemerkangen gemacht werden. Im 
a, Hefte iſt der Anfang einer bollſtaͤndigen Geſchichte dez 
— Literatur in dem betzten Quinquennio des a 
oo. fehniten Jahrhunderts gemacht worden; bier erſt Über. DIE - 
7°, Febenden und bildenden Künfte und Sorachgelehtſamteit. 
0 Beriniſchte Nachricten befchließen Das 2. Heft. Wenn det 
4 J ee in Anfehung der Auffäge eine noch ſtrengere 
| | ahl trifft, um den Ausländer mir dem Zuflande der Liter 
xratur und ſchoͤnen Kuͤnſte, mit den Fabriken und dem Han⸗ 
u dei, mit ben. Oitten and Gebtaͤuchen, und mit den Ders 
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| * über bed Menſhei ber Soßen ensfi pop — 


Friedr. Priemener; Berfaffer nes Greher an den 
Juͤngling, und des Mermächtniffes‘ an’ Helene, 


Erſter Theil. Bremen, bey Saft. — | 


315 Seit. 8 20.8. 


De Se. eisenfer. feine fragmenturiſchen Ibm kr wo 
berichte fetöft: · Er meint „dag fle vietleſcht hler und da fü 


aAden gewöhnlichen Hanegebrauch nuͤtzlich ſeyn, und fo den 
Bergen und den Geſchaͤfften der Wenichen nahe Foinmeit 
„töten, möchten auch wohl hier und da intereſſiren, obrie 


zglaͤnzenden Gemafi zu verſchaffen; es find, fährt er ſortz 
Aroͤchte, die der Muße eines andern zwar kein Shttermagt 


beſcheren aber vermuthlich Re auch nicht verderben werden, 
vauch tönae man leicht denfen, daß er ſich mehr Semüße ha⸗ 


ge, aAwas Gutes, als. etwas Neues iu ſagen“ Dee 
Wert. in im dieſem Urchell gegen fid und ſeine Leſer geratt 


geweiens iudem oe fidh felaft mie Weiheidenheie antänpige; 


und wenigſtens ſcheinbar den gewoͤhulichen Gchrtirfteßerr 
ensisums bey Geite legt. Wirklich enthält auch deſe Schrifl 
wende recht gute Bemerkungen -äber die menfhlihen Lee 


deriſchaften und Sefinnungen In einer zwar richt yhänjenden, 


"aber angenehmen‘ und gebildeten Sprache. Mit wollen nur 


usa’ das Wergäglichere berühren. Wr. 3. enthaͤlt das con 


amore gefertigte Denkmal eines edeln Hannoveroners. Uber 
et Beareift-niche, waram der Werk. ung den Namen dies 
‚fg wackern Mannes verſchwiegen Gar, und Ladurch ten. 


chelinehmenden Bindrud: auf.das Herz des Leſers unvollendet 


ht, Me; 5. beſchrelbt una die Wermänfers Abten in Lora 
Es iſt ſehr natuͤrtich Daß der Anblick dee Thrensente . - 


Ac. fo vieler großen Männen dag Gemuͤth ſelbſt mit großen 


und eruſten Gefühlen: erſuͤlen muß; allein unfer Berk, (dem ° 
Dicke en die ‚Delle kelner ee für die cisiſhe De . 
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Yard to berlern Bay. der —* aus, weiche überall u. 


- a Engtand fe mit zuruͤck Ike. Gerr Campe fh. allediehe 


- Bisige tu eirier rubigern Stimmeng, — fand jene Enitag. 


" Wch dit Unfausrrkeit —35 und durch pobelhafte Faͤufe 


vderdommele; Si das iſt alſch, daß die ee | Brite. " 
ie: alarm fe Sheraflsine 
Ä BE Nur febe wenige Ant: anf Fed UT We 
e allremeiften haben die Samilien ihren Berfton 
5* 1 fen iaffen. In Ne. 6. geheder Dur th. bey manchet 


Rarion Iren unferkkchen 


richelgen Beobachtungen üher — Ehgraktet · uul 
—x Ocbickſale doch zu Schr zu Innloidnciken Anſich 


Aber, und wird dadurch einſeltig; — ein Fehler, üb 
Yelen Schrift mehrmals Rathar wird. : Ce entwirfe en 
es B ein: Berhäite ves Gtubengeirkasen. igeberm Zimtorr dad - 


iniers., Man erblickt hier fregiich das Dund:, vum. man⸗ 


. den angehende Gebehrte fa: kriechen mag; aber: ? bar-daf 
- BO doch nur eine. lofale Indiuſtam licat. rt: dee Brubsah . 
| * wird badurch aur einſeitig zum Semifchen, oder bau - 

nsrehebiärn · Manne gamacht. Dec: ik ber Diriunagi; - 

ded einen fakhen Beſacha der Miriſter ehr, Me.den -- 
muͤe — 
‚üben Kebenagencc 
[fe wohl heißen: fr: Die. welcue v ww 
- Yen mohen „] ans. Da gi⸗ebt es denn einen Beh F 





elehapg in Wenlegenheht konmen 
jeil_ Des Buchs. made die Jos 





ou dem Andenken an intareſſante · Faeunde. G —* —7 
‚Dee Bert: vor aua ſagen: daß er mit dieſem erfuhr: 


- 
Dein dan £ehr, und: nicht ihrer Vernunft: —*—* 
Se muͤhle ſich ehe: verſtaͤnd iaer Schriſeſtriler niesnnebrädkng. ° 


denn ‚ieib. einen. eralgen Selen der Üincer. darf bat Sera 


ghne Beranafenie Etwas beichtiehen ,. audıein® 


Duch wäche, ohne daß es der Wrennnftnrfisle,-wiekeihe.uie - ' 


hehr geſoͤhtllſches Bud feya:.: „Berner richt Drei Werſr vom 


“ . beim Einfluß dee Soffiiung.auf-glückichen Gehewäge 


Wer meamichen. Gutetz aber auch wither menge babe 


treffene. So heißt... ©. urzri. Man ſeha rin 4 
. langes, Morchen, In wilden eben die Exhpfitbungen bei 
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Yinam Etappe: fie mit den Diefäkten ;- werder Wirhllih eh 
‚wbas ?ächtin des Kndes ihr. gab, wie ſte De Einfemteit-hihit, - 
„role ihr da die ſtiue Lhrane der Sebnſacht uns Air Softnum 
——* einft in ſchoͤrien Minbern ihr 39, iht Sitz n-kun 
voͤrgeſtellt zu ſehn.“ Eben Mertäße ſich ber Verf. wiedreumn 
ty: einem nur :einfätigen Gemaͤlde ertäpyens Inbem er J— 
entlich aur ein fentimenta les Avberreifec Mädchen (are 6 
ſeichrn es vilelleicht dp Teincm Krriſe glebt — aber 5 N 
tznicht wine, "die fich hen jeuen Thraͤne —— — 
J 8 Ibeen uͤber dyn zeitlichen: Menſchen ſucht man ei 
—Xã —— Kin laſen * ——ã— 5 £ 
.. r- nflrß der endet, a - \ 
Bibeng ; der Vaterlandsliebr, ‘der ee — nd 
Sees am den Bebendgigußs Äberalinichte Neuer, aber geb. 
ſeht vlel Butes. Nur den umſellzen Hauq ji: er. 
ete der qute Wrrf; aufgeben müffen, ‚Ungefteofe laffen fl 
Die ghecluchen Muſen nie mißhranchen vnd nie if Ihe Ern 
Ptreuger, als bey erntten Gedichten. Wie keicht ſich ler dee ‘ 
Bf. Matienrgernnht bat, Kst man. 72. da er Pius 
nie, Scherze veint. Hier gilt dach wenteſtens der Aus⸗ J 
Ara Sa25nlcht, daß er, der Berſ. nur Ineen und 7 
Vr DQeakelfpruͤche lieſere. ben ta det Soren "Aber Pr 
w. ß wi / i wiederum Manches nur hingewotfen, was vr: 
Berl. einer geunuern Peitfung unterwerfen menpte: Mauches Tee 
me abaelprochen, was erſt unzerfüdt werben mußte. - Ge Zn 
Ye. ee 5. 105ſo weit rohe die. Wirktnefibichte Int 
asraue Altörchunt Verfaßgen ebnhen;; fehen wir alle menfpe - 
wilde Gnnbtungen ,. dee fie Aufbewahrt hat, Aus dem Chrgeijt 
Zeltſtehen · "und —* gleich brym erſten flͤchtigen BI | 
de ich janbere"Motier wähtgunebinen :glaubeni: fo 117, 
wroie- ben am Ente, Kane u sind Kinder ——— J 5 











—8 des —* und: —— — ENGE en 
Walt des reinen Wehlweliens, dev-ustigenaällige — 
inte madiGrinudfchafe; bev'von alemEnelemus Treyen Dale °- © 
Wintelt angettoffen werden, woßen-den! leidige Ehrgeig niit . 
Heriſcht? Gebot die erhabenite Menſcheuftruid auch ben -  .. 
Würgeij, als er ſqgten la ‚a dehnen Hand niche wien, wenn . | 
. Be andere Guten thut? Haondie ich auch aus Ehrgeiz, wenn 
I uemeni Ste Ninde der Eiieo: rene der in ten Barbargene. 
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u” Allan un Darin. and dc Fri ih Thai babe = 
ya ieh, etegerhgähten: Denimälee zählen fh: wnhld ; 

8 den beſſern u ber Kouſt aus, weiche ‚überall une 
— fa met zutuͤck iſt. Herr Campe ſah alle diche 
eirier ruhigen. Stimmung, — fand jene Evuas 


a In Anfauserkeit. beladen, und durch — Faͤuie 


werflhmmelt ; auch das it fall , daB de ebeima tl Brite. 
Ration ihren Te — 


VAR: Wr ſebr wenite Ant: auf —5* —* ne 5 


u —2* de afleeineiften haben die Famillen ihren Werften . 


Benen fegen lalfen. In Ne. 6. geht der Werk. bey mancher 


Bo:rkätigen Brobadtungen über Schriſeſteiler Charakterrund 


— Schickſalt doch zu ſche u Yamloiducken Anfihe 
den über, und wird badurch einſeltis; — ein: Fehter, a 
de e Shrrft: mehrmals ‚filarbar: wird. Bo entmiefe ee 
DB ein Behälte ves Stubenge lehrten (geben Zinture ad. 
 Miritens.; Dan erblickt hier fraglich das Land, von, 1nams 


der -angehendel@trkehrte ſo Arierhen ‚mags aber fo hat: dal... 
BDus dach nu eine :tofale-ndiuiteniiche;, und ber Gtubsai 


brte wird dadurch Aur einfeitig zum Somifcenn, oder bau 
srehsbigen Manae gentacht. Rec. ik der Dieiuung, 
beh einom ſeichen Deſaha der, Minifter "Mehr, alo den 
Delebun in -Bentegenheit Eommen muͤhhe —Den aroͤßera 
u. Des Buchs machen die Joeen aiben Kebensgenct 
‚Von iackliche Col vohl heißen: — world 6 we 
den when J ans. Da giebt es Dann einen Vebenearuuf .: 
- 6. dem Andenken: an Immefinate-Berunder: Guru 
. Wen: Wert. vorqua ſagen: „daß. er mit dieſem Veriuche une daig 
Kerzen dar. beſer. und hicht ihrer Beuumfe-tu gefallen oſfe 
Se muͤhle ſich alte: verſtaͤndia zx Scriferteller nie-nndbrächmng. " 
dayn inch. einer ewloen Welch der Minen. darf bat. Path 
ie Vrraumferttie Etwas beichlichen,.mudreln Kto heriläche 
uch wicht, ohne daß es der Wranmiftgrfiele;, wieleide. ein - ' 
behr-arfährticere: Buch fepns.: ‚Gemst foehde Dee. lüsef. von -- 








dem Einfluß Dre. Soffuung auf ackuchen Br 


hier manches Gutes aber auch soeben mandies.emin halbe . 
cteffene. - So heißt er 3. B. O. 117: .„Menifehe- 3 
. wbunges, Modchen, In welcheen eben die. Exhpfiteungen. de u 


"glich zrinaden, «eunes. nie men fhhnen Rinde: täntıit 


wre neh unmändig anb Files iſt; man — = 
wit. ſo zärtlich, fo —— ‚man, If in ih 
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Wobl dicht wine, "Die fi ben Jenien Tpcdure.übennaftgen tie 
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Würde detauſce Aa imie den Sefltun,Werdee Aibtla uc 
mies Laͤcheln des Kindes ihr gab, wie ſte die Einſamkeit ſu heh, 
"role ihr da die ſtile Lhraͤne der Oebnſocht ans Arc Höffnung 
soↄflteßt einft in ſchoͤnen Kindern ihr 3%, ihr Bits, u. fi 
vöorgeſtelle zu ſehn.“ Eben Hier täße ſich oer Verf. wiederum 
der einem nr ‚einfÄtigen Gemaͤlde ertäpyen: Inbem ur nn 
denthich nur ein fentimensalesihberreifee Wäpchen (te 
derg eichrin es vielleicht im feinem Mreife giebt: —- aber 





‚Sa been: übte dem roftelichen: Menſchan ſucht man Feine 
romaneſſchen Empfindoelegen: Ferner lafen mir manches 
Ruͤtzliche aͤber den Einſuch der Zufriebeahrit des geſetigen 
Lebens·der Vaterlandsliebe, der Mannichfalt igkele eignet 
ER auf den kebensgerruß; überaßinichte Neues, aber gen. 
iß fihe Biel Buntes. : Nur den unſellgen Hang zu veihen 
Pätte der ·aute Wurf: aufgeben müden, ‚Ungefroft laffen ſi 
die abrdlichen Muſen rie mißhrauchen, und nieiR The Ern 
. —2 ale bey ernten Gedichten. Wie leicht ib Gier det 


Beorf. Vandes gemacht hat, fleht man ©. 72 da cr Pille 


akt, Scherze reum. Hier gilt dach wentgſtens der Aus⸗ J 
Porn Baus. nicht, daß er, Ber Verte nue Ideen and Te." 
ns Orakelforuͤche liefere. Eben in den zen Aber E 


wis. ti wlederun Manches nur hingewotfen, was de: 


Weri. eier geſuern Prüfung untero erfen mente; Mauch⸗s 1 nn 

nr abaefprochen, mas erſt unterſacht werden mußte BE". 

Veit es 3. B. 6 ses: ;fo welt nahe die Meltaekcote int 

amrake-Ateerhunt‘ thunen/ fißen’ tik ‚alle nıcnfe - 

utihie Gnnbtumgen ;:dlE e anfbewahtt gar, aus —— — 

grütikehen:, "und. en rohr glei beym erſten fluͤchtigen BI 

de noch andere Motivr wahrzunehmen ‚glaube: fo ind — — ; 

mrete. doch am Cube, daß and dieſes Rinder bes Ehrgekꝛer 

Awaren. Boltte benicien de sangen WBelsgeichidite, dder, - 

wenn tete uns anf-diefe wit berufen. wollm, [rorit Hefe. - 

Die heatraliſche Dienfchem- aufſtellt: J ——— — —————— in der 

Weßch ichee des ſllern aud haͤne lichen Lekbens nicht eine Haude 

Krity dee teinen Wohlwoll⸗ us, der uurigennüͤtzigen a | 

Wiebe and Freundſchaſt, der von alem Egelomus reyen Dane —  \ 

bdatent angetroffen werben, wobey -deu: leidige: “Chrgel —A 
Gebot ben erhabenſte Menſcheufreund auch den 

— er faster la 4 deiner Hand nicht viſſen, weun 


die andere Gutes thut? Hondte ich au Ans Ehren, wenn 
Ip dee a ar 
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Ja Meß aten axctheile? H ‚08 ai eine — | 
—— ß moenichchen Ratär, near. ihr: alle Wohlwel.nde 
0. garen will; ut; als Menſchen -aleichlam in ehr⸗ 
gehriae guikter verwaudeln? Det Bexf.. bäste dam ©.177 
2.7 ale emem Geltenbleh bezeichneten abſtrakten Kantiquer ‚unE 
J duͤbſch folgen fehlen: fo würde er wenſuſtene mehr Beitimmes 
—W dit V————— up da das Unreiß 
702 feines Raiſonne ments wertniehen.-babews..ob wir nleich dem 
Rexxf. gerh Recht geben wobetn, daß, fo wie die Menſche 
0,0. PAR: einmel Find „Das: Princip. der. Gluͤckſeligkeitslehre 
200. Wer Handlungen ſtets einer groͤſen Einfluß ais die ir 
Ki ‚regen: xraltiſchen Aernwaft baden wird. Der Berk 
nn Päfte 06 oällen folan. ob die. kritiſchen Dkfofonhen. Dielen 
Itdͤtzern Einfluß ſelbſt nicht aeläusnst habın. Die. Ideen 
bpbor den WWenfeben von. ®&, 207 an ſind zwar nur gan 
Fraamoentariſch aber. dech immer in: mehrerer Nüdlicht les 
J fenswetih. So wird. > Bi Helxetius mit Recht gatadelt, 
ar Te MB Allec waeg der Menſch iſt und werben kann, der 
Eerdiehung auſchteibt. Schon Phugrch bat in ſeinem Huchte 
en, zer Eralehung der Minden biefen Cat beßtuten. ar 
0 Bea Loalgenden furzen Abſchnitten des Buchs, iſt er Bal.:ie 
ren —* FOR zu kurz, und, misbeemm: hier und- da an. Bund ade 
.  Meeidend, Seo heißt es z. Br. 25 „Mubmlmche ik hoch⸗ 
2 are Ehogoiꝭ viniager Bochrifefichlie und einiger Be - 
en a Henne genug, daß Die größten und 
| grleucht etſten Beiften dem Mahn fuhren, und dadurch iM 
0 Mr Serrben nadk arvßen Handeumzen geleitet wurden; ein 
— xdler Grad, wein den, Verf. im lolgenden Abſchnutte baͤtt 
derüuͤhren sahen, Div nachfelgepßden abgeriſſenen Brocken 
ameln ven ·der Eitelkeit, dem Neide, der Verlaͤumdung. 
u r Dadelſncbt, der Geringſchaͤrung und Beratung, der 
NHehndſchoft dem Zorn uud Unwillen, dom Haß, der Rach— 
ER Ähnlichen Gesenſconden. aram- hat der Weck, 
| ae gach ©. 1a fo viel auf den Glauben baͤltz daß Ale 
Wenſchen von Natur gut gefcaffen. find; ==: fie nicht a 
gon Ibren-Sehengwärkisen Selten geſchildert? Das: Ban⸗ 
72 „Möpenfebe Maͤncen ein Vedicht non ı7 Selten, welches 
— em Gellebten in England Ihre Kmsenaielden An einer parte 
An. oft ſehr mattberrigen Praſa belchtet, konnte ‚wegblebe 
A Unter menden gluͤckuc aciungenen Reimen, kommen 


hen much Token Bean wo Zhhesm die Biken. 
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Die He Hefpeitden.. Bon 3. Ir Marchert. In 


en nicht onmal weiblich und ſchamhaft g 
te ſoricht vom verfiebter Wonne, von dem Eenertuffe u. 
Geliebten, von’ künftigen Rindern ,- win; —32 
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terhaltung. In Verbindung mit mehreren: 
gzzendfreuuden herausgegeben von J. D. Mauchart, 


J — Sipfelhtendeniten und Smörpfarrer zu Neufen im 
Wirtembergiſchen. Neuntes Stuck. Gotha 


. Rey hey Peribrs., ‚3804. vxui und 157. G. 8. ME 


einer Rupfertafel und einse Tabhela. 33 # Er 


Mi dnſem meicaten Gehrke „.0ad man: auch. mer bem Kr 


wel: = „rue. Hrfperiden , ebſtes Stuͤck,“ haben Kann, be 


Alt ber öriete Band eier müblichen and Interellauten Saw - 
Zendſchrift, deren Herausgeber ſich, fo viel Rec. weiß, jetze 
‚gun erſteymale genennt hat. Die Spielabende enthalten 
für dieſſcmal 19 das naturhiſtdriſche Bottos 2) Deſchrei⸗ 


dung eines großen, einfachen und wohlfellen Gpieltihes, 


‘Die Kefeabende liefern unter andern kleine Erzaͤhlungen 
und Fabeln, nach dem Frauzoͤſiſchen der Marie von Fraub⸗ 
reich, einer geiſtreichen Dame ans der Witte des dreyzehn⸗ 


Ten Yaprhunderte; ferner ein. miehliches, nach dem Braupbe,, 


Alchın des Jauffret bearbeitetes Eleines Schauſpiel, und ven 
Anfang einer Reife nach dem Monde, der ‚wirklich auf die 
Borrfegung .begierig macht, und ſich befonders dadurch vor 
andern aͤhulichen Fittionen auszeichnet, daß nach der Were 
ſicheruug des Verf. diefe in Driefform eingekleidete Erzaͤhlun 
nie bloße Traͤumereyen enthält; -fonbern ſich auf Schlaͤ 


« DB 


grundet, die aus wirklichen Beobachtungen bes Mondes wer - . 


Jogen find. Das Allerley befiche aus hiſtoriſchen, yıesaras 
. phiſchen, nnd ordern Raͤthſeln; in den Sauberabenden 
‚werden mechaniſche and oil Fanppäde gelehtt. 
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ftir —— “ober Antia 
jen menſchlicher ‚Größe und Verworfenheit in 
erkwuͤrdigen Begebenheitan und Anekdoten aus 
dem Leben beruͤhmter und berüditigter Menſchen. 
Vierter Band. Leipzig bey Hariknoch. 2804. 
2 Aih. a Bos8. J 8ææ. 


Hucl ai Kt dathatt meßäte Zallebenb· erde EB: 
‚Serufalems Ersberung Durch Gottſried von Voutllon, See⸗ 
er aus Eugens Erben, :wf.w. - Aber Gewoͤhramanner And 
lauz nirgends: genannt, was uns gleichwohl ben Lebenr h⸗· 
eſchreibungen, wie die non Icaflaine IM, ein? unerläßliche- 


dnffaint P-Ouberture ; die Pulver verſchwoͤrung in Endlaud, . . 


flicht ſcheint = Sind die Trühern Schiekiole des Mannes. 


= une ler mitgenhellt · werden, durchaus -mahr.r. ſo haben 


e für ben Hiſtoriker ungemein viel Merkmürdiges; find: ie u . 


tfehinlent ; ober, Mit andern ZBofsen;entflelit,, was lieh, 
ee an ihnen? Tine kleine Nachweiſung Hätte. diefen au⸗ 
ann und nichts wenlger als. uubedenteiiken, Beh, 
gehoben: . - 
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UNI B- RIELL DEseeEEn Nee ;T5 5 ur 
4 —* ‚Den, she neheache nd el; Weaßıim, 
N "-@itöhriem "Engkeäd; Be 5, 


u Ans Am ——8 Verlage tn Berlin —— — 


träge: ars Fortſetz kung erfpienn, melde ꝓſammen 1130 
Geittu einneyimen. Außer den Zufäßen zut Ergänzung us 


Hauptwerks, einthartemDifü.zupep, Bände die Fortſetung woh 


3790 bie 1803, Man Rndet alfo nunmehr in drey Baͤn⸗ 
den einen Zeitraum venJahren⸗; nämlich wen‘ +770 Sie 


len, welche, Deuifchland van. Hamberger und Menfel ſchun 
lange hatte. Es iſt ſogar zwelſeihaft, ob es: in England und - 


: Btanfreich Welehrie giehr, die fo ausgihreitete. und-velfläus 
digr Kenntniſſe von ‚der diteratur inet Veruland⸗⸗ Sad, 
ee Be davon beſten· 


Ben. dee Sum Sehrim. ober / Telbnieheriuß Miele 
Amalen der Geſetzagebung und. Rechtsgelehrſamteit in den 
Sreußlſchen Staaten, iſt nunmehr. der XXiII. Wand fertig. 
geworden. Die Herren Praͤnumeranten werben erſucht, 


ihre Exemplarien abholen * ſſen, und die Vorauszahlung: 


Lu den, RKIV, Dam, weiäe in dir Riga 1805, 


en“ 
4 BE Zu Ze 
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‚2803 hearbeitet. : Deurichen Plterataren war die Ehre. wer · 
Behalten... dent Spnlänsemn und Eranzofer Werke ausm 
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u | vom rs aufgenommen, 
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6. Cour. ap die Se. Qicolaiſqu 
zu sah h ein den, ae der Pränumes u 
ration koſtet jeder Band .ı Thir. «Gr. . 
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Beton , Eprenbezepgungen und Bßeränberune J 


gen des Aufenthalts. : * A 


_ '2e Kammerfeftetait Ser Nicolovius "in Eutin ‚* 
Weöltglieb des Konfiſtorlams In Königsberg, mit dem Eye 
rakter als Kammer s Aſſeſſor geworden. 


| Herr x. Saupımann, hat den Charakter eines Sar⸗ 
lenkommiſſaits bey der in Bamberg in ertichtenden geiſtlichen 
Bitdungs anſtalt/ erhalten. . ZEN 


"Die Konigl. Preuß. Sefſellſchaft der Biffenfhaften In 
MarſWan, hat den. K. K. Hofagenten Herrn 6. J. Jet el, 


! d — 
mo I. R u . 1* 
2. v4 44 4. 
a ones In u 
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win⸗nberg Die blellge Unterrfinde- Ge tun na | 
eknauder zwey ihrer — * Lehrer verloren. Am roten 
Maͤr; ab Herr De. Friedrich Withelm Dresde, erſter 


Peofeſſer der en Senior feiner Fakultaͤt, und Ephoö⸗ 
06 der Karfarſtl. Selvenbiaten, in ſeinem 6sſten Jahre, 


er kurz vorber· von dem Sandtage ju Dresden, als 
Meputirter der Univerſttaͤt, zuruͤckgekommen war. Er war 
ein ſehr guter. Kenner der morgenlaͤndiſchen Eiprächen, Die ve 
Überans ßlich vorzutragen wüßte, ein gewiſſenhafter Lehrer 
es Bond. Luthexiſchen de char uud woſondee⸗ wohl⸗ 


— gegen Die Arimen. 


Ihm folgte am isten Min Ser Gobang — 
Ebert, ordentlicher Profeſſor der Mathematik, in feinem 
Saſten Sehr, im Tode nad. Seine — 2 pbyfis 
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 Intetitgenjbtan, F 25. 


teitſchen un mathematlſchen Siheiften, haben Ab, wit 
bekannt einen ausgehreiteten Ruhm erworben. Er war 
auch Auiſeher des padagogiſchen Oeminarlams, und ſeit eis 
niaen Jahren Het ausgeoer des Wittenbergiſchen Wochen 
blatts. Den ſeinen Freunden und Amtsgenoſſen blelbt fein. 
Andenten tur ausnehmende Regtldaſſendel⸗ un Qupate 
A anueiſchus. Bee re 


r + . . ‘ ” 


ebrenit beutſcher Univerficäten. J 


Jena. 1804, ae 
Aum asien Decemder erhielt gun ©. 2. Peni u I 

Pier Dottorwuͤrde. Fr 

.. 1 . 
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Am ten Febmar vertheidiate Merz Kiechenroch und 
@rofeffor Dr. 3. P. Gabler feine Differtation pro.loco in 


ber theofonifchen Kakuirät: De Epifcopis primae Esdefine Ä 


ehriftianne eofumgae origine, 6 Bng. 4. 


Am zten Rebruar elite pro venia tegendi- der u 
‘ Dofil, Med. ‚Here 9.5 Voien, fee Offertation: De \ 


generatipne. 


Den 2. des Hrorettdiate am sten Beiinar are 
ug Eichſtaͤdt in einem’ Programm an, in welchem 


e Imaginibus Romanorum ad Jarenal Sadr. ' vn. v. 
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220 © gehauselt wird. 
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Kandsbur. 1805. J 9— 9F 
Der Senat unſrer Univerſſtaͤt hat nachſtehende Peen⸗ 


flasen fir die unentgeltliche Sriangang I des s alademiicen 
Waͤrden bekannt A 
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1) @deltugs Pruchnti uno Mefkten,- Läden. 


2804, enthäic-worgägiich die Lehre des Hervorzehens ber 


Ide enwelt ang ber Gottheit, des Abfalls Der Ideenwelt von |. 


bee Gofthelt, des Urſptungs der vinpieiiden Welt: ouß die 
fern. Ahfafle, der Zurucktehr -Derfätben in ihre Urquelle, der 
ehrmeligen Leitrung wiederer Seetin durch Göbere Geiſter, und 
dee tiiciaen Verſchwinbong aller Individualitat. 1 


J 29. Da Schelling in feiner Einleitung ſerbñſich auf das Alter 
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baunten?? 
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ber son: Ihm Vorhetragenen. Lehren besuft:: "fo werben Diejente - 
gen Akademlker, tariihe den Preis in der. philoſophiſchen 
Gelktion erringen wollen, Diele Lehren aus den nach vorbans- 
deren Fragmenten der Moherien bes alt: und neuplatoniſchen 
Egqhelen. der Gooſtiter, Origenſſten, Scholaſtiker ind Ja⸗ 
ab Phhmiſchen Ochule Air eline Deuregeilunden Varſtellung 
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wahreelfen... -:: 
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‘ , , Be re SR 1 
2) Durch welche Werknläffungen und in welchem Gras, 


. be, fiieg nach und nach Ang. Anfehen der Getptichkeir in En⸗ 
gland, und was gewantı fie für: einen Einfluß auf die Bil 
bung der engliichen taatederſaſſung? 


y) Worin beſtetz dus Weſentiicht ter doti Chriſtus ger 
ktifteten Kirche, und iſt darin die Idee der Kirche reoliſirt? 
7.47, Da ‚die naturpyhlloſophiſche Schule fo. gewaltic 
:: fg Me Bildungsſphaͤre der Medicin eingreife: fo in zu ber 
fümmen und durchtufuͤhren, weiche neue Anfichten dns ana 
- tomlice © adium ‚daraks  neiniahe, und eb Die deſſern Au- 
Ghten Bichais über Dielen Gegenſtand nit bemapt werden? 


5) Du jutidiſche Preleftage betefffo das Jaramencurmg: 
in dene 0 
IT ne Bu — 4 


Anzeige "Heine Scheiſten. 
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lung von muſikaliſchen Schriften, Bildniſſen bes- 


rübmter Conkuͤnſtler, end verſchiedenen Orgeproe⸗ 


ſpekten — von dem Beſitzer derſelben &, £. Bess 
.ı bee, Voffekretair zu. Sondersbaufen. | Sondere 
. banfen;:gedrudt Bey Steck, ıBag. 3, Dog, 8, gebeft, 
on | en 
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¶.Der Verlaſſet, welcher ſich durch fen 1750 = 1708 
etſchienenes hiſtoriſch⸗biographiſches Lexikon der Con⸗ 
kuͤnſtler, als einen gründlichen Kenner Der Literatur dee 
Muſik gezeigt hat, Hefere bier einen fchäghüren Beyträa zf  , 
derſelben In. fieben Rubriken, vor weidıen „die erſte Schrifs 

Mn, welche Geſchichte und Kritik der Muſtk, Die zwehte Mi. 
welfimq zum Geſange und jum Spielen det Inſteumente, 
bie dritte Anleitangen zum Seneraldafle und det Kompofs - 
rion, die vierte Aknſtik, "Ton sund Tenweratur⸗Boerechnun⸗ 
! gen. Oegel“ und —S bie fünfte Muftt ver⸗ 
ieelchniſſe, die Feihite Bildniſſe deruͤhmter Tonkoͤnſtler und 
wmiuftkalfſcher · Schriftſteler, umb bie Keb⸗nte Orgelproſprkte, 
eenthäle. Reichbaſtigkelt und treffliche Auswahl Karate? 
ren und: emolehlen dieſe Dammiimg. Möochtr der Meipige. 
Mann doc bald die In der Vorerinnerung erwaͤhnten Nach⸗· 


träge au feinem Replton liefern! m .2 2. 
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, .. Pe Ge ee EEE DE er Er Eur SEE TUE Zee te ver tt 
> Yon Ansälinengblatte den Pr X. D. Bihl, CXV. pr | 
. 855 Kirche Vrief abaedruckt; ätre den Kebrplan Füp 
. ‚Hille kurpfalzbaierſche Mirtelſchulen, und der unverninn 
“ern Worfall,. daß auch die dortigen profeftantlichen Ochulen 
Enem ganz katholiſchen Schuldirektorium unterworfen Tote: 
den ſind. In Bestehung darauf verdiernt mit Ernſt und Aufe 
meckſamkeit geleſen zu werden, was der berühmte Herr Hofe 
roih Dofi in deu Jenalſchen Aiteraturzeitung Be, 77. 
78. 279. mit edler deutſcher Freymuͤthigkeit uͤber dieſen Bee 
enſtand ſagt. Er, den doch gewiß ein jeder vernünftige 
ann für einen verzäglichen Sachrerſtaͤndigen erkennen muß, 
zeige deutlich, role unvollkommen dieſet Wismayrſche Lehr⸗ 
plan iſt; er zeigt, daß dieſer Lehrplan von dem Studlum dee 
Zumaniora, wodurch ſich der. menſchliche Beift frey 
entwickeln kann, abfuͤhrt, und dagegen die Sinfuͤhrung 
der ſeichten Wiſſerey deguͤnſtigt, welche fo ſehr dienet, die 
Gemhthet zu verdunkeln, und ſie unter bag Joch der Hierar⸗ 
gie zuruͤck je führen. Dleß iſt gewiß der Abſicht des erleuch , 
teten Kurfuͤrſten von Balern gerade zuwider. Es iſt dahe 
auch wohl nicht zu befaͤrchten, daß man dieſen a 
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u den proteſtantiſchen Schulen In den baletſſchen Pros 


. olpieh, werde aufbringen sonen, melde (Ana sach beilerg 


= — eingerichtet find. Defto mehr muß es die Pros 


X 


F 


ſtanten In. dieſen Provinzen. betruͤben, daß man Ihre Schu⸗ 


"In einem aus lauter katboliſchen Geiſtligzen deſtehen⸗ 
den S:chuldirekterium unterwerfen will, aus welchem elm 


—— — Letzrplan hervorgleng, wie dieſes nun ein 


ur 


mas wird dieſer gegen jenen vermoͤgen, wenn die Rede von 


WMand Etwas fegn wird, mas Das katboluſche &buldireks 


ein, welches ‚einen fo verkehrten Leihrplan vorſchreiben 


"tonne, In die proteſtantiſchen Schulen mid eingefäßse solfe . 
fen? Herr Voß fagt in dem:obenangeführten Auflabr ganz 
frey Heraus, daß diefer Lehrplan ganz aͤuf jefnirifche (Brunds 
füge gebaut iſt. Wir Sonnen: vergleichen Stundfäße prote⸗ 
Namiſchen Schullehrern feommen, welche feit langer Zeif 


mis beſſern Geundfägen. bekannt find! .  ... 


EL IE Zr u 


Die Hoffnung der baierſchen Brote 


= 


garen Ebelfihn und der-@infläie Ihres Rucfünßen, der Ihnen 


ettauben wird, ihre Jugend nach ihren. eigenen KRenneniffeh 


amd Sranpfägen zu belehren und ‚zu exsleher. Die freymiks 
Ehige Aeuberung eines Voß, bie van, ihm angefühtten eins 
täucheenden Gruͤnde, werden ben einem fo wohldenkenden 


wanſten ihre Wirkung aicht verfeheee. 
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berübsnger Beleheier. bewieſen bat. Zwar hat man ende 
U, in. den gedaniten Provinzen. neben deu Farbolifcben 
Gäutansicher_ auch einın.peoseffansifchen geflatter, Aber 


nteh berubt auf. 


wi \. 


u J Reue Allgemeine: 
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as: und neinigften Banbes ee euie, F 
D⸗ r ve t ⸗ on: f J | 


® 











Proteſtantiſche. Gouesbelahrheit 


egen zum Gebrauch bey den oſfenlichen Ans | 
dachts uͤbungen der evangel. teformirten deutſchen 

+ Gemeinde gu Kopenhagen, mir: Approbation des 
ER Eee n.e Presbpreriums "herausgegeben von 
Chr, v. Gehren, der genannter Gemeinde 

" Predigeen. Kopenpagen, bey Brummer, 1808. . 

38 B. 8. undein Bogen Choralnoren. "2 RE | . 


plain ‚fdon f piele nesie Liederfammlungen zum. attede x 
dienfilihen Gebrauch veranſtaltet worden. find: fo.iR den 
ſpaͤtexrn Sammlern die. Arbeit fehr erleichtert worden, und 
‚bey Beürtheilung derfelben iſt nur darauf zu fehen, ob fie Tr 
: Bereits Vorhandene gut benutzt und eine zivedmäßige Muss | - 
-waht gemacht haben. Diefed Zeugniß fann Rec. dem Hrn. >. 
et dieſes Gefangbuchs mit allen Rechte ertheileg. 
6 find ungefähr seo Lieder z; dieree. zum Theil unveräns 
"dert aufgenommen, zum Theil mir glücklichen Verande⸗ 
F gungen gegeben Bat. . pie den feichtern Gobrauch bey: dge-.. 
‚Öffentlichen und Priva ndacht iſt dadurch geforgt. worden, - 
daß er fir unter viele Rubriken, nach einer ſchicklichen O 33 
mbar gebratht hat. In dem Melddieenverzeichniß⸗hat Hr. ' 
| G. die Verfaſſer der Melodien, fo wett fie ihm befanne 
Maren; genanat, in weſchem Staͤck fein Geſan buch einen 
‚vor andern hat. Am Ende ſind einine Gebete als 
sh ngt, welche im Geiſte einer reinen und bgerhewe 
9* AD,B.XCVIB.ı. 9, Is re 3. 


\ 


\ 
- 


o* 


3 r 


D 
v2 1 ‘ 
1 


| ir ' zaͤhlen). 


bleſer Bibnothet LAXKV.’2, $07)., 


Drie vorliegenden Homilien find kurſoriſche Auslegun⸗ 
igen, Demerkungen und 


130 2:3 Pro. Eotenglahiiie > > 


Andacht geſchrichen find. Die bey — findttgen 
9 neuen Melodien ſind, nach der A rret DIR. 
1 De’Qager,  Kaseheren dey det reſormirten Gemeinde in 


‘ 
’ 
. 
N . 
. \ 


rede, no Hrn. A. 
‚Kopenhagen. u 


Ercyhriftmaͤßlge und Fate Auslegung und chtiſterbau⸗ 


liche Nugaumendyng dey ganzen Evangelii Jeſu 
CLhriſti, nah Matehaͤus. In 58 Abendftunten, 


Mlitwochs und Samſtags Sonnabends) der Se. 
Petri. Gemeinde in Zuͤrich vorgedragen, won J. 


G. Schuͤltheß, weil. Diakon. an diefer Kirche, 


Auf vielfaͤltiges Verlangen. herdusgegeben zum 


»NMutzen und Frommen des Chriftenvoifs, Wis 
terthur, bey Steiner, und Züri, bey Daͤniker. 
: 1804, XViy, 167 S. 8.— 
a Br N Ya 


‚> 
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Homilien über das Evangelium nach MWatthaͤus von 


2:8. Schultheß ꝛc. Nach feinem Äbſterben 


” 


<Müee wis Sie feht aus dem ſchriftlichen Nachlaß des 


‚feel. Ochultheß heransgegebe,m worden if, (in diefer Bibl. 
And ſchon 3 Bände feiner, Predigten angezeigt worden. 


-LARXV. 2. 283, XCIV. 1. 14.) Seweiß, daß er ein 
weßflicher qhriſtlicher Predigers war; daß. ihn der Sei 
"des reinen und chaͤtigen Ehriſtenthums belebte, Man 
‚predigen, ohne von ihr durchdrungen zu ſeyn. (And 
“eine kurze‘ Rachricht yon feinem Leben und Tode flehe im 


% 


wendungen über den Mat⸗. 


5 herausgegeben von einigen Freunden. Erſte und 
“diente Hälfte, (Aber mit fortlaufenden Seiten. 


Born nicht mie, folder Wärme und Kraft die Religien 


Kae. Man fleht leicht win, daß man in diefen Koulle. 
. . " ” * _ - Zu . + 


" Sohrtftmäßigen. Mate Wuslogungscu. @Gulcheh.rze 
Moni) wache Shih zus belehrenden und erweckenben Med 
. Bauung gehalten worden find , Feine kritiſchert -oder_phtles 
bogiihen Unterſuchungen erwarten duͤrfe; aber die Art deb 
Behandlung, Erläuterung und Anwendimg des Texten 
gel Hiniänglich, daB ©. mit der gelchrren Anfliot und 
Deurthetlung feines Autors bekannt gewrſen ſey. Lebenst 
werih iſt es, dab er ſich auf die Zeitumſtaͤnde (die Ho⸗ 
milien wurden 1801 und 190% gehalten). nicht. eingelafa 
fen, fondern, wd er nicht. umhin Lonnte, Auf biefeiben und 
den herrſchenden Geiſt der Zeit anzufptelen, - Blog die 
gründliche Belehrung une Erweckung ſtiner Zuhbrer im 
Auge behalten hat. Schade, daß dleſes ſchatzbarr Era - 
bauunzsbuch, das. gewiß ſelten in feiner Art und ſehr 
drauchdar iſt, fo viele ſchweizeriſche Joiokismen. hat: Men 
aber wahre Erbauung fucht, und bader mit Nachdenken 
Befe, wird eg doch verfichen und mit Natzen brauchen 
oo. Können, j J J a, >. 2 | 
Auswahl einiger Paffionspredigten und Homillen 
>, juE Erbauung für gurgefinnte Chriften im mitte 
Men. und niedern Stante, von. ©: F. Starke, 
. Überpeediger zu Driefen in der Neumark. Sten⸗ 
“ Dal, bey Franzen u. Große. 1803: VIIIu. 164 


© 8. 128. rn 
. »,.0% on , = . on . 
Es gieht war: viele Predigten und viele Predigtſamm⸗ 
Immgen Hbar- die Lridensgefchiäpte Jeſuz aber wrnige, die 
drauchbar find, mie die vorliegenden. Ber Werk, 
at die gewählten Texte ganz praktiſch bearbeite, Er 
Härte fie fo, dab man bie Geſchichte, die in derſelben 
nfgeitehten Handtungen und Eharakiere, richtig verſtet 
San lernen -Paan, und machte jedesmal paſſende und ee’ 
Huchtende Anmendungen. davon. Die ganze Bearbeitung” - 
xnd Darfehung IA hen Berürfniffen umd dem Yalfangdz 
vermoͤgen des gerneinen Mannes Hang angemefieny doch 
aber auch von ver Ark, daß der gebiiberere Zuhörer vOh- 
- Hge Befrirdigung finden muß. Eine Eigenſchaft, welche 
wir "allen Predigten wünfdhten,\meldge vor gemiſchten 
Verſammlungen — he Indeſſen eint vo 
und, daß in der ſechſtin Bes 12 ,'2 — 
* —W 


v 


A 


N 


"Gott. Gernengeahrhele: 


gl 


— WDR Sache Ice, ab in Bes hehtunen— 


daß man: nice alle Feinde Jeſu geradezu verdammen duͤr⸗ 
fe, die — 8 ſchonend dargeſtelſt ‚werden ſeyn. Es 
won billig, daß man auch die Uebrrtreibangen vers 
mieide,: und: fomehl aus den -Beitumfländen, als ans der 
berrfehrmben damaligen Denkungsart die Wilderungs« und: . 
daungegruͤnde anführes aber es koͤnnte doch leiche⸗⸗ 


I æ Zuhhcer eine nachtheilige Wirkung, — 


Ben man -barinneh.zu-mweit-Hienge, . Es find Abrigen⸗ 

V. Pbtedigten, und :fie find vollommen dazu, ‚geeignet, 

2 fe im. —8 von. des Allen sorseleieh werden 
Kanen. 

ne; 0 J * 


Do Geige Sa des Alten Teftamenes, Zonen 


„sches, . dritten Bandes. zweyte Hälfte, we 

saß Bud) Hieb mihälr - Auf Befehl — Yen, 
Rupert II., Abts d. Fürftt. Hochſtifis Kempten X, 
FZum Mugen und Behraude der Hochfuͤcſtl. Unz 
‚„terthanen. herausgegeben von Dominikus 8 Brent 


BE ano 1 FZortgeſeßt von Thad. Ant. Der 


der Goctesgelahtth. Dokt, und Prof. ar der — 
— zu Heibelberg... Frankfurt a. M. ey 
Barrentroph 1544 [>} 8. 20 w6 


— rtſetzung dieſes ſch baten Dibeivert 
Ei ” 14 2 ung Bye Tüte LXXX. 2, ut 


— man eben Bi — von Gelehrſamkeit, Scharfe 

und „Eile ah ÄffSz; wie. In, Deifveräktäghenten: 
Therlen,. Bis Ein den fer IH den Siand, 
dab merkwürdige dem” teten‘ BGeſichts⸗ 
punfsr anzuſehen 


©; 
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re davon in ma⸗ 


| ‚ongt 
. Gen, „Zu welgem. legten: Zwecke7 befonders auch die‘ nz 
ter dem Torte Rehenden Anmerkungen ungernein ia. 
, biomogen· a . 2 ne 
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| 2 w ia inedinäßiger Bekräßtungen aͤber bie Gibt 


ſchea Bean Äberpeupt und , über“ 
dier 
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über den proteftäntifchen Sehrbegriff. zıs .« Zurw: 


j Beuzow ayyercı zagarın)a, 1. Per. 2; ı2. Der j 


evangeliſchen Brüdergemeinde zugeeignet. Leip⸗ 
‘319, bey Kummer. 1801. XVI u. 687 S. 5 
| nn 1 AR. 20. , . 9J Eu u 


. 


4, 


‚see zweckmaͤßiger Betrachtungen ein Produkt der fruchtbar : 

. zen Phantafte des Kim. Herm. Dan. Hermes if, der . 

als Qerkonſiſtarialrach zu Berlin Inter der vorigen Regle⸗ 

zum fo beruͤchtigt war: fo fennen wie nun auch den Perß. 

‚ der Sriefe über den: proteſtantiſchen Lebrbegri ben 

ein anderer Ber in der N. A. D- Bibl. LXVOL T., 9ufer.:. 

als eine eleyde Kompoſition von Unmziſſenheit, Tolzen An⸗ 
maaßung und blinder Krgermacerew-dargeftchit har. ..,. 4:4.114 


, we Bade nl 
.: So bie deutfche Literaiur inäre. e#. Imme kein. Verſuſt ·· 
‚wenn: das vorliegende Buch unangezeigt geblieben. wie, : 
wei 26° in der That niche mehr merth iſt, ols daß es der 
Vergeſſenheit zum Opfer dargebracht werde; aber deßhalbß 
mp 75 doch angezeigt werben, damit Leſer, welche fich oft 
wut der allgemeinen Verbreitung eines aufgeklärten vermänfs 
ugen Chriſtenthums ſchmricheln, ſehen mögen, weiche 
myſtiſche Nunloſe Traͤumereyen, noch im Anfange des 19umn 


‚werden. on tee. I ————— 
. Zeeiſt finden wie nothig uu erinnern, daß man fi 
durch das beſcheidene Wort: Verſuch — nicht irre machen 


Zehrhunderts/ dreiſt für chtes Chriſtenthum auugegebn 


e BEE 
laſſe, als 86 der Verf. feine Arbeit wirklich nur für einn  — 


Verſuch hlelte. Denn 08 er gleich verfihert, baß er ſich 
hit andern Schriftauslegern Über ihre Ueberzengungen oder 
Meinungen von den Welffagungen und der Apolalypfis nicht 
fireiten wolle, und fogar 'geflebt, daß auch er irren Einnet 
-.fo giebt er doch deutlich genug zu verſtehen, daß Alle, vel⸗ 
che dhe Offenbarung Johannis nicht init feinen, oder doch 


wenlgſtens Bengelſchen Augen onſehen, boͤſe Weltkinder u 


T 


Seinde Gottes und der Religion, fegen, ° Und, wohl. ".* 


gemerkt, nicht in der Anſicht überhaupts. ſonderni Aur A” 


der Bezeichnung der »Graͤnzen, an weichen der menſchliche 
Berſtauid Bey der Erklaͤrung bes Eingeinen in der Apotel 
el en: 5 am 


2 
i 


J 4 
ınoa 
* 


U 
— Verſuch zoickmkhiger Beivachnnichen ꝛc. a33 
FB Offenbening Joheauicz vom Ber der Veleſr · 


l 


MDe ees allgemein bekannt iſt, daß dieſet Verſuch foginanns - 


N 
2 


Be 8 Zn „ * 
34Moirauec. Geesgelnfeeie - 
“ame Denmth zuruͤcktreten muß, ©. 98 giebt er zu, vaß 
7... gelrrt haben könnte. (S. 892 fr) Jadeſſen will er doch 
> Jieber ſich son andern appfalyptifhen Träumern fagen laſ⸗ 
fen, er Hase geiere, als gu ſich felber fagen. müſſen: ich Habe - 
- weht genug auf das uͤberali bey diefer Gelegenheit won mie 
angeführte Wort Jeſa geachtet. (®. say in ber Note.) 
Er gieht daher mir demächiger Beſcheidenbeit zu verllehen. 
. ba andere Ausleger wohl nicht fo ferafältig auf das Wort 
v.dem. 19. Jahrhundert die beſte Erklärung der Anofalnpfe, 
zqu treuen ——8 Händen uͤbergiebt. Uebrigens »haͤlt er 
nen nicht fuͤr noͤthig, ſich auf einen ausführlichen Beweis 
ader Goͤtelichkeit der "Aontaipvfiseinzulaffen, weil leben: 
ꝝaſiatiſche Bemeinen fie empfangeh und uns Überliefent_ 
ahaben, welches fie nach den vielen Warnungen Pauli (nie, 
’ afle doch ünfreitig gewußt haben), fonderlich =. Ihefl, 2, | 
i — 12. nimmermehr gethan Haben würden, wenn fle ihe 
" arep- Sache nicht. gewiß geweſen wären.« Und wer etwa‘ - 
e ungläubig mad verſtockt if, daß er an diefem ſtreugen 
Weweiſe nicht gemug Hat, der wird doch dadurch uͤberzeugt 
\ werden muͤſſen, „dal Andere des danoniſche Anſehen der‘ 
>. Aadpotetynfls birflänglich' bewieſen haden.« ..nlinde 
fat der gelebrte Hr. Hermes noch Hinzu: »wer Bar ſie jee 
19 widerlegt ?« (S. 47) Diem allen wird noch (a. a. 
O) dee Arone aufgeſetzt Dun die Bemrstung: »ea ſcheint⸗ 
abepnabe, als wenn viele Feinde der Wabrbeit gemirtt 
hätten, wie ſehr die Offenbarung Johannis Ihren Untere 
„nehmungen entgegen ſteht. Die Weiſſagungen derſelden⸗ 
aatdonnen ſie nun einmol nicht wenſchoffen; Ihre Erfuͤllung zu 
N Rbindern — ſieht in keiner menſchlichen Macht; vielmehp- 
. apied dieſelbe durch alles, was Menſchen thun wollen, um 
die Bande des Almächtigen zu gerreiffen, und feine Seile: 
apon ib, gu werfen, befoͤrdert. Daher mögen wohl bey. 
Svielen die Bemuͤhungen, das göttlihe Anjehen der Offß. 
0b. zweiſelhaft zu marken, entſtanden fepn.-. Möchten 
naboch alle, die gegen dieſes Yauch ſeindſelig gelang find, 
„aim aa, Kapitel deſſelben dep 11. 12. mad 18. Vers deflels . - 
0: „men forgfältig betrachten |: — 


| WMan fſieht au tleſer kleinen Probe, der wir eben ang - ' 
eſem Buche poch eine große Menge beugefeflen könnten, 

mis welhem ‚Iaufımüthigen Seiſte Kr, Hermte zertchtrn 

ar 77 EEE ann, 
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jeder ihm anvertrauten Lehranflaft. der herrſchende werden: 
dürfte, = N 
| Und aun noch etwas von der haupthſaͤchlichſten Abſicht 
das aanzen Buchs. Es ſoll namlich bewieſen werden, daß. 
Weiſſagungen ſchlochterdings notbwendig waren, um. 


den Blauben an: Bots, ohne welchen durch die. Wera. 


gungen bewirkten Glauben gar feine wabre Froͤ. migkeit. 
denfBar fey, zu dewirken; und der Mittelpunkt aller Weiſ⸗ 
fagungen und des Glaubens daran der Merfühnungssnd: 
Jeſu fep, wgil Bott. nur durch dieſen begnadigen, ‚und der: 
Menſch nur durch den Slauben an denſelben fellg werden kann. 
So dunkel auch dleſe Weiſſagungen — ſelbſt den Prophe⸗ 
ten ward nur in ſebr unerklaͤrbaren Abbildungen gezeigt, 
1998 zukuͤnftig war (S. 37) — ſeyn mochten: fo wirken ſie 
doch von Anbeginn der Welt den ſeligmachenden Glau⸗ 
ben an, die Ordnung des Heils duch den Verſoͤhmungstod 


Kia. Sa, »ſchon Adam iſt durch den Glauben an den, 


amen des Sohnes Gottes eben fa zu Gnaden angenoms , 


"mes worden, als Jobannes der imter feinem Kreuze 


® 
. 


’ 


> 


ſtand.« &.25) mi diefen Hauptſatz zu bewerfen, gab fich 

—— die Muͤhe, alle vermeintliche Vorbilder und «, 
iſſagungen vom Anfang der Welt bis auf Chrißum anfe : 

zuzaͤhlen. Und es wird ihm nicht ſchwer, mie ſeiner von Vor⸗ 


biidern und Weiſſagungen ſchon im Voraus erfüllten Phan⸗ 


taſte, deren eine große Menge zu finden. Ihm iſt der gane 


Tempel⸗ and Opferdienfi die heilige und wichtigite Soche.. 
*2 N: 


‚ bis ins kleinſte Detail iſt alles bedeutend. 
| Was dee Verf; über die Kriteria der wahren Weiler! 
gungen und Vorbilder, uͤber jener Zeitbeſtimmungen, Über, 
ihre zur Seligkeit unbedingre Notbhwendigkeit mit, 


mühfamer Ausführlichkett ſagt, Mag der Lefer ſein nachſe⸗ Bu 
ben, wenn er Proben von den ſeltſamſten Zuſammenſte llun ⸗ 


gen fehen will, welche bloß-gu dem Bude Angeftelt wurden, 
um ein Gebäude aufzuführen, das feinen ganzen Grund in 
“ einer ſchwaͤrmeriſchen Phantafie, in myſtiſchen Träumen. 


S 


| 


um vorgeſaßten Meinungen hat, (Dan ke £ ©. ©. | 


20 ff.) 0 
VDir ſagmn aur noch hinm / daß ber Verf, außen don 
echten ᷣauptſatz, wie cr 60 um. nienich ai Den Alau 
Be 2 € en 


u) . 


Ho, und weider Teu, wenn es auf ihn anteumt, im 


136... -Proreftant... Gottesgelahrbeit. 


Ben an Gett zu bewirden, no drey andere annitmint, wel⸗ 


Ye vier Saͤtze zum rechten Verſtehen Der. Weiſſagungen 
unumgaͤnglich nothwendig ſeyn ſellen. Naͤmliche2) Wei... - 
—ſagnogen haben ihrer Natur nach den Charakter des. Jü⸗ 
Pönftigen, die Dunkelbeit und Verborgenbeit. (©, .. 
47) Darum ruft der Verf. aub: »o, wie allgrınein wuͤrden 
alle die große: Thaten Gottes vrrachtet worden feyn, wenn. . 


»fie-algeniein:uhd zu aller Zeit vollſtandig bekannt gemacht 


*waren!« (©. 49) 3) Duntle, unbeflimmte und in, „.. 


‚Bildern ausgedruͤckte Weiſſagungen konnen wicht anders . 


als von der Bibel felbſt, oder. durch Charfachen erklaͤrt 


werden.« (EFreyllch laſſen ſich duntle und unbeſtimmie | 


Worte von einem phantafleenreichen Schwaͤrmer ganz bes 
quem anuf wachher geſchehene Thatfachen deuten!) Diefe 


Wahrheit, fagt er, lient ſo ganz in der Natur der Sache! J 
Sie iR unwiderſprechlich erwieſen, ſobold man den eigent· 
lichen: Feveck der Weiſſaguſgen leunt. (Di ha wenn 


wian des Hrn. Hermes unbewieſene, in der Bibelgar nicht ge⸗ 
gruͤndete Träumerryen von einem ſolchet Zwecke blindlingzäz 


annimmt.) (O. 50) 4) »Glaͤubige Verehrer Yefu follen 
dern Wort der Wahrheit trauen.” Wäs fie in den Weiffer 


Saunen deſſeſden dunkel und unerklärr' finden —. dae 
P 


ollen: le weder in feiner Bedeutung, nod der Zeit nach, 


4 


vꝛrigenm aͤchtig erforfchen wollen.“ (Ey! en! das chat-ja 


Bohr Hermes!) »Wer dem Herrn angehoͤrt, der muß 


»fih, von denen, 'die ihm nicht angehoͤren, unterſcheiden? 
Er maß nicht, wir fie, In der Welillebe trunken, die Er⸗ 
»Waktiang des Offenbarmerdens Sjeju,«  (Morunier Sr. H. 


ganz im Ernſte und wörtlih ben jäülfihen ungereimten, 
ſcqchlechterdings auf keine Weiſe in der H. Schrift gegruͤn⸗ 


deten Traum vom tauſendjaͤhrigen, nun bald zu erwarten⸗ 
Ben Reiche verſteht) »laͤugnen, oder — nerachten«« (S. 
35) Ber alfo nicht an das tauſendjaͤhrige Reich glaubt, — 
Der Verf. nenne es Chriſtokratie — der gehört dem Herrn 
‚ nicht an, und ift in Der Wehtliebe trunken. ind wer 
des Verfs. alberne Grillen für Srißen haͤlt, der läugnet 


. und verachtet das Üffenbarwerden Jeſu. So fanft .» 
wien —— — diejenigen zu verdammen, welche 


ihre Tt 


BVithirher — die arſto Betrachtung. : welde 
Bir HE Einleltan 


uinerepen für das halten, was fie find? 


* 


*4 


—— 


* 
Io . J N u 
" . " j — 


4 


a zum Hanptzwe anzujtben id. Sa. 
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der zweyten Vetrachtumg: aber die Offenbarung I 
ig uaͤberhanpt — kommte man | 


mfelden näßer. ., 


. BWichelgfte tn. dieſer Betrachtung uk, daß Kr: H. dem 
Schluͤſſel gefanden hat, wodurch diefesifo Aange werſchloſ⸗ 
ſene Buch Ye. dentnichſte Aufklärung erdaͤlt. Naͤmlich 
das »wes Johanues sch, war nicht nur den. Menſchen — 


I, 
R 


1 . . 


»ſelbſt din Engeln Gettes ar es nö und beſtimmt.« 


(S. 60) Der: Beweis: wirde ſehx ausſuͤhelich, and, wir 
der Verf. glaube, ſehr uͤberzengend geſuͤhrt. Die guten 


Engel waren, (Bas weiß der gute Menn ganz gemißt 
Escher? —* * "Sigel doch nicht?) aus“ innigem Mit-· 
Kiden’ätgen die gefallenen Menſchen, ſehr beſorgt, wie 


fh Gore mie ſeiner Gerechtigkeit abfinden werde, 
um die Menſchen roleder zu Gaoren: annehmen zu tins 


nen. Darum machte ibnen Gore die Jeende,. daß er 
‘ihnen, durch die Weiffagphgen: von rinem zu ermartens 


- den göteltchen Weiter, gümählis Aufſchluße gab. Die 


Zeen und begreiflichſten aber wurden ihnen (verſteht 
ſich den Engeln, welche einige tauſend Jahre lang‘, nach 


Adams Fall, immier beſorgt ſeyn mußten, wie ſich 


Gott'mit ſeiner Gerechtigkeit abfinden wuͤrde) end⸗ 

Ah durch die Offenbarung Johannis ertheilt. Diefe Be⸗ 
trachtung hält der Verf. fuͤr fo. wichtig, daß er daducch 
manchen Leſer auf das, was in der Engelwalt Ceijgent. | 


lich in: Hen. Hermes ungeregelter duͤrren Phantafie,) 


. vorgeht, aufmectfam- gemacht ja haben glaubt: Er-fiht. 
in einer Note (5.70) hinzu: »In welchem Zuſtande muſ⸗ 


»fen. Diefe helligen Geiſter grweſen ſeyn, 616 ihnen ‚bie 
»Scheimniffe der göttlichen Negterung offe:dar "merden 


»tonnten): Wahrlidy! wir, die wir unfes Heils fo wer 


illg. wahrnehmen, koͤnnen das ta ungeee "BStrchligkeie 
 »Aaum beuntheilen!« Das duͤrite nun’ frehlich wohl. wahr 


feyn.- : Aber-mie Hrn. H. dat es eine ganz andere Bas 


ſchafſenheit. Er weiß viel mehr als. Antere, die ibraa 
Beils nichs wahrnebmen. So weiß er auch, daß Id⸗ 
hannes offenbar Dinge geſehen har, die nur im Gei⸗ 
fterreiche vorgehen koͤnnen. »Ja, mer ſich aͤberreben 
kann, daß keine Einwirfung guter und boͤſer Geiſter in 
Die ſichtbare Welt geglaubt werden dürfe — was ſol man 
von dem fagen!« . (S. 87) Wer uͤbrigens mie Hrn. H. 
eins iſt, deu wird, wie er meint, ſehr Teiche die, Sri AR. 


‚Anden , an welchen Deu menfchliche: Verſtand im: | 
rn ET It 3.5. J | mutb 
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Das 


⸗35Prykeſt. Gortnngelafiheit. . 
’ PER r \ 242 * 
murhb zarheltreren muß: Es ſcheint aber, deß Dem 
Dermes feibß dieſe Graͤnze vicht kennt” Er ae 
v0 auch einen menfchlichen Verſtand. Dieſer hat 
Tb wohl ezwas zu früh zuruͤckgezogen, und einer twäus 
merifarn Phantaſie Raum gemacht, wie dieſes ganze 
Ba zeigt. . Der Lefer folge ihm nur als Führer: fe 
| wird er Wunder ſehen, wovon fein menfchlicher Vers 
Man. etwag weiſſen kann, auch wenn er in der Bibel 
02 Die Beitte Betrachtung. handelt von der Ordnung 
x preohetiſchen Vorſtelungen in der Offenb. Joh. und 


— 


Hauptinhalt. Der Verf. theilt fuͤr die Glaͤubigen 
eine Tabelle mit, welche zum Ueberblick der wahren Rei⸗ 
Beides eigentlich Prophetiſchen in der Offenb. Joh. dien⸗ 
3 fi iſt. Man findet fie S. 133 ff. in der Ne, Wir. 
» 47° heben der Seltenbeit wegen aus dieſer Berrachtung noch 
bes Hrn. H. Theorie über den Teufel und feine allge 
.waltigen Wirkungen gus. (©. 217 ff) Man lerne 
von ihm, daß Gott dem Teufel groſſe Mache, laſſen 
— mußte, . »Da ſelbſt der Sohn GBerıes erſcheinen mußte, 
um die Werfe des Teufels zu gerlören: fo muß auch fs 
fenbar werden, was der Teufel thun würde, wenn Je⸗ 
ſus Cheiftug nicht als Menſch gebosen, nicht am Kreup 
5 geftorhen, miche auferilanden und nicht zur Rechten Got⸗ 
ab erhoͤht twärd.« . EEE “ 


Vierte Betrachtung. Ueber bie Einleitung zur: 
0. Offene. Joh. in den 5 erſten Kapiteln dieſes göttlichen 
' ı.  Söafte Berracdhtung.. Ueber die allgemeinen Anzeir: 
gan deſſen, was in Der ſetzigen Welmerfaflung 3a er⸗ 
20 woneren int. Hr. Hermes eröffnet dem 19. Jahrhunderte - 
1 mb Johannes zwar Yon dem, was in der Zeit — und. 
na derfelben iu der. Emigkeit zu erwarten iſt — ſekr 
vien; vom Untergang Der Welt aber — nichts geſe⸗ Zu 
| ben; und daß Jobanaes — genau genommen — in dem - 
“Wide des Siegers eine allgemeine Weltgeſchichte ges ' . 
dhabt Habe.« (S. 306. 30%.) Ferner, »daß det Satan : 
di heftigſie With noch zu einem. letzten‘ Verſuch ger - 
ſſpart babe. Werfübrung yriſtlicher Volter, durch fteche 


*  Defronane ſeder bidriſchen Mehrheit, darch Werdrehung 
5 Be und. 
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Wrerſuch zweckmaͤßiger Betrachtuczen m. 135358 
on ' nt 
ah Hetabwuͤrdigung Ber Krk; Dchrift, und zdurch Vare 


| Unterſcheidung iſt der rafendfle — bes Teufels auf , 





wursihen) Schriften, if ein Eräftiges Hälfsmirtel dager ; 


gene (S. 473.) DE KR 
.Sechſte Betrachtung, Ueber die näbere Anzeige u 
der Weltbegebenbeiten, bis zur Gerflellung Der: _ 
Bieche Jeſu. »Mun willen (fegt Hr. 5.) alle Engel, 
alle Seligen im Himmel, und mis ihuen Sohaunes, . . -; 
daß« ı. Sie haͤtten ge Menge Sachen nicht gewmußt, 
„wenn das Buch aller Buͤcher, das Buch, das genau ge | 
nommen, eine. allgemeine Weltgeſchichte enthält, nice, 
erfhienen wäre. , Wer weiß, ‚ob niche noch einft in Kiel". 
ein Kollegium über Die allgemeine Waltgeſchichte nad 
der Pffenbarung Jobannes gelefen wird; da, mie wie 
ebhenHoͤren, Ar. Hermes nah Kick berufen worden if, ' 
as nun die Engel aus der Offenbarung Johannes Ad ' 
J wiſſen, ſteht B. 373 ff. Ä —— on 


Siebente Betrachtung. Ueber bie In der-Vefh. - 
gung beynahe vertilgte, aber num wieder hergeſtellte Kir⸗ | 
de ln und. ihren Zuſtand bis zu der großen Welt 
verändesung, . Wir koͤnnen nicht umhin, anf eine Ans 
—5 ae he rin m he J 4 sn | 

R gen Hen. H. ale einen tüchrigen Kekermaher - -: 
dacſtellt. Er —RX naͤmiich, es heiße Das Allerbei-· 
ligſte läfteen, wenn man auch nur bezweifelt, daß Je⸗ 
ſas won einer Jungfrau empfangen und geboren 
worden ſey. DE Da — 
Acbte Beirachtung. eher die Vollendung dra 
Bihbeimuiffes Gottos. Dicß if frevlich mem Manne 
wie Hermes genan bekaunt, und er giebt ans mn Male | 
SOME Abek Danube, Dem Meſt. — gie. Ä - 
I . \ | 5 F 
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ste’ wie “üben 'gefeine Haben, Hat vom Üntergeng wrf 


8” ' ' 

WBelſt nichts gefeben; aber Kr. H. weiß natärlich miebr, 
all Johannes, mehr als. die Apokalypfe, ' mehr als bie 
ganze Die: 


eb: Wiälleicht‘ letnen die Engel alle, alle See⸗ 
igen im Simmel und Johanues ſelbſt von ihm, und ses 


‚halten: dadurch einen: neuen Zuwachs bed Wiſſens . 
um Bu 
. ve | * Sam . 
.'&ef/ ablaufen wird? oder ob er bald.im Anfang — In 
Au Mitte — oder gegen das Eude delfelben gu dem bey 


I Ob dieſes Jahrhundert, (ſagt Kr. H 
labvorhe Oftenbprung- der. Seruchteit d 
nahe 600> jährigen Lanſe der Dinge-fpreden wird: Big: 
I und nicht weiter! das feyrihm anheim geſtellt! 


34 hoffe aber, Daß er der Mnrbeiligung feines Na⸗ 
Ren nicht lange mebe zuſeben toitäi« Wen der 
Deditärdon an Die Bruͤdergemeinde fagen wir nichts, 


wei fie. ganz im Geiſte /des Verſot geſchrieben iſt, dem. 


I Luoſlt, Biſchof zu werden. 


die Lefer nun ſchon kennen. 


J 


Wir verbinden mit dieſer Anzei e, die Inzeige einer 


 fehe. intereſſanten Beinen Schrift, welche uns zu, Befihte 


Ba, als das Dbige ſchan geſchrieben war... 


Sendſchrelhen an Se. Hochgräfl. Erzelfeng den Hen. 
Grafen Friedrich von Reventlou, Ritter vom .. 
‚. Dannebrog, Grheimenrath und Kurator der Uni« ur 


" yerfieäe'Kie. Mic dem Motte: 


Religion, als Außerliches' Mittel gu vergnglächen gipes .: 
= den gebraudt, iſt, unbegleitet von Aberglauben und 
Eqhwaͤrmerep, ebne Wirkung! in dieſer Begleitung abet 


Aenner fie lanter vetes. 


* 


Im Februar 1805. ir 
Ein: eblee, .veefländiger. und ‚miffeußhaftliih. nePühetet 


Vie leicht hatte Hr. Hermes 


1 Aa 


Daun, — das ganze Sendfhreiken. zeigt, daß. ibm Diefe. 


" Sräbikate zufommen, — wendet ſich an. den. „Kun. Gras u 
en von Meventlu, Kurator der Uninergeäi Kiel, um 


mit ihm ‚über die auf Hefagter Univerfltät bereite -vorgen ⸗ 


ndommenen, und dem Anſcheine nach had ferner beab 
ran: Verinderangen mit den vehrctnund Lehrgegenſtaͤn⸗ 
2 Ba | . . .. den 


⸗ 
1. R . t 


\ . . .. N 


- Seen fey es von- und, die DA 


. ¶Sendſchreiben ꝛx J 293 


ben einige Borte, der Mahsteh un her. wilda Wernunf 


au ſpreihen. Auch find fie in one und mit Dem. 


Vachoruck geſprochen, melde. For —— dem 

vernünftigen. Deuter, erg dem gei bildesen, Manns geboͤ⸗ | 

Sen... Ka einer A a im Altonaer Merkur Ne, 
dem Ach. Präfidenten-deg : 


33. — ſich der‘ 

Rh DA ni en " Banzley, namentlich zu ers. 

Kennen gegeb Zeidden, DaB, er von den redliche 

Ren. — Ben helfen fenies Sendſchreidens geleis 

1u. werden und diß ir Auch den Muth babe, das u 
erschqulähen hat, u vertreten. 


Man fieht: au⸗ Allem, was in diefern Sendſcheeihen J 


ar wird „ mit inniger Betruͤbniß, daß in den Dänls 
hm Staaten die Verſache erneuert ‘werden follen, weiche 
im Preuſſiſchen den Obſturanten v vor ‚elnigen Sabeen aisr 
gelungen find. ER 


X 1 edle! ME 


Dienfiuslle bishetzige 20jahrige Lehrer des Kielſchen Schul⸗ 


ee Tun me und- Brofeffor :der Theologie, Hetr 
— ‚seine. Stelle. verlaſſen, um dem den. Herrm. 
Hermes Map: zu machen, dem Manne, deffem 
cachtung Dorn ‘die. Weiſſa ungen wis eben ange 


Pr "haben, und Ber’fich als Gelehrter ſelbſt genug⸗ 
8* charakteriſirt. Dieſer 74jaͤhrige Mann, der: ſich im 
Erziehungs s und Unketrichtskache noch gar keine Verbienr- 


‚ fie :erwogben Hat, in Ruͤckficht auf feine Gelehtſamkeit ˖ 
einſeitig und unbedeuteird if, ‚der ſogar einen-eiqgee*- 


nen Werth darin fucht, daß er die Arbeiten anderer Se⸗ 
Ichrten nicht: einmal: keunen Rimda will, der mit den 
undfähen . der exegetiſchen und hiſtoriſchen Schtiſtaus⸗ 


leguug ganz unbekannt, und ia der Theologie aͤberhaupt | 


ein mäßfinnigge.moftifdger Schwärmer if}, dieſer Diane 
wird unter: anfeßhlicyen. ungen nach Klei brrufen. 


zu wollen; abre unſere Ueberjengung, daß Hi. Aare, 


jo wie er: ſich in ſeinen Schriften, "und in ſeiner es 


ſchafftafahrnng zeigte,’ als er bey uns im Preußtſcen 


| Macht due, * untuchtig mäffe geachtet merden;: einen: '. 
Schul⸗und Erheanflahs vorzuflch Zei thanen ur ans: 


Regierung ankltagen 


— 


ri Woehelandee mußte dee Äberans gefehägte und ver⸗ | 


nicht num laſſen. ne nt 
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age 7 roteft, Goetesgelohrhelt. 
ern Be Meer, Cher dem Dec, ſonſt nice bekannt MN; 
7 We in Betracht feiner Kenntniſſe, feiner Methode und feb 
nwes perfönlichen Eharakters aufs vortheilhafteſte von denen 
geſchildert, die ihn kennen, und das Publikum har gewiß 
nit ohne Theilnahme in den Nr. 37.u,44. des Alten Mer⸗ 
ars d. 3. (alſo in einer in ben Daniſchen Staaten erfcheiv - 
nenden Zritung,) die Machrichten aus Riel und Slensburg - 
geleſen, wie die Studirenden und Schulannsieminas 
iſten in Kiel, ja auch ein Theil der Einwohner, feinen 
Geburtétag feyerden. Und was sat dran tin Kr. Hermes 
fie fi, um der Stelle eines fo geachteten Mannes nicht: 
\ e eben fo, gut,. fondern beſſer vorzuſtehen? Kür die Eins- 
wohner der Preuß, Lande mar es ein Fefltag,, als feine, 
ſchaͤdliche ‚und verhaßte Wirkſamkelt aufhörte, und Der Kös. Ä 
. pig ſelbſt rechtfertigee diefe allgemeine Senfation dur .Abı - | 
7 fegung ebeh diefes Hrn. Hermes, weicher zum Erflaunn 
1. des proteftantifchen Deutfchlandes, nun in ein anderes Land 
‚ herufen wird, um eine wichtige Schulanftalt zu dirigiren. 
Wir berufen uns aufdle auch im Hamburg. Korreſpondenten 
, . 2798 Nr. 43. abgedruckte Kabinetserdre dieſes ſo einſichts⸗. 
„allen, fo aufgeklaͤrten, fo menſchenfreundlichen jegtzegier. 
— tanden Königs von Preuſſen, vem 5, Maͤrz 1798, merins: 
ns nen ee beißt: »Nachdem Sr. Königl. Deaj. von. Preußen ‚die: 
wurch den Betrieb des Beb. Raths Hilmer und ‚des W%;. 
> ak. Rarbs Hermes errichtete Eraminationsfommiflion als 
»fchädlich erkannt und aufgehoben hatten, hab-n Sie Er⸗ 
-  wfendigung darüber einziehen laffen: ob nicht die bisbas: 
azigen Mitglieder diefer Zommilfion enıbebrt — wıra. 
‚aben koͤnnen. Auf dieſem Wege haben Sr. Mai. erfahren, 
( »daß der. Hilmer und Hermes um fo füglicher gemißt. '. 
0... „werden Fänken, ald ſie ohnchin für das Oberkonſiſto⸗ 
"*..' elam und Oberſchuikollegium womit biefe Komunife, - 
nr" nflen Verbunden geweſen if, In ifen bisherigen Berbältee · 
|  »nifen nichts geleiftet baben.. &r. Mai. werden dadurch 
dewogen, dieſe deyden Raͤthe ihrer Dienſte zu antlaffıen.e .. 
en». Dmohl nun dieſe beyden genannten Märhe.. wenn 
u »fie-die Mitsel in Erwägung sieben, die. fie ange 
Ä mans baben, um 30 ihren bis jetzt bebleiszten 
Zu MNAemtern sır gelangen und fich Darin zu erbatıen, auch 
Ä »vihre weit, um Gch.greifenden Abflchten durchyuſetzen, 
»fich ſelbſt Überzeugen werden, daß Sr, May. keine Beer! 
„pfidtang anf fih Haben, Re-für don Verluſt ihrer Seelen 
“ ‘ - Be | zu 
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»gu en gen, oder ihnen Penſionen gu lassen: d 
»mollen Allerhochſt Diefelten doch aus bloßem iitieiden . 
ade Dienftentiaffung mit, einer Penflon von soo Thalern 
pfuͤr jeden begleiten, und Ach dabey mir der Hoffnung ſchmel ⸗ 
nchein, daß ſie dieſe alerhoͤchſte Gnade mie Date tenren, . 
vund Gr. Mal. reine Veranlaſſung Heben werden, Hr Bo - 
‚ragen nach der Strenge: unterfuchen, und wie «8 . 
»die (Befetge mis fich Bringen , ahnden zu laffen.« 
Mehr wird es wohl nicht. bedürfen, um gu zeigen, wie: 
wenig Hr. Hermes wit einem Vorgänger, der Jahre laug 
‚feine Kenneniffe und Methade bemähre batte,. und ae. 
mad feiner Abſetzung verehrt wird, zu vergleichen ſeyz und _ . 
Daß man fi verwundern:mäfle, einen folden Mang nach 
‚Kiel berufen zu ſehen, ‚von dem Alles, was er im Preußks 
‚fgen Schädliches intendirt, und was es daſeibſt für ring. 
. Ansgang mit ihn genommen Base, Öffentlich bekonnt ge⸗ 
worden, und felb von dem gerechten. Könige von Preph 
durch jene oben erwähnte. genugſam bekannt gewardene Ar 


binetsorbre beſtaͤtigt werden if. . . ZZ 


Wer kann es daher dem Verf. dieſes Sendſchreibens 
einem ‚gutgefinnten Dänifhen Patrioten, verdenken, ja, wer 
miuß ihn nicht darum loben, daß er feine Grimme gegen 
einen Mann wie Hermes erhoben hatı Müge fie nicht ohnd 
gute Wirkung bleiben! Es iſt aud kaum denkbar, ‚na —6 
‚bie Daͤniſche Regierung, welche ganz Europa das Benfpi) 
wahrer buͤrgerlicher und Geiſtesfreyheit gegeben hat, die 
Magaßsregeln ernſtlich billigen werde, welche im Sendſchrei,— | 
ben in Anfpruc, genommen. merben, Wie Tegen voraus, nn 
daß Altes richtig iſt, wie es. der Verf. anführe, uns haben - 
Bis jet feine Urſache, an der Richtigkeit feiner Erzaͤllungen 
zu zweiſeln, da Wahrheitsliebe, Edelmuth, Deſcheidenhett 
und Wohlwollen aus dem ganzen Sendſchreiben hervorleuch 
den, und da dei Verf. such dem hoͤchſten Koͤnigl. Danfam 
Landeskollegiam für die deutſchen Staaten feepwillg ld ..- 
namentundig gemacht bat. er u 
war natuͤrlich, daß der Verf, des Sentfäreltene . .  ' 
‘auf ſeyr wichtige Unterſuchungen kammen mußte, weil vors. " 
—aus zu Segen IR, daß der Hr. Kuratoe der Akademie zu 
Kiel durch unrichtige Anfichten oder Jaſinuationen zu feinen 
Magßregein verleiten wurde. Er hat auch wirklich F bern a 
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echtspuntt ſeyr gut beſtimmt ‚aus welchem bie Unterſachung 
ey mahe- det. ſcheinbore Meligiofigät, und über den. ſetz⸗ 
... en Zufband NEID angefisfle wzrden muß. Möchte biele 
—* de yeihhalsige Schrift nur: von recht Wielen ges 
Safer wechen she Mürdgrn bofeuslih nach und.nach Die.(hius . 
fen urtheile Ih Attdera und⸗ derichtiget werben, welche man, 
© jege dber jene, Öngehflänpe. fa, nielfältig hoͤren muB. Det 
Ä wert fogt ©, gu: „Wie weit Hermes Pünftig quch io di⸗e 
Lenung Des geſammten Schul: und. Studienwefens werde. 
. yeingreifen- Köriten und füllen, iſt zut Zeit noch unbekannt. 
Wuauͤnſchen aber wird es jeder Breund des. Bateriahded. und 
0° yon. Meisten, daß diehe Einfluß. jo Klein ale möglich: ands. 
2 fallen ;mbge.ie Dieſein Wunfche muß jeder von Herzen 
. Aepfaflen, ber Kr. Hermes fo elende Säriften kennt, und 
per, als rein Preubiſcher Unterthan, ‚Zeuge geweſen iſt, 
bie hang verkehrt, zwecwidrig und despotiſch feine und ſei⸗ 
u nes Sefellen Hitmers. verkezernde Eraminations » Kons 
miſſron zu Werkegieng, welche der jetzt regierende weiſe 
Rönig.vom Preußen ale. ſchaͤdlich aufhob.. Hurdey ven 
pen recht Eeiflich und ernſthaft erwogen zu weeden, wa, 
ser WS. 19 ſagt von der »unfichtbaren Sand der Roſenkreu⸗ 
»zerey und von ber ſichtbaren Neiigung mehrerer Schriſt⸗ 
Iheller, die fo. beſcheidene als fteumblicige Aenßrrung pradten 
ya laffef: Es fen wjrklich kein größeres Heil für Die 
0. dMenſchheit zu ſinden, als wenn fie einſtweilen wenige - - 
| = nfteng Egeboltfch ‚werde Dteß fol Beine unmittelbare. - . 
7 Dentung anf Ken. Hermes ſeyn; gewiß iſt, daß Heberfättie 
. Zung der Phantaſie und· die mit ihr gothwendig verbundene . 
2.0 Kaerheit des Gemüchder der fählauen Kierarchie fehe dimtih 
_ - find, um die Menſchheit wieder unter ihr Joch zu beingen: 


N gm. Sihlaß. dieſer Anzeige tofnfcht- Rees, daß Herr 
Hermes in Kiel, einigen Nuten moͤchre fliften Tonnen z’aber 


Alles, was er bisher von dieſem Manne heiß, .betehtige 
h nf Tre a 
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u Katholiſche Gottesgelahrheit. 


von FreK. Felder, biſchoͤfllchen (m). Deputat 


53 
1 25 
⸗ 


Feſiunedigten beh verſchiebenen Anlaſſen gehalten 


und Pfarrer zu Waltershofen bey Leutkirch. Mit 


BGenehmigung d. Hochw. Orbinariars 'zu Conſtang 
Ulm, bey Wohler. 1804. Erſtes Baͤndchen, 


N Pr} » 


"246 S. Zweytes Bändchen, 2348. 8. 1 SI. 
45 Kr, :. nn | 


Da Kie. die Primijpredigt des "Verfü. bleſer Seite - 


ten mit Recht verdiene: Die hier abgehandelten Moers 
xien find groͤßtentheils aut gewählt und eben ſo Hit duds 


breiten. : Noch finder ed Kid und wieder etwas Brjtepa 


res. im Ton. und Ausdruck, was dein Verf, wahrſcheinlicqh 


noch gus Sailers Schule anhängen magz was ſich aber ums 
fleritig hey dem möndlichen Vortrage nicht farid, und wohl 
erſt bey der neuen Bearbeitung für den Druck hiueingekomſ 
wen iſt. Auch ſagt der Verf. felbſt ih der Bortene, daß EB 


»aiche woͤrtlich verſtanden werden müſſe, twerin tr fage, 
»die Presigren feyen fo, wie fie. jetzt ſind, gehalteri worden. 
Denn manche Ausdruͤde koͤmmen darin. vor, welche für 


»den gemeinen Mann, et mag in Stätten det auf dem 


Rande wohnen, nicht Hanf verſtändiſch fehn können bie 
‚naht. im Vortrage ſelbſt doch verſtaͤndlich waren, weil ne. 
> emer faßlichen Sprache mit audern Wortten gegeben 


mworden ſtud, «wodurch wirklich dieſen Predigten kets 


MODE his ſ“eſt. 


X ° 
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wen 
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geführt, um in ihrer Sphäre hellere Reltgionserkrhnnig | 
und warmen Eifer für Tugend und Frömmigkeit ‚gü vers 


Botzug. zugewachfen fenn dürfte, indem fie dusutd) Han ſt 
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106, Kachel. Gertesgehkeheit. . 
0 + Dan groͤßten Theil von Leſern aus deu'niedern Gtänden uns 


N . 


Brauchdar gemacht und nicht nur für diefe verloren wären; 


ſondern auch für die Gebildetern dadurch gerade nicht meh 


Amicheodes erholten Kästen. Zum Glaͤcke finder as fi 


wirklich nicht fo merklich, als der Verf. gu glauben ſcheint, 
- und, die Gemeinnuͤtzigkeit iA dem Außeen Schmucke bob - 


nicht völig aufgeopſert worden. Nicht ohne Vergnügen 
Mird man, da diefe Predigten aus einem Zeittaume von 15 


Jahren ansgelefen ſind, die Fortſchritte bemerken aweldye 


% 


the Verf. während diefer Zeit in fteperer Anfiche und Bes 
Handlung feiner Gegenflände gewonnen hat, und. melde 


r 


x 


mac neuen ı 5 Jahren, bey fortgefetem Beſtreben ihm gleiche - 


‚wohl auch neuen Beyfoll verfpreden laſſen. Das erſte 
Bändchen enıhält 16 und das zweyte 37 Predigten über die 
vorzuͤglichſten Apoftel und Marienfefte, zwey Kichweihprebigs 
‘gen, eine auf das Bruͤderſchaftsfeſt Mariä vom Troſt, u. f 
w. Zur eignen Beurtheilung hebt Rec. nue noch eine Stelie 
"ans der 1E803 gehaltenen Predigt über die Empfängnig Dias 


. rigja auf: »So oft wir ein Fe fevern, beißt es da, wel 


»ches die Verehrung Mariä zum Segenflande hat, wil uns 


able. karholifhe Kirche erinnern, welcher Epre Sort die Deuts 


« 


pter feines Sohnes würdig geachtet, und wie hinwieder fie 
„»ducd die Reinigkeit ihres Sinnes und durch die Helligkeit . 


vihres Lebens fih-diefer Ehre würdig gemacht habe, Hod⸗ 


mn 
⸗ 


‘»her hätte Sort Maria nicht ehren koͤnnen, als daß er fie 
'»unter taufenden ihres Seſchlechts auserwaͤhlte, denjenigen 


gu gebären, welcher gleich ihm der Kine, ‚wahre und 


1 


4 
t 


4 


 »emige Sort war, Aber wer weiß auch, ob dieſe Wahl 


»eine Perfon hätte treffen Binnen, die einer fo ausgezeich⸗ 


unfchädtich gu machen, Fuͤr katholifche Chriſten. 


Um, bey Woßler. 1805, 308. 8. 16 Kr. 


Eine fehe verändige und faßlihe Beiehrung Aber dieſen 
egenſtanb, die gewiß auch nach manden proteſtautiſchen 
Ehriften mit Drugen empfohlen werden kaun. Bu 
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‚.»neten Ehre würdiger gewefen wäre, ale Marlia!« n. f.w. - 
Wie ſich daraus ſelbſt unſchwer abuchmen laͤßht.. 


Bolksunterricht über das Werterläuten und die ein⸗ 
| .. gigen. Mittel bie Hochgewitter, fo viel möglich, 
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Arznepygelabrbeit. 


Archiv für mediciniſche Erfahrung, herausgege- 
ben von Ern/t Horn, Doktor und Profeſſor Ir E 

‚ Medicin in Braunichweig. . (Auf einige Zeit in 
Wittenberg, jept in Erlangen.) Erfier Band, 

‚ astis as. Heft. Zweyter Band, 15 bir 4 HR, 

° In fortlaufender Seitenzahl 1124 8. gr. 8. Ber- 

‘ din, bey Rein, 1801. Dritter Band, ıs u. 25 
Heft. 435348 1803. Vierter Band, ı5.0.,08 
‚Heft. 8718. 1803. Fünfter Band, ıs u. a8 
Heft. 524 8. 1804. Sechßer Band, ıs w.27 

. Heft. 41785. 1804. Zuläammen 13 X. Ber- 

*" lin, bey Oehmipke d. jüng. Ä —W 


Die Tendenz dieſes Archivs war vom Anfange, and id ed 
> no jept — »Kultur der praktiſhen Medicin und der mit 
Ähe verbundenen heilkundigen Difeiplinen, nad Bromhs 
fhen Formen, Reinigurg -und- Läuserung der. bisherigen 
Erfahrungen, Berichtigung der ältern Erfahrungen und 
Aufſtellung anderer und ſicherer Erfahrungsfäße,« kurz, 
xStuͤrzung aller vorhergehenden Spfteine, und Begrändung 
‚dee einzig und allein wahren Brownſchen Syſtems.« Die 
erfien 2 Bände, worinnen wie in den neutjten, dlerhand' . 
Ab handlangen yon verſchiedenem Werth und Gehalt fichen, 
undsdie nach dem Plan der A, D. Bibl. niet einzeln durchs 
gegangen werdin Binnen, zeigen den ganzen Ernſt des Hu. D. 
Ernſt Horn; denn alles zielt auf Eiaſtuͤrzen und Auffuͤh⸗ 
«gen, oder Boch auf Herheyfuͤhren der Materlalien zum neue⸗ 
Ken Bebaͤube). Aber eine andere Frage iſt, gb.er nicht die 
Saoche gu weit treibt, und da Jerthaͤmer fieht, mo.nur, » 
WMißverſtaͤndniße eintreten; oh er dicht durch das geſäͤrbte 
Glas der Brownſchen Theorie Manches anders ſieht, ale 
es wirklich iſt, und eine Hypotheſe ſtatt der andren auffaßt; 
ob er nicht nach, der Sitte der Refermatoren aller Zeiten, 
aus Liebe für fein Ich und feines Ichs Anſehen, von voͤlli⸗ 
ger Unbrauchbarkeir älterer Syſteme, Theorien und Hypo⸗ 
:  Shefen zu dreiſt ſpricht, da die einiettigen und deriſtyen Auge 
| ſoruche wide ſelten eine ofienbare tintande ber: altın Ru“ | 
EEE _ * #8 
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fahren, die größtentheils lateiniſch find ?); ob nicht Die Waf⸗ 


"Ten der jüngern’rüftigen Streiter manchmal zu ſtumpf, und - 


ihre Streiche eeaftioß. find; (die Herren find doch hur das 
— Echo ihrer Lehrer) ;. 08 er nicht feloft biswetlen, ohne.es zu 


merken, auf die alte-Lehre zurädfält, und neue Kunfls 


woͤrter flatt der alten braucht , und eben dadurch den Schein 
‚eıfer Modeſucht giebt, um mit gangbaren Paradorien zu 
glänzen, fich durch, keckes Aburtheln und Verdammen eine 
greife Celebrität und. Glück zu verſchaffen? Wenigſtens 


en demeret man in fo vielen Yofhnitten, Telbft in den Briefen 


Über Hrn. Röfchlaub, Über die fehative oder incitirende 
Wirkung des Mohnfafts u. ſ. w., nice immer die erfordere 


liche Konfequenz ; die neuen philoſophiſch Elingenden Kunfts 


wvwoͤrter, und die darauf fortflimmenden idealiſchen Vorftieb 
.- Jungen vom Organism, den fein Anatım, kein Keil, kein 
Schelling, kein Schellingſcher Schildknapp, Rilian, u. fe - 


.f. Fenns,: oder je völig erkennen wird, koͤnnen keine Gewiß⸗ 
% geben; um das Schlimmfte iR, daß das Brownſcha 
gitem den Namen nicht verdient, daß der erſte Röfche 
laub vom zweyten Röfchlaub ganz differirt, daß die Alts 
brownianer und bie Meubromniangr unter ‚einander ſtreiten, 
“wer. den Stein der Achten Weicheit gefünden habe, daß 
man Schellings philofophifhe Träume zur Grundlage - 
eines dauerhaften-mebictnifchen Syſtems machen will, Auf - 


Wieſe Arc muß die vermeinte Gewißheit auf lange Zeit. ver⸗ 


süde werden. Wer. da hoten ‚wid, der hoͤre. — 
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Pe Handbuch z zum Gebrauch bey den wich.” 


len verrathen (wer lleſt Denn jetzt noch bie Werte der Vor⸗ 


tigſten. gefahrvollſten und ſehneli tödtlichen » 


le .” Krankbeiten, : : für angehende Adrzte, von De, 


"CI. Kilian. Bambergu. Würzburg, bey Göb- 
-. hardt,. 1804. 368 5. 8. 2 2m on 


| Be Da Plan u dieſer Särift ſcheint uns in doppelter 9— . 


t fehlerhaft angelegt zu ſeyn, erſtlich in Hinſicht auf dies 


.  fenigen, welde von derſelben Gebrauch machen ſollen; zweays 
lens L lol af bie ‚Rranfgeiten, ih denen man "m | 
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Klinifches Häpdbuch etc. von —* Rilian.. ag 


„derſelben Gebrauch machen fol. Mas den erften Dunfe bes 
- teiffe: ſo feine fie nicht angehenden Aerzten allein, ſon⸗ 
dern au) Nichtaͤrzten, obſchon der. Bf. hiergegen prorefliret, . 
beſtimmt zu ſeyn; da befonders die Diäterit und Häüusarz⸗ 
neymirtellehre weitlaͤuſtiger, als es für Aerzte noͤthig 4 
bearbeitet worden iſt. Der zweyte Tadel betrifft die unter 
den abgehandelten Kraukheiten getroffene Ausmahl. Unter 
den wichtigſten, gefahrvollſten und ſchnell toͤdtlichen Kranke”. - 
beiten führe der Verf. auf: Alpdrüden, Edel, einſgches 
.. Entjändungafieber, Fingerwurm, hitzige Flußkrankheit, unn 
terlaufenes Seblüt, Sliederreißen, Ealter Katarıh, Shn 
pfen, Schrunden, Sodbrennen, Trunkenheit, Umlauf, 
Von dieſen, oft ſehr —*8 abgehandelten Krankheiten 
find die wenigſten zu den wichtigſten und gefahrvollſten, nah— 
weniger zu den ſchnell toͤdtlſchen Krankheiten zu rechnen... ' 
Sedo fol dieß auf unſer Urtheil keinen weitern Eiaflußz 
haben, wenn nur die. Bearbeitung ſelbſt gut wäre! Das... _ 
ganze Werk zerfaͤllt in zwey Theile, deren erfter die, Theos - 
tie dee Heilung im Allgemeinen, der zweyte die Theorie 
„der befondern Heilkunde enıhält. Hrn. K's. neue The °,  , 
‚vie, wenn er im Eryſt eine hat (er treibt, wie wir aud feik ü 
nem Entwurf se. willen, oft herz mit dem Publiktum 
AR anf die Naturphilofopdie gebaut, eine Philoſophie, weis 
de mie unglaublicher Leichtigkeit das Gediegenſte kunitvuie 
. gend zu zerlaffen und das Zerlaflene, Geſtaltloſe wieder zum  _ 
Sediegenen zu konſtruiren verſteht, wie ein genialiihen 
Schrifefteller jagt. Wir. können dieſe Theorie zur Selte 
biegen faffen,, da wir unfte Chubioibuele) Dteinung;barhäen = 
bey der Anzeige von des Verfs. Differenz und Carwusf, ’ 
aus welhen die gegenwärtige Darfkellung nur ein Auszug - 
iR, unummunden vorgelege und feitdem nicht verqaͤndert has + 
ben. Hier, wie dort, verwirfte der Verf. alle -drtlice «= | 
- Krankheiten, und Hält He nur für Sympeome allgemeine -- + 
- Krankheiten, nimmt bloß dynamiſche Krankheiten an, die = 
er in zwey Klaffen, nach der weräuderten Srrirgs und Sem 
ſibſlitaͤt, deren paradoges, widerfprechendes Berhälnib wis | — . 7 
ſchon mehrmals geruͤgt haben, in Sthenie und Athen 
Hud in vier Unterabtheilungen, jede Kragkheit aber wiere·· 
‚In ſechs Hauptgrade theilt. Mun geht ee auf Die dub 
‚und innern insittrenden Poſenzen und dit Eerk⸗enntniſf den,» — 
Kranthelt Über. - Diefl Unserfahüngen enthalten nichts 
|» Menes ober Eigenthümlichre, ry Gegenwari der —* 
— F J 3 x . \ ‘ 
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250°. -Argmengelaßrhell. 2.00: 
dhelt wird nad dem dufßern Habitus des Krpere, der Gens, - 
iſitaͤt — hier komme unter andern vor: der Beſunde iſt 
uurnmer zum Denkon aufgelegt, aͤbereilt ſich nicht in feinem. 
NUrtheile und räfonnirt bernuͤnftig, dey unerwarteten Zufäls. 
len bteißt-derfelbe ſich gleich, tanzhaft, Merz und Kopf, 
‚ nd immer offen und frey ıc.,. Wie gut, wenn das immer 
Wahr wäre! — der Irritabilität —— unter. andern: Eben 
fühle ſich der Menſch in gefunden Tagen, ſchlank und leicht 
Ain den Bliedern 16 — dem teproduftion Syſteme beur⸗ 
theilt. Oteß alles mag que feyn, ader es if wenigſtens, 
FÜ wie dos, was de.decenti. habita gefagt wird, zu 
0 wBeitläuftlg und paßt nicht zu dem eigentlichen Sfjer des 
Bude, Lobenswuͤrdig ift es⸗ daß man, nah ©. 85 doch 
wieder anfängt, mehr auf die. Erforfhung der Krankheites 
‚telheinungen zu achten, Bas von der Erkenntniß einer 
rein ſtheniſchen oder rein aftdenifhen Krankheit, $. 127, 
geſagt wird, iſt Schr undeutlich. Eine Krankheit maͤſſe um 
‚fo lätger rein ſtheniſcher oder aſtheniſcher Natur ſeyn, blei- 
Ben und anerkannt werden, wehn der Wrad der Receptivie 
| tar an ſich ſchon nicht ſehr groß und der Kapacitaͤtsgrad det 
Arxganlsmus am ih nicht ſehr gering, die Gewalt der ſchͤd⸗ 
Men Einflauͤſſe nicht gar 8 ſtark warsund dieſe nicht auf 
einmal in ihrer, Geſammtheit wirkten, wenn zu der (den 
borbäfdenen Krantheitsurfache noch neue ähntihe Momente 
- ..... fgmmen, wenn die Krankheit no nicht lange gedauert Babe, 
0. nicht fhne verlaufen, fe fe Was der Verf, von den Kon 
Ä Ahtusionen fagt, wollen wir auch unberuͤhrt laſſen, außer 
daß er behauptet, die ſenſible Konſtitutivn fey meift Kin« 
. . been,. Weibert und aplingrn, die reproduttive meiſt 
gJuͤnglingen und mittlern Altern, die irrirable meiſt dem 
mittlern Alter eigen, mas gewiſſermaaßen ich ſelbſt wider 
ſpricht. Wie wiääärlih die Skala dev Arzneymittel ſey, 
und wie wenig fie ben dem Geſchaͤffte ders Heilens anwend⸗ 

- Gar ſey, ſoringt Irdem ins Auge, dee ſich die Mühe geben 
‚sell, Me &, verdurhzufehen. Die Theorie der beſondern 
dDHeilkunde fängt ©, 147 an und hier beginnt auch eigentlich 
bes ganze Buch, wenn man auf bin Titel deffelben Rüde 

Kt nimmt, Dep Verf. theilt da die Drfinition bet Keänkı  " 
eiten , bie Zufaͤllo (under ihnen ſteht bey dee größten Höhe 
dep Fargündungafieberg auch melalliſch tönende Staa 
1 83 Wechſe! kleiner, geſchwinder, ugleiher Puls u. dol.) 
Man folsem die Autgaͤnge, Sqaͤdlichteiten, — 
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0 Klinifchen Haudbuch.etc. von I. ©. Kilien, "254 


vater: Die eigentliche Krankheit, von meldger die Ericheie 
nunges beym Entzändungsficher ausgehen, beflche in zu - 
betr achtlicher Erhöhung der ‚Ireisabikitäe des gelammeen 
Organismus, beionders des. Üiuigefäßfofterns (auf Koͤſch⸗ 
laubs und: Sickers Theorie if alfo keine Ruͤckſicht ges” 


nommen), Heilanzeige, Heilverfahren, depotenzirende Me⸗ 


thode, Diät, Hausmittel fie. vorzuͤglichem (2) Nutzen 
angewendet, ind Koſent, Fachinger, Schwalheimer Waſ⸗ 


ſer u. fs f. Arzneyen, worunter auch Brechmittel gerech⸗ 


mes werden. Beym Uebergang in Hyperſthenie wird die 
Auwendung des Sauerſtoffs in Gasſorm empfohlen. 
Beym Uebdergange in Hyperaſthenie vorerſt waſſerſtofſhal⸗ 


tige Ar neyen, beforders Naphtha in jo viel moͤglich 


ſarker Gabe, bey Veraͤnderung derſelben Tinctura Opi J 


Eekardi mit kleinen Gaben Naphtha, dann Biſam, nah 


demſelhen, ſo wie die Krankheit ſich weiter vermindert, die 
ftickſtoffhaltigen Mittel in abſteigender Ordnung ihrer 


Differenz; den Beſchiuß machen endlich die kohlenſtoffhal⸗ 


‚gen Mittel u. ſ. w. (Gegen dieß Schema wird ſowohl 
die Chemie, als auch die mediciniſche Erfahrung Mans 


⸗ 


des einzuwenden. haben.) Bey der Pneumonie ‚macht 
ber Verf. die au fi wahre, aber nur’ forderbar ausge 


druͤckte Anmerkung, daß Jemand fehr oft an alen Zu 
fölen der Sruftentgänsung Leiden könne und biefelbf fey: 


dennoch wicht ſtheniſch; wer aber, was leider noch häus 


fig geſchehe, im dieſem Falle die depotenzivende Methode 


anwende, fuͤhre ſicher feinen Kranken in das Siechthum 

oder Grab; ſolche Bälle erelgnen ſich beynahe meiſtens 

bey Nervenfiebern ꝛc. Was ©. 170 ſſ. von der idiopa⸗ 
thiſchen Hienwuth geſagt wird, iſt fo gut, als aus der 


Luft gegriffen und das Heilverfahren, noch dazu fehr ver“: 


worren vorgetragen. Die Definition der: Pocken, S. i7s 


hat einige Zehler in fi; anch iſt es nicht. ganz richtig, 


daß die Zeit der Blatternabtrocknung für minder wichtig, 


algs Die. der Eiterung gehalten wird. Gewiß iſt fie ſehr 
rxeſpeltabel. Die, ©. 179 in ihrem ganzen Ilmfange des: 
patenzieende Methode wird mit Recht, ©. 180 reſtrin⸗ 
giret. Der vortreffliche Gebrauch der Säuren iſt jedoch 
gi ſehr außer Acht gelaſſen worden. Uebertrieben iſt ec, 


wenn die, übrigens recht nuͤtzliche Anwendung lauwarmer 
Daͤder nach geſchehener Abtrockaung bey Maſern, ©. igo 
de Conditio fine qua non vn. nbigen-und gründe 


[3 . » f 
ı 


1: 
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Uchen Wiedergenefung genannt wird. Wie viele Daferns' ° 
N kranke dar Rec. ohne fie völlig und arändlich wleder hen 
20° geelt!: 8. 207. werden fhweißtreibende Mittel. z. B. 

vohe Heringe und Sardellen, ein + oder zweymal des Tas 

j ges ejne Meſſerſpitze voll Inaberthee u: ſ. w. als vorgüge - 

Uülich wirkſam empfohlen. Wird die Roſe waſſerſchwuͤlſtig, 

me der Verf. g6 nennt: ſo Werden Saͤckchen mit Hanſfe 

2. fgamen u. ſ. w. angerathen. Die Trunkenheit, melde: 
| Bier. als Krankheit aufgeführte wird, verlange manchmal 

Ichnelle Hauͤlfleiſtung, wenn fie nicht nachtheilige Folgen . '. 

zyruͤcklaſſen, oder vielleicht auch mandmal die Reputae 

| sion manthes honnetten Mannes fährden fell, ©. =ı7 -.. 
fangen die afthenifhen Krankheiten ‘an. Im: der Eines‘ -: 
‚fang verliert ch der Verf. wieder Ins Duntig der Natumw 
bilgfopdie,. welches, nach unſerm Beduͤnken, kein Schrift⸗ 
—* weniger aufzuhellen vermag, als eben Kr. K. Uns 
gep bie Aftbenien wird ſchlechthin der - Keichhuſten gerech⸗ 
net, und demſelben ein dem Krähen einge Henne ‚ihnliches 
BGeraͤuſch bengelegt ; bey heftigen Anfällen’ bleibe die Lunge 
ßarrend. S. 341 wird: aber. dach ein Keihhuften bupees- 
Denifcher Art. zugegeben. Inter. Engbruͤſtigkett verfieht 
der MWerf. jened befhwertihe Athemholen, perbunden mie 
— 1 Bellemmuna u. ſa w. Geht diefe Ktankheit ins 
Atzge; fo entſteht GStecktatarrh. Beym Erfrieren dimmt 
der Werl, den hoͤchſten Grad direkter Schwaͤche an. A 
Heilungscharaktev Des Schlagfluſſes wird geſetzt relative: 
Sepotenzirung der Senfibilitaͤt bey abſoluter Potenzirung 
C(Patenzitiſevn] derſelben und dadurch bewirkte Verminde⸗ 
gung der Seritabilirägeäußerungen" in den willtuͤhrlichen 
1 beweglichen Otganen. (Elne ſolche gelehrte Pathoͤgenie 
> Fann war die Naturndiloſorhie lirfern)  Hierju die Ang“ " 

21. ‚smerlung: Obgleich dev Schlagfluß auch durch die Hypers 
u Abenie erzeugt werden Sann; jo beſchtaͤnte er Eder WEI. 

J ſich doch auf den erwaͤhnten Ball, da diefer weit leichter 

heildar fen, u. f. f. "Es wird G. 270 eineſthenlo 

—firende Methode angegehen. Vor dem Aushruche eines! 

seiteptiichen: Anfalſa ‚geht eft nach ders Mer. vielſaͤltigey 
 WBrobahtung, nicht, wie S. 287 ſteht, Otumpfheit. 
Mattigheit m. dergl., ſondern ungewoͤhnliche Heitirkelt 
008 Lehhaftſgkejt voraus. Als ‚Orilungschavakirn: wird 

aufgeſtelltz Dekompoßtion in ben willkuͤhrich bewmiglichen Dye 
ganen, veranlaht und unterhalten Pau eine NEE. 

. wien .. Ben er . „us 
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Klinifches Handbuch etc. von I. C. Kilian. 153 
Ind ividualitaͤt des zweyten Grades der “Kpperafthrnie. 


Hoͤchſt unvoſlkommen. vor allen andern iſt das Kapitel 
Ruhr abgehandelt. Die aſtheniſchen oöͤrtlichen Krankheiten 


wolleg wir, nicht weiter beruͤckſichtigen, da der Geiſt der 5. 


Schriſt ſchon aus dem Angrführten ſich deutlich ‚genug \ 


ausſprechen wird. Der Sormeln find 44; fie find größs u * 


teutheils gut, ausgenommen Mr: 9, 15, 19, 33, 385 . 
am. denen ſich bald in der Miſchung und bald in dee 


 Bormm Verſchledenes ausfenen läßt." Die ganze Schiift 


alten: wir für uͤberfluͤſſg. Nuͤtzlich hätte fie Einnen das 
durch werden, wenn der Berk kürzer Im theoretiſchen, 
eitlänftiger im praktiſchen Theile, deutlicher, befiimmter - 
und fehhafter im ganzen Buche gewelen wäre Vielen 
Ruhm konnte Hr. K. dadurch einärndten, wenn er bie 


“ Anmendbatfeit: der Naturphiloſophie auf die Theorie und — 


Praxis der. Medicin buͤndiger zeigte, als bisher von Ihm - 
gefchehen if. Die Schriften, welche der Verf. bis jegt 
iu Sunften der Marurpdilojophie herausgegeben hat, ads 
 gesogen:von’ dem, barbarifchen Deuiſch und dem unbehuͤlf⸗ 
lichen Vortrag überhaupt, in weſchem Hr. K. ſich aus⸗ 
ſpricht, ſind eher dazu geeignet von dem Studium jener 


etgen eher Maͤngel und Schwierigkeiten, als Vortheile 
Für die. Aryneptunde, D000 


8 . 
. N 
I.» 
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, Ruſſiſches Jährbuch der Pharmacie, herausgegeben 
von Dr. D. H. Grindel, Mitglied der naturfar. 


Philoſophie abzuſchrecken, als zu demfelben angujichen,  - 


Ichenden Gelellfchaft zu Jena etc, Zwayter Band, J 


.ı  : Riga, bey Hartmann, 1804, 188 S. ia T aſchen⸗ 
formatı IRRE: % *. I en SE 


u erſte Aufſatz: Von der gerichtlichen Wachſain⸗ 
eir " 


| ber die Aposbelen in Rußland, womit diefes Tas 
ſchenbuch anbebt, enthaͤlt gutgemeinte Wirte des Derausges 
Bere, Gm jeder Stadt von Bedeutung im Ruſſiſchen 


Reiche formiren Prey. Wänner, Aerzte oder Wundärzte, i , 5 


wovon der erſte Inſpektyr und die andern .begden Aftous. 


hen und Dperateue‘ genannte werden, unter dem Mas 


„we: Mediciniſche Beboͤrde ein medicinſſches Kolles 


 Armengelohihel 


— ſe quifcheiben über alle Gegenſtaͤnde der Arzuens 
iffenf&aft, fo wie ihnen auch dig Unterfuchungen des, 
potheken zuſtehet. (Nur St. Petrtsburg made davon 

eine Ausnahme, wo dag medicmildhe Kollegium auch Asb⸗ 
—* und Chemiker zu Mitgliedern das.) Tin MWieſer 
stern Hinſicht zeige num Kr. G. das Unvellflemmene 
dieſer Einrichtung, und wie menin es bie Aerit⸗ vermögen 
ibrer Obliegenheit vollfommen Gemuͤge zu leiſten; mögen 
»ſte tauſendmal ihrem Gedaͤchtniſſe einpraͤgen« fagt der⸗ 
ſelbe ©. 17 u. ., »was cheimiſche Reseprhäcer,, was 
 acemiche Lehrbücher, befendere Auleisungen gu Aualufen, 

. , »pharmaceutifche und bosaniiche Lehrbücher ihnen vorſchrei⸗ 
»ben: fle werben doch zu kurz kommen; aber nun weil 
.. Abe Bach fie ſchon ganz befchäfftiger, ihr Sach allein 
„ihre ganze Zeit erforderes fie können nicht dur anhal⸗ 


»in den Natnrwiſſenſchaften ihre Keantniſſe begründen, 
»und: weil fle dieß nicht. im Otende find:. fo darf man 
won ihnen auch miche Urthelle ſorbern, Die fie.nicht ger - 
»ben Eönnen.« - Sein Vorſchlag geht dahin, daß biele 
mediciniſche Behoͤrde nur aus zwey Perionen beſtehen 
moͤchten: Einem Atzte, als Phyſikus über Aerzte, Wund⸗ 
ärzte, Hebammen, Krankenanſtalten u. ſ. w.y und einem 
Apotheker unter dem Namen Phyſiker, der. nicht nur 
Chemie und Pharmacie praktiſch erlernt; ſondern auch 
zugleich bedeutende Kenntniſſe in der Naturgeſchichte und 
Technologie erlangt Hätte — ein Wundarzt wäre entbehe⸗ 


\ 


Mh. da ein ſolcher der Phyſikus ſelbſt ſeyn muß. Hrn: 


glaubt fih um fo mehr zu, diefem Worfchlag berectigt, 
weil ſehr oft die Apotheker von den medicinifchen Bes 
horden zus Entſcheidung durch chemiſchee Verſuche, 
auſgefordert werden; waber er zugleich das Jakonſequente 
eines Verfabrens zeigt, mo, bisweilen die Eniſcheidung 
von einem Manne abhängt, melcher fo wenig Befugniß 

als Geſchicklichkeit hierzu habe. .. Er 
Uebes das Einfammeln der Bewächle bey Ries 


J wi vorgeiefen in der pharmaceutiſch⸗chemiſchen Geſell⸗ 


> Schafe zu Riga. Ein Nachtrag zu der im vorhergehenden 
Jahrbuche be adlichen Anffage gleiches Inhalts. Pers 
ſuch einer Einleitung in die Bertbolletſche Affini⸗ 
ratslebre. Der Herausgeber wird ſich zewiß durch Die bier 
aufgeellien Grundzüge der Bertholleiſchen Unserfahuns 
Den ER a 5 


Rauſſ. Jahrb. der ‚Pharmacie, von Grinde, 245 
gan’ Eher die Afnieätsicheen, manchen jungen Pharm 
. seuten verbindlich machen. Sortgefente Bemerkungen ' 
| Äber das falsfauxe Eiſen. Es gehen aus felbigen hervor, 
dag die Nuflöfung der einen Eifenfeile in Satzfänce, nach⸗ 
dem der vierte Theil GSalpeterſaͤure bingugeleßt und Zur . 
Trodne abgeraucht worden, das befle zerfliehbare ſaliſaure 
Eifen zur Bereitung des Spiritus - folphurice - aerheseu 
martistus liefern. Weber Das koblenſaure Kali, Der 
Sperausgeber fand es vortheilhaft, wenn.er das zur Aufe 
nahme der Koblenfäure beflimmte Kal nur leicht mit durchs 
ſtochenem Papier bedeckt, einige Zeit im Laboratorio aufs 
“ flelte, und dann In fo weni ala möglich Waſſer außoͤſte. | 
,Ueber das gefchwefelte Waflerloffgas, weiten mit .' 
Scwefeltäli bereitet wird. Ron Ken. Fafe. E . > 
madıt derſelbe auf bie fehlerhafte Bereitung aufineikſam, 
wenn die Schwefelleber Bierzu mit einem Kali bereitet wird, | 
* weiches noch Rohlenfäure enthält; weil, wenn man ed ul ' - . 
geſchwefelten Waſſerſtoffgas verwendes, zugleich Boßlenfaue - . 
res Ammonium mis entſteht, das ſich in Kroſtallen dus dem 
Ammonium hydro - [ulphuricum. (aqua ammoniaa - he- | 
| Patica)"abfheien; es iß.alfo durchaus nöchig, um biefie «, 
Mittel rein zu erhalten, „Ach dazu entweder nach der alten . 
Vorſchrift Schwefellies, oder eine Schwefelleber aus: aid N 
I. den Theilkn reinen Kali und Schwefel, ober: rrinen Kalk ' ı ' 
und Schwefel zu verfhaffen.: Fortgeſetzte Verſuche übe 
Die Bereitung der Pbospborfäure aus dem Ppobphot. 
Unter den mannichfaltigen Zerlegungsmerhöden des Phos⸗ 
phors zeichnet ſich bie neuerlichſt belannt gewordene von 
Brugnatelll als die Pürzefle und am wenigſten gefahevolle 
Aus; die Bedingungen unter welchen fie gelinger werden 
darch Merſuche des Hrn. Herausgebers beſtaͤrigt, folgender 
maahen beſtimmt: 1) man nehme ja vollkommne Salpeter⸗ 
Sams 2) iſt die. Säure ſchwach: fo vergrößite utan die 


g nach Verhaltaiß und nehme Warme ju Huͤlfe; 3) — 
jedoch erhoͤhe man waͤhrend der Zerſetzung ben. Wirkungen . “ 
nicht über 10 13 Reaum.; 4) man erhige eine tleine Bor  - 

: sion der” erhaltenen Saͤure in einem eifernen Löffel; eut zuͤn⸗ 
det ſie ſich noch: fo muß man noch etwas Galpeterfäure auf 
die unvollkommae Säure gießen, und abdanften Kauſfti. 

fiber Salmiafgeift:. Gr. Grindel ließ den Ka huf dem 

Raten bes Hauſes an bet. Luft zerfallen, und deßillirte yon 

‚ pwanzig Unzen dieſes Kaltinchle ſeczehn Unzen — 
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286: © ‚Arzuengelofedele — 
"ons nat Mund Waſſer — dreyßig bis zwey und Breißig 
Nnzen SMffigfele, die nicht im mindeſten mit Saͤuren 
braußte; Auch ließ ſich die Retorte recht gut ausieeren, wenn 
bdieſes nur vald nach beene igter Deſtillation geſchahe. Eſ⸗ 
| ſigſaures Buedfilber, _ $Ebenderfelbe fand das rothe 
0 Queckſilberoryd, des in der Pharmacopoea boruflica hier⸗ 
ja vorgefhritben ift, Weniger zweckmaßig, als Len Busch 
etfryſtallifirtes ohlenjaures Kali, aus falpeterfaurem Queckfil⸗ 
Ber bereiteten voripen Niederſchlag — beſonders nachtheilig 
jeigte ſich erſteres auch, wenn die Adrauchung wörihriftgs 
maßig bis zur Trockne gefbahg,, weil die Fiäffigkeir immer 
gefaͤrbt und das anſchießende Salz ‚mit gelbem Pryd ver⸗ 
| miſcht erſchien. Seftes falpeterfaures Silber. Eben⸗ 
7......, derfelbe beflätigt aufs Nenue daß die schwarze Farbe nicht 
=, gerade zu, meinem gaten Döllerfiein gehöret, oder daß dab . 
| graue Anſehn einen Bewris von deilen Kupferhaltigfeit abs 
giebt! Weber das Eyeroel. We. die Eydrtier ſchnell in 
warmer Luft jo abtrocknen käßt, daB fie auf der Oberflaͤche 
gerberſten, dann felbige in gröblihe Stuͤcken zerbricht, und 
N. noch 24 Stunden hinlege, damit ſolche auch von ‚innen . 
— austrocknen, dem wird nie begegnen, dag ihm, wie Hru. 
G., die Mafle ſchmierig wird; fondern er witd. bey ange 
meſſenem Wärmarade immer ein reines Del erhalten... Des 
ſtuſcheffſche Verventinktur. Hr. ©. uͤbergoß die Ruͤck- 
ſtaͤnde vom ſalzſauren Eiſen, die nicht mehr zerfloſſen, ut 
Salzſaͤure, raucht ſie ab, und goß ein Gemiſche aus. Ae⸗ 
‚eher und Weingeiſt darauf; er erhielt auf dieſe Weiſe eine 


— 





ſehr gute Tinktur. 0 . on 
BER Mech folgen einige vermifchte chemiſche + pharmarentie 


ſche Bemerkungen, Ausjüge aus Briefen u. ſ. w. Die An. - 
Aindigung des Lchrinffitus für junge Pharmateuten ia 

0. Dowat betreffend, wird uun außer Wirkung gefekt feyn,. 
0° ga hr. Scherer diefen Dre verlaſſen und. nah Br, Petrie⸗ 


durg abgegangen if! | 
BEE | Be 


.  Syfieggatifches Handbuch zur Erkeantnifsünd Her.” - 
lurm̃ der. Blutflüfle, ‚von Carl Fo: IUsyar, Arzt zu 
| ‚in Wien. ‚Wien „bey Schaumburg. 180 4. Er-: ’ 


for Band: 5138. d,.. 
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Die Vorrede beſchaͤfftigt ſich mir’ einer Ueberficht der Mei⸗ 


Yungen von den Blutfluͤſfen, wie fie vor And zu den Zeiten 


‚der. Erſcheinung der Brownifhen Lehre herrſchend waren. 


. 


Der Verf. zeigt das Orlginelle und Wohlthaͤtige der Broms - 


niſchen Anſicht, ohne jedoch Diefelbe für ganz und durchaus 


‚richtigau halten. Es beruht Mefe Einſchtaͤnkung aber, nach 


des Rec. Milnung, ygrößtentheils auf Mißverſtaͤndniſſe, und 


dee Verf. wideripricht fich ſelbſt, wenn er ©: VI den Schon 


Mer nur von großen und anbaltenden Blutungen die Res 


das Unternehmen de Verſs. verdient daher alles Lob. Die 


wovon die eine von den Biurflüffen überhaupt herg nommen 


AR; die.andere, die individnellen (ſpeciellen) Otutungen bes 


Blutugg hervorbringen, in folde, welche ihre Wirkung . . - 


. Veränderung der materiell Eigenfihaftengenn Verhaͤltniſſe 
d. h. der Miſchung, der Form und des Julammenhanges (?) - 


ð 


* 


—* 


greift Der Verf. theilt die äußern Einfluͤſſe, weite einz 


Über din ganzen Organismus verdreiten, auf das Lebens⸗ 
peincip wirken; ohne die thieriſche Materie ſichtbar ju vers 


“ändern und dadurch die damit: bewirkte adnotme Veraͤnde⸗ 
. zung dee Ledensthängkeit den Blutfluß als allgemeine Krank⸗ 
heiteform.zur Folge haben, und in folche, die eine. folhe 


eines organılzen Theile bewirken , daß’ dadurch mittels oder 


unmittelbar ‚ein Blutfluß hervorgebracht wird. Die Blut⸗ 
fluͤſſe klaſſificirt demnach der Verf. Folgendergeflalts A. all⸗ 


gemeine, oder auch innerliche Blutflaͤſſe; 3) hyberſtheniſche, 
a) aſtheniſche, =) direkt b) indirekt aſtheniſche Biutfluͤſſe. 


B. aͤußerliche, oder Örtliche; 1) urſpruͤnglich oͤrtlich, a) fer 
kundaͤr oͤrtlich. Diefe beyden koͤnnen ſeyn a) ibiopathiſch orte . 
lich, b) ſympathiſch oͤrtlich. Hiecher gehören alle Winfläfe,; 
welche man gaſtriſch nannte, alle die von Kraͤmpfen in ent - 
legenen Theuen, vom Druck auf Anfehnliche Gefaͤße z. enta. 
fanden. .G. Virinijcte Biurfläfe, In .sudern ——— J 
In L BR Te 5 
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ten tadelt, daß er (was Brown ın.ber That nit angiebt) - 
die Blurflüffe aus der Klaſſe der hyperſtheniſchen Krankhei⸗ 
“gen ausichtöße, ımd ©. XI dagegen fagt, daß Brown 
Stillieidia fanguinis und fur,. dauernde Dlurfäfte bed. : 
Sthenie nice läuane. Das leute iſt wahr, und en tft ins 


"de, wenn Brown die fiheniihe Behandlung empfiehlt. 

Bey alle dem aber iſt noch Wlauıches in der Lehre von dem 
. Bturfäflen zu berichtigen, weiches ſich mit Der anbefange 
- nen Berrachtung der Natur nicht zu vertragen ſcheint, und: 


"gange. Abhandlung zerfällt zundrderft in zwen Abtheilungen, 


'"Syüematifches Handbuch.etc. von Meyer. 197. -; 


N 


! 


x38Arzueygelahrheitt. 


tünnen die Blutflaſſe fepn anhaltend, vemittitend, Intern: 


> mineteend, feberhaft, feberfcey nd cronffcps oder erde. 


ich, endemiſch, epidemiſch, ſporadiſch; nad) den Theiten ' 
und Geellen, woraus ſie kommen, Blutungen des Ropfs, 
der Bruſt, des Unterleibes, der Gebortsthetle, der als, 


gemeinen Bedeckungen. Alle find wie der. Innere ober 


verborgene, und äußere oder offenbare Blarfläle Die. 
Behandinng gerfälte In zwey Abſchnitte, erſtlich in die 
MHauptkur oder die während der -Invaflon,, und zw ytens 
ww Die Nachkur. Hier iſt denn von der Anwendung der. 


| Abderlaͤſſe, der Abfuͤhrungen und der Kälte die Rede. 


Die Anpendung anhaltender Kätte, Tühle Atmöfphäre, 


ausgenommen, hält der Verf, immer fuͤr bedenklich. Die 


adſtringirenden Mittel’ Haben, nach dem Verf., vor den 
Näcytigen Mitteln nichts voraus; gegentheils werden- fie 
‚oft ohne Mutzen oder gar mit Schaden anzeivender: Doch 


fäagt Hr. M. noch folgendes Räfonnement bey: Da bey vors 


Handener Aſthenie uufere Heilmethode nur dahin zwecken 
maß, die gu ſtarke Erregung der Tebensfunftion durch 


Werſtaͤrkung der Totalfumme incitirender Potenzen. zu 
vermehren; diefe Verſtaͤrkung abee der Veſchaffenheit und. 


‚dem Grade der Schwaͤche Yadäguar ſeyn muß, uud von 
dem gluͤcklichen Treffen diefes erforderlichen Verhaͤltniſſes 
der günftige Erfolg der Heilmethode abhängt: fo „ſcheint 


hierin die größere oder geringere Wiriſamkeit der adſtrin⸗ 


girenden ‚Mittel zu liegen. Ul ber die Brechmittel erklaͤrt 


. 


—⸗ 


fich der Verf. nie gang beſtimmt. Er meint, er märde 


fie eben fo wenig in einem beträchtlichen Grade der Ho⸗ 


0 gerfibenie, als bey afthenifchen Btarflüffen anwenden, am _ 
vwenigſten wende die Krankeußsſchwer zum Vreden gu 
.. bringen ſeyn, 


| en Fall ausgenommen, wo der Blutfluß 
"offenbar und unbezweifele durch fremde Stoffe in den ers 
ſten Wegen bewirkt und unterhalten werde, Brechmittel 
in refracta doli wirkten mie Reizmittel; eben fo momens 


Aan angewandte Kälte, Sie mache einen plögliihen Reiz, 


und bewirke Verſtaͤrkung des Ineitaments fuͤr ben gans 
gen erregbaren Organigmus. Auch die Elektricitat, Gal⸗ 
vaniſation und Transfuſſon haͤlt der Verf. für anwendbare 
Mittel bey aſtheniſchen Blutungen. Die pſochologiſche, 


wu und örtliche Behandlung Äberg. den wir. . Die 


achkur foü der fernen Wiedertehr bes Blutfluſſes vor 


Segen und bie bereite enpansenen Golgen mögli de | 


’ 4, 


. * 


® 


| Syflematifcher Handbuch etc, von Meyer. asy 
Yen. Kine ‚seiberchth der Werf. auch be prophylaktiſchen 


Aderlaͤſſe zue Wechäsung der Recidive. _ Individuelle 
Coͤrtliche) Blutfluͤſſe. Beym Naſenbluten bringt der Verf. 


viel Anatomiſches bey; dieß wird ader von den prattiſchen 


Aerzten weder gehörig benutzt werden, noch van Mutzen 
ſeyn. Des Naſenbluten ſey eine Blutergießung and einem 
aber mehrern Gefäßen des die Naſenhoͤhlen umkleidenden 
Schneider ſchen Haut. Es Tönne aus Arterien and Denen 
dommen. Deobachtungen fnrächen für die Erblichkeit def 
ſelben. Dieler Asbſchnitt iſt ſehr reichhaltig ausgefallen.” - 


Blutſpel⸗n. Hierunter begreift der Bf. ale Blutungen, melde 


in der Mundhöhle, entweder in den fie brgränzenden, oder® 
den im Ihr enthalrenen Theilen ihre Qurlle haben, Kb - 
tommt fogar and Bluten der Lippen mit vor. Diefer Abs 
ſchnitt iſt aber bey weitem weniger gluͤcklich und fleißig bes 
arbeiter, als der porige. Anatomilſch iſt hier nichts beſchrie/ 
bea worden. — In einem zweoten Bande -werden gun die 
übrigen örtlichen Blutungen vollends abgehandeit Werden. 





Ss iſt nicht zu Idugnen, Haß der Verf: vielen Fleiß Die 


fenheit, Anftuchen wichtiger Rrankheitsfälle aus. ben Ochrifts 
fiellern aller Zeiten angewender hat, um feinem Werte Vol 
kammenheit zu geben. Auch kann man ihm Sadjkenninifle, 


Kenntniß des jeßigen mediciniſchen Zuftandes nicht abſpre— 


. chen, Dem ohnerachtet har uns feine Sch: tft nicht voßtom, 


men Bendge geleiſtet. Hauptſaͤchlich fallt am. verfeibrn,' na⸗ 


mintlid im erſten Abfchnitte, ern großer Mangel alı Orb 


nung, die doay jedem Werke fo wohl anfleht, auf. Dem 
nachſt wird die Uebsrladung mit Citationen‘, theorerifchen 


. und praktiſchen Satzen aus alyen und neuen Schriftſtetern 
unangenehm. Endlich sadelr, wir auch die übergiope Welt⸗ 
aͤuftigkeit, welcher fid ‚der Verf. überlaffen hat. . Sollte dee - 
Verf. unfere Anzeige eher zu Geficht bekommen, als er den 


zweyten Band abdrucken Jäßt, und es wäre ihm gefällig auf 
und Ruͤckſicht zu nehmen, d. 5. mehr Ordnung, Kürze und ' 


Praͤciſtan bey demſelben anzuwenden: fo würde derieig.  . 
.. einen ausdgedihnteren Beyfall ſich erwerben, als vielleicht 


diefer erſte Band Haben dürfte. - Eine-Vergleichuna mit ei⸗ 
nem ähnlichen neuen Schrifiſteler, Hrn. Wollkopf, konn⸗ 
ten wir nicht anſtellen, Da wir letzteren noch nicht erhalten - 
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. 160 J ...: ’ Arznepgeloßrfeit, j ! . . . 1: 


, DEI Schmid, Arztes, Wundarztes und Ac- 
coucheurs ze. (zu Boizẽuburg), Geſundheitsbuch 
fuͤr Schwangere, Gebaͤrende, Woͤchnerinnen, 
Ammen und Kinder in den erſten Jahren, nebſt, 
" - einer Einleitung über die Urfachen, warum fo 
— viele Kinder gleich nach ber Geburt fterben.. Ham⸗ 
burg, b. Neſtler. 1803. XX u 2726 1 ME. 


0 Wem es einfallen moͤchte, von meiner Schrift. in irgend 
geinens gelehrten Blatte Etwas’ zu fügen, der prüfe ſich 
yzʒuvor, ob er fähig fey, eine wahre Kritik oder nur eine 
nächte Recenſion abzufaflen.. er es auch feyn. mag, 
»dem ungereihten und unberufenen Tadler werde ich zu bes 
»geguen willen. Wer es wagt, oͤffemlich über. eine Schriſt 
. »aburghein zu wollen, muB Keunmiffe haben, und ſich nicht 
‚nfeltäbwideriprechen,, zeigen, dab er .der Mann fey, für 
pden man Achtung, baben muß.« Mit dieſer gewaltigen 
Bannformel flieht Hr. Dokt. Schmidt feine Borrede;, and | 
zam Kommentar derfelben liefert er in ſeinem Seiundheite- | 
bduche ſelbſt ein. Paar Resenfionen (Mer, weiß nicht ob zum | 
ı Mugen. und Frommen .der Schwangeren und Sebäreuten,- . 
oder für. die Ammen und Kinder) als Muftee. Tür dieſe 
Mittbeilung muß man dem Hrn. Verf. wirklich Dank wiſ⸗ 
fen; denn jeder. angehende Recenſent fann daraus lernen, 
wie feine Recenftonen nicht feyn müffen; aber die Bedine | 
‚ dungen und Vorfchriften für ben künftigen Rec. dieſes Due 
fo billig und gerecht fie Übrigens an und für fi find, warte 
bier vdllig Aberfläifig. Dem es gehört Bade nicht 15 . 
gar viel dazu, r (eben und zu beweilen, daß der Hr. Di, 
Schmidt viele bekannte und oft-gefagte Sachen aus andern 
Baͤchern ausgefhrieben, ohne genau beſtimmten und zer⸗ 
gliederten Plan, und irotz aller Diviſſenen und Subdrejfids 
nen, trotz alles Geredes von Philoſophie, in großer Konfu⸗ 
flon durch einander geworfen, hier und da Mit einzelnen ei⸗ 
genen Gedanken, beſonders aber mit: geoßen Tiraden. ven 
- feinem werthen Ich und. deffen Verdienſten durflochten, und 
auf diefe Art ein, ganz. unerhedliches Produkt in einem fehs 


Mitelmaßigen Style geliefert Habe 
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 Entmurf zu einen ſyſtemoliſchen Poetik, nebſt Role 
"7 beftaneen zu ihrer "Ausführung. Leipzig, bey 
. 7 Bteitkopf und Härte. 1804, Zwey Theile 
' 
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Dieſer Entwurf einer. Doerie, deſſen Werfaffer fi ante. - 


. ber Vorrede C. A. H. Clodius nennt, bat feine verſaͤnd. 
- Wie und feine räthfelhafte FR feine. ernfte und feine: luſtige feis „ 
ne menſchliche: und feine göttliche Seite. Wir wollen von⸗ Zu 

bder letzten zuerſt fpreden, N. B- 


0, Was der Nee, nad mühlamen Leſen und Wieberloſen. 
aus dieſem Duſtem aelernt bat, oder doch ‚gelernt zu haben. " 
dvermeint, ift, daß Hr. Clodius das Schöne, In der. höchftetr es BE 
dertung des Worses, mit dem Ideale fürelnerten bält; bepe 
Des auf eine moraliſche Anfhaumg des Goͤttlichen im Gen: 
waſſen groͤndet, und alle Peetif aus dein moraliſth⸗ teligibfen, | 
Glauben Herieiten: zu möflen ſich berxechtigt haͤlt. Aber mie ' \, 
une auf welchem Mage ze fe aus dieſem heiligen. Prineip, - . 
daoducirt, iſt entweder Im Duche nirgends zu Anden, dder 
uin einer Sprache ausgedruͤckt, die ſich dem Faſſungs ver mõ⸗ 
gen gemeiner Leſer entzieht. Daß ber etztere Fall der wahre, 
ſeh, und: die Schuld, weßhalb dieſe Poetik fuͤr dem’ Rec. 
. din verſchloſffenes und verſtegeſtes Dub, und eine verwirten 
‚ ke Erſcdeſnung gebliehen iſt, eſnzig in. ſeiner fnbiekripen, Un⸗ 
aͤhiakelt liege, wird ihm um fa viel wahrſcheinlicher, wei. 
er nicht bloß das Syſtem als ſolches; fondern aud eine 
Mirnige.einzelnse Saͤtze und Wahrheiten für fich burchaus 
au ſublim, und fe ſeijne Denkkraft undurchäringlich gefün« 
den bat. Damit jedoch Andere, bie fi vielleſcht einer bw 
.. Keen Natur unde einer beſſeen Eiuſtcht zeteeares, : iiber durcht 
am einen ſchoͤnen Genuß, und eine Relhe neuer SEatdee 
cdunqen gebracht werden: ſo will rr Einiges von dem, wor ⸗⸗ | 
bey er, der. Ochwache, anſtieß, und ein Aergetulß nahn, 
lihnen miuheilen,( Die qluͤcklicher oraaniſtrten Beier dieſer 
Dibliorhet mbaen dann urtheilan, oh auf dieſem Gruma aud 
Moden eine Aerndte für fie blͤhe. nn 
a u En Br) 


‘ou — \ FosEE — — r. I. \ ı 
ARYPDACVULD. 1. &t. lee "E: Das- 


} 


N 


— 


N 
R a ⸗ 


⸗ 


* 





B ! - ’ 


00, i x . 
| a N 

x hr J 
v 


! 


° . " BEE . — u \ı — 
' . Sn " 
. : ” - 2* 
J 
v.* F m = ” 
2 „a * w 4 - ® * ‘ 
u Schöne Wiſſenſchaf | 
B f 
f 2* — 7 
PL Pa ‘ \ Ds ’ Men . . ‘ 
J 


„Dis: gan des Gdiineh; ſant Det: W 
„tolle. das hoͤhere Leben ſtaͤrken; aber den Himmel nicht auf 


"sdie Erde herabzichen.“ Hierxon giebt er folgenden Dre 


wieis. Sechs Tage ſchuf Bott, und am flehehiten vuhetd 
gt ſah an, mas er gethaͤn haete, und fand es gut, und 
- „id ſoll auch das Gefühl der Religion den Menſchen nicht. 
sein Schwaͤrmer malhen; er fol nicht im Gcoche des. 


“5 m&nigen ſchwelgen wollen; ſoͤndern fortdauernd arbeiten. 
FEr ſoll nicht genialiſch goͤttlich; ſondern menſchlich folaſam 


handeln. Daher erwacht von Menem In uns der Impera⸗ 

" ptio. des hoͤhern Lebens, umd.tseibt ms an, dns, was wir 
‚tn Saqhoͤnen doch nur als. eine oberflaͤchliche Ahmung fühle 
wien, ju realiſtren. So beficht Hin das Leben des Bellen: 
.-,mvolles Urgefuͤhl der Sinteligenz‘, ein ernſſer Kauf dei 
Idealen mit dem Realen, des Guten und Wahren mit dem 


77 Wirklichen, im ewlgein Schaffen und Werden des Urſerns: 


‚gramm. en Ruͤckduck auf das Gewordene im Wiſſen, und zu 
„Beiten edn begriff⸗ and ſchrankenloſes feliges Gefchl our: der 
Harmonie im Urſeyn, win reſtektſrtes Bewußtſeyn bes Sbtt⸗ 


lichen im Schoͤnen, Der ewige Geil, den wir nicht ken⸗ 


ymnen, zelnen dem Scheoße des Brichts Sieg zeitliche Da⸗ 
Feyn, ſtellt es ſich gegenüber, als. einen. ſchwachen Spiegel 
Feines undarfteßbaren: mer ſchoͤpflichen Belbſte, +äpe fein: 
„WVild bald dunklen, bald heller aufgshen, und ruft das Ge⸗ 
sieugte In ſeligen dlle Seit endenden Augenblicken In: feinem 
ADchooß zuruͤck. Der Augenblid ſchwindet, und das Gen 
Achaffene gest gehärkt vor görefiähen Urquell wieder heraus, 


dum fuͤt feinen Schöpfer intime: empfaͤnglicher, thın am⸗ 


Wahrhelt und Guͤte, und Idealitaͤt immer aͤhnlicher zu⸗ 


gion fen mon: dem großen anordnenden Geiſte gar weislich in; 


ber Dpfterien gehühe werden, - damit bus Ger: 


des Schoͤnen nicht dur Mißbrauch profanitt werde, 


Bald nachher matt He. Tiodine, Schonhelt und Refis-- 


ah die Religion’ nicht in eine fortwaͤhreibe in göttlichen: 
Iren ſchweigende Andacht ansarte. Proteus und Tirer 


„mit Widerwillen und gezwungen. Die Yothontfle erigeife 


„mie Thamptis beym Homer, werden von den Muſen ge⸗ 
oſtraft, wor Ar zu Dee 
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— © ſias, fügt:er- ©. 60 zur Erlaͤuteruug Sinza, weiffagen nur 
22: ones: Gera. | liele Dißter, 
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zgenanume Anftlaͤrer, wie ſogar Theologen dem Binger@an - 


ur Bein Hiftorif 


Ermur an A Hehe Poeiit, ꝛe. . 063 | 


Abbbere Oh ·abe weil fle vicht vrolamirt erben Tote, | 
—*8 gelegt, und die aͤltere und 
ntienere Weltgeſchichte beainnt mit oe weil die — *88 J 


- „und moratzſche Odkönfuhs: mir Offenbarung beginnen Fellte, 


die. aufseflärtefien Mationen bedecken die Erde, Kınem ” 
pↄwerden gefiohlen, und Neiche gegründet, Seidenheere ſchlae 


ngen ſich um den. Befig von mehr als eigen Weltthelle, Bag 


 pirhicefchteiber und Dichter laſſen au nicht die. geringfte, - 


7Thatſache untergehen, die wur. die Sonne beſcheinen. und 
„das Genie verberrlichen konn. Da fingen in: einet beiligen 
„Macht, meiffagend ein neues Weltgeſchtck, Engel bey dee 
„Wiege eines Kindes, und die Menichen vernehmens mi 


Edhriſtus der Sort lebt, lehrt, wird gemordet ⸗ und DIR 
Menſchen vernehmens nicht. In dem Munde einiger ara | 
amen Fiſcher erhätt.-Ach die cehrwärdige Sage. Und N⸗hel 
„anf einmal ift Die Erde umqewandelt, umgeſchaffen, he A 


nes ſelbſt weiß. Es iſt empörend. wenn man firbt, wie ſo 
ates ſo ganı yerfennen fonnten, daß fie die himmklifdre Poeſce 


wdes Evangeliums, die ſich als böehft ideal ſche Wahrheit in 


"jedem Herzen anfuͤndigt, einer daid Bolzen, bald orchria 


amen hiſt oriſchen Neal ⸗ Keltit unterwerfen keutzteune - Aber 
noch empoͤrender iſt es, fahre mir Erlauhn⸗ß; * Beif. Ber; 


” Mei. fort, wenn man fiebt, wie Hr. Pinfeflor Elodtus Ny 


Leipzig fo ungereimtes Zeug in die BAr Hinelmichreibt, dex 

' lendeften Schwaͤtmerey fo ungeichent das Wott roder; und 
ber Hıchmden Vernunſt zu Trotz — S. 63) behauptet, „daB 
Moſterle Religion wid Porfle te einnem engen Bymnade su 


 nfammen wirken m miles, die Deenichen und das Veit gu 


iehen: daß eme Brmmung- zum Secheimnißzrollen, Bike 
wien und | nn —A ‚nötig: y,-um dad Has 


MT user und zu Seffen ;. 06: Mman ‚bieReligion , IT 
or: göriliche M btbeit oh 2 ——— ef em⸗ 
ppfinden koͤnnenothwendig profayite, wenn man fie in ein 


Machwert von Begeiffen und, —* derwandele, weis 


nes. ſchon den Kindern, krotz ihres Witerwillens, nenn - 


»Furcht und Zittern eingezwungen werde.” Es if at, 
nach Hrn.Clodius Vorſtellung, ſchlechterdings —*2 


daß man über Religionswahtheiten verſtaͤndlich und 88 — 


rend zu Kindern rebe? es iſt Ibm. alſo sin. Sreuel, wenn 


‚mn | bein. Rorttage der — of deutuche Dee, 


ru 4 te En Be wie 
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geilfe Sasmnbelter? 6 :Hat atſo Biiemana’keo ihmm Reltgion 


“bie nice Moſtiker und Gehelmmßkraͤmer iſt? 
Mochelne Probe von der Bert. Aberlrdiſchen Anſich⸗ 


gm: „Nur durch ein voͤlliges Ermatten aller bern Seeleü⸗ 


aktäaͤfte, ſchreibt er G. 458, IR es begräiflich, wie gemeine 
aund ſeichte Köpfe dem Menſchen das Intereſſe ſuͤr eine re· 
zligioͤſe Weltgeſchichte haben hiuwegſchwaätzen Können, dad 


IGeſchichte, welche die Begebenheiten aus deh nähern Yes 
ſachen fowohl pihchologiſch als phyſiſch zu erklären ſucht, 


erſcheint ſchon dann fo ganz luͤckenhaft und unvollkommen, 


„wenn ſieaGeſchichte der Zeit und des gegenwaͤrtigen Augen: 
like If. Um wie biel Inche-swfrd Re pihr Reihen et» 
„bärmiihen Flickwerk, wenn Re Ab an die Darſtellung ei⸗ 
anes groͤßern Sanjen waqt. Gefegt hub, daß «8 ihr ge⸗ 


nlänge, das Wandervolle aus 'manden einzrinen Bege 
pbenheiten hinweg zu raiſonniren, was bat fle weiter gethan, 


wäls Die unenibebrlite dee des Wunderbaren töelter: bins 
„ausgeldhoben 7 Wo das ganze Daſeyn ein: unerforiäliches 


Bunter it, muß der menſchliche Verſtand feine Ohnmacht 


yeingeftehen „und die Belehtung des Menſchengeſchlechts eis 
„uer :böherk ; vom Schickſal ſelbſt veranlaßten Begeſſterung 
Fuͤberlaſſen; welche die zeſetzliche Organifarion des Sanjen 

aßt 


Fe wu in den mannihfaltigen Zeitdegebenbeiten Ahnen. 


„Sort, ſaqe ein heiliger Schrifefteller, Hat die Welt gefchafs 
„fen, und--fie dem menſchlichen Unverflonde zur Beutthe 

„lung übergeben: " Tradidit mundum disputationi eotum, 
„Aber ein anderer hefliger Schrifiſteller fant auch: Suchet 


„Sort, und er wird ſich finden laſſen.“ Vortrefflich! wozu 


. — 


srüten doch ein Hume, eſn Gibbon, ein Johannes Müller 


. Über der: pradmatiſchen Entwickelung hiſtoriſcher Ereigniſſe ? 


Das Alles ia ja, Hr. Clodlus ſagt es, erbaͤrmliches Flick⸗ 


werk. Die Weltgeſchichte geht von Sort dus, und endet 


der Bott: Ste ift ein ewiges Wunder‘, das nur dem. stäudte 


Je 


, J wird den‘ keſeen vielleicht auffallen, daß ia ehren | 


Poetit fo wiet-von Bott und nörtlihen Dinner! geredet toitd 


‚aber ſie mÄffen Nur: den Gebanken, daß Religion baben, 
und /ein Dichter ſeyn, füs Hrn. Cisbius einerley iſt/ huͤdſe 


x " fe 


go tief In unſerer Natut gegruͤndet iſt. Die menſchlich⸗ 
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¶Eatwurf za ainer ſyftematiſchen Poetik, 16.169 


X 
feR ralten, und ihre Verwunderung wird aufhöreh. Was 
fuͤr Entvedungen werden fie uͤberdem nicht noch machın, wenn . 
fie fih näher mit dem Buche befteunden? &. 29 fieht ein 
foͤrmliches chrifflihts Glaubensbekenntniß, in weichem tote 
der die Erbfände, noch der von Gott gezeugte Mitifer, noch 
die auf ihn geladene Suͤndenſchuld vergeflen find. S. 8b 
erſcheint ein ganzes langes Kapitel von der göttlichen Pos» 
fie, oder der durch örtliche Begeiſterung der Berle offen⸗ 
barten Idealen Weltgeſchichte. S. 506 degegnet man einein 
dito von der hiblifchen Poefie insbeſondere, wobey, na 
Anleltung des bekannten alten Kirchenliedes: Seele wiüft 
da Friede finden, u. ſ. w. der weſentliche Inhalt der. Schrift, 
(nach Hrne Clodius Vorſtellung verſteht ih ‚I In einem Augs 
Juge mitdethellt wird. Ja S. 526 wird ſogar die Doch 
bes Alten Teſtaments. nach. Ihren befondern Formen eröts 
tert, und die Bücher Moſes für dag Meldengedicht der He⸗ 
braͤer erklärt. - | Ka 


. Folafarn dem Winke des Verf., der ausdrädtih me... 
ſchen örtlicher und. menfchlicher Porfle unterfcheider, wenden 
wir\uns jegt von dem göttlichen Theile des Duches zu deſſen 
menſchlichen. En EEE 


7 Menfhlic fanden wir erſtens die Eintheilung des Schoͤ⸗ 
nen in.das höhere und mindere Schöne, wovon jenes das 
Heftige, das Starke, das Große und das Erbabene, nnd 
dieſes das Niedliche, das Sanfte, die Stazle, und des M, 
ve als Unterarten enthalten: fol. Zwar fahen wir uns a 
au vergeblich nach der Ableltung des Schoͤnen aus dem 
. Princhp des moralifch s religioͤſen Glanbene um, und bemeik⸗ 
ten, bad ſich der Verf, bald darauf In eine Abſchweifung, 
Abey ihm freyläch dag Dauptmoment “aller Aeftherik ;) in ẽAA⸗ 


. 


ne Unterſuchung des Verbältnifles der vier idealen Brei , . 


eröfte (Wille, Phontafie, Verſtand und Bernunft,) M + 
‚dem Obiektiven in der Vorſtellung (dem Unendlichen im. 
‚Endlihen, dem Idealen Im Renten, der freyen Zwe maͤſ⸗ 
ſigkeit und der adſoluten Wahrheit, ).verler. auch fenft vie 
„les nicht hierher Gehoͤrlze einmiſchte: alleln bey allem dem 
iſt dleſer Theil des Buches nicht ohne manche gute Erörterung, 
„mund. belohnt weninlteng,, wenn er’ auch nicht beirtedigt.. 


Menſchllich Anden mir zmeotens die Darftelung dee U.-. 
geriſchaften der poetiſchen Eprace nad den vier Kutegerich; Ä 
ne . ar Fa h 


a 


- 


266 . "Eine —X In 


| er wir gleich ale bergen khänen, dag nus bie Lehre von Sch 


‚ Binusen- und Trooen in dieſer Ausfühkiicykeit nicht in eine 
Poetik ju-gehören ſcheint; auch bie Abhandiungen über 
hhhihinus Worekiang,. Metz, u. f. w. (offenbar die ber 
Bea im ganzen Werte.) an dein Sehhr .d ‚ber Wellſchweing⸗ 
keit Franken. - 


Me mſchlich ndũch fanden nk eittens das Meiñ⸗ mag | 
‚Kr: Clodſus, von S. 534 an, Über dfe verſchiedenen Dich 
unasare-n, änßett, und Metzrere⸗ harunter Marifinnis X · 
ditert un gluͤcklich erläutert, . 


@xtkeh wir uͤber das San ein aemeines ur hei 


"fällen: ſe waͤre es joigendes. Wo Hr. Clodius, ats goͤttli⸗ 


cher Oeher, von adtıliıher Poefte au göttlich Erleuchteten, 
oder ſich erſruchtet Duͤnkenden redet, da ſagt er ungemein 
viel Reues und unerhoͤrtes aber wenig Wohres uud Brauch⸗ 
bares; wo er aber. als Menſch, von menſchlicher Poeſle iu 
gewoͤbnucher nienſchlicher Fofuugstraft. redet, da ftoße man 
gwar fetten auf etwas Neues; aber man nimmt das Geſagte 
mit Dant an, weil es wahr if, und duch treffende Bey⸗ 
fpiele, deren Ausmahl von ſichtbarem Kleiße und. guter Meu 
GFellung euget. ertängen wird. | 
ie ‚ tn. ZZ ee Br 


N 


Die Setten zu Bus. @in idylliſches Eros von 
Fiſcher. Halle, bey Sd rang 1804 
»03 Bog. 12. B. aebefi 


Dr Berf. fact Voß und Rofegarın nachtufingen, ohne E 
"dap auch nur der kleinſte Theil ihres Geiſtes auf Ihm ruht. 


Das Sufet feines Gedidts If felsendes: Der Baton vom 


"Buchen feyrrt feinen Geburtstag mit einem Feſte, was ep 
feinen, thm feretlich gkuͤckwuͤnfchenden Lettiſchen Ynterthas 
ner ht, sub on weichem er, auf Spajlergängen, ſeht 
breite und umftändlihe Geſproͤche mit feinem Pfarrer und 
Seiner Braut haͤlt. Unvermuthet trifft die Machrticht ein, 
‚daß armen Anfuͤhrer eines In einer andern Gegend Lirflands 
gegen bie Qussheflger ausgebracdnen Aufruhrs nach Buchen 
blemnen (nd, um auch Ale Untershanen us Karıms ges 

.- den 


’ L 
S . ' * 


"Din AN Bi. Bude, Kon Fe. 


u er Ole gufzu wiegeln. Dieß mißstäc. Iwar, tube. nd 
2 vielmehr, zur Beſchuͤtzum ihres geliebten. und. auͤtigen 


Herrn, gegen die Aufruͤhrer bewaffnen. Jadeß kommen 


‚die Empoͤrer doch fu greßer Zahl nach Buchen; werben aber 


durch den Muth des Barons und die Anhaͤnglichkeit ſeiner 


Anterthanen beſtegt, und in die Flucht gejagt. 


RE an ſich etwas magere Stoff, der, wenig idolliſche 

| Elemente har’, wird hier in matar Proſa, die möblam id 
ſchleppende Hexameter gezwaͤngt iſt, derarbeitet. Worzäge - 
lich unquuͤcktich iſt der Verfertiger derſelben in der Mahl der 
Seywoͤrterzʒwir rechnen dahin 3. B; bie perlende Luft, 


r 


Den toͤnenden nſug, die Bepfogene Mühe, den duften. 


Den Taback, die freuderufenden Rinder; die. verwohe 
nen Schatten, die Aberquillende Liebe, den amtlichen 
Diber, den langnaͤchtigen Winter, die wanken Gem⸗ 
ber, u. |. m. Bas Gezierte mansentheils neuen, und boͤchtt 


ungaluͤckuch gebildeten, thells ungewöhnlichen. einzelnen · Wi⸗ 


. tes, 3. B. der die Augenlieder zuledende Schlaf, tie Floͤ⸗ 
gearinnen, die Böfchung, bar Bobnengetraͤnke ( worun⸗ 
tee der Kaffee gemeint iſt,) die Abwebe, die Blutthas, 
. Ber. Floͤtenmund 2c. macht gegen die einfsernige Alltaͤlich⸗ 
Belt, weiche ben Charakter det Banjen, bezeichueh am va 
Ä widelgen Abgich. 

J Dieſer verungluůͤcte Verſuch lleſert einen. wenen Be 
meis des uralten Soruͤchworts: | 


Non. eniyi ieer adire Corinthamt- 9— | 


| 3 1. Ei ungen und. Dialogen, non Ludwig fie 
land. — Herausgegeben von C. M.. Wieland 


Romane 0. 


u 


L 


Erſter Band. '. feipgig; ben Soͤſchen 1803: | Ä 


194 Bog 8 IE 


491 Der Palmen « Sonntag, in bien: Komanen von 
en On —2 Sm Bingen ‚Sei. 


ber 


on 
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07 Den Wichmann. 1893. 1. Alph. 103 Bog. 3. 


ff — Mitn Kupf. .EDR, 22 


*i Me. ı, enthält eine Erzählang und zwey Dialogen. Di 

ur riſte iſt dem Dekameron des Boccaz' nicht ungluͤcklich nach⸗ 
geahmt. ‚Wen dee noch jugendliche. Verfaſſer, für welchen 
man fon, wegen feines, ihn deym Publikum eimMühreuden - 
7, Barers einige Vorliebe zu eqen gemeint iſt, die Reflerionen, 
is welche er feinen Perionen ın den Mund tegt, nicht fo weit 
ausſpinnen, feine etwas aereckten Perioden mehr abtärgen, 
ben cft verfehlten, oft vernaclaͤſſigten Ausdruck mehr feilen 


J und ruͤnden; vorzuͤglich aber fün'tia mindet ſtlaviſch, als bi 
nn. gelbieht,. auslaͤndiſchen Verbilde nm nocdal men with: — fe 
' darf man von Ihni-seirsufihe Erwartungen bean. In den 


10, Dialogen zeigt ee ſich alz guten Kopf und (darffimmig:n Deoks 
u achter nur ſelte has Haſchen nad Paradoyen minder cher 
, bar, und der Ausdruck nicht ſo geſchraubt und pretiös feyn. : 


a. ME 2. deſteht aus drey Erzaͤhlungen, welche durch die 
u Einfettung und den Schluß In. einen ucigs vereinigt And, 
sd unſtreitig zu den beffern neueren Produkten diefer Gate 

, tung gehören. Freylich wird. nichtkatholiſchen Leſern dan 

| gewaltige Aufheben, meldes vom Palmlonntäge gemacke 
WW, der Für die Helden aller drey Sefchichten ein wahter 
ag Bes Heifs ii, etwas ſeltſam vorkommen; fo wie den 

nicht juͤbiſchen Leſern Die Wunderkut des Doktere Bernhard 

on. dem Fraͤulein von Werthold, int zwehten Theile, ein wenig 

| ‚  anflögig ſeyn wird; doch bat der Verf. dlefe und andere In⸗— 
5 Songeuingen ſehr gluͤcklich theils zu maskiten, theils zu moti⸗ 
WVviren ||.) — I — 
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| ESchoͤne und bildende Künfte. 

GGehlloplaſtik (,) ober die Kunft, Modelle von aniken 

BE Gebäuden im: Kork darzuſtellen. Goiha, bey 

Ettinger. 1804. XVI und 232 S. 8. Mitt 
‚aläuseenden Kupfrn. Auf Echreibpap. ‚x ME. 

Be em. 
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Bellepfft ( ) oder die Run ode x Br 


Ein ganz neues Provutt, wodurch "die Eiteratur det ſhinen, 
Kuͤnſte, beſonders die des Alterthums anſchaulich gemact 
wid Dre upgenannte Verf. hat ſich in dem vorliegenden 

Buche Mühe gegeben, eine bisher In Deutſchland noch we· 
nig gefannre , äußerft v⸗rbeimlichte Kunſt zu beſchreiben, und 
fo vlel als moͤglich zu verſinnlichin, dir, in ſofern noch zur 

Zeit die literariſchen Nachrichten hinauf reichen, ſtallaͤniſchen 
Urſptaungs iſt. Der Gedanie: Modelle der alten Baukunſt 

und Schnitzwerke Roms und Griechenlauds in Kork geſchnit· 
ten, darzuſtellen, bat allerdings einen weſentlichen Vorzug 
vor vielen andern Verſuchen der Art, indem die Leichtig⸗ 

. Reit der Materie, bey jedem andern Morelliren in Holz, in 

upferfichen, Zeichnungen und Molereyen. ‚allen Erforder⸗ 
niſſen abhift, welche durch die letzten dien Vorſtellunghn 
nicht gehoben werden koͤnnen. Der Verf. — wer er auch 
fe, —. verdient alio den Dank aller Frennde der Kunſt, in⸗ 
dem ? durch dieſes Buch die Bahn in der gewiſſen Erwat⸗ 
tung oͤffnet: fie werde durch Andere, in der Folge, an Erſah⸗ 
rungen mehr geübte Kuͤnſtler ruͤhmlichſt betreten, und fe 
die Geſchichte der Kunſt erireitert werden. Bon diefer Seite 
wollen wir daher den gegenmärtinen Verſuch, nad den was 
ſentlichen Beftandthekten des Vortraas und der Ausführung. ' 

. beurtheilen‘, und mit dei Bekanntmachung des Inhalts den 

Aufen⸗ matten. ’ 


" As &inteicuna wirb T. eine kurze — der Pre 
gr Kork zu modelliren, vorsnaefhict, wobey der Name des 
tallaͤnſſchen Erfinders in Rom, der zuerſt den —ã 
Einfall hatte, Abbildungen altet Dentmaͤler aus gefchriites : 
nem Korke zu verfertigen, aus Mangel-an zuverlaͤſſigen 
Machrichten nicht angegebn wird. Als deutſcher Erfindeh, 
oder Reſtaurator in dieſem Fache, wird Herr Way in Eefurt 

nannt, der feine berufsireyen Stunden, die ihm der Dienſt 
ev dem ebemalinen Koadjuter von Mainz, . jegizen Kurs 
Erztanzlee des deutſchen Reiche, erlaubt, feit einigen Jahren 
"dazu anwendet, unter ſeinem erhabenen Veſoͤrderer der. Falle 
ſenſchaften und Kuͤnſte, diefe Modellirkunſt der Antiten in 
Kork auf 'eine ſaſt unnachahmliche Art F bildenden Kuͤn⸗ 
Re, darzuſtellen. (Rec. erinnert fi, dieſen Kuͤnſtler, und 
: feine trefilichen Arbelten in Kork, zuerſt nB.E 3, Nufch' 
Amnas der neueften Erfindungen 20. f. 1759 geleſen zu bar 
ben.) ©. 10— 19 wird ein Verzeichniß der/ von dieſem 

25 Kuͤnſt⸗ 


r, 


\ 


ur a . 
370 2:2 Wende Kuͤnſte. 
Kuͤnſtter gelleferten unſtmodelle To Korb, nebſt ben Deel, | 


fen von Jedem geliefert, und S. 23 fg. von der Veranla 


. As Nachricht gegeben, wie der ungenannte Bert. zu dem 


eheimaniß der hier beſchriebenen Kunſt, bey dem Künfllee 
May gelangt. ſey. — I. Noturgeichichte des Korks, In 


phyſtſcher, techniſcher und merkantilifcher Hinſicht dargeſtellt. 


"(Ein großer Theil dieſes Adſchnitts, iſt aus Krünitz dfon, 


senoleg. Enentiopäd. aar Th., Der auch hier sengnnt mind, 


entlehuts-Im Holland. wird der Kork nicht Korck, fondern, _ 


wie im Deurfchen Kark nelhrieben. Der Name Fellopla—⸗ 
"IE oder Bildnerey im Kork, mird &. 7 aus der Zuſam⸗ 
smenfegung der begden griechifchen Worte: OeMxac, Kork, 


"und mAgocw, bilden — ganz richtig abgeleitet.. Beſſer 


mwuͤrde es Pbelloptafit gefchrieten werden. — Was Theo⸗ 


x 


Whraſl von der Rinde der Korkeiche fagt, wiederbelt Plis 


° 
—A — 


‚sing XVI. 6. — Der latelulſche Geſchichtſchreiber wird 
zwar beruͤhrt; aber nicht eitirt. Ueberhaupt ſcheint die ganze 
Ertbaͤrung des Ankerholzes für die Schiffe des Atterthums, wos 


find. ar Bd. ©. 4805 befonders aber aus Berghaus 


Weſch. der Schiffabrisk, bey den vornebmfien Voͤl⸗ 


keru Des Altertbums. ac Bd. ©, 437 fg. entiehnt zu 
‚fepn., ohne daß dieſer Hoͤlfemittel S. <2 fg. im mindeſtes 
gedacht wird.) Im TIL. Abſchn. werden mis vieler Gruͤnd⸗ 


‚tungsart des Korks beſchtleben. Was der Verf IV. von der 
‚Manier: tote bie Ortginale zu den Modellen aufgenommen 


werden muͤſſen, beybringt, iſt fuͤr Zeichner und Bildner, 
welche Grundriſſe oft Im verluͤngten Maaßſtabe daiſtellen, 
„ale die einzelnen Theile und Ihre Zuſammenſetzunq der Kork⸗ 


„modeſlen, aͤußerſt lehrreich — Bon V— XILE wird bie 
ſo wie, um Mauren, Gewoͤlbe, Thuͤren, Fenſier, Löcher, 


gothiſche Fenſter⸗Konſtruktionen, Pfoſten, Bögen, Sin. 
‚kn, Flguren, Basrelieſs, Infhriften, Leiſten, Geſim. 


pet, Eurz: ae Innere und Äußere Verzierungen. anſchau⸗ 
L 


ch zu machen, mit aller, fuͤr praktiſche Kuͤnſtlet ſachdien⸗ 
. lichen Umſtaͤsdlichkeit befhsieben. — Am_verfollene und «, 
verſenkte Stellen, berwitterte Steine, Riſſe im Gemaͤner, 
und die Nachahmung des Bauſchutts In Kork auszud uͤcken, 


iiichkeit, die erforderlichen, Snfteumente, und die Behand⸗ 


Anlage der Modelle, ihre Beftimmung und Proportion, 


giebt der Bf. mar eine Methode ans. Die aber nur. von einigen, . 


[4 
\ x 
. j — J 
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gewiß nicht von allen Kuuſtverſtaͤndigen verſtanden merden 
— | Be led 





yon: Pliniua ſyricht. nah Beckmann's Geſch der Zur 


— — —— 
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"eontft e ) bbe bie — weden⸗ ze m 


Br Es iR Taft auch nicht moglich, nw.c lo auſchani pa 0. 


machen, day darans der Dilrttant, in einem ganz neuem 
+ $elde dee Kunld, ohne allen praftiihen Uneerricht, fo fort 
ſich zu finden im Stande fen! Das konnte der Verf. nicht, 


wor er ſchon in der Borrede beſchriden erkläret bat, m‘ 


Aokbn. XV und XVI wird die Verfertigung,/des — 
den Basrelleſs und dem ſeinen Schmucke der Gebaͤude ger 


het, und Anleitung ertheilt, wie ver Gins und Thon ger 


‚baum und deſchlemmt, auch umliegende Gegenden, Bellen ' 
| de, Serm, Wälder, Landfſchaiten, u. dergt. figuͤrlich und 

"dein Original voßtommen aͤhniich gemacht werden müffen. — 
- Der Boteran iſt überall, von es eine richtige theoretiſche Dar⸗ 


Nellung erlaubte, beuriich und beſtimmt, umd Die augehaͤng⸗ 


gen 3 Kupfertafeln, welche nett ‚gezeichnet , ſchoͤn geſtochen, 
und auf einem Schweijerpapler abgedruckt warden, erlaͤu⸗ 


gern ben Text und die darin erthellten Anweifungen, dem 


gewandten praktiſchen Kunftverkändigen hinfänalichz mädte ' 
> aber ber Ball einsreten, Daß nicht j.der Blioner darnach 
Modelle Un Kokt zu verferigen im @tande ſey: ſo wird der⸗ 
Reniae ſich mit der gan; aegruͤndeten Demertung des unge: 


nannten Verf. kroͤſten eünnen, die er deßhalb In der Vorx. 


— XI geäußert bat. Mec. if wenlgſtens fuͤr feinen Tell 
Vvoen ber Dale etwaͤhnten Wahchel vlig überzeugt. _ 
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"Motpematir, a 


"Eine neue feichte Diviſions⸗ und Muteiplifations- | 
. Methode. um WBriggifche Logarithmen in 13 Des . 


zimal⸗Stellen, oder ihre zugehoͤrenden Pat 

zaahlen eins durchs andre zu finden. Nebſt zo Fo⸗ 

| Kiofeiten mit Tafeln. Erſunden von P. Maurlg - 

Eilmann, Strict. Obſ. Osnabrüd, bey Blothe. 
Done Jahrzohl. 5 Dog. Fol. 12 æx· 


Di Lehte von ben Logarithmen hat in neuern gelten ‚große 
weiterungen alten, und find befonters die Wege, ſolche 
zu berehmen, bie ehebem fo ſebr meirhäutg vn, sum 
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ungemein egfehöhtett und abgekuͤrzt worden. Durch Yegenwißes 
tige Schrift Hefert der Verf. einen neuen Beytrag diefer Bers 
beſſerungen, bie zwar noch unwoßender find s abet ſowohl einen 
VBeweis feiner mathematiſchen Kenntniſſe, als auch beſonders 
ſeines unverkennbaären Fleißes abgeben. Die Arbeit, die te 
bier. uͤbernahm, erfordert eine eiferne Geduid, und tonnie 
: nur. dr Inne Zelt ausgeführt werden. Er bar die Adficht, 
das gewoͤhnliche Werfahren bey Aufſuchung ſolchet Logaeith⸗ 
‚wen, die man in den Tafein nicht findet, dergeflalt abzukuͤr⸗ 
zen, daß das Multiplieiren und Dividiren der Proporſib⸗ 
nal⸗Theile In eine Arditſon und Subtraktion verwandeit, 
und dennoch das Refultat weit ſchaͤrfer beſtimmt wird. Ein 
BZeitraum pon 90 Monaten war noͤthig, un bie Huͤlfszahlen 
8000 ander Zahl zu betechnen, won welchen bier 2000 fols 
gen, und bie Äbrigen bald erſcheinen ſollen. Der Gebrauch 


5 dleſer Tabellen, wovon der Deweis aber gaͤnzlich fehlt, witd 


— — 


buch zwey Beyſpiele erlatett, (S. s— 9) das eine leixt 
‚ven Legarithmen zu der Zabl 102487 In 13 Decimalſtellon 
zu finsen, and durch das andre wird ber Ruͤckweg hierveon 
gelehrt. Die angegebene Regel iſt dieſe „Man nehme die 
gerſten 4 Stellen der gegebenen Zahl zum Divifor , die uͤbri⸗ 
ngen.als Dividend ans man cheile nach gewoͤhnlichen Re⸗ 
age fo lang, ‚bis des Quotient 5 Biffern bat; hierauf fege 
man ‚die 3- nachfolgenden Ziffern der gegebenen Zahl um ı 
vermindert zum vorigen Diviſor: fo bat dirfer neue Diviſor 
37 Steben; zum lebten Reſt als der erfien Divifion feße 
„man uoch 4 Ziffern. von der gegebenen Zahl, oder in deren 
„Ermangeluig a Nugerr:-fo iſt dicſes det Neue Divldend. 
Mun iſt chen nicht noͤthig, die Diviſion ganz durch mie _ 
‚alten Ziffern des Divklors zu führen s ſondern man kaun 
„ben. jeder neuen Divifion nad dem Abbrechungsgeſetz alles 
„mal eine Ziffer vom Divlfor abwerfen, und fo fange zu bis 
> „uidiren fortfahren, . bis der Diviſor verſchwindet. Iſt bie 
Diviflon vollbracht: fo thelle man von ber linken zur tech⸗“ 
„ten bin den Quotient In ſolche Klaflen, daß in jeder 3 Zifs 

„fern zu fliehen kommen, hiernaͤchſt ſchreibe man aus größern 
„Tafeln erſtens den Lotarithmus der’ 4 erſten Ziffern der ges 


0 - ngebenen Zahl; Bierauf fprelte man zu den bier’ gelieferten 


„Tafeln, und nehme zu den Ztffeen der erfien Klaſſe den gr» 
ſten Logarithmus: zu den Siffern der zweuten Klaſſe hehine 
Iman den pallenden zweyten Logarithmus; zu den Fiffern 

„uer dritten drauche man: den zweyten Logatithmus der Facke; 
—— a En ‘ oaber 
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„uber man weite ie ech ledten Siffen vor Eos: 
sah; jur :letzten Klaſſe Branche man ‚wieder dem: zweuftn Bor 
> wBarithmus im. Fach; man werfe aber 6 Ziffern am Ende 
‚, sab, die Summe yon allen diifen- giebt unter der paſſenden 
Kennziffer den verlangten Logarichmus auf 13 Dezimalen. 
Wil Fleſßz ruͤckt Nee. die ganze Beſchreibmg ein, um zu zei⸗ 
ger, daß dirfe Operotlon daundch immer ſehr perwickelt iſt, 
und Weltlaͤuftigkeit genug verurfacht. Ein geſchickter und 
geuͤbter Rechner wird gewih ecden ſo ſchne fertig, wenn m 

| HR Logarichmer durch die bekannten Meißen. verhan, U 
iſt ers zum Erſtaunen ſchnell zuſammenlaufen. 


2 chen Paul Halike jeigte in feinem 7719 ¶darrecheiom 
wmienen mathematiſchen Sinnen⸗Konſekt (elnem Buche, wel⸗ 
es viele ſchaͤzbare Sachen enthaͤlt) ©: 342 eine Metbodet, 
Loagarithmene bis: auf 3%. Stellen zu berechnen, welche Betr 
Ingigen gewiſſermaaßen ähnelt, wodurch von Elausberg. bie 
ein 100 Logarithmen fo weit berechnete, die er In. feiner: 
Bempnfirgtiven Rechenkunſt anfuͤhrt. Erſt dann, wenn dası 
«= Game dieſet Schtift, und die voͤllige Ausführung und Er⸗ 


= ldutecruug .erfihlenen . iR, wird. man :Über den Werth Diefen 


Aifindung in theilen kämen; bis dabin muß alfe auch in | 
5 Wihen anſtehen. 9** | 
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1. Henri mid — — Rechenbuch für en 
‚„ Stände. Von Franz Joſ. Ranſonnet. Unver⸗ 
. änderte Auflage. - Straubingen, bep Schmid, J 
2804. IV und 128 Seit. 8. Rebſt Bes an. 
culatiouen. Got: 23 8: — 


| „ML Leicht faßlicher Unterricht. in den ainfongegeäie 
den der Rechenkunſt für die erſte Mlaffe der deut⸗ 
ſthen Edulen in meinem Vaterlande Baiern. 
Von Franz Xavier Mar, u. ſ. w. Evbꝛndaß 
803.4 208. 8 3 
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ur Mebkunft für Sänten ı und > fürs (für das). ge⸗ 


meine Leben (,) ober alle Diejenigen / weiche noch. _ 


wentg davon willen, uf. Von Jod. Earl 


. Rieder. Zweyte Abkheilung. Mit ſehr vielen 
Figuren. (Eingedendten. Holzſchnitien.) Erſurt,' 
dan Keyſer. 1804. xx und 263 Seit. 8 LH 9 


2) die⸗ 3 Bäder verwendtm Inhalts find: ſo wollen 
vie dieſelben rollettiv anzjgen; ihr Vehalt ift ader ſeht ven 


Ichieden. 


MN. HM ein altes Buch mit einem neuen. icel. 
Dießh thnt nichts, da die erfte Auflage nie in den Duchhan⸗ 


bel vom niebtichen Deutſchtande Bene zu ſeyn ſcheintz· 


wenlgſtens hie fir der Alten noch M. A D. Bibk, auch 
sicht in andern der yeleſenſten kritiſchen Zeitſcheiſten mit ei⸗ 
"nem Worte erwähnt worden, Was wir davon zu bemerken⸗ 
‚ Gaben, befteßt tärzlich darint das Büchlein traͤgt in ı 2 Abe 


' Knieen:ofe vier Gpecien, in Ganzen and Brüden; dann ⸗ 
die Regel de tet, nebſt der Lehre von den Verhaͤltniſſen vur,: 

oben auf: dle..fogenannze welſche Praktik fo viel wie mbge- 
U Ruͤckſicht genommen wird. ‚Der Ichte Abſchn. enchäin. 
die Negel von fünf Sägen In gemder, ungeraber (X). 


und vermiſchter (qemiſchter) Ordnung. "Die tbeoretifche- | 


Verfahrungtart, IR nicht vein mathematiſch, wiewohl bie | 


mathematiſche Methode durchgängig, und fo wirl zur Vers 
Khndigung der Leſer ans niedern ungeblideten Staͤnden era 


förderlich war, angebracht, und mit in den Unterricht aufe - 


genommen woyden. Hin und wieder iſt die praktiſche Muss 


33 zu weiliäuftla, mieunter duch an mänden Orten die 
. Aufloͤſung, die etwos Neues enthalten fol, zu unbeſtimmt, 


und nicht ſyſteimatiſch genug gerathen. Dahin shi im Ir 


tern Galle die ©. 127 fa; verinerfte 


Bi 
“rn 


Anmfg ab e. . u 


978 Säneibir Beiden eine Armee von a avoo Rain in 


.. 3590 Tagen, : wein Be des Tages 12 Stunden arbeiten; 
„‚ „Ruß follen. ı 50 Schuneidet des. Tags 46 Stunden arbei« 


„ten, und „250 Mann kleiden, wie vi Tape brau qen 


alle von?“ 


\ 
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J « 


3 e. liebers —X fü Sant. 1 a 
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Aumſeis fung. A x 


De ae. Dantır iſ weirtäufehg und —E "und im. 
Bade a. a. O. das Faltum der Afdfung unidchtig, ‚Leiche .- 


ter hätte diefes nach einem verftändfichen Reefifchen Sap Pr | 


wirkt, und in’ folgenger ‚art ‚veranffaleer werden können 
Man u. aber . Ä 


iR Stund. ENGE 
BE Te Zu . 228, ’ En Ze 


Ä alſo in DE — Tagen. — 


Der Verf. herechnet lerig z928 Tages die übelgen Sal 
gaben S. 127: die Rec. nachgerechner, find richtig. 


1 * 2 En Mann 
u . . 2 759 Schneid. 3 ae — 
W N . an. Ü æs Stund. ur, 
re PR Din Rn — .s 
an 83073 Schnell. BR Tag 25.9 


r \. 


Oberdeutſcher Drevinzialiemen,, tele wilfe, Caͤge, a. —* — 


wollen wir nicht berühren. 9 
Mir fann in den —— Volteſchulen Balerng 


noch immer eine mäglihe Erſcheinung feonz. :aber für dad 


örtliche Deutſchlande wo man Bocbs: Exempelbuch, Bler⸗ 
mann's, Roſcher's u. m. a. Bemuͤhungen be: Krk’ Khe 
häufig, und mit. vielem Nutzen in Schulen antrifft, haͤtten u 


dieſe wenigen Bogen immer ungedrudtt bleiben toͤnnen. u . 


ae dürften diefelben wenig angeleheh werden 


' BEN IH. in aber efne rahmliche Fortſetzung der wen nn 
ein 


Schulen, wovon wir ſchon oben (M. A. D. 


* 


ibl. 57. Od. 1, Si. ©. 125fg. die erſte Abtheilung an⸗ u 


zeigten. Der Dirk, feßt feinen Unterricht fort, und handelt 

von Parallellinien, von Dreys Viers und Bis 4 s Ede, der 
Beſtimmung ihrer Grundflaͤchen, Diſtanzlenmeſſungen, u. 
dergl. mit Ruͤckſicht auf gemeine und Sudlaben Bednung: 
Auch diefe. Abtpeilung IR gut ‚geraten. wie ſich aberd 
Bertheldigung des Taun Zablen⸗ Spflems; det der 

Duodekadik in die Vorrede zur Meßkunſt hier &.IV—. 
XV. habe veritren koͤnnen, wollen wir der vr Aufforderang 
an den wel, enpeimfeken,. on 


— 


F | N - Braktie I 


er , . E j 
\ F . 
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10:50. Matpemalll, 7 
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‚ Praktifche Anleitung zur. Parsliaxen-Rechnuig (,) 
ſament neu’berechneten Tafeln des Nonagefimus 
und andern Hülfstefela, u. f w; — von Joh. 
PBricdr. Wurm, Prof. in Blaubeyren. Mit ı Ku- 
pfertaf. Tübingen, bey: Cotta. 1904. VI und 
ı10 Seit. Text und 34 Bog. Taf, gr. med. 8. 
20 æ. N " n Fi , . u 
Von Tinem ſchon länaft rähmiicft. bekannten theoretiſch⸗ 
praktiſchen Aſtronomen, wie der, Verf. dieſer Anleitgng iſt, 
laͤßt ſich nichts Gemelnes erwargen ;: und’ gerade dieſe Hoff⸗ 
nung iſt von Neuem, bug dieſe Bogen zur Erweiterung 
der Sternkunde befrledlget worden. Hert W. giebt, Nach⸗ 
richt von der Entſtehüng dieſes Buchs, worüber er fih S. 
V ſg. ausdrädt: „Die Betrachtung, daß mit der Ausbrei« 
„tung gruͤndlicher geographifcher Einſichten, ouch oürs das 
„einigermaaßen in Beziehung ſteht, was den Gedrauch dei 
_ „Parallaren s Necnung erleichtert oder erweitert ,; gab Dies 
vſen wenigen Bogen ihre Entſtehung.“ — Rec. fege Binzus 
Niefer Zweck wird, zumal jetzt, dacurch erfült, da aur Be⸗ 
Örderung ächter geogrophifcher Aufnahmen mehrerer Länder 
In Deuefdland, die Fürften ale dazu erforderlichen Sachken⸗ 
‚ner.aufbleten,, die Mittel, melde dahin führen zu benutzen, 
ung Beobachtungen aller Art, an die Bemühungen derſeni⸗ 
ge su reihen, welche die Reſultate Ihrer matdematiſchen 
affulationen, zur Beflimmung geographifcher Längen, mit. 
"jenen zu vergleichen, "und auf fle anwendbar zu machen vers 
- Reben: In Wahrbeit : der Verf. bat durch dieſe Anleitung 
manchem Freunde der analptifchen Rechenfunft tie beauty 
barften Methoden gezeigt, und die Anmendung und -Behande 
kungsart derfelben In befondern Fällen, fo deutlich und ber 
Nimmt au entwideln gelehrt. daß alle Schwierigkeiten, auf 
die der Ungehbre nicht felten ſtoͤßt, völlig aus dem ÜBege da⸗ 
durch geraͤumt werden. An vollſtaͤndigen mathematiſchen 
Bewelfen der Formeln und. Saͤtze ‚fehlt es jedoch bin und 
.vieder; aber auch hierüber hat ſich der Verf. hinlaͤnglich er· 
klaͤrt. Die dieſer Schrift. angebaͤngten Tafeln des Nonage⸗ 
s, werden S. 24. S. 36 — 40 und 9. 36. S,Ba—yB, 
burch neue Theorien und Methoden zur Erleichterung und | 
VBeforderung Ihres Gebrauchs bev Parallaren » Rechnungen, 
| | — mei⸗ 


. 


‚ \ 
». * — 
t it 
0 


ei FR Warme po Anleitung ei. iqt 


Aiten eurch reläuternde Veybolele der prattiſchen Sri 
Bunde ertläre. Diefe Tafeln find 1) für die Hih⸗ und Las’ 
ge des Nonagefiius in Pe1d6 den von 45 — 349, und’ für. - 
die Schiefe der Ekliptit 23° 28*07, nebſt der Aenderung ſuͤr 
3° Zunahme derſelben betechnet. Dann enthält 2) die Were 
. minderung der Polböhe und der Negnatorialparallare des 
Mondes unter 6 verfchiedenen Hypotheſen, der Erdabplat⸗ 
tung; ſo wie 3) die ©Akulatänderung der -Dreite der Kies 
Rene, wegen veraͤnderlicher Schiefe der Efliptik. Alle dieſe 
3 Arten der "Tafeln find vom Verf.s die folgenden Mr. 4): „ 
die der ſtuͤndlichen Bewequng des "Mondes in Laͤna«e und - 
BDrelte gewidmet find, verdanft Heer W. dem fliißisen Aſtro⸗ 


nomen Bärg, ımd die Nr. 5) für die Brelre des Mondes, u 


aus Bternbededdungen berechnet von Eriesneder: find aue den- 


Miener aftronomifchen Epbemeriden für 1803 entlehnt: = 


— Unſtreitig wird diefes Buch mit demjenigen, . mas dar⸗ 
Über, und in ähnlicher Beziehung auf die richtigere aſt ono⸗ 
milch s aeoaraphiſche Beſtiinmung der Länder Deutſcolande 
und anderwärts, theils einzeln, thells in beſondern Athande 


lungen in von. Sache monatl. Borrefpondens, feit eine 


ger Zeit herausgetommen iſt, feinen Zweck nicht verfeblen; 
das geographlich s aſtronomiſche Studlum zu erweitern, woin 
auch die Inſtruction far Ia dispofition et Ia tenue des r&= 
_ giftres de calculs g&odefiques. ‘ Par M. San/on, General 

% Brigade. du Genie,. Birect. du Depdt general de la. 
.» guerre, (A Paris. An XII. (1803): 15 Seſt. Text und 29 
. - Blatt Tafeln Kol. Die trefflichften. Dienfte leiten werben. - . 


Letztere Schrift iſt In Deutſchland aͤußerſt wenig betannt; | 


verdfente aber eine berichtigte Ueberfegung.- 
| u, 


Verloch über die Mittel, fiehende: Gewäffer zum. 


- Uintriebe: der Räderwerke: in: grolsen' Fabrikan⸗ 

ſſalten zu.benutzen, von d Amart;, Architekten: | 

‚* Leipzig, bey Hinrichs. 1803. ı 3.B0g. | 8. Mit u 
| ‚aKupf. . 2 Ze J 


Da Verf, fand: in: der 1 Narfonal Dibllethet un. Paris bie 
eẽderſebung des Vitrus von Petrault, und kam bey Des 
MUB, KON BER TIGER m. tale 


ı "+ 


vᷣ 


v 
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En En 
u 5: bezlehen uns bay Brurthetung BIEfeE Scheſt auf die‘ 

Ra Bier Keinen Fleiß fparte, um diefee nuͤtzliche Lehrbuch 

BD Srmuichtar ale möalih zu machen Die nämlihe Deut⸗ 
N per aute Wyrtran, weicher dort hert ſcht, ſindet man auch bien . 
BE und Ant \ugee werden ehr guten Mugen davan haben; beit. 
7 We, weiß aus eignet Erſabruna. wie brauchbar bes Kerin 
71er. Leorhuͤchet ‚rfondere: die: ergatn (der Algebraift und 
Soometer) sum S.1bfiy ntertiche ſind. Hier wird af Fort⸗ 
77 fekuna Folaehbes vorarteaaen: XXVII. haupiſt. Von der 

3. ellipsifeben Geſtait der Frag... XXVIR. Kaupell, 
22 omas Parallate auf der abgeplatteten Erde. XAIX, 
"  sBauptil. Yon der Ränge des “Sekundenpendels, und 
u von ser. Gefchwindigkeſt den Salem . XXX. .Kaapıfl. 
0.00 33emäer, Derebfang. der Fiadialeidn., a. vom: 

5% gegämüeglicher ‚Schiefe. der, Sonnenfiraße, _ AST. 
. ; won: Po 4 


Be TE er 2, Se 


Ir 
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gaußptt Pan dic Gelwankang der Erdare xxxni 
aupiſt. Von der Abirraung des Kichtes, und dem 

drablung (iriadiatib). XXXIVI. Won. der Ders 


tbeinng der Feſt⸗ Sr 
Ihrer Beöße, ibrer Eatfernung uud der jäbehichem 






- 


Sterne. im Weitraume vom. 


Parallaxe. XXXIV. Aauptſt Von den Waffen De 
Wandeiſterye XXXV. Hauptſt. Fernerée Beruddik 


“sungen vͤber die Geſtalt der Erde. XXXVI. Saupiſt 
Von der aniehenden Rtaft einer Kugel in verſchie⸗ 
Denen Entfernungen von ibrem Mitteſpantte. Sehr 
ungern machte Rec. dieſe Indaltsunzeige, weil man' leichs 

Renten Tann, er Habe ſich dadurch aller "Arbeit der Oenrrnels _ - 
lung entziehen wollen; aßeln 28 war nicht wohl andere moͤtz⸗ 
lich, um auch die Graͤnzen des Buchs zu zeigen. . Man wii 

balrich fehen , daß der Herr Verf. ſehr weit in das ebiet 
der haͤhern Aſtronomlẽ geht, "und gewiß, ar Barnes aethan 
Die dabey vorfallenben fo ſchweren Saͤtze ſo fahlich als mbge 
lich vorzutragen. Er legt vorzuͤglich die Schrift es Made 
pertuis, la figure de la terre ate. zum Brunse, Deſondera 
gefiel Ren, die Erlaͤuterung von der: Parallaxe auf der abge⸗ 
platteten / Erde, welche Anfängern vorzuͤglich gu empfehlen 
iſt. Da es nicht moͤalich war, dem erſten Plane nach, mit. 

. dViefem Bande die Aſtronomſe zu enden: ſo wird noch ein 

 Fäniier eefcheinen, voridher_olles bier Fehlende nachholen fol, 

und vorjäsilh den wecleiftitigen Sroͤhrungen gewldmet if 
Diefem fehen.wie mit Verlangen entgegen, und wänfgen - 
dem Herrn Verf. Sefunbpeis ihn bald zu vollenden. ._ 


—— — — — 


Praktifcher Wegweiſer der Jutreſfe, Intreſſe auf 


Intreſſe, Intreſſe von Intreſſe, und die Zeit. 


xechnung von Banklers, Floanziets und Juriſten, 
von Chr. Ber Hoff. Stifter und Unternehmer _ 
." der neuen Handlungsſchlile in Magdeburg, läge 
- 2 beburg, bey Heſſenland. 1805. 4 Weg. gr. 8: 
2 30 H-. , . an . er, ’ I Br “a 
tn er. W Ba En Va EEE Er u 
Bir die Altern Jiechend ͤcher des Darf; von 1784, sound 
1800 beſitzt, braucht ar. dieſen Wegweiſer wicht arzuſchafferd 
denn er enthaͤn ulches als Excerote aus jenen, Auch biejeo 
ron | m 2 nigen, 
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Mont er gar michss. daher muß er Immer In den engen Graͤm 
j wnnbefrledigt laffen. Selbſt manche mangelhafte Aufibfungen 


. —W 
[4 , R , . . 
N “ f \ “ r x 
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41 . 
—0 ⸗ ⸗y * 15 —* 2* 22 
* « . PR 4 - MR 4 ” _ * 
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a te diel⸗ Mahetham vihte haden, werden ehe Hana 
mobten Ddutzen daraus fi 
Zan gewoͤhnuchen in j 





ı in jedem Rechenbuche enthaltenen Negeln 

ar Verechnung der gamcluen und doxpelten Intereſſe. Haͤn⸗ 

Ban Wei. feine Schrift recht vortheilhaft, und dem Titel end» 

echend machen. wollen: fo mußte.er die. Anwendung diefeg 

eſchnongsatten auf die polisifche Arithmetik ‚zeigen; alletn 
Miele shut.er gar nicht, ſcheint es quch nicht recht zu koͤnnen;3 
wann. der GOebrauch der Logarithmen, der Reihen, u; a. ma 


Würfe s. beun. fie-finden nichts als die 








au. ber gemeinen Rechenweiſter Heibe,,; und feine Leſer {ehe 


— nn — — 


& . defonders aus ber Beyechnung bes Sjatetufarieums: 
Eder Verf. ſchreiht: Interuſorii⸗Rochnuug,Eine Rech⸗ 
uung, da man wiſſen will, wer unter mahrern Licitanten 
vIbdae Melſte bietet, uab wieviel des Einen Behor dei, Aus 


ngedruckt Bleiben kounte. | 
” ef: J TE « “r 24 ER; . 
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x . » ». 
— “ 1 . Js 2* .. % 1 . ‘ ’ . Dr I . ⁊ 
ir} . one . oo. 


bh | 


43 


Naturlehre und Naturgeſchichte. 
Der Schmetterlinge LIT. Heft. Tom. IP. Tab: 
CXCVL Noct. 517. Bogen 34, Aaaa bis $lik, 

- welche zum vierten Theils zweyten Bandes erſten 


7. Abſchnitt gehören. Eclangen, in, der. Walther⸗ 
ſſchen Kunſt⸗ und Buchhandi. 1504, 4. a ME. 


Auf dem Umſchlage wich die Befhreibung. der mit biefem 

Hefte ausgegebenen Kupfertafel, und der noch ruͤckſtaͤnbdige 

Text des erſten Abſchnitts, zweyten Bandes vierten Theile 
verſprochen. Moͤge doch dieſes Verſprechen recht bald in Er⸗ 


.fluͤllung geben, damlt ben fo manchen andern Mängeln, dee. 


eines Textes zu Abbildungen, die nur zu fehr eines Kommen⸗ 
burs heben, misht lauger ſahlbar blelel en 


“ u... . .. 
\ . „va. x... 
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} 
dern aͤberleige.“) auführen, nenn :ec-den Raum: wicht. 
| Ion s. allein er. kann mit wollem Recht verſichern, daß Dies. 
We Buch ‚unter die hoͤchſt saittelmäßigen gehoͤrt, und ganz 


‚x 


. ben Täfet von Herren Eſper vorgeſtellten Arten, durch die 


Entomologen angſt, und mit Recht aus der Bateung ber 
Eulen verwieſen worden. Dieſe einzige Art, weiche bier nile | 


‘gutem Zug Reber, IM die nach beyden Geſchlechtern In- der 


2. und 3. unter den Damen N. bramneago abgebildefi. 


Der neue Name war indeß zu fparen, da dieſe Eule dem 


ntomologen längft unter dem Namen N, Inteago bekanut 


N. :polypori fig. 1. ( Phybolsti Fabr. ,- ward durch 
'dlefen mit Recht zu der neuen Sartany Phycis gefogen. N. 
piudorina fig: 4. 5. (Lichoſ. perla Fab: und ‘N. eribrifor- 


‚mis ſig. 6. 7. (Tin. oribreita Habo.), ſind beyde Adte 
‚Lithoflen. _N. carneola Sig: 8. (Pyr. palufiralis Hübn.), - 


wuͤtde endlih wohl Nlemand hier wermurben, Ueber ‚die 


Die. zuodif zu dieſem Defte gehdrenden Terthogen, ent 


Brände dieſes ſonderbaren Unterbringens, die jedoch ſchwer⸗ 


H® haſtbar ſeyn möchten, wird ſich erſt bann, wenn dee | 


naͤchſte Defe erſchlenen ſeyn wird; urtheilen 1aflen: 
·* or I ee ze — — 


halten die, Beldeeibungen von der 227ſten Eufenpbalähe 


, N. hraſſicae an, bis zu ber zsoften N: pyramidea. Beym 
Bere e 


u u 


n -diefer Defchretbungen mit. den Abbiſdumg a 


achte SR. nachſtehende Bemerkungen. N: eucoſtigma Tab, 
339. 19.7.8, 342 if: von N. didyma und tancea Esp. 
nur Sptefarti‘ tuE übrigens: N: punttum album Devillers 


Bier allegirt wird, Kar Stel für fi: Die Tab. 160, fig. 8. 
Vb zeblidete N. ariac, haͤlt E. ©. 547 wit. Unrecht für die 


Zontigua Pab, und Hübn.; dem R. ſcheint fie Berkhauſens 


N! Jpartibin ſeyn. DER gleichem Unrecht fuͤhrt E. die Tab. 


62 fig 3. 4., und die auf der naͤmlichen Tafet fig. 5. 6,, 


bes Fabr. zweypmal, und zwar unter den Mamen ilene und. 
 eryihrovephala vorkiumt; dtefe aber. ſeht wahrſcheinlich N. 


und Jwar leßtere unter der, Benennung: N: canefcans abgeblls 
Bere Eule, S. 554 unter den Gpielarten der N. vaccinii mie 
an; denn jene if unläugbar die N, glabra Hübn., welche 


- alfines Brahms Die auf Tab. 163. fig. 1. 2. 3. unter 
den Dnemnungen N, fa/ciola, latrsmcnla und argımiula 


aßgebildeten Enten, erhielten in der Beſchreibung vie Mar 


men arbuii, amsa un) Bankiäna; In Anfehung. ber erftern 
beyden Arten It dieß eine wahre Verbeſſerung; die leßtere 
hätte aber den beſſern Mamen argentuis Erhalten muͤſſen. 
N..tibiale Tab. 164. fig. 2. ©. 568, iſt An wahrer Span⸗ 
aaa re : 5: net, 


— J E 


Der Schmeiterlua lin. Heft. Wr 


WE auf eine einjige, ſtud alle auf der vor Ind’ liegen⸗ 


vr. 





. mihe, "We. x gipeelt 
Er D Tab 166. fig, 2. abgediidete N. (pienla‘, wird 





| B Torte richtig für die N. couuer gens erklärt; ſruͤher hielt 


AR. lie irria fuͤr die N. chenopodii. Die N. tricomma Tab. 
267, ig. 6, von der ©. 603 verſichert wich, fie ſey no 
unbeſærie ben, ifk ale fänıft befannte N. baja. Wurichtig iR 
‚Bir Bemerfuna ®. 617, „daß di⸗ Gerfaifer des Woienes 
Hyſtem⸗ — alslapiadis oo der N. triplafig 
„unterfchitdeg hänen,“ Kumasel that dieß um gehn —233* 


u x Dielen; dent daß beflen N. .Anipartiia. die 


E I, KV ern ©; feinem Alegatın N 
. Ei —* ame, N. pelymit deln ziemlich —5 


Khöpf . uud. uebire Eulen Könnten Aafr gehalten 3* 


benz doch fleher, R nicht an die Tab. 120. fg. 4. % 


‚Klin te Quie wit Heetn €. —8 zu —8 wur..häste 
Sir bey ber Beybringung der Oynsnnme —— ſtiget A 
‚geben mäffens es aber hier ba Ort nicht, Au. dieß 
:IAuftiger auseindnber zu ſehen. N. poly2ona“ Tab, 170. 


©. 630; Hircine [abe dem, sine ul. Dee 


Eulenart. an eis RE Zn ’ 
: Ben E. Werk ie has Nerdienſt ‚the —8* 
dm. daß dnch daſſede fehe wielimere Aeten bekannt na 
"worden find, md ohne Zwwelfel hätte es dem ‚Verf, recht 
teen Dont enbosten, ten: bie Heſte ſchneller einander 
defelat, und wäre für Beffede Abbildungen. Sorge getragen 
‚worden: : Diefe beyoen: Borwörfe tteifen: vſelleicht nur den 
Bergen allein; ein drliter ſehr gerechter aber, det nur: dem 
. Werk. - nein: reife der; daß. von Entſtehn des Werkef 
Bis jest auf die: —— und de Aut Ei getinge. er 


gen that worbim : 
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2. Antändigungen. a 


In im m Darnmannfäten Brhhanblung u 
I kürzuich ſfolgende BSchriften efeleiten: m Bali —* | 


| Sum. S. S. Mfkidtte des Mach -Wraubeaderg, ie? \ 
2, Frtande hiſto ſcher·unde. Br and lezter Band, a. 


Hat auch folgende Titel: 


F 6 der unruehmften egubrnäriten-drs. Minion Rrtedrit 
Wilhelms T.. Zriedelche IT, and —* Wilbeins ih.” 
ar Wand, nd De 68 N Dantune v de 
Gorfebnng. um un des 8 u 
> fen Geitsihte: : ne Kortſehung win N 
Karte, vatelerlfer"Berlach über die Piero ih Sales 
fern ihre Verbeſſerunz 8. - 

Mg; W . T,, Verfach einer neuen Eintheilung der 
flenifghafteni zur Begründung einer- bellern Organi- 
: fasion. be die höheren gelehrten Bildungsanfalten. & 

— Verſueh einer ſyſtennatiſchen Enzyklopädie der wir . 

fenfchaften, 3 Ih. in » Bänden. gr.u. . t 


Hat duch folgenden Titel; 
_ Ruzyklöpädifches Handbuch der wiffenfehäfttichein Lie? Ä 





N. . 


. yatur. 2 Bände in 10 "Abtheilungen, welche auch’ une, 


.Ner den: belondern Theln eines jeden Fachs vereinzeis. 
. werden 

N ww .Kaltlope iund ihre Schweftern.- "Ein #herifcher Ver: 
fach, den Manen Kanv’s-and Herder’s aur Feyer' N 
Mppfhnung in der her Unterm geweiht. 2 


= 


Leu⸗ 


— 


- 


L 


. Pr 


| 4. enth. die blog 
ee Aeramgebr, 


u ——— Svorellisenztiete 





Liupett, Auleltung zu diner a.) 
Sowohl dem en fein Eisnipum, als am) den 
Beamten für Verdacht fiherk. gr. 8.. - 

Matuſchka, Beyiväge zur Kenntniß der Bienen ind ihrer 
Zucht fuͤr Nalurſorſchet und Bienenfeennde. ar Th. 8. 
Sintenis; M.8.%., Sülfsbuch zu lateiniſchen Sthluaͤbun⸗ 

gen nach. Eicero’s Ogreibatt für obere Klaſſen auf gelehr⸗ 

| gen Säulen. 8* 

Webet, De J. B. fi pftemaslfeiee- Hand buch der deutkhen 
Landroirehfchaft zum —** für wiſſenſchaftlich vn 
keſet. ar Bb. se Adtheil. gr. 8. 


Auch unter dem Titel: | 
Weter, Einleitung. in die ehe vom i Pflanienber PN kan . 


u _ Meinen, gr. 8... 


Ben: &o. mane, 


dlyein⸗ von deledtich Rochlitz⸗ = Bde. mit Kun. 8. 
Leben und Liebe das. Dichtera Rons und feiner —** 


Minona. ‚Serantgeseben von Dscat Berfafler der Na⸗ 
talia.) ar Th. 


men. von — * Sins et der © Baal); ui 


Dar —** Handbuch ‚der 1 —— | 
‚ Literatur , weiches. der Herr Bro de oe dr 
. Frankfurt an der Oder als dritten Theil Jeiner En. 

. eyklopädie :der Wilfenfchaften in Verbindung mis 
mekxrern Gelehrten is meinem Verlage herausgiebt, 
.. erfcheint in einzelnen Heften „ weiche auch bnjonders 

Bu '. verkauft werden, ‚dergefialt, daß 


. | AM 1. enth, die’ eriayklopidifih - - Phjlologifche Literkius 


- vom Herausgeber 


H. ⁊ enth. die enz Aeyklopidit - « hiftorifche —R 


vom Herrn Prof. dot in Helmkäde, re 


H. 3. enth. die enz klopädifch- hemstifche Litera 
vom Hetırn Prof. 07 rede in B Berlin | * 


——— 
DR | on | | | E77 


. ‘N 


Do telligenzalatt. 280 
n onm die emzykloptdilch- amthropolögfiche Literan 


- tur, von Demfebn. a 

H 6. enth. die enzyklapädifch.- phyſikaliſehe Literarns, 

vom Herrn Prof. #’rede in Berlin, und Herrn ‚Prof: . 

Weber in Frankfurt an der Oder gemeinichaftlich, : 

H. 7: enth. die, enzyklopädifch - medizinifche‘Literatur, 

. vom :Hesm Do&; Med. Mauer in: Frankfürt an des “ 

Oder. — en 

H. 8. enth. die enzykinpädifch - juriftifche Literatur, vom 

: Herrn Hofgesichtscflell. und ‚Prof, Zachariae in Wit. . 

., tenberg, undendich 

3. 9. enthält die.enzyklopädifch -.theologifche Literatur,” 
. vom Herausgeber bearbeitet wird.. Davon find Hefk 


x 


„2 4.5: 7. und 9. bereitg erfchienen, fo dais das , 


‘: Gänze zur. Ofler. - Mefle 1806 gewils vollendet ſeyn 
: wird Späterhin wird jedoch noch ein 10. H,.mit Zu- 
fätzen , Berichtigengen und Regiltern hinzukommen... 
üllichad, den 24. April onen 
* Bu on PAY — Darımans; * 
ur Ver Ze u u u 


Fu 
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In der Süfcbleufiben Bichhanblung iſt zu der fie Wefle 


0 erſchienen: | | | 
Mimel maet dee. Kreuignacer, eine zomandiide 
.Ausſtellung · aus des varerländifchen Beichicheny 
mit hilloriſchen Farben geseidhnet vom Derfaffen . 
der Kentiette von Betten. 8.. 16.Br.  . - 


..: Zemährte Maͤnner haben biefe varertändifde Didtung 
Vhres Beyfalis getofirdiget,, und dem talentvolieu Berfoflen, 
: der ih in der „Henriette von Derien“ ruͤhmlich bekannt ges u 
macht hat, das Zeugniß gegeben, daß feine üppige Phantaſte 
ſelbſt dann noch lebte und handelte, wenn fid die Dichtung 
wit den Wahrheit vermaͤhlt, bie Austellung: enthält mehrere 
fchactfſinnige Blicke auf 'üle ältere Geſchichte Deutfhlande, 
‚der Kreunuͤge, der Entſtehung der Päpfte und des Mel 
nungstampfes. Der Held: des Werkchens iſt ein in.der die — 
tern Seſchichte des Woterlandes. vergeflener und mertmürde  - 
. ger Mann, der in der That verdiente, det Vergeſſenheit ents 
tiſſen zu urden. ch W er 
tn Be De «77717 


dl 


— 


je . . 
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u . 
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Chardttersäge aus dem Libeh' döler Geſchofftomdund | 
and berübmter Baufleute, zur Lehre und Nach⸗ 


abmung Der merkantilifchen Jugend gefammeitt 


- and berausgegeben von ©, G meißner. Breß⸗ 
lan. 8, 10 Br, 


ver Hetamegeder Biefes fo uägtidemn win. 


ı - rt. 
4 [1 


Werkchens für die Jugend Mterfonpt, und befenders The 


Fangtinge, die ch der Kandlung '. idımen wollen, iſt ducch 


mehrere vorteefflid:e Schriften hiniängiich befannt. Diefes 


Werten enthält folgende Biogtaphieen: Joh. Chr. Hickert. 
— vwalabene. — Ant. Rindeufbmender. — Thürprifeni | 
— Graf Fries. — Sl Schimmelmann. —:-Wönrdge' 


06. .— Rriede. Fadebec — San Halenclever; — Das 


mie Thepte. — Job. Er. Schidel. — Be 


In allen, Voahordiumen iß is bet: 


Keden an Geoblldete aus dem wöiblichen Geſchlechie 
en Ebrenberg es wie Baht, ı Chir. 


Cin Gegenſtuͤck zu Ewalde Km, eh. gutes —** 
cine gute Gattinn ıc. zu werden s aber von verfchlebener Der  ' 
Mlmmung, Daher es arch von denen, ‚die dieſes duch * 

tereſſe 1efen., gicht wohl entbehtt werben kann. — Ber 

id lehre, wie fih das Weib In feinen verſchiedenen Bee 


en mit Weichelt zu betragen habe ſo wird hier ge⸗ 


zeigt. wie die Würde des Welbes behauptet, und die Schoͤn⸗ 


ie ‚des rg weiblichen Charaktere gebildet werde, Diefe - J 


fıb deßwegen auch ſchon in vielen Bam. aut 
Br das Einblinge ach gebildeter Feauen. 


| ee über die Kiebe. - - Ein Bub, ehe die heend⸗ 


de eines ſchoͤnen gebildeten und gluͤcklichen Brebens. 
BZeraus gegeben· von Sr. Ebrenbers “Br. 8. ke 
‚sBupf. CTblr. ae 


ein ſabnes Gemaͤlde der kiebe · in ihten ———— J 


—E——— und in; ihren manchetley ruͤhrendenn Eeſcheinun⸗ 
gen, wie wir noch keines beßtzen, it cherer Hand une. ° 


vrljenden Garn gegeihuet, | Wer die 1 Sichern ihret —* . 


⸗ 
un J 





J u iR erfter reſormirter Prediger zu Mosbach am Neckar, und — 


/ 


_ Insettigengbtasn., ‚ = m 


Belt, iu: Oxkste, und. *a Ihrem Bi er nn 
8 influß fennen lernen will, der leſe un ee 





| uni wird Me — ohne neue Biene für das Gchoͤne 

Im Leben aus ber egen. &ie. tft für Juͤn linge, 
Madchen und Gatten, it eden gebildeten Menfben, Ye 

* Höheren Pebenggemuß fenar, und dem die Werihönerung ve. J— 


daud⸗s Deſ⸗e ud Wirtens wichtig IR. beikimnimg,. - 
u ' Werlegt in der Buͤſchlerſchen Buhhanblung: R Z 

. — eheribale ganpenn und Benin on 
| gen, des Aufenthalts. en J J | 


‚Zur. pou- durch Faflenprehigten und Gedichte FE 
Scchtifiſteller bekannt, iM Echter am Yapoligen —8B 
— wo Selhetberg,gemorben. 


Der Prediger qu —* om &. Keimelo, 


"« 


Mitglied des dortigen neuettichteten — keininghchen 
Klechenraths geworden. 


vVierr J. B. Edler von: ‚sälter, Nirberiteriaäifger - 
Regßle ungsrath, Direktor des jurboiſchen und petiikhen 
SGeabiume am Eprerflä au, Profeſſor der deutſchen Rach⸗⸗ 
ſchichte und Wäcereenfor m: Bin, dat den Like ce 
BR wirkſichen Hefrathe erhalten, ' ee . 


3 Mer Kuarfuͤrſt von Satzbarg hat den Daſoulſche — gene! 
u VNath Herrn D. von Aenſt, zum Bidliochetar. den P 

ſeuiſchen geiſtl. Kath Zerrn Berbertb, zum A 
ijchengeiſtj Rath ‚ den Eichſtaͤdtiſchen geiſtl. Ratt Hertu 
Sältmeyer zum Kat fauͤrſtl. Regierungerath, und den ‚geift, 
‚Bath Yeren Pikel, zum Surfirfi Geftanmerrung u a 
ſtaͤdt ernannt. — 


— — 
A RAN an einer 
nr Sa dt erhalten. 
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| PeT\ u Jutelitgenghietn 
| De Wantembira. Landſchaft bar’ den Septerinneraih 


2 


unbd Kreisgeſandten, Hetrn Dr: J. F. Schmidlin, zu threit 


Konſulenten gewählt. Auch iſt derſelde vom Rufen in 
Bike Qualität beſtaͤtigt worden. 


Der Landes s Direktionsrath Hert J. Baader: zu PIE 
qen, und deffen Bender Herr SE. Bander ;-find zu Mit⸗ 
gliedern bes General Berg⸗ und Huten ⸗ Pike dablbſt 


| ernaunt. i 


Der Ober⸗ Stchallennmiſſae Set ci. Vaader zul, 
— enhlelt. für die Herausgabe des gefehiten Balerns, von dem 

Aur n von Würtemberg eine goldepe Uhr, und. von den 
Baeriigen Eandftänden eine göldene Meaife. x 


Dem Brunnen + Arzte Hertn Dr. garnier im Bits 


ya —*;*22* Sofrnpeganater wel | 


ar Laurop Bei Seriosl. Sachſen⸗ gobre⸗ 


gelringiſcher Forſirath, Kammeraffeflor und Lehret an der 


N Joeſtakademie zu Drenflgader, gebt unter ſeht anfehilichen 
BSebingungen ale ——— in Bär Eeiningiige | 
Dienſte nad) Amorbad. J 


N 


- Der. au 6 Schrif eller Sefannte Mrehige ‚Here u 


 Biefelee ju Deterepagen (m Gürfenepumn Minden, If er 


| Grob Biene bey Bielefeld verſett worden. 


17... Dee Profeſſor Here Th. Dollinger ah dereſtano ur 
Din, bat die Echrflelle des Kidenrete ah der daſtgen 
— *R* erhalten. 


„ Hett Profeffoe Fries von Jena, seht ei erden K 


u — den Pötiofaphie wu: Bätburg: ° - 


" Der: De, der Pblofophle Heer Weber, If ab, 


| . ben, Prafeflor;derfeiben In: Kiel deworden. 


| Die Gelellſchaft der ſchoͤnen Wiſſe nſchaſten iu Kopehbcs - 
gen ; Hat dem Herrn Dirediger Tetens zu. ridericie für fehle . 


ur Üeberfegung des. sten Sorte v vom Piniar. eine Prime 


.“ von ı 100 Thlen. ertheilt. BI. R Pu 4. — J Er 4» 


' 
D \ 


€ ’ x a‘ 
" Fr . J J 
* * ’ ’ “ - " “ . . 
u N , \ 
ı “ ” x 
» .. . ‚t " ur \ 


— Sorelligenidlat u 2 Tv | 


u or Larfaͤrt von Pfalzbaiern hat ber: Wittwe bes ver 
Rorbenen Landes = Direftionsraths: Herrn Huber zu Um, do. 
me. jährliche Penſton von «00 Gulden, und jedem ihrer Ri - 
der eine Penfion von, 30 Gulden bis zu deſſen &sfem Sapıe. , 
angewieſen. 


Der bisherfar Ph Proleſſe der Philelopbi⸗ J 
Herr 5. Schorch im Eriagt.,. rtuͤckte in die dur Sin 
‚beide etledlgte ordentl. Profeffur und Meſſur ein. ’ 


Dr — 


Ve Ke 
x od e#. AT 1 [1 6 ne 
ont 


za Aühange. des Januar ſtarb zu Born Pipe J. J. 
Sue Pfarrer an: der nen deſelbſt, 3* 7 EL 2 
x ve alt, on . 


Ar 2 ıflen Februar n Wotzburs. Here J. V. Sitten, | | 
fen, ehret der. Maihemaiit daſelbſt, 55 Jahre alt. 


Am a zſten Februar zu Mannbeſm, Herr 3.3. win u 
‘eerwerber , Direktor eines Inſtituts für maͤnnliche Bögfinge 
aller Konfeflianen,, im,saflen Jahre. 


Am sten Mir farb zu Dresden Herr x. v. Wagner, 
Lurfuͤrſti. Saͤchſ. Gebeim. Rath und Geheim. Fmnanzath, 
Selatee mehterer Diſſertatlonen, 27 Jahre alt. 


Am ı2ten Mir zu Melnungen, Herr B. 8. wald, = 
| —8* S. M. Rath, Beheim. md: Deglerunger Arcivar, 2. 
58 Jahre alt. | 


.. Am ısten Maͤrz m Beingig, Sr C. S. Weiß, Be 


der Theologie und Philoſophie, Arplbiatonns am der Mieee, 
wiirde daſelbſt, 67 ‚Jahre alt. 


Am saften März zu Wuͤtzburg, heer 3 77 Thomann, 
Sr. der Arzeygelabtrheit und Wundarzuehkunſt, Profeflor 
der allgemeinen Heilkunde, eeſter “it. am Sallasbofpiile” 
daſelbſt, 40 Sa, alt. | 


. \ , 
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" . Am 
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1 Duriifigenjblaie, 


> - nt ° 
V 


— nit &. über feine Abhandlung: De (pecificis, und erhiä 
—— dieſen Wuͤtde. | .. 


"Mer Du ii 


Am zoſten März in War data, Here € D. Benſen, 
De. der Philoſorhle und der Rechte, Profeflor der Kamen 
ralwiſſenſchaften daſelbſſ, 43 jahre alt. & war erſt vo. 
Kutzem von eriangen dahin getommen, - | 


Bu | — j 
$ v ne 
edbꝛronit deutſcher Univerfitaten. nu 
‚Börtingen, 1808: | | 
Am sten Februar vertheinigte Here €. D. Roche ein 
se Theſes, und erhielt die medlemiſche Doktorwuͤrde. | 
‚Am zaten Februar Hert S. %. Begewiſch, abne end 
Bf Würde 


-Am_ı sten Februar werde Hert €. 8. €. ‚Eafpag pe 
' vesim zum Dottpr ‚der. Mediein kreirt. Seime — 


Handelt: de fitu eapitis vario ai parjum. 30 ©. 8. 
An demſelben Tage disputiete Hert P. w; PP 


® - 
.. 4. 
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Selehrte — und Frtufshen 
4 en a. 1805. 
Am zoſten Januar, als am Sihurketage der Herzoginn 


% 


1 Sadlens Weimar und, Eiienad 9. D., fenerte Die Ser 


3981. Socierär für Die geſammte Mineralogie, iuren 
fledenten Otiftungstag. Der Direttok derſelben, Herr Derge . 
rath Lenz, machte die Fortſchritte ber Oocietät befannt, 


aid erinnerte dantbar an’die, von der vertwittmeten- Derjor _ 
ginn von Sachlerr Weimar Anna Amalia 9. D. nefhenkte 


teftbare Sulte vrltaniſcher Produkte. Herr Mokry las eis. 
uflag wor, und Herr Dre. Foͤding ſchloß die Glpung. 


J einer. —— Aber ‚das # Srukum, ber Bresuofe u 


An 








J x. 


N 
, , u...» . ni: ı , 
Anzeige kleiner Schriften: - :  -. 
x “ 4 m . ” . 


‚ec F. Heinrich, Klon, et Ling. Grae«. PRO in’zegia 


Aecadamia Kil- Commentstio. academicı. qua Herm — 


Intelligenzblart. nt ag - 


phroditoram, artis antiquae operibus illuftrium ,. origie ;; 


nes et gaufae explicantur. Hamburg., fumt, Perthes. 
‚2805.45. 4 00.00 a Ze 


u Tas ln non , u = J 9J 
Dieſe, man may auf den Inhalt, oder den klaſſiſchen 


Siyhl Roͤckſicht nehmen, ausgezeichnet vorırfifihe Ochrift, 


behandelt einen Gegenſtand, der zwar ſchon oft zu Forſchun⸗ 


kommene Gouheit dieſer Art, war die Venus malcula, eine. 


wet. 


gen "verbienter Setshrten Veranlaffang gewerden, jedbo 
nichts weniger als erſchdoft iſt. Der Wenf. zeigt, unfere - 
. Dofüchaltens. mit eben fo gruͤndlicher Gelehrſamkeit als grofe- ' 


fer Eoidenz;, daß die Hermaphioditen, welche man fo eft Auf: 
alren Dentinälern erblickt, wicht. leere Beblide der luxuiö⸗ 


fm Poantaſie ver Kuͤnſtler; ſonbern wirkliche Segenſtande 


ber religloͤſen Verehrnna geweſen find. — Auswärtige My⸗ 


then. melde ſchon in den fruͤhetn Seiten nah Griechenland 


verpflanzt wurden/ cheitten Ihnen Zwigter⸗Mottheiten mit; 


dieſe wurden In die Myſterjen der Wriechen -anigenommen, 


und damit verflochten. Die vorzuͤglichſte, bis auf uns ge⸗ 


LElebesgottinn mit männlichen. genifalibus, werde, wegen 


——n——— APobdiroc, und weil fie als Herme oder 
Nerme'rubend dorgeſtelld nard, "Eonufpddrog‘ 


anf einer 


; genannt ward. Dieſe, aus den fräbften Zeiten.der manaeh 


Bafıen Kultur berräbrende, die Mertzeichen terfeiben an ſich 


. sragende Vorſtellung, ward in der Folge eine reihe Kunde 


_ grsbe für die ſchͤn⸗ Kunſt, and. welcher fie mann.dfadye 


" Spoeate zufammenfegte, und mancherley phantaſtiſche Kom⸗ “ 


. 


poſttlonen bildete. ° \ 


Det Berfafir- ninine dred Maffen diefer Runfkworftels - 


lungen an: weihlihe Korper mit dem männlichen. Slledes 


per, aber männlichen Geſchlechtetheilen, umgeben von Sath⸗ 
zen und anderm bacchiſchen Apparat ; und Vorſtellungen wol⸗ 
uͤſtiger, weichlicher, jartaebanter Geſtalten, von unbeRimm«. 
‚tem Geſchlechte, welche bald liegend, batd ſtebend, bald 
nackt, dald mehr und mindes bekleidet, auf alten Kunſtdenk 


H 


Dermaphrodizen, mit einem Ing Weibliche übergehenden Kir. 


mä« 


8 


! . 
' 


I .. Jotelitgenbiate. 


maͤlern angetroffen werben. Als das Vorblid aller, wi; 2 
nach ©. 35° einer wohldeducirten Wahricheintichkeit gemäß, 


Bes Diemaphtodit des Polykles angenommen, deſſen 
wus mit den Worten gedenkt: Polycles Hermaphrodi- 
zum nobilem fecit, xxxiv. 9 so, ur 


Die abweichenden Meinnngen andrer Polleloaen wer⸗ 
den mir ‚großem Soarſfſinne und vieler Mäßigang gepruͤft; 
vorzuͤglich bat Voß, in Hinſicht mancher, in ſeinen myths⸗ 
bgiſchen Beiefen aufgeſtellten Ve hauptungen einen ſeiner 

wärbigen Vigner gefunden. | 


| Vermiſchte Scheich und Bemerkungen. . & 


* 


Wenn mir Jemaud Profp.. Alderifii (oder Aldorifi). | 


Gelstoscopia f. Divinatio ‚ex rilu, zu Neapel 1611 in 4, 
gedruckt, täuflich ablaffen wollte: fo würde er mich ſehr vers- 


, „binden... In Entſtehung deffen, würde mic derjenige, 'wels - 
er dieß Buch befäße, eine große SGefäligkelt erzeigen, wenn - 


er mir daſſelbe auch. nur auf eine kurze Zeit zum Nachſchla⸗ 


nen mittbellen wollte. Ich wuͤtde gern alle Korn tragen.. 


Beelin, des ‚ofen April 1805. 
Er Aicolal 


} & 


2 
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Nene. ‚Allgemeine 


Deutfße Dita. 


rn 


ar und: —2 Bandes Erfis Et, . 
Bi erses EN \ 









Dur 2 205 —. 


"Chemie und —— 


ni der‘ Berg. ünd Höttehkuhde“ Herausgee . - 


"gehen. von Carl Crebert. Fr eyhra. uon Moll Diit- 
sen Bandis erſte Lisferang ; wit, einen Kupfer, 


’ ” Salzburg, bey Meyer, ‚180% 


dr Anhalt von bieler Pisfetung ik foliender: 
L Tabellariſche ueberſicht von Hauys 7Truire 


j ‚Mintralogies beg beitet von Mattbaͤus Mielichhofer. 
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DE men hat doch won! Br..v. M. Dieie Ue⸗ 


be fine hleher ſteüen taflen”? Doch wohl für deut ſche Wefrerge 
‚Josen — die keanen aber Baur Säriften, ’ um mithin 


auch ſein Syſtem. 


neueber die Brabenmaffen von: Eaet ur 


. vr 


‚Ployer, K. K. Gubernialratb zu Inſpruck. S. 44 
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‚Eine zwar kurzes: aberifuͤr jeden xrattiſchen Berge \ 
mann Intereffabee "Abhändhäng:. “ 


NE, Auszdgẽ aus Jonrnalen, | 

Das Banze iſt in Anszua ud 

Damiſthons ünefbdndlichem. Werde vom 13. Aug. 1795.00 de 

Eondner Soͤrietaͤt der Willen halten — und aiu⸗ u 

un? Ypin{pssees Meimorla Tall. Eruziohe.del Velnio ge« 
era del 15, Giugno 1704. _ 


"IV. ‚Vebetfidde ber von 1797 — 1 — un 
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Anfänger In der Minetalogle, die nicht efle Zelt 
leſen Gelegenheit haben. 

Ni Torreſponden „Nachtichten, S. 133 — 171 und 
vermiſchte Nachrichten und Anzeigen zar Tazzesgeſchichte des 


kariſten au 


Berg « und Huͤttenweſens; welche irtztere aber nur eine kurs 


‚je Diographte von dein verſtorbenen Sr. Anton Freyherrn 


von Heinitz enthält, machen ben Deſchluß dieſer Eirferung: 


2° Yyerfach einer-Minerslogie für Änfänger und Lieb- 


, Dirte letzte Abchellung enshäft die noch rädfkändfgen Foälf- 


baber vom Abbl Efiner: Dritter Band, zweyte 


und Jizte Abtheilung.: Wien, bey: Wapplet 
und Beck. 1804. . 2438 Seit MP. SH. . 


+ Meraltgefchleßiter, das Wifen: Bley ; Zinn. Zink 


N 


Spiesglans» Kobalr's Braunftein , MWafferbley - Ay 


. feniEs Uran‘ Titahs und Tellargefcblecht. "Nierauf- 


.. „felgen Zufäge und Antherkungen zu den drey Bänden von 


&;.187 — 242, die thelis aus verlodtfhen Schriften, 


| tbells aus, Karſtens tab-Harkiher Ueberſicht entlehnt find. 
...Den Befhluß macht: ein Resifter über alle Bände und | 


Adtheilungen. Wir muͤßen Übrigens dem verftorbenen Eſtner 


"mit auſſerordentlichem 
hat. J 


die Gexechtigkeit Ha — laſſen, daß er feinen Verſuch 
Fleiße und Selbſtpruͤſuag bearbeitet 


| "Kart Hatchetes Verfuche und Beobachtungen über | 


re . die verfchiedenen Karatirungen, die fpezififche 


_ - „Schwere und über das komiparative Abnutzen. 
— der Goldes (.). Aus dem Engliſchen überlerzt 


von: FF. C. Wittig. Jena, bey Cröker. 


© 1804 Vilfund 166 Sein gu. 180 


en Dae⸗ englifche Orfeimal Gaben wie wie geſehen; mithin kon⸗ 


- 


nen wir vod der Richtigteit der Ucberſetzung, bie übrige 


J ſehr fliebend iſt, aicht urtheilen. Indeſſen verfichert Ber - 
 Medirfeger,. welches aug aus einigen &telen dieſer Seife ' 
N En EEE \ Eu 


— 


. 
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K. Hatelrett’s Verfuche und, Beobachtungen etc." 195 


gr cchlirßen iR er hahe unhedeuteude Dinge wengeloffen, au 
manches Andre, welches et, dem Zwecke des Bads voͤlig 


anqameſſen fuͤr oͤberſluͤſſig bielt, nur in der Kürze bemerkt, 
Ob ab⸗r die Urſchrift einer deutſchen Urberſetzung wetth. war, 


da dan Original, wie der lUederſ. behauptet, ‚nicht eimmal 
, a Enatand bie Erwartung des D: blkums.defilediget hat, IE. . 


- sine andreſFrage, die wit nicht weiter unterſuchen wollen, 


Die Mauͤnzkunſi — ſo wohl im Keratiren, ale auch Im Bei 
aitbeiten des Goldee — auf eine hoͤhere Stuſe der Voll 


So viel M vewißi,, daß, wenn die Landsleute. des Verf, 
durch feine Verſuche belehrt zu merden-wünfchten, nicht olein 


Eommenheit zu bringen ſondern auch. dem Abnutzen der 
WMuͤnzen aewiſſe Graͤnzen zu feßens und gerade bey dieſen 
. Zauptgenenänden Ihps Hoſſoungen geräulht fanden," 
- Bhefe Bogen, wenn fie auch uͤbtigens, in Adſicht der darik 
euthaltenen Verſuche, einen nicht ganz unerhebliden Ben 
cerag zur pratsifhen Motallurgie liefern, nad wie vor bärtem 
An Deuefchland ungedruckt bleiben tönaen, indem die darin 
 anthaltenen Gegenſlaͤnde, auch tängfi von deutſches Ehmir 
: gern geproͤft, unterſucht, und mit vieler. Aufınerifamkelg 


— ——. 


Gelehrten bie gehboͤriae Aufmertfamt:it angetvandt worden _ 
Aſt. Wir wollen. daher eine kurze Darſtellüng dei muß 


2 ⸗ 


Bar - 


wm 
* 


ern 


- abgehandelt worden. Der dritte and legte Abſchnitt ni; ' 
Buchs, welcher die Abnutzung des Goldes beruͤcküchtiget, 


if der. wichtigſte Theil diefer Schrift, und verdient einiger 


. — 


Erwähnung, Indem auf dieſe Sache Bisher. noch yon wenigen 


! . 


wärdiglien Eigenheiten auspeben:. 


ratirungen des Goldes. Vlelerley Arten Gold zu vers 


\ fegen, werden in mebrzren. Verſuchen anſchaulich dargefiät.” 
Sao findet man Mifbungen des Goldes mir Arlenit; mit 


Biiber, Ale dieſe VBerſuche, die ©. — "90 befhriehfn 
- erben, beweilen, daß nur zwey-Üetalie ‚nämlich Silber 


- ud Kupfer, zum Rarativen der Goſomürzen anzuwenden 


ern. Zwreyter Abſchnitt. Ueber die ſpecifiſche 


Sylesalanz; mit Zink, Kobalt, Nickel, Magneſium. 
ismuth, Bley, Zinn, Eiſen, Platina, Kupfer und 


And; afle andern. aber entweder die Farbe des Bolses be⸗ 
kraͤchtlich verändern. eder die Ducthltaͤt deſſelben vertin⸗ 


" Scwere des mit verſchiedenen Metallen karatirzen 


\ 


Gotaes, Eine Menge Varſuch u, yerfhisdene bazaae - 
BEE ee | Zi ee |. | 
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Eeſter Abſchnitt. Von den verfibledenen Bar , 


e .—° s 


BE TY Mineralodle. ———— 
Anfaͤnger In be Minpetalogie, die nicht alle Brkfärifen. ju 
leſen Gelegendeli baben. | 


V. Correſponden Nachtichten, G. 153 — 17* und 
vermiſchte Nachrichten und Anzeigen zar Tazzesgeſchichte des 


Ders: und Huͤttenweſens; welche teßtere aber nur reine kur⸗ 


. se Diograpbte von dem verſtorbenen Se. Anton Freyberrn 
‚von Beinitz enthält, machen den Veſchlus dieſer kielerues 


verſoch einer Mineralogie für Anfänger und Lieb- 
„ haber vom Abbd Efiner: Dritter Band, zweyte 
und létate Abtheilung. Wien, bey: Wappler 
und Beck. 1804. . 2431 Seit, WB, 8*. 


84 Die letzte Abehelhing enshäft bie noch raaftiadicen mäf 
Metallgeſchlechter. das Kiſen⸗ Bley- Zinn. Jint⸗ 
Spiesglanz⸗RKobalt'⸗ Braunſtein, Waſſexvley/⸗Ar⸗ 
ſenik⸗ Uran, Titan, und Tellurgeſchlecht. Hierauf. 
„folgen Zufäge und Antnerkungen zu den drey Bänden von 
708-187 — 242, die theiis aus perlodiſchen Schriften, 
theils aus, Karſtens tab-Hariiher Weberfiht entlehnt find. 
"Den Befhluß macht: ein Regiſter über alle Bände und 
Abtbeitunger. Wir muͤßen Übrigens dem verftorbenen Eſtner 
7 die Gafechtlgkeit wiedet ſahren taffen.. daß er feinen Verſuch 
7 mie au kronbentfem leiße und Selbſtpruͤſung bearbeitet 
‚date 


N — Bo. 


Kart Hatehett’s Verluche und d Beobachiungen ber 
die verfchiedenen Karatirungen;, die ſpeziſiſche 
. ‚Schwere und über das komiparative Abnutzen 
de Goldes (.). Aus dem Englifchen überfetzt 


von J. F. C. Wuitig. Kar bey Cröker, ü 


u 1804. VII und 166. Seit.’ gr. 8. '.18 2 
2. Das engliſche Original Geben wir wle geſehen; mlthin * 


wen wir von der Richtigteit der Urberfegung, bie uͤbrigens 
Sehr Miebend iſt, aicht urtheilen. Jadeſſen verfihert Ber - 


Ucherlebet, neigen mug aus ealgen Seruen wie Saerft 


u 
A 
. 


» 
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K. Hatchett's Verfuche und, Beobachtungen etc. 195 
gu Elirhen IR, er babe unbodenteude Dinge wesgelsffen, au 


Ob ab⸗r die Urſchrift 


einer deutſchen Urberſetzung wett. war, 


da das Original, wie der Meberf, behouptet, ‚wicht elumal 
. In England die Erwartung des D: biltums.Öefilediger hat, if . 
. sine andre ſFrage, die wir nicht welter. unterſuchen wollen, 


So viel Hi vewißi,, daß, wenn die Landsleute: des Verf, 


durch feine Verſuche belehrt zu merden-mönfchten, nicht olleln 


Die Muͤnzkunſt — ſo wohl m Karatiren, ale auch Im Ver⸗ 


aibrıten des Goldes — anf eine höhere Stufe der Voll, 
kommenheit zu bringen ,- fordern auch dem Abnutzen der 


Münzen aewifle Graͤnzen zu feßens und gerade bey dieſen 


manches Andre, welches er, dem. Zwecke des Buchs wolle 
: angemefien für uͤberfluͤſſig bielt, nur. in der Kürze bemerkt. 


Hauptaegeuſtoͤnden Ihre Hoffsungen getaͤuſcht fanden, — 


- Blefe Bogen, wenn fie auch uͤbtigens, In Adſicht der darig 


onthattenen Berfuche, einem nicht ganz unichebliken Bens 
ran jur pratiifhen Morallurgie lirfern, nach pie vor haͤtten 
in Deutfchland ungedrudt bleiben töngen, indem die darin 
anthalienen. Gegenſtaͤnde, auch tängfi von deuntſchen Chmi⸗ 
kern geproͤſft, unterſucht, und mit vieler Auftuertſamkeſt 


abgehandelt worden. Der dritte and lehte Abſchnitt deß 
Buchs, welcher die Abnntzung des Goldes beruͤcküchtiget, 
iſt der wichtigſte Theil dieſer Schrift, und verdient einigek 


Erwaͤhnung, Indem auf dieſe Sache Bisher noch Ron wenigen 


- Gelehrten die geböriae Aufmerkfamk:it angewandt worden 

4. Wir wollen daher eine kurze Därſtellüng der meik⸗ 
- gwürdigften Eigenheiten ausheben: on 
BErſter Abſchnitt. Von den verfibiedenen Kar 
ratirungen des Goldes. Vilelerley Arten God zu ver⸗ 


* 


1 ‚ 


fegen, werden In mebreren Verfuchen anſchaulich dasgeft-t." 
So findet man Miſchungen des Goldes mit Arſenit; mit 


MW piesalang; mit Zink, Kobalt, Nickel, Magnefium, 


Wismuth,, Bley, Zinn, Elfen, Platina, Kupfer und 


GSliher. Alle dieſe Berſuche, die ©. 1 — so bilcheiehrn 


werden, bewelſen, daß nut zweg-Ütetalle ‚nämlich Gfiber 


’ - 


“_ 


ud Kupfer, zum Karativen der ‚Goldmünzen apzumenden, 


finds afe andern. aber entweder die Farbe des Bolses ber 
- märhtiich verändern. oder die Ducthltaͤt deſſelben vertin⸗ 


sen. Bweyter Abſchnitt. Ueber die fpecififche, 
were des mit nerfchiedenen. Metallen karatirzen 


” . 
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8 Eine Menge Verſucht und yerfgiepene baraus - 
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J. 


ne eg u. ern Rs 


u entworfene Kofeln, welche die Nefaltate enthalten, ‚die be 
Karaticungen des’ Goldes aus mehreren Metallmiſchungen 


veſtimmen, duͤrften zu‘ mehreren Noachforſchusgen in Zut 


kunft Anlaß geben. ‘Der dritte Abſchnitt iſt der wichtkg⸗ 


u Re von Allen. Der Berf, ſiellt über Das tomparative 
Aubnüutzen des Böldes, wenn es mit verſchiedenen 


Metallen karatiti iſt, me rere Verſuche an; erſchoͤpſt 
aber den Gegenſtand nicht. Denn das Gold, wenn «6 {m 


., Wetoform. erfcheint , iſt dreyen Abänderungen von: Frietion 


Ausgefedt, nämlich: 1) ‚dee Reibung zwiſchen Goldſtuͤcken 
‘yon einzrien, ober von verſchledener Qualltaͤt; 2) der Nele 
bung dir Goldmünzen bey Eilher: und Kupfermünzen; 3) 
..der Reibung, welche Goldmünzen von verfchiedener Beſchaf⸗ 


fenheit erleiden, ‚mern Re der Einwirkung —F Subſtan⸗ 


Jen, z. B. Feilſpaͤnen det Metalle, ſandigen Paſvern, und 


J “andern Diagen ‚ine! r unterworfen. find, — ſetzt eine Helge 
yon Beobactuugen voraug, die, ſo ſehr der Verf, diefen Ger 


gerftänden alle Aufmerkſamkeit ſchenkt, dennoch Mandes 
jurhdiäßt, mas der Zukarft zu antſchelden, verhehaken 


Bleibt. . Der Ucherf. Hat Hin und mieder geießree Noten hin⸗ 


" ugefügt, bie —* von einer gotthelhaſten Oxlie bem Publ 


fum daiſtellen. ur A Fa 
art „ — E - 
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. . Schriften der ."Hötzoglichen Societät für die ge 


. famimte Mineralogie zu‘ Jena. „Herausgegeben 


. von Duu7, Gulienz, Färdl, Sich Bez Pr 
* Band: te ET 


a oo “ . Audi unter dem Ant: u 


. 
. 


Ansalen ‚der. Herzoglichen. Societn für die —* 


ſammié Mineralogie zu Jena. Zivxegler Band. 


lJena, ‚bey. Göpferdt. 1804. „Mit‘ 3. Kupfer. 


tafeln. 43 und. 328 Seit, 3. 1 DR: 12 3. 
de Stamten der Gelelſſchaft und das Verjelchniß FIR 





Mitglieder füllen die erſtes 48, Seiten aus. Dann foizen _ 


‚denen. OR —8 Bft 1 ea Indie Hände einen ‚esen 


rt 


mehrete Abhandlungen, die genauer geprütt zu werden ver⸗ 


— 
7 


ſerq. wor ‚allen die 8 


IR j * 


¶ Annalen der Scadt und Fetzung Kuͤſtrin ec. 297° 
| Wiherafogen und Liebbabers biefer- Wiſſenſchaft kommen 


werden: fo, glaubt es Mer. bey der bloßen ‚Anzeige Dielen 


Werkes bewenden laſſen zw können; empfiehlt aber den fe 
‚2 nnd ate Abhandlung. ' — . 


6 
ang: singegamgenen. riefen, eine Blograpbie. won. S. 


Gorker, vormals in Halle, und. Autzuͤge aus dem Proto⸗ 


golle der Geſeliſchaft machen danı Welchluß diefes Wandse, 


»- 


deu der Rec. mit. dem größten Intereſſe gelefen hat. 


u SE Er | « 
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Wittlere und neuere, politiſche ud 


s 


Kirchengeſchichthe. 
Annalen der‘ Stade und Feſtung Kuͤſttin, aus leg" 


kunden und Handſchriften bearbeitet yon J. Ca 


> D 
. 


‚ Seiten... 


en, und fi bis anf die neueſten Zeiten erſtrecken, manche 


enkwuͤrdigkeiten Kuͤſtrins geſammelt, die er thells aus bem 


Megierungsardiv in Kuͤſtrin, cheils aus den. Stadt. und 


DProtokollbaͤchern des’ dortigen Maglſtrats, oder. aus Urkun⸗ 
u anderer Neumaͤtkſchen Städte entlehzut hat. Es bleibt 

nee eein Verdlenſt, die Geſchichte eines Orts zu eroͤrtern, 
"der in des Landesgeographle wichtig iſt; befanders da mad 


mue wenig, Nachtſchten davon hat. Ehthards Altes und 


DeuesKRäfltin iſt nicht brauchbar, und wimmelt von Hypothet | 
fon und Unrichtigkeiten. So, ſehr wir bie Bemuͤhung EB, 


lt. Dank anerkennen: ſo iſt doch die Behauptung »Boß «g 
fie die Authenticitaͤt Jeder einelnen hiſtoriſchen Angang 


Kehe ſehhr gewagt. Wir wollen Hier nux ©. 12 bey de 
vous —X 

be Reben Bleiben. Difes Datumant, iR miht um 1272. 
- fanbern von. 1262, wie fi der Be 


etdens cod. diplom. T. 1. G. 212 geſchoͤpften Uxkun⸗ 


de⸗beygeluͤgten Druckfehlet verzeichniß üherführen Fan. Noch 


N ' — 


Seyffert, Neumaͤrk Konſiſzorialrach. Küfkeln, 
. auf Koſten des Verf. bey Trowitſch. 1801. aı@ ' | 


Die Werf, hat In dleſin Jahrboͤchern, Deo. J. rasyan 


- 


rf. aus dem dſeſem Banı 
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ER... Li... RR 
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1 Bee >). u 
er alle erfirt: vdleß känanköre Anyers ale Bhfkrin 
fun Nein, ec IR Soldin gemein. Nic. beflgt aus 

dein Getck⸗ſchen Nachlaſſe ein Erempiar dieſes codicis, wel⸗ 

Ks der verdlente Dipismafiter ſelbſt aebraucht und mit Mat⸗ 
ginatien verfehen bar. G. hat am Rande ſowohl ale unten 

bey der Note den Nomen Soldin beygeſchrieben. Auch 

die Otelleé: Curiam quoque er (denn eſt if ein, Druckfeb⸗ 

u Au) ſtagnum foldin dum trecentis manfis, u. f. w. beſtaͤth 
u: . gerydleie Enklaͤ ung. WBetannrlich liegt dieſe Stadt am Bee 
"  &olsin. Dirfe Urkunde betrifft daher Kuͤſtrin eigentlich gar 

| a — G. 34 die Zahlung der 100,000 guter thein. 

©, >. Bußen, die Kur, Briedr-IL. von Brandenburg dem deut⸗ 

I en Oiden für die Abtretung der Neumark aeden mußte, 

ſollte entigeder zu Frankfurt g. d. Dier, ober Küntke, oder 

Oderberg erfolgen. (G. Gerckins cod. diplom. V, ©. 

262.) — : Bon & 40 bis 64 wird die Gechichte Kuͤſttins 

Anter Marker, Johann V. (v. J. 153% bis 1371) brfäbries 

‚sen. Erſt Heißt es:,.»Nunmehe begann Für Köften el 

"glänfender Zeitpunkt, weicher alle vorbergebende in tiefen 

on arten feßt«, mad dach folgt eine Kiagfchrift der Bürgers _ 
7 hafı an den Markgrafen Über ihre harte und bedränate Pas 
20200. ge, 'nebſt der Angabe der Schulden, welche der Markgraf 

yon den Neumaͤrkiſchen Städten zum Feftunasban, uf. ib. 

—* habe. ‚Die Nachrichten, die dieſe Perlode betreſ⸗ 

en, fd größtenthells aus Rraufens, eines ehemal. Neum. 

„ Din aoftefantteun, Handſchriſt beynahe wörtlich entiehnt. 

er Verf. nenne dieſe Handſchriſt, die 1690 umter der Meg. 

Rurf, Srtebr. III. angefertigt IM, bisber umgedrudt, und | 

aus den Kuͤſtrinſchen Archlourfunden bearbeitet. — Dfefe 
Hat dſchrift aber HE and dım Kuͤſtriner und Berliner Arıhiv 
W 3 353 Sie wurde nah Rraufens Tode yon 
Ä M. “änfler, Prediger in Küftrin, wieder Äb-rarbritet, ued 
Te beionders das Leben Markgr. Jobonns umflärdiider- der 
tn ——ñ— Eine Adſchriſt davon befindet Ach In Berlin, und 
ſſt vom ſel. Moedbfen in feiner Geſchichte der Wiſſenſchaften 
ta der Dart Brandenburg denutzt; eine andere iſt ih bee 

. Bibliorzet zu Pramdiuct a. d. Oder, and welcher Saufen in 
feinen’ betannten Staatsmaterlallen manche Anekdoten 'e.. 
.. aufbeßaften bat. Die Schrift iſt daher bey gebruckten Dir 
. ern fon zum Grande gelegt. Rec. wandente es, daß er 
bie Summen nicht angefuͤdrt fand, “die die Erbauung Dee 
Beſtung Edarin, des Ogiofiee und der Ziueiauſer ahnt. 
v J ge Pi 


u ' 
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> —* vbͤut, und. welcht aus der gedachten — AR 
sen dem erſten B. der Btaatsmaterlallen ©. 43 einverielbel 
bat. Diefe Nachweiſuag härte recht eigentlich hierher ges- 
hoͤrt. — ©. 83 der Erzieher des Kurpriszen Friedr. Wil⸗ 
beim, hieß eigentiih von Kalchun gen. Leuchtmar. Sy 
„ ftebe der Name feines Bruders, des mwirklihen Geheimen 
Mathe, Gerhard Rumellan von Kaldkun, gen. Leuchtmar im 
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RKalckbheim geſchrleben. Jenes wird aber mis Recht verqe⸗ 
joegen werben muͤſſen.) Zu S. 84. Auch M. Agricolg 

jeſſete alle Vlerteljahre von Berlin nah Kuͤſtrin, und er⸗ 
gheilte den Reformirten das Asendmal, und den Kurdrinzen, 


»role wei er In feinem Katechismo zugenommen, eraminitte ” 


gr fleißig, und unterrichtete ihn ferner.« — Wichilg iſt iu 
hen Annalen Kuͤſtrins! auch der Aebenjährige Krieg, und die 


258 erfolgte Einaͤſcherung der Stadt durch ble Rufen. or 


glel aus dem erſten Abſchnitte, der die pollliſche Geſchichte 


| . Küftelns enibält. . 


*— Der zweyte Ablonitt llefett Noqhrichten, welche die 
MKiihe und Schule betreffen. Der Zeitfolge nach find hlef 


Hle Geiſtlichen nambaft gemacht, nnd einige Lebensumfände 


poft ihnen mitgetbeilt. Auch erhaͤlt man Nachricht von Fan 
Desherrlichen Verfügungen in religloͤſen und kirchlichen Ange 
degenhelten. Im Petreff der Sgule finden ſich ebenfa 


BSiographiſche Notijen von den Rektoren derſelben. Der As 


hang liefert. ein⸗ Topographle Kuͤſtrine In gedraͤngter Rürge.. 


* — t 
. \ \ 


RBeytrag zur Geſchichte des weſtphaͤliſchen Adels. 
: . Ben pan den Berken, Oberbuͤrgermeiſter und Hof ⸗ 
BFiſcal in Altona. Doremund, dev Mallinkrodt, 


7,1804. 152 ©, 8. Auf Schreibpapien 12H, 


Diete aus Afchenbergs YTiederrbein. weſtpbãl. Blaͤt. 
. teen, Sc Bd. 1. Hft. beſonders abgebruckte Abhandl. iſt ein 


wichtiger Beytrag zur Adelsgeſchichte Weſtphalens, und 


verdlent in mehrerer Hinſicht Aufmerkſamkeit. Dem Verſ. 
gebuͤhrt daher Dank für dieſes ent „ mwonltier einem bes 
.7 BL Bu ru .. 6 4 


traͤcht⸗ 


t 


- ” ‘5 n 9 


erlin. Seh. Archis. (Uebrigens finder man ihm quch in 
bandfchrifil. Chronif des Martin Scheocktus, Tb: 5 


Annalen der Scadt wub Fehtung Küfteimit. gg 


J 
⁊ 


Be 


M 
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J doo⸗ Me u J = we Geſchichte. er | 4. “ 


m werden, ſiqh beſtrebt hat. 


In der, Kinleitang ſchildert der Verf. kurz die. Wich⸗ 
kigkeit der wellphältgen "Adelegrichichte, "die er vom 130m 
Sa hundert an aufzuführen gedenkt; jedoch, nach dein Dias 
‚ne dieſer Beynaͤge, nur fragmentariſch anfchantich "mache, 
Damit abr? über dir Entftebung des erblichen Adele In Weſt⸗ 
. pbalın twas Shehliches geſagt werden könne, wird im ee 
‚ fen Abfchn. der äitefte Zuſtand won Weſtpholen eimogem - 
‚ Der Verf. gebt, nad Hifeitung "er 1ibmiſchen Schriftſteller, 
befondere nah Tacit, Caͤſar, Dio ı Eafling, u: A., in 
die. Geſchichte des oͤlteſten Zudander von Dettſchiand feitifeh - 
ein, und zeigt wider dem Verf. det Abhamdi, äber das 
Entſteben der wertpbät. Leißeigenfchaft.(f. Xoeftpbäl, 


Du 
‘ 
! rn 
‘ 
‘ 


Megas. f. d. Al aros as und'ss @r.), daß vie Sivmoße | 


her’ Weſtohalepß jur Belt der tömifchen Heereszuͤge In dle⸗ 
ſen Gegenden, de weitem nicht. den guͤ ſtigen Aderbau bes 
trieben haͤtten, den Bintgoden bamaltgen Volkeitämmen zwi⸗ 
ſchen ber Weſer. per Nordſee und dem Ryeine, oder dem 
seen von, Weſtphalen zuſchreiben. (Mer. in mit dem Verf. 
darm völllg einvecfanden. Denn die Chauken, und am 
- beit die Quaken, welche mehr finwähts an‘ der Weſer 
"wohnten, nebſt den Ratten. maren; nach ofen Zeunniflen 
der Alten, rledliche in der ‚Kultur fehr gewandte, Vieh⸗ 
Fand. und Ackerban treibende Volter, an die Ar’ zum Thetl 
bir Miederrheinlaͤndet, zumal die mördlühen Riptiarier, die 
Zructerer zwi hen der Ruhr —2 — da · Cbamaver und 
Angrivarier, beſonders an die Sicambrer, die‘ nach 
den Geonphen Ptolemaͤus und Pomponius Mela zu 
Itthetlen, in des G.gend zum Thell gewohrnet haben müflen, 
welches gegenmärtin das Amt Kymers genannt wird, und, 
Be ſuͤdlichen Feteſen auſchließen, Aber mirten In Weſtpha⸗ 
+ fir atoher Theil vom ebemaligen, Biscehum Man⸗ 
: Nee, Lingen uns Teciienburg, zum Theil des bigberis 


J ij 


ger Sis bums Oſnabruck, der ſaͤdliche Theil der 


Grafſchaft Mark, waten aur. zum Theil kaſtlvirt, mehe 
de Wege, als dem Adeibau gewifmerz aym. Theil 
, Beflasden- Hlefe Gegenden im sten: ritligen Sahrfure 
dett aoch, In undurderinglicen Watdern ) . Alfo.unter de 
nem pice: Volke von Hirten und Zoͤgern, ohn⸗ eladentlidys 


Br — Landelgenthum lonhte, mie den Verf Im zwepyten Be 


e 


ı.,0 


a) v 
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Beytrag zur Geſch. des weftphäl Abels ic, ab? 


uchtig bemerkt, ‚kein erblicher Adel entſtehen. Erſt unter 

den ausgewanderten Deutſchen bildete ſich, nach dem drit⸗ 
ten Abſchn. mit ber Entſtehung der großen Monarchle, 
unter Karl dem Großen, ein Erb s Adel, deſſen Enter 


bung in Weſtohalen im vierted Abſchn. beſchrieben und mit’ u 


biſtotiſchen Bewelſen beiedt wird. So kurz auch diefer' 


Gegenſtand, und die im fünften Abſchn. enthaltene Dar⸗ 


ſtellung des Schickſals des weſiphaͤliſchen Adels unter der Ru 


glerung Karl des Großen und ferner Nachſolger iſt: ſo ger 
wilant doch die. Schilderung manche neue Anficht, bie der 


Verf., mit kritiſcher Gewandtheit, anſchaulich zw machen’ 
verſteht. Am ſechſten Abſchn. kommt der weſtphaͤliſche 


Adel als Landſtand vor, in welcher Gerechtſame er ſich in 
den wmeiſten Provinzen W'ſtphalens, bis auf-dle Wohzler 


hung des durch den Luͤneviller Friedensſchluß entſtandenen 
Tatfchaͤdlaungs⸗Soßems, ‚erhalten hat. Die Bemerkun⸗ 


gen im ſiebenten "und achten Abſchnitte Äber ſtaͤdtiſche 
Berfaſſungen und Über das Steyerſyſtem In Weſtpholen uͤber⸗ 
- Raupt, Verdlent eine weitere Ausführung, da über dife 


Materie noch wenig Gruͤndliches vorhanden Id. Die @rsa 
vom Verf. erzählte Anekdote, was untsr Friedrich 
Einzigen mit den Nichtern im Clev⸗Maͤrkſchen in 

ſol ſich zugetragen, {A auch dem Ree. bekannt; wit 5** 


gewuͤnſcht, ber Verf. hätte auch das Schickſal bes von Baur . 


di, das unter den Augen des Rec. Ach entwickelte, In feinem 


darzen Umfange' und ſeinen Folgen erzählt. ‘ Der gte bis rıte. 
Abſchnitt träge den Einfluß des Adels auf die Fehnige⸗ 
| elle, bie ketanrieſn⸗ und dr Dawnftond vor. we 


8 


Dis Herrn Abt Karl Dentna Gecchichte Piementz 
und der uͤbrigen Staaten des Koͤnigs von Sar⸗ 


dinien. Dritter Theil. Aus der italiaͤniſchen 


Handſchrift des Herrn Verfaſſers uͤberſetzt ven 


Ir. Straß, Direktor an der Schule zu Kloſter 


Berge, Berlin; bey La: Garde. 1804. — - 


Si und 24 Bd 3 Mi 
E* Thelt fängt init. Ser Geſchichte bes Jabre 1632 es; 


virior Amadeus yon ype war nech sn — 
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aa Defer während der vormuntfchoftlichen Reglerung ſtarb, 
des zweyten Prinzen Karl Emanuel IL. und endlich def 
fen Machfalars. Victor Amadeus‘ II. bis zum Snap 


4 


¶ difhelſchet Achte für Broken. Mon Andre. Cröof 


R daraus entſtandenen Votthelle oder Nachtheile; aber auch 
VWegentſchaft der Herzoginn Chriſtine erregten, machen 
den vorzuͤglichſten Gegenſtand der Geſchichte dieſes Zeit⸗ 
roeume aus; doch hat der Verf. aud bisweilen auf den 


ai au hier die Auswahl der Begebenheiten zwed⸗ 


\ 


\ . 
N * 
„ R nn 


_ 


dt. würde, um dem Könige von Spanlen, w ? e 


das Bonzagifbe Haus ſchuͤtzte, von den Urſachen dieſes 


Krleges- Rechenſchoft gu geben. Diefer Shell umfaßt-Die 


— dieſes Fürſten, der Regentinn Chriſtine von 


rankreich Im. Namen Ihres erſtgebornen Prinzen, und 


der Sredt. Turin 1706. Die‘ Kriege, welche die Bere 
Bindungen‘ mit und- gegen Frankteſch veranlaßten und die 


die. Innern Unruhen, welche ‚de Prinzen während der 


ipıern Zuftand des Canses einen lid -gemprfen. Alebet⸗ 


maͤßlg, und von auswärtigen Angelegenheiten: iſt gerade 
ur fonlel erzählt worden, als dee Zuſammenhang ber 
. Begebenheiten nothwendig erforberte, Ungetuͤnſtelt iſt der 
Vortrag des Verf. und die Ueberfegung beyfallswerth. 


Stumpf, Kurfürftlic » pfalzbayerifhen Archivar 
zu Würzburg. Erſtes und zweytes Heft. Bam⸗ 
“berg und Würzburg, bey Goͤhhardt. 1804. 8. 

72 und 168 © 118. 10. J 
Dieß Archlo itt unaͤchſt beſtimmt, die Geſchlchte der 
vorzhalkh: olche Gegenſtaͤnde zu bearbeiten .: welche durch die 


fung entgegen , daB bie fraͤnkiſchen, vormals gehitlichen Fürs 


5 ſtenthuͤmer arhftentheits aus aufgetragenen vnd nachher heim⸗ 


gelatlenen. Lehen erwachſen ſeyn, und bie Lebnsverbindung 


Jer adeliden Gutsbeſitzer auf freyem Auſtrage des Eigen⸗ 


tbums za Lehen deruhe. Dieſem Wahn glaubte der Verf. 


ß N * 
3 
fi B . . x 


| “ Dfalz + bayriſch⸗ ft gklſchen Zürftentiiäurer aufzuflären, udb 


Ceeigniſſe der Zeit zur Sprache gebracht worden find; belons_ | 
Fers aber arbeitet der. Verf. Der bepnabe afigemeinen Mei⸗ 


BWwoeſchihte ud Urkunden um fo mehr entgegenßellen zu .müle 
- fen, well Diejenigen, welche die, rechtliche Eatſtehuna der 


Relch 5 


a Metkschmfärie” In: Franfen'drönciten mmoßen , baker eine 


N x r - 


A. S. Stumpf Mftrifies Arco x, 303 


ihrer vot zuͤglichſten Atqumente nehmen. — geſchirt i 
hteyden Heften anter der Rubrite: Bemerkangen Aber das 
Raatsrechtliche Verhaͤltniß der Ritterguüͤter Im den pfatg bayr⸗ 
diſa, frantiſchen Fuͤrſtenthuͤmern. Der Verf. acht die im ° 
genen Rittergüter Durch; und erzählt ihre Geſchichte nad den 
mit abeſdruckten Urkunden, um zu zeigen, daß diefe vore 
mals integritende Beſtandtbeile der fräntiihen Fuͤrſtenthaͤ⸗ 
mer geivefen, und in der Folge an Ritter als Lehen gegeben, 
dder mit Vorbehalt der Lehnseiqenichaſt veräußert worden 
find. Daher leitet der. Verf. aud das Recht, daß der he > 
und Landerherr ein ſeinem Lande und Terrttorlumimtfremde 
tes Gut, dag der Gutebeſttzer oder Vaſall der Neichshogeit 2 
untergeordnet und in bir Martkel von Raͤtterguͤtern here 
eintragen laſſen, landiäffig in Anſpruch nehmeyn und feinen 
Landechohelt vindlciren Eonne, und dieſes Recht trin nad ſel⸗ 
ner Meinung für den Lehnse⸗ und Bandeaherem von dem 
Ä Zeitpuakt ein, da ſte von der urfrärgliden Gutseigenſchuft 
md der dataus Bersorgehenden widerrechtlichen und ſtrafka⸗ 
teu Handlung der Defftzer und Valallen unterrichtet ſtud. — 
Eine andere Abhandlung Im. ıtem Heft Gereifft den Erwerb . 
des Schloſſes und Amtes Neuhauß by iergenibeim. > 
fin den dentſchen Orden und das Meiſterthum daſeibſt. Ein - 
mals trugen die Grafen von Hobenlobe ; Braune: die -. 
Belt: KEruhauf mie den dazu arbärkgen Dirfern vom Sılfı - 


te Warzvusg zu Lohn. Groi Konxad verkaufte 1375 bie 


Weite un den Deutſchmeiſter mit der Bediugung, Re ia 20 


Zaßbren wiedir abjulöfen. In der, Folge belehnte der Bis 


fact Gerhart feine Stammsvettern, die. Brafen von 
Schwarzburg damit, und diefe verkauften fie 141 au den 
" BDeurihmeiftse anf ewigen Wiederfauf; mit der Bote erwarb  - —_ 

detlelbe auch die Kriniinat » Gerichtsbartelt ͤber Mergent. 
heim, deffen Ennwohner bisher von dem Snatsgerichte auf dei u 
Weite Nenhauft geriditer wurden : überdieß lagen dieſe She _ 
. Bee Kindes um den Sitz des Meiſtere In deuien kan 
Bon dem Wiederkaufsrechte machte der nuͤchſte Bill Tr 
. Bann 1. nicht Gebr⸗uch; vr war ein Bruder des Druck u 
Mieters, Sein Nachfolger Jobatın E weicher nur vertanfee | 
Bad verpfändete, borgte 2000.51. von dem Dewefchmelfter, - 
ulter da, Berfprehen, wenn er diefe in 3 Jahren niche bes 
Jahlte, ſoute Kleubauß,; werrhes zum Unterpfande eingeſetzt 
war, weile: und dem Orden ul und anwiceriuſua 

kauft 
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‚ kauft ey. Die Blſchof konnte an dem Befkmumnten Terme 


nicht Vezahlen, und obgleich der Deutſchmeiſter bis zum St; 
eters Tage 1431 mehrmals den Termin der Bezahlung - 
verlängerte: fo bezahlte der Biſchof doch ‚nicht, und fo entlärte 


der Deusihmelfker. diefe Beſttzung für fein ewiges unwleder⸗ 
rufiſches Eigenchnie. Diefer Abhandlung find 4 Ukkunden 
 beyarfänt. Den Beſchluß des ıten Heftes machen diplomas. 


tiſche Nachrichten der Dynaſtie Dornberg. Das: Dyna« 
ſtengeſchlecht gleichen Namens beſaß außer der Burg Dorn- 


berg auch aoch die Burg Lichtenau, die Vogtey der Stodt 


und des‘ Stiftes zu Ansbach, theils ale Lehen, thelis als 


Eigenthum. Mach einem Vertrage haͤtte Allas ſchon im 


zarten: Jahrhundert am das Stife Wuürzburg fellen follen; - j 


j aber es fan In andere Haͤnde, doch als in Lehr von MOüsze 


burg, Aber 1331 wurde das Scleh und die Heitſchaft 
Dornberg und die Stadt Ansbach an ben ‚Bursörafen . 
Friedrich von Nuͤrnberge verkauft; zwar wurde es als 


ein Wauͤrzburgiſches Lehn angeſehen; aber der Markgref Al . 
brecht weigerte ſich es als ein Lehn vom Biſchof zu uapfamı - 


gen; es kam zwar zu Fehden und zu Vergleichen, daß Ale 
dleſes als Wuͤrſburgiſche Lehne erkaunt werben ſollte; aber 


"ads Bithhkfe. koumten 26 doch nie dahin beitigem; DaB: diefe- - 


, ten Kortfeßung der, Abhandlung: Demerkungen über. bag‘ 
fs atsrechtliche Berhältniß der Rittergäte:; noch 2 Abbandlanı 
gen. Zuerſt Bemerkungen über das bobenftaufifche Hev⸗ 


Güter und Rechte in der Lehnselgenſchaft anerkannt tmurden; 
Das an Heſt euthaͤlt außrr der · ſchon · erwaͤhnten nun 


d 
v4 
| 


zogthum in Franken. Um ber in Franken entſtandenen 


Relchttitterſchaft eine rechtliche Exiſten; zu neben, haben 


mehrere Gchrififteller Ihre Wemwelfe unter andern auch von 


dem hohenſtaufiſchen Herzogthum Franken Kergenommen, 
duch deſſen Verfall und Erloͤſsdung mir dem Geſchlechte der 
Fuͤrſten nicht wentosr,: ale die vorhin reichsuumitteſbaten, 


von den Bohenfeufifchen Herzogen aber un gerecht untesdrücke 


+ 


ten Rltter fih emporgehoben haben follen.. Der Berl lg 
daß die Hohraſteuſen mar 4 Jahre: Herzoce von Frauken se - 


welen find; daß vorhes und nachher die Biſchoſe won Würze 


burg das Herzogthum oder die herxzogllch oberfieichterliche Sieg .: 


mals in der Prorinz Oſtſranken oder in Srankonien hea 


, 'feffen haben. Auch zeigt dee Verf. aus Urkunden und An⸗ 
ala, doß ae Hohenſtauſfen mie. Herzoge von gran = 
cn tn ſon⸗ 


N, 
on - 
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A. S. Stumpfs Hiſtoriſches Archiv ec. 205 
Sondern ſmier mie Herzoge von Schwaben genaunt 
werden. Die ate Abhandlung ensbäl Bemerkutzgen über 
Me Natur der Miniſterialen und. der Minifietialitaͤt 
7.48 den vorigen Jahrhunderten. Der Verf, vergleicht, wie 
. - Sion Moͤſer in feinen batrlotiſchon Phantafleen qethan 
datte, das Inſtiiut der Minifierlafen mit den römnkihen 
Bamilllenverhaͤltufſen, und bemeift aus Urkunden die onfs 
geſtellten · Sätze. Auch nimmt: der Verf. als eine ausge⸗ 
machte Wapıhelt an, daß die heutigen Neichtritter von 

\ dem vormaligen njedern Adel — der ehemals ſaͤmmillch 
in der Weintfierlalicät begriffen geweſen iſt — herſtammen,“ 
wind ſhre Voraͤltern unter denjenigen. ſuchen muͤſſen, wel⸗ 

e einſt den Fuͤrſſen, Scafen und Dynaſten auf Ihren Bur · 
‚gen dienten, und mg dieſen Burgen am die gegenwaäͤrtigen 
Deſitzer übergegangen And. . 5575. Er 


Diefe -Zeitfänrife Hat wegen bee Gruͤndlichkeit dee Abs 

 "Bantlunge und de® vielen bepgefügten Urkunden für den ,. 
Seſchichtsſorſcher viel Incereſſe, und daher tft ihr auch eine - 
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- Mefrolog auf dad Joͤhr 1799. Enthaftend Nach 
richten von bem "Leben: merkwuͤrdiger in dieſen 
Jahre verſtorbener Deutſchen. Geſammelt von 
Friedrich Schlichtegtoll. Zehnter Jahtgang, 
UErſter Bapd. Gotha, bey Perthes 1804. 356 
Zur ©..8: Mr: — 


> 


erüäften folgende SDerfonen ein Denfmals 1. Job. Chris 
Noph Wotierer, geb: am 13. Jul. 1727 in der Muͤrn⸗ 
berg chen. Feſtung Lichtenau; gef. In Goͤttingen am s. 
Apr: de6 auf dem Titel genaunten Jahres. Der literari⸗ 
iche Charakter. Diefes verdienten Geſchichtforſchers wird Bier. 
ecefflich entwickelt. Zum: Grunde Ilegt dis elogiam: J. C. 
Kattereri, von C. G. Hehne. Zeder Deutſche verehet 
dlie Verdienſte des Verewigien um Me Hiſtorie und ihre 
.RBuͤlfswiſſenſchakten; befonders um Die werbeflesse Melhede 
| im. Wosttage: der Unjverfalgsichichee. . Er war es, de - 
u N, auch 


An: dfefer - Bortfekung 'eines allgemein gefhägten Brrfs 
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uch. die Geographie. zum: Range elner IWiffenfhaft erheß 
am bebauert es mit Recht, daß ein Theit-felner Werte, 


| nämlich der Abriß der. Geogrophie und das Handbuch bes 


/ 
j 


Antverfalhiftorie unvollendet neblichen. iſt. Er war sin fe 
tener Linguiſt, da er qußer den beyden gelchrten Spraches 


auch die morgediändifhen Diatekte und hie Kenntniß der 


Slavlſchen Sprachen inne hatte. co. Job. Jakob Grab 


. ‚her, Capitaine adioint bey der batabiſchen Armee; geb. Im 


j „ 


* 


Botha, am 2. Jul, 760 geblieben am 19. Oept. in einer 


Schlacht gegen Die Eng’ander. Bon ihm ſiad die Briefe 


ůber die vereiniaten Niedetlande. Gotha, bey Ettinger, 


1792. Frteundeſshand windet hler eigen ſchoͤnen Kran; um 


"Ne Urne des Entſchlafſenen. 3. M. Jobann Gottlieb 


Steeb, Prarrer‘ zu Grabenſtetten im Wirembergiſchen, 
geb. am 0. Febr. ı742 zu Nuͤrtingen im Wirtemb., gif, 


„> em 29. Mov. Seine gelungenen landwirthſchaftlichen Der 


x 


 wmähungen auf der Alp; befonders fine V-rdienfte um dem 
Anbau des Espers, werden fein Altdenken erdelten. 4. 


Johann Friedrich Fiſcher, Prof. der Phileſophle und. 


Rektor der Thomasſchule In Leipzig, ged. am 10. Okt. 1726 


in Koburg, geſtorb. am 11. Okt. Ein gelehrter Gramma⸗ 


eifer- und lateiniſchet Styliſt. Zum Geunde Heat u. a. bie 
Schrift von Rindervater : Ueber Sifcher sie Schulmang. 


Leſpzig 1801. Die Schilderung feiner L-5 merhode fowohl, . 
als feine. Eharattermärdigung als Erzieher nad Direttor des 
Yuftiturs, werden erärtert. Wir besfeben uns bey biefer Ge⸗ 


legeuheit auf die von einem feiner Eichler veclaßte Recen⸗ 
$en von Kuiuoel narrat. de J. F. Fifchero im 6siien Ban 


Be unferer Bibl. S. 172 ff., die auch hieg benutzt worden 


- 


a 
\ 


ige Bebetisbefihreibung diefes Mannes if von tum ſelbſt ie 
3 Bänden, Derlin, bey. Maurer, 1799 bie 1800 heraus. 


r \ 
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if, s. Jobanne Kegine Aubfeld, geb. Krannichfeld; 
RE: jlebungsgebülfien der Salzmanntſchen Familie in Schnep⸗ 
frathat, 'aeb. den 20. Juh 1753 im Dorfe Allenſtedt uns 


eit Laraenlelz, He. am 27. May. 6. "Iobenn Chris 


fian Brandes, Schanſpieler und dramatiicher ‚Didier, 
geb. am 15. Mow. 1735 in Gpertia , aefterb. am 10. Mev. 
de’ Bertin. Die an fondersasen Vorfällen äußseft reichhal⸗ 


gegeben. Sie Kent auth bier jum Örunde, und nimm dei 
gehften Theil. dieſes Bandes (v. ©. 159 bis: 356) ein. 
Gen Augendieben, feine Verkrusgen und Sehickſale ass 
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ihren vil Theilaahme. Uebtigens Li Feine Geſaian hr 
oo r Ä Zu \ g | 


. 
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fes Werk fo ſehr verdient. 
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Er. Aug. Fiſchers Bergreiſen 205 u 


glelch die Geſchichte des deutſchen Theaters in jener Dertobe, 
wo es ſich vom rohen Satye s und Sarletinsiptet zum Rang. 


‘einer dramatifhen Kunft erhob. Unſern Leſern empfehlen 


"wir die Res. genannter Sortift (DB. 59 ©. 68 der neuen 


a. d. Bibl.) mo den anderer Recenſent eirlge vorzäglich merk⸗ 


wuͤrdige Umſtaͤnde aus Dr. Lebrnsarfhichte ausgehoben hat. 


Das vollſt Indige Vertzeichniß feiner Schritten befinder fih im ° 
Machtrage zum an Tbell des gelebrten Berlins. &. 290. ' 


- 


Wir wuͤnſchen dem Nekrolog eine fange Gortdaner, die dies 


Ww.: 


a) 


ESltatiſtiitit. 


Erdbeſchreibung Reifebefchreibung und 


VBergreifen, herausgegeben von Cprift. Aug. Fiſcher. 
wenten Theil. Nebſt einer Karte. Leipzig, 


bey Hartknoch. 1805: 256 S. 8. 112.6 - 


| Um dem Publikum ein volfiändiges Gemälde der gas-⸗ 


gen Alpenkerte zu liefern, war dem Verf. die. Beyhüͤlfe 
von VBourrit'sé Defcription de cols ou Paſſages des Al- 


pes (Geneve 1803. Vol. II. 8.) nicht hin:eichend ;: er 
verband alſo Saufffires- feientifi.che Denbachtungen damit, 
und trug das Ganze in jener natuͤrlichen Ordnung vor, 


Be zur leisten Ueberſicht mentbeh:lich iſt. Auf dieſe 


Amt entftand Die Beſchrelbung der fauanifchen Atsen,, bie 


bier dem Publikum vorgelegt wird, und die beſonders für - 


ihmftige Reiſende ſehr näglich fon kann. 


Die hohzen mafeftättiden Aſden ziehen fih von dem 


_Xusflufle ves Var In dos Mittelmeer, dis zur. Mündung 


des Arfia im abriatiſchen Meer, zwiſchen Frankrelch, Itallen, 


Helvetien und Deutſchland hin, In einer Laͤnge von mehr 


ern, Kette zu erteichtern, unterſcheidet man die Seealpen 


als dreybundert, und in einer wechſelnden Breite von ſechs 
bis zwanzig Mellen. Um Be Weberfiche diefer unachen- 


som. Bade bis zum Var, oder gar rs zuden Dune 
des Do Hinauf; die Cotiiſchen Alpın vom War bie eg 
r I “ ı en . F € us 
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„208 . Endelheebung ꝛc. 


Duia; die griechiſchen Alpen von Sn Sl6 zum ©; 
‘Beenbard; die, Peniyinifchen Alpen vom Er. Bernbard. 
bls zum St. Sorthard; . ‚die Rhätifchben Alpen vom St. 
. Botthatd . bis zur Piava ia Tycol; die Sulifchen oder 
Noriſchen Alpen von der Piana’ bid zur Gau; die Sa⸗ 
voyiſchen Alpen .endlib von den Ufern: des Senferfers 
“bis ‚an bie Graͤnzen ven Wallis und Piemont. | 


R Man mag. die Aipen in augemeder oregraphifcher, oder 

m geologiſcher, in phpflkalifcher und naturbiftorifcher, oder - 
‚In pittorester Hinſicht betrachten x jede dieler Arten von Bes 
trachtungen und Belcreftungen wird ihre Freunde und Liebe 
haber finten. Aber Die mehrſte Aufmertfamtelt zieht ohne 
ftreltig der Statenmahler auf fib, der die ſtille Exiſtenz dis 
Dergdetohners mit aller Ihien eigenihämlihen Modificatios 
‚sen, mit allen ihren fdönen menſchlicken Beiedunsen zu 
ſchildern verſucht, und diele Seite HE auch eine der ſchönſten, 
elne der belehtendſten und genu-vollfien des ganzen Werte; 
eh wird bier nur don den favonlicen Alpen bie Rede (con, 


\ Abwechlelnde Untethaltung in einım'angenehmen Ges 

wande tennen unſere Leſer ſchon aus dem erſten Thelle, fo 
rote aus allen übrigen Scheiften des Verfe; daher wird jeder 
Leſet der A. D. B. dem Mec, gern eine weitere Darftellung 
deſſen „was In dieſem zweyten geleiſtet worden Hl, erlaſſen, 
da gemiß ohnedem nichts weiter röthig war, als die. Anzeige 
von feiner Erſcheinung, „um die Freunde der Fhſcherſchen 
Schtiſten zur Leſung deſſelben einzuladen. 


Außer den Allgemeinen, was für jeden Prfer in, findet 


man in einem Anbange au noch felentififde Bemerkungen 


Für Botaniker, Entomologen zc. und einige ‚Bemerkungen für 
Reiſende. 

Der dritte und letzte Theil, welter Sauffier‘ 6 Reiſe 
FM vn Mont Rola,- und die Seealpen enchalten fol, iſt 
‚am Schuſſe dieſes Ten jur Oftermefle 1305. verfpcodhen. 


er . 


— 


| Bild liche Derſtellung aller bekanaten Voͤlter sad 


| ‚ een Kieidertrachten, Sitten, Gewohnheiten, ' 
aus Engl, Son und Riatian. Water bearbei- 
tet, 4 
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u ‚M Sr. Suonfartie bidlhe Darfielung 1. 200 


J tet, von M, Ft. Gottlieb Leonhardi, Profeffon, ,. 


Mic illum. Kupfern. Leipzig, bey Baunigärt: 


ner. Dreyzehntes Heft, 18 S. biergehfies on 
Nehme 
tes Heft 22.©. ſiebjehntes Heſt 20 ©. And üchte 
A x zehntes Heft, 68 4 u8o2 bis. 1804). alle u 


Heft 38 ©, funfzehntes Heſt. 20 ©: fe 


ſechs Heſte kon en MR. 


* 13 enthalt bie Abbildung einiger ran Im am — 


Etwas. uͤber die phyſiſche Beſchaffenheit und die Maßuſake 


turen Spaniens gejagt; "dann find einige vprzüglich: Dertee - 
des an mit, fhren‘ Merkwürdigkeiten namhaft gemacht. 


Lestere oft moͤrilich nach Safpari Erdbeſchreibung aten Cute 


- 
N 


fus. Die Beſchreibung des Stiergefechts nimmt ebenfalls . 
Platz ein, in welcher Hinſicht auch die Abbildung eines Mär 


xadore mit. dem etligten Stiere ſich befinder. — Won ven - . 


in Wexrico noch Abrig gebliebenen ‚annianilien Böltertins 
wmen ad die Teguaner und Pimper’a 


lichen Schilderung wbetlich übereinfl 


gion; Rrgterungsverfaffung, das Keiegs - Sufliz : und Molizds 
weſen, Die Vergmigungen, Trachten, die Erjiebunsdart, bie 
- Wergeprathundenund ähaliche Dinge: Die Abbitduggen bezlet 


ben Ah zum Thell auf aͤhnliche Wehrduche, z. E. Baden und. 


Meinigen; zum Zhell ſtellen ſie eitigelne Bränse, Gelonters 


Kritger vor; daher Mar die Arblldungen:von Ansichten Eu 


leichten Truppen. und Seeſoldaten ankeifft, 


; Heſt 17. handelt. den-kin Bin, — IM den 2 
t8 179% eigentlich genauer dekannt gtworden eo 
E f. Macartneg. eine Geſandiſchaſtskeiſe auf Be 


3 Grotge HET, dahin unternäktn. B⸗rannilich gah, wie 


au Het. 3 erwähnt wotden it, ber Ineſabt tan u 


azehiibcc.. 


"Saft 14 bat Tobolskiſcht Tataren, Tſcheremlßen, Eſchuk⸗ 

und. Tſchuwaſchen. Man kenat disfe Narlon u, a, 

aus Fahris geograph. keſeduch. Wir bemerken nur. saß 
ik de Befreiung der Tiuktichen einem greßen Theile 
nach, mit der Im zten Baͤndchen der Ta Schrift, befinde. 
mend fanden: 7. 


H. 15:u0d 16 liefern Türken oder Ösihännen - Du | 
vorkommenden Nachrichten betreffen die Abjtanımung, Melle 


4 


ee „ * xcvui * l St, v. wi 8 re | 


D 
” ’ v * - 
" - . . x * er x 


u 7 on u d 0000 — 
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au. Erbbefheibungae,: 


teg umferen. Behauptuna haben. Zwar fagt Dt. Mila 
mon dielem Guide, »auquel yai &galement travaill&« 


27,139, er hat. an denfelhen’gearbeitet, d.h. die beyden Ueber⸗ 


" ‚ferungen des Wegweiſers (bey Nicolal) nach den. beyden 
j Ausgaben; zum Theil gemacht; denn’ die neueſten ſtatiſti-⸗ 
aſchein Augaben, dle Im Original. von ftuͤhern Jahren maren, 
ſſeſerte der Hr. Prof, Schmidt, mie Hr. Mila. felbſt In 
ſeinet Vorrede zum Guide eingefteht. — Man erſtaunt dar | 
| er, wie Hr. Mile feine Urberfegung, dem bideutendſten 
Thell nad, nunmehr Key einemn andern. Verleger abdrucken 
aͤßt, und ſogar ſich erdielſtet, auf den Guide ia Verglaſch 
mit dieſein neuen Abdimf einen veräßitlinen Setitenblick ju 
werfen: sLe guide -n’öffre qu'une Ampie Enumeratipn des 
"-  »enninfites de la capitale, mais un Hindtafre,, ah Jon raf- 
“2, »fembileroit dans un cadre étroit les notions les plug ım- 
»porranres fur Berlin, et oü en obfervant la methode 
 yn&eeffaire, on ımheleröit des jugerhens des apersus Hille | 
« »sigaes, des tablehux , qui donneroient a une ſembla 
»defcriptiön moins de ſehereſſe, er;en feroient. urie lec- 
vture agr&able, gr utile en même tems non feulement 
"Banx &ttangers, mäis aufli aux Berkinois, qus font quelgue- 
»fois plus Etrangers dans leur- propre ville, que les etion- 
vgers eux me£mes,; me ſembloit un ‚travail encare.ä 
‚faire — Man firht, Kr. M. Holt wett aus, um DIE 
‚Erwartung auf-etwas Neues bey ſeiner nonvelle defeription 
stammen * 





a at 


nn ‚Wir fagten vorher, daß die Ahfchuitte nach dem Guide 
wären, und nur eine andere Bolge hätten. Dieß bejog. AG 
ouf den Plan.  Cinige Kapitel find aber wirklich hinzuge⸗ 
kommen, z. E. die allgemeinen Anleitungen für die Fremden, 
ie ſich in Berlin aufhalten. Das Weſentliche findet mian | 

. - Im 2ten Bande der ge. Nicolaiſchen Belchreibung, In deren 
 erftem Daude man auch, genauere Nachrichten über den Usr 
fprung und Anmade Berlins: auttifft, daraus der hier vor⸗ | 
- Tommende bürftige und trockene Auszug geößtentheils ent⸗ 
> Jehne "it. 55 W a 1. 33.. 
.. Doch bar Hei WI; aud noch ‚andere Zufäße, die Im 
"Guide Vicht ſtehen, und die wahrſcheinſſch zu den oben ge⸗ 
"nannten. :Diefem Buche augſchließlich gehörenden jugemens, 
- apergus hiſtoriques, und tableaux gereänget, mesben lol 
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= &,1to-Fcfinden-fih die preuß. Deöngforten In an Prosine 
zen des weitlaͤuftkgen preuß. Stasks; ‘auch von ſpaulſchen 


Piaſtern, Rubeln und andern Münzen , die im Handel im Es 


Preußifcen Cours baden, wird geredet, —  & 139: ft eti.; 
was von dir ‘Nelistonsgefchlchte vorgetragen, und. vo: 
Sehnpich I. nicht Kaifer nennen -follenz er mwar-nar König: 
©: 10€ ſteht, daß bie Prediger Ancillon" Sohn, und“. 

Hetbft den mehteſten Zulauf zu ihren. Vortzaͤgen haben, . 
| Hiper Opernſaͤnger und Tänzer wird &. 278 geutthellez | 
‚eben fo- über Schaufpfefer des Natlonaltheaters. Zu din⸗ 
Zelaͤtzen gehbrt Auf folgende fm Guide nicht befindliche. Moe” 
Ah ©: ar: En hiver ceux, qui dans la belle failon * 
 »alloient fe piomener dans’les jardins, que nous venong * 


ſtraße wirb aber nicht, wie hier ſteht, vom aertielnen Diann  - 
ſpaf le peuple] beſucht); vont s’amurer dans les · tabagies. 


- wies caves a vin du bonchons, ep quelques· hagnos relu 
que BRerger ru& derrliere N. 95 Müller me de Jeræ- 
„Taler N3; Mad. Anıditz' rue dire Kraufenftrafse N. j 
mh” Sutil yrardes 'bala et· des cahcerts frequentcs pa” 
3 ytous les virtuöses } qul“alment la danſe, la biere et le’ _ 
ne, mais dont les heroines, dit- on,. repöndent auffi” 
5 pen bit leuts charmes, qne par leur maniert, ‘ d’&tre.- 
vyf rélégance du local; Letranger, qui veut vdifced! 
. »lieux, ‘ pour fe. faire une kids de bien des chofes, y 
' yaues.« Es iſt einwenig fondeibar; daß ein Predigewrt 
"Bergieiten Nuchioriingen: glebt. ::Die- Niconiſche - Ber" 
ſchreibung vor Berlin und Potsdam und ber dataus⸗ 
gtzogene Wegweiſer, daben fie. für zu unwuͤrdig gehalten. 


»0Neue ſtatiſiiſche Angaben findet man wenlg... Bey den. 


Volksmenge haben mir fie wahrgenommen, und zwar vom 


Sabre 18025 doch Hätten die fodteren Data. v. S. 1803 


ee 


- aıfgenommen werden ſollen. Uedrigens finden fa Weränes ' 


derungen genug, bie nad), der Erfcheihung des-Guide flätt 
- finden, die Hr. M. aus den Quellen hätte aufladen muͤſſen, 
m eine nouvelle deſeriprion wirtii zu hleſern. Hier nur. 
— zum Beleger Sa212. Der Seeretalr Horch iſt 


tägl tod. ©. 124. Eben. ſo der Major von Beauvre 


on 250: Seltmann und Comp. ſiad eingegangen — 
De EEE NZ Be 72 23 De 


Berolin. ,' ou nouy; deseriptde Bödlin. etc, 19. 


Tuiston und EB angefangen; doch hätte Hr. Mile J 


—A 


ꝓtrouvera matière-aà des oblervatioris tres philoſohhi 


‚4 Ä est 2 ER 
©. iss; Seine, M wicht. mehr in Grrfic, co 16 E73 
ldoqt tobt... = 270: Bhrn,: dafkt Millmanme,. 273. 
Den Weinberg har Mollard nid mehe. — LT. ee 
girbt ſeit mebreten Jahren kein Matlenchor mehr; sc ME 
. mitee dem Namen des Berliniſchen mit dem von Micotal ver⸗ 
lit, — 174. Der Sirritſche Tiſch in für 24, Cbee-: 
BSidaebler 14 iſt aus dem Guide de Berlin nuchgefchrlebes) 
28,’ Die Sophienkirche (nide Sr. Sophſenkirche; beab DR Ä 
füpet bekaurelich den: Hamın von der Rinigtın Sr" 


Wir kantten noch Mehreras anfhbeen; Pr Tr 

an; doch wir glauben „. ſchan Kiniänalich. ducamensirt u. 

haben, daß das: Buch, das auch Potsdam und Die Gegend 

um Berlin, eben ſo wie der Guide, nur lehtere ihin und. 

where abgekärit, : eothaͤlt, nichts weniger ale eine nee: 

‚wichtige Befdseibnng: fey; obgleich: Hr. Mila fast: »le 

"»Beralineum .n' aß kga.nn fimple msnuel; augyel & auf; 
- »prendre, anne seconnditre peut - dire d’autre — 

quo —RR er concis,« Heu. Nicolats 

hyng von Berlin iſt mit- feltener. Genauigkeit um Bu 

gemacht, und der Wegweiſer tritt in deſſen ® 

- Hr Mila, ſornet geweilen nicht. einmal eidtig ab. 

am dem Ausdeud Quvrage indispensable zn len I 

— weng man dia ftamzoͤſiſche Ueberſetzung des Meg⸗ 
wmeiſers von Berlin und Porsdam beſitzt. mas jeder 
Velbſt wärbigen.. So el iſt gewiß, daß es ſehr leicht, ab 
‚gli eben. nicht ruͤhmiich iſt, ein ſolches Du. zu machen, 
tale dieſes Borolindum, wenn man Nicsiabe grobe Beftsrele 
u us von Drele und Potedem und dem. Beau - und 


® F | 


De —* Srundrit ven Seit, de * 

| aych angehängt Il; aber eigentlich zu Ber bey Oehmigke «te, 
ſhqhlenenen Beſchreibung von Berlis und Potstam gebbrt,. 
brauchbar und verdient Beyfall. Diefer Srundrig IR, . 
 vehrmen fleht, gleich dem Buche mr, aus ran andum 
5 Sit bergen veiyflanzt . | 


- | 
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Der Weienmitegher, ober: Heife buch all uf rd 
Ile der Erde, mit vorzoͤglicher Hinſiche auf 
„Berater, “ei die Cain uud —B 
dig 


urn 
E 


r / 


Der Beltumfegler, ꝛc. von D. F. Schiffe, ars _ 
J F on en Ber . Bus 
digkeiten ber Natur und Kunft, uf w. um 
Selbſtunterricht der Jugenh zwedmäßig.abgefoft" 
vr D. F. Schäffer, Geh. erpedireibem Shc·. 
kretair beym General » Direktorium in Berlinn. 
Zweyter Band.” Afrika. Mit 8 illumin. Kupf. 
und einer Karte. 1803. 343 Seit. Dritter 
"Band. Auſtraͤlien, Suͤd- und Mittel, Aſien. 
| Mie 8 illum. Kupfern. Berlin, bey Oehmigke, 
ddem Juͤngern. 1805. 400 Seit. 4. Beyde 
J Baͤnde 8 MR. 10 8." J ze ns e BE 


— — — — 
‘ 


A 0 ul a Zu) 


ie haben vom erſten Vande in unferer- Bihl Bo. 71... 
« &. 458, Nachricht erthellt. Bey den wvorbllegenden Juseyais: a 
‚sen Bande find Bruns ſoſtematlſche —— Bin. 
Afrika, und vom Magajin von.mettimürdigen neuen Mei ke 
der, Befkfanutlich iſt in den neuern Zeiten dieſer Erötbel w 
feht unterfusst, und die Pänder + und Völkerkunde „vorzügtidk - 
Durch die Engländer, ungemeln bereichert worden. Seibſt 
die Kennen des Innern von Afrika, das. Acc einem bie 7 
“ vereinigten Berhübungen: der Melienden nach und nah ime 
mir mehr ang Licht gebract, Zwar'bedürfen mandde Ray 
richten noch Beftätlaung, und wer erinnert ſich nicht, daB“ 
. fetbft der Mitfende Darrom bie Glaubwuͤrdtatelt Lrvatlane >‘ 


° 


“ hegweifelt, und‘. dieß in feiner Reiſe in das Aanıre von 
* Südafrika an elnigen Gtelien zu erkennen giebe? Doch Haben ” 
diefe ſowohl, als Mundo Park, Hornemenn, Bruce, Sole . , 
berry, Drgtandpre, Sinnint, Denon, u. a. m. unftreitig | 
ſia viel Verdienſt um die Erdkunde ermorden ; ninn Hd 
Mandırs beriggeigt werten muß.” ln y 


0, nn —— nn 
Ma ©. 187 gelben bie Kaffern vornehmlich Rirnd. 
eleh und ‚Schänfsucht, Dem lehrer miberpreäem,. 
Spaarmann und Barrow; obgleich Vaillant br den. 

Raffeın Haͤmmel gefunden haben will, »Das Dieb. Smme > 

»anf. den Ruf. eines Pfeife, die ſich weit bbrem laͤßt, von 

vſelbſt nach Hauſe Boarrow beſtimmt' dieſes geaau, und 
veaunt es in feiner Relſe in das Inne ge Sinafilte, ze 2. 
8 re Bauer » Ir Sn a | GE 
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ö »tolten und Araber, Karavanen, Begräbuiffe, - Lelchenfäge, - 


— 


» \ N, De 2 
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236... Erhbefchreibung ie. < 


>22. Array plelfenbein LArm, den wien'mit dem Munde mache, 


.. Alſo wäre von keinem Juſttument die Rede. 3 J | 
Die Kupfertäfeln enthalten Wohnungen ber Mottens 


u. . w. ©le find aut. geſtochen ung illuminitt. Drey ders 


7 "fetben find vom Kupferſtechetr Paul Haas und jiwep. von 


nn wahl der behandelten Miaterien bey den einzelnen Laͤndern ß ' 


° 
* N 


or 


A . 


NTeng Ananas in Berlin: Die erwähnte Karte ſtellt die 


“son Sotzmann entwotfene, ſchoͤn 1797 ons Licht gettetene 
biullche Halktugel dat... 0:00 N 
Ber dritte Band enthält von Aflen weniger als ber 
Eltel verſpricht; denn es fehlt im Mittelaſten die Kankaſiſche 


Landenge, deren Flfäceninhalt gegen 6000 Q. Meilen ges 
ſ(chaͤtzt wird. Der Herausg. meikt in der Vorr. daß dieſes 


Land die Bogenzabl vermehrt Haben wuͤrde, und in mankheg 
ruͤckſicht foͤglich bet ruffiichen Reiche mitgenommen were 
den kdbunte. Dieſe Entfhuldigung Fann bier nicht ftatt fins 


v 


- den, weil man ganz Mittel, Afien ermwarter, und die Aus⸗ 


N 


J Arie bier Raum finden. mußte, Ueherhaupt iſt ein richtigen 


\ 


v 


troffen ‚werden konnte, daB auch diefer. beträchtliche Lands 


Zuſchuitt des Ganzen nicht beobachtet worden. So finden 


wir. Suͤd⸗Indlen, ‚und. wanche Tpelle drffeiben beſonders, 


Yu tweichäuft g beſchrlehen; dagegen von andern Pändern- zu 
wenig gelagt iſt. Eine genaue Anlage des Plans und Ber 
kanntſchaft mit den Materialien hätten.gemiß dem Herausg, 
zus Ueberſicht des Sanzen Dienſte geleiſtet. Dog diele 


Landenge nur in mancher Ruͤckſicht bey Rußland behandelt 
°. = werben kann, iſt richtig einige Proyinzen fichen aher unter 


» N 


»: 


i 
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tuͤrnkliſcher Hohelt, oder Haben eigne Tuͤrſten. in der Best 


graphie folge des Heraneg. dem Fabriſchen Haudbuch, den 
von dieſem Erdbeſchrelber angenedenen Quellen, und ‚den 


das Fundenſche bekannte Handbuch benutzt worden· 


Bey der Beſchreibung Perſſens if ohne Noth eine 
‚Krennyag vorgenommen, Erſt kommen de Befftzungen 


geographiſchen Ephemeriden. Sa,der Naturgeſchlchte 13 


des Koͤnlge con Kandahar, oder Dfiperfien,, dann Perfien, 


dann abermals Dffnerfien, und zulehzt Weſtperſten. Wezu 


ar Oſtverſten doppelt aufgefuͤhrt? Der Koͤntg von Ofipers 


fien beſttzt la num has Relch der Afganem, meldeg: une 


maͤchtigſte Statt In Oſtperſten iſt, und woju — 
J | j \ . ” \ _ h "u L 
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Der WBeltumfegler, 26. von D. F. Schaͤffer. ar. 


Fabuliſtan u. ſ ſ. gihbren. Mach der lelen Darfri 


⸗ ' ” ” . ' 
S. 260 und 274 follte' man meinen, daß Die Laͤnder, melde. 
an beyden Orten aufgeführt werden, unter zweyen Regen⸗ I 


ten ſtaͤnden. Dieß iſt aber nicht det Sal. 23 


Won dein Moungholen heißt es ©. 365: » Ihre · Sin⸗ 
»neswetkzenge werden von Jugtud auf geuͤbt, fo daß e 


le 
. 


»ein Feuer fa weiter Entfernung riechen, noch weiter. Pfer⸗ 


“ndegetrabe hören, . und ben geringften Gegenſtanh, ſelbſt 


»entfernten Stand erkennen. Zugleich beſttzen fle z. obne- 


daß Ihre Geiſteskraͤfte ausgebllbst werden, guten matüchie 


den Verſtand, viel Gedaͤchtniß und große Faͤhtgkeit alles 


?* 


Peſchreibungen diefer-Natiom uͤbereinn. Es findet ſich uͤber 


dieſen Gegenſtand ein intereſſanter Auffag in dem Journal al 


"23% lernen« Diefe Schilderung trifft mit dem, nepeſten 


"Sonftantinopel und St. Petersburg; 1. St. 1805. S * 
Naoch demſelben uͤberſehen die Mongolen Gegenſtaͤnde, die 


fuͤr andere im Nebelgewoͤlke zu llegen ſcheinen. ey mans: 


chen geht die Geſichtsſchaͤrfe ſo weit, daß fie nicht bſoß mit 


nommen; fondern felbft den Ort beſtimmen, wo er ſich gle⸗ 
dergelaffen hat! Eben ſo ſcharf find die Sinne des Gehoͤrs, 
Geruchs, Geſchmacks und Gefuͤhls. Auch das Gedaͤchmiß 
dleſer Nation verdient Bewundrung. Zu dem, von Kabıl 


" , @ugegobenen Queſlen, die Hr, &. henubt haben WIN, gebhes 


unter andern in Hinſicht auf das Kalſerchum Japan aud) 
Thunbergs Relſe — hauptſaͤchlich in Japan 1779 bis 1779. 


Aus dem, Schwed. von Gtogkurd. Verlin, bey Spener 


lUchen Kaller, den Dairi, geſagt wirbd. In umſerm Duche 
finden wie manche Nachrichten aus. dieſer glaubwuͤrdigen 


Reiſebeſchreibung genommen, und es waͤre zu wuͤnſchen ge⸗ | 
. wefen, daß fie noch mehr behust worden wäre. Hiernach 


beißt «6 u. a. Im Weltumſegler G. 398: »In Janan find 
»awey Kalfer, der Dairi, oder der gelſtliche, und ber 


*Kubo, sbder der weltliche. Jener genießt die hoͤchſte 


CEdhre, dieſer Gar die hoͤchtte Gewalt und die Gtaatseinkuͤnf⸗ 


a er ſich bewegen, fo muß tagen werden. er 


»tee Die Thtonfolge iſt in den Famillen beyder erbtich. 


»Der Dateh if Oberprieſter aller Sekten, and fo heflig, 
ndaß feine Haare und Naͤgel nur im Schlafe beſchnitten 


pwerden, und feine Fuͤße die Erde nicht beruͤhren duͤrfen. 
ner 


x 
\ 


‚ dem Ange den Lauf verfolgen, den eln catwiſchter Fiſch gen J 


1794. 8. Wlr verglichen hierbey das was uͤber deu geiſt. 


2* 


\ 


w ‚ind Rindvieh im aeringer Aizahl, und Gefluͤgel nut der. 


„- 7 


u a. on riefen ꝛc. . J Fr 
Wyelfen Beige men ihm (Rilke ta nam Belbkem, unb 


? , s R . 47 
‘ “ . x 


„gerbricht die alten, wall die Sant «is Blauen vor | 


bie mrden u. ſ. w.“ zer er 
Die Bemerkung B. ‚394 aber, dag die "apdnde 


wen Feiſch eflen; und daf mam nur Pferde, Buͤffel x 


»Eper⸗ wegen boite war. une neu ‚und. auffällend, — 


. Bee: Chunbarg fit ©. 2. Th 2. S. 86 ausdrüdild: 5 


nFederniehz, und zwar Huͤhner, und Baͤnſe ‚and wilde En | 
„ten, und aͤhnliche wilde: Balhäad, werden ebenfal, F 
* fig: gegeſſen.« un 


De Kupſer enthalten Dorftehungen win Fiyatihel etichtelten ° .- 


und Gehraͤuchen auf deu Geſellſchafisinſeln, au' Otahrith, 


„Sumatra, in der Monghölen in Chlan und Japan. Sie 
"empfehlen fie. duch guten Sun und nemlis ſlotgtniee 


Auemlnatlos. 


4 
* 


Geegrophiſch ſtetifuiſch topographifihes seiten 
von Oberfachfen und der Ober » und Niederlaufig, 


. oder vollfländige alphabetiſche Beſchreibung aller : j 


» im oberfächfifchen Kreiſe und der Saufig befindli⸗ 
chen Städte, Schlöffer,: Dörfer, Flecken, Höfe, 
Berge, Thaͤler, Fluͤſſe, Seen, u. f. w. mit ges 
nauer Anzeige von deren Urfprung, ehemaligen 


gr. 8. Gechfter Band. Ebenb, 1805. Ein 
Alppäber. Jeder Band 3MR: 


Dr fünfte Band Diefer Wirk, deffen dritten und vier⸗ 


sten Band wie im 86. Bande unfret Bibllothek 'angefrigt ..? 


beben, fängt mir dem Anhalt» Bernburgfden Dotfe Aeatı 


Nuzvns. 


run: wie aus nöd f — und ſchenend atthellen, 
und mir Necht von fo umſaſſeuben geogreppifcken Unterneh⸗ 


; mungen pidte Bevietn erwarten tunen; ſo kinnen mie 
a? 


- ‚and jegigen Befigeen, u. ſ. w. Sünfter Band. ' 
Ein Alphabet. Ulm, bey Stettin. . 1804. 


‘ 4 “ 


. 00, und gebt. big zum sröfie Odeturgſces Dorfe 


te ‘ 
un _ 





, 
r. 


I ed 


ger vie “alt. ungträge af; : du der Hrageer u 


ü Huͤlfsmitiel, die Starten fm da gen; a Be . 


smuge datı- | 


sr were 


ik mollen uialge Bemelfe mittgetlen.:: Gleich S. 


. Smmedlseiade Lebe im Lauenburg · Wätto dee J 
„1 Sinteröbrfiihteh: © SD: Notlzen find mehrent AausWeon⸗ , 


hardis befanntem Werke. Nach demfelben find die 


ar toposeaphlfhen" Morterbuch⸗ ver pr. Gtäekr TE. 6. 
B. 5330 F 1294: vr Nah demfeiben waren' Damals: 

g16 iawohner Inbegriff von. 10 Juden, —ARXR 

Warum iſt dleſe ſoaͤtore ſtatiſtiſche Angabe nicht vorgezogen 


— 


— 15 — 


Enmeh⸗r 
ner⸗ und Haͤuſerſahl v. J. 1791. rag fährt fie in fels 


ut Rat anesingfies Seren x. Pr aa: : 


Das Segränbite di befes Zerwanft it a am — * u | 


mbokden? Mey ebuf:bieferi. Mrehlel beißt’ es mad Mean 


hardi: »der Ader- und Wieſewachs find. fhlet.«- en 


Ackerbau (denn Ackerwachs fagt man: aicht) ‚se es * 
Krug richtiter: Er iſt ſehr fruchtbaren urrh, wet 


m. 


Bine, Sees und Muͤllroſe. ‚Baden. iſt eigentlich ein 


ww 


frht Ess. DR Statt hat #65 Sue u.lfe 

fahlt die Jahtzabl 1378. Man könne ſonſt glaußen , 4 
jegt die odige Zahl noch: gaͤlte. 5784 waren 169 Käufer: 
— Die Nachticht vom adlichen Fraͤuleiaſtift in der Stadt 


Tindoc in ber Mittelmare IM aus.Beonhardf genemmen,: 
ber fie ans: Muͤſchinge Reiſe nach Kyrttz eutlchat har. Sie. 
bedarf aber elner Drüfuna, da Yoefätfgteiten. darin wars. 


kommen. Wenn 06 Hier ©; 148 heißt? »Zur Zelt der-Men, 
‚»formatlom wurde das Kolter ( Praͤmonftratenſer Nonnen⸗ 


ti) von ben: meiſten Comorntäsfinnen velafen, und 
21342 an Hans von Armin; den Juͤngern für apco Tale, 
wuerpochtet, « fo if Das erfle nice cihtig, Es befanden fi . 


mämitch unter dem Kurf. —* I, son Brandenburg, 


I. der Urkunde, datier Lindow, Sonnabend nach Job, pay. 
tiſta 1554. nibſt der. Domina 15 Aungfrauen im Kleſter. 
Diefe Urkunde befindet ih Po. der preuß. btaudenb. 
Miszellen S. 79. Hans von Aenim IM Inhaber nes Kt. 


ſders geweſen; es ward aber: syst vom: Kurf. wieder einiger 
ibn. OR an vyedici⸗ Conven n. —* nech 


far, and div MBiefen’ And einträdtich und Arfeisi.jdhrkiige - 
5 bis 860-Quder Heun. S. 6. Jin Lebuflfchen. reife. . 
ia der Mittelmart Brandenbueg heißen die Medlartädtkr 


_ 


nieht, j 


Find 


| aa u . Vtbefhenbung: ꝛc. ee 
niet Aa: ehnek: Deritan und: + Eonvintuelittiene : Nas. 


Quigem erheſlet/ daß bie Zahl Ss. erft,in ſpatern Zeiten feige: 


. - gt warden fer. — Die Neumark beträgt nach Vermeſe 
ſungen nur 206.2, QuadtatMeilen. Diefe — die 
Wwon den ſantigen abwheſcht, zährı vden Conbuete 


r Schul⸗ 
ge, der Som Auftrage. her Freumdı kiſchen Kammer gemäß: 


1783 die Beneralfakti: der Provinz nebſt den 1ä Kreistare: 


.  tonultng Karten vorn MBarthe « Rete Phet⸗ und Birken 
| een 


eiqretehte. — * 15 er) 


m Br ſechſte Band füner. mie dm Sdnaile pom 
Bere Dorfe Obeliz an, und geht.bis, Eurfächf, Dor⸗ 


fe Quooßdorf. Bihm Artikel: Oberſaͤchſiſcher Kreis 


fniedet man eine: weitlaͤnſtige Lueratutdet Erapfarten.deflel-- 


SER ,.. and. der geographiſchen Schriften, die ihm entweder. 
oder theiiweiſe Kehaudeln. Man .mird dieſes ſchwere. 
im Moͤrterbuthe sewarten; In gefäreigen, daß dieſe 
ilerumie: aldırs mengor "ats. vdllſtaͤndig tl. Qer Kriege⸗ 
rund Sifchbach in, Beuin heißt ig aarmal yon S,, wels 


- er. Beckmanns Beſchr. d. Rursund Marks 
Wrandenburg find Foliobaͤnde, u. f. mw. — Das Schlaf 


in: Draufenburg - Ift. verfahft en einen, Unternehmer: eiger 


IR die ehemal. kleine; ‚bay Beil. Geiſt Hafp'rat aeweſene 
Erche nicht: mehr; daher auch Prediger zund Katechet weg⸗ 


ſatlen. — Ben preuß Pommarna iſt die S⸗elenzehl der 
Zabre 1784, 1789 und 1791 onqegeben · wotden. Eine 

ſautere Angabe v. J. 1797 I; Preuß. Pommern hatte das. - 
mals Ciolis Einwohner. in- den Städten 111341, auf dem 

“ Bande 961616, zuſammen 472957... Die Hauptfumme 


‚mir dem Militalr betrug 490,000 Seelen. Bon jenen & 
vileinwohnern febten in Vorpommern 128338 und. in. Hin⸗ 


"tiepommien 344819, Getrauet wurden im J. 1798, in pr. 


Prinwetn 4349: Paar; geboten 17,717 Menſchea unb es 


ſtarben 10,140 Perſonen. ©. 482 iſt noch unter ſchwediſch⸗ 


Pommern dag Hohe Tribunal oder. ‚Appelationsgericht. in. 


\ Mlo⸗mar aufgeführte und heſchrieben worden. Es iſt aber 
Gekennt, daß Wirmar-felt 1303 dem Herz. von Mecklen⸗ 


hurg Soeh werin abgetreten iſt. Bey Potsdam, einem 


fehr eeikhhäfcigen Artikel, Ulegt Neolai's Beſchreibung von. 


Brrlin und Potsdam v. J. 1786 zum Grunde. So vice: 
BE und er dieſ⸗ Bit ‚it ihren Deashtgebäuten, 


we; 


und 


Baummwolien / Manufaktur... —. &. 210.: u Perleberg - 
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Gemeph· Rarifi. nnsrpihee Serien ic. ası _ 


‚und Rdrigen Mertwärdfgteiten In: dem ſetzten ‚Beate bofakte 
‚den it: fo hätte doch der Herausg. des. Worterbuchs dia * 
1786 vexgefallenen Veränderungen bemertem muͤſſen, u \ - 
welchem Behufe Huͤlfsmittel vorhanden find. ©. 544 bi . 
.. e8: »Ynf, dem alten. Matkte felbä fisht die Nikolaititcheee 
um S. 601. »daß der Nikolaitham abgebrannt ſey.« ELetzeee 

Teres iſt richtig. Auch die Kirche wurde ein Naub der Flame 

me, und es {ft nur das Portal am Vorſprunge, das ac 

dem Menfter der Kirche Marta Mangiore in Rom gebaut — -- 

iſt, ſtehen geblieben. Das Wirthehaus zum König von + 

England om Markte führe jest einen andern -Mamem. . . - 

Waͤhrſcheinlich If hörel de Berlin gemeint. MWiischetun _. 

:.fhen halten ſeit einigen Jahren mice mehr auf dem Piag 

am Schloſſe. — ©. 548 Unter der Kanzel in der Garals 

ſonkirche liegt auch der Leichnahm K. Friedrichs II. in einemk a 

Sarge von Rinn, — Es fehlen in der Lindenſtraße die 
- neue Hauptgade für des Königs Regiment, und am Kanal 

das nee Scaufpielhaus ; ; beyde unter K. Ftiedr. Wilh. IL 

ee — In dem Garten : von Sansfonch iR die.®. _ 

385 aufgeführte. große Rolonnade 1797 auf Befehl K. Griedr. 

„WB. IL adgettagen worden, ‚Bu ©. 600. Man zählte : ' 

im 3 1797 im Potsdam Einwohner 16701 vom Elvſiſtan. 
de, 994 Im Waiſenhauſe, und 8985 vom Milltairz alle  . 
Überhaupt 26,680 Seelen. Haͤuſer waren im gedachten 
Jahre in der Stadt 1214, Inder Berliner -Vor..66 in 
. ber Nauenſch. Vorſt. 87, in den Sägwallee a1... in dee. 0. 
Brandenburger Wörft,. zız, und in ber Teltower Vorſt. 
35; alfo uͤberhaupt 1574. Wir übergehen das Ürbilge, und: 
bemerken mur, daß das neue Schloß am heil. See,welches 
Friedr. Wilh. II. aufgeführt bat. (©. 613) ee grnanene J 
Beſchreldung verdient baͤtte. — u u 


Wie unter den Artikel Peignis, ‚einer eleyılnen Bass 
in; der Mark Braudenburg, die: tabellariſche Nachweiſang 
der von’ Friedtich IL. für Die ganze Merk verwandten 
"Summen (©. d. Boraſtedes ſtat. topogr. Veſcht deu 
‚matt Brand.) bingebhre, ſehen wir niche ab, Einen Fle 
den Lonawies glebt ea nicht; es muß & 640 FRowaweß 
. beißen — . Die reichbaltigften Artftel find in dieſen beyden | 
Boaͤnden: Leipzig, Manefeld, Meiſſen, Meiſiniſche 
Brei, Mierieburg, Wittelmart, Naumburg, VNeu⸗ 

ark, Fra N Rbeamgloe, Neoſilocu⸗ Kreis, 
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gieverleiſ itz, Cberlauſitz Vberſrehſiſwhe Kreie, 
Pirna, Pommerh,; Potsdam, Prignitz, Quedlin⸗ 
burg uine Querfurt. — Aus den obigen Bemerkungen 
etheuet ſchon, daß, eine ferafältigere Beatb⸗itung, die man 


‚= "bifenders in Hinſicht auf den fegisen Zuſtand der ‚Segen 
Räne alit, etſor derlich geweſen waͤre. | 
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Wilꝛeich Datclungen der . Eittin‘, Sebräude 

und kuftharfeiten ben den Ruſſiſchen, Tatarifcheir, 
Wongoliſchen und andern Voͤlkern im Ruſſiſchen 
Reich. Auf einer Reife mie dem Staatsrath 
ven Pallas on Ort und Stelle gezeichnet und auf 
vigrgig kolorirten Kupf. dargeftellt vop J. G. G. 
Beißler. Mebſt einer kurzen —— ‚berfel» 
ben von Friedrich. Hempel,: Rechtsconulenten. 
Deutſch und Sranzöf. Leiptig, bey; Baurmgürmer, 

1804. x und 28 3 ©: ae A 10 Kupf. 


Er EMRR. 18 I. 


"Tableinee pittoresgues des moeurs. "des lage et 
' des tivertilfemens des Rufles, Tartares, Mon- 
gols et autres natjons de l'empire Ruſſe ete. & 
Paris, chez Fuchs st, che⸗ Leveanlt, et 2 J | 
‚chez Baumgärtagr.. ı. 


CR 
| 


| D e Haren Geißler und gempel $ hahen & ſchon —E | 


eitelnfehaftliße- Serquszabe dır Beſchreibuag und Abr 
vildaͤng ber Völterämine und Voͤtker unter Nuffiiher os 
Belt bekannt ge In dem vorliegenden Werie, von 
welchem das etſte mie 10. upf. verſehene Heft Jet angezeigt: 
with. haden fle Rich gleichfalls vareinigi. Hr. G., von dem. 
die Jelchnung und dee Erich :der Kupfer her euͤhrt war ale 


Zeichner der. Melfegefähore des berühmten Branrsrarhe md . 


Ritters v. Pallas, von. St. Petersburg über Moskwa, 
Deufe, Saratof laͤngſt der Wolga nach Zariha und Bar 
am sn da em. a Aßo⸗ſan⸗ ia Bir tngiBfan Meoppe 


x 2* on - —W iR r \ j Bun \ , 
Hempel's Maleriſche Darſtell der Sitten, ic. 023 
nd an der kaufaſtſchen Linle wieder uuruͤck in De Keimm. 
wo er elglae Jahre in Agmetſchet oder Sympherorol im 2ein 
| „Haufe Diefes, graben Matusfarichers,, deſſen Tod man ſun. 
Hin, öffrnsichen Blaͤttern nagegruͤndet meldete, wohnte, : 
— luch u Hen. Glißler tam. diefe „traurige Nachricht under 


ſetzt Bayer In der Votrede Ans rief gerährier Sesle.auffeiun Pa 


2 Afbenpägel ein Denkmal. Er zeſchaete an Dre und Stele 
- Me Gebraͤucht Splele, Tante und Pufkbarkeiten, an mel 
5 ben. erialg. Zuſchauer Theil nahm, — liefert aunmehtt 
dieſe Darſtelluagen, welche Hr. Hempel mic einem Kos 
 mentar begleltet. Do eantſtand das gegenwärtige Were. 
Die deyden erſten Platten ſtellen die Schauteln und Caa.. 
rouſſels der, won welcher Bolksheluftigung role Im zweyran. 
Theile des Storchſchen Gemaͤldes von St. Petersburg eine 
. Iatereffante Skilderung leſen. Diele Luſtharkoit Eebt nad 
bee Oſerwoche an. / Das folgende abgebildete Volksfeſt find 2. 
die Eiebetge auf ber Mewa,, Die In; der achten Mache war. 
„ pt der fogemannsen Butteraoche-ertichtst merden. 1 
80 Km, rn, — — — 
in Bomb plette Blatt ſtellt das Knochenſpiel (Bafbi) daegg— 
welches gewoͤhnlich von der. Jugend geſpieit wird, und das > 
fauͤnfte dae Billſpfel, welches die Iswoſchtſcits (Bohnfüßes — - .. 
feste) "wenn ‘fie in Ot. Petersburg. oder Moskwa auf dir - 
Straße halten, zu ſolelen pflegen. Dann folgt das Ming 
werfen (ESwalka) weiches in der Kunſt beſteht einen ſchwe— 
ren fplgigen Nagel, den man an der Sottze faßt, fo zu meer . ; 
fen, ‚bag er itznerhalb eines. kleinen Ninges In die Wide , 
faͤhrt. Hierauf iſt eine Datſtellung eins Tändlichen Beren, 
dann ein Markt mit gefrornem Fleiſch, meldes mwohlfeltere 
tft, und haber nur" von der ärmern Bolkstioffe, verbraucht un ' 
wicd. Die beyden legten Blaͤtter ‚fielen dfe ⸗Steppenpoſt. 
welche unglaublich ſchnell fährt, und das Muffiihe Fuhrwett 


H 


bar, deſſen fich die Kaufleute bedienen,. welche deutſche 
Meſſen bereiſa. N 
0.» Die Kupfer-And ſauber, und empfeßlen Ah duch Zeich . -: 
mung, Stich und Illumination. Papier ud Deuck find‘ 
gleichfalls vorzuͤglih. nt 
rn Es iſt uu wuͤnſchen, daß das Publikum diefe Unser. 
ahnung bezuͤaſticgcccee. nu 
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Hacquete Abbildung und Beſchreibung ber. fuͤdweſt 
umd oͤſtlichen Wenden, Illyrer und Slaven. 

Erſter Theil vlertes Heft. Mit Kupfern. Sep 

Hg, dm Induſtr. Comtoir. 1804. gr. 4. 63 


* 1 


I. Bug 1 R6. 12 &X8.. | 
Fo biefem Heſte find 3 Völker befchrichen, und von jedem 
eine Manns⸗ und eine Frauentperſen in ihrer Notlonc⸗ 
— tracht abgebildet worben. 1) Die Uskoken oder Skoko 
(Serbti) hält der Verf. fuͤr efne Abſtammung vines Votes: 
aus tem Kaukaſus und ämar“ von dem Tſcherkaſſiſchen 
2 Stammes‘ Charakter und Lebensart bey Dielen ſUmmen mie 
jenen ganz uͤberein; obgleich ihre Kleidung vollkemmen nılt | 
jener dee Wallachen in Siebenbürgen üsereinfommt.) 
Sie wohnen jegt in gguz Dalmatien, Bosnien, Sehr 
vien, Chrobatien und bis im Krain zerſtreut, und lleben 
nur dag Gebirge. Ihre Lebensart tft, Soldat zu, ſeyn; 3 
2 - führen ein unſtaͤtes Leben, do mehr im türkifchen Gebiet, 
als im kalſerlichen. Vlehzucht iſt ihr wornehmfteg Gewerbe. 
.. 9 Die Kikanen oder Gebirgs Ebrobasen; ihr Laub” 
.ſſt ganz ıwir hohen Alpengebirgen amgeben; lange haben fie 
daher ganz ‚unabhängig, wie ela atmes, abet ſehr räubrifhes 
Alpenvolk gelebt; abder umter ber vorigen Meglerung wurden 
le ganz auf anllitaͤriſchen Fuß dem. Seneralat von Barli " 
ſtadt einverleiht and reformiert. . Bey ihnen jſſt es uͤtlich, 
wie in Aeghpten, das Getralde mit Pferden auszudteſchen. 
3) Die Dalmatiner. Der Verf. macht, bier auf die auf⸗ 
-faßenpde Aehnlichteit der julifchen Alpenkette mig jener des 
Zaukaſus fa Anſehung der phyſiſchen Beſchaffenhelt und 






. des Charakters der Einwohner aufmerkſam. Was der Verf. 
00,2, won ber Lebensart, ‚den :Oftren, Gebrändesi, und Veramikı' 
gungen dieſer Voͤlker fagt, iſt fehr Intereffant qu leſen. Rec. 
0 Bomierke hler nur die Gewohnheit, daß Alles was an Fleiſch 


“  bep ifeen Schmauſeteyen vorkommt, ganz, als ganze Laͤm 
mer, ganze Schopſen — gehraten roled, und verſichert, DER 
\. fo gebratenes Fleiſch, sole ers beſchreidt, ſehr koͤnlich ſchmeckt. 


‘ä t 


7 Faßticher Unterricht in.der Geographie fir Anfänger ’ 
uund mictlere Klaſſen. Mach der neuften Sänders 
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© MWiebernann’s Unterkiche i. d. Geogtaph. ie... > 
\..] Zul: Wiedemann, Rektor der Stadeichute zu 
Neuhaldenslehen. Erſter Theil, weicher Europa 
enthaͤlt, VIII, und 344 ©; Zweyter Theil, 
welcher die. übrigen Erdtheile enthaͤlt. Queblin⸗ 


burg, bey Ernſt. 1804, 106 S. 8: 18 4, 


N 


Der Sf. wil- in Hefe Bucht vorafalic einer eig 
.. Ben. Weg. zeigen, wie er bie Geographie lehrt uud Ute -- 
trägt 3: aber feine‘ Meerhopde, ‚Unterhältung und Beirhrung 


mit einander in verbinden, oder wie er fast: »die viel⸗ 


ö Au dem Bebüstiriffe , elinen den etzigen Ränderverä | 
gungen angetteffenen Enttourf det. Gebgtaphie det Fugen. | 


reiht an ſich etwas trockene Wißfenſchaft der Geogtaphle 
vdurch. bin und wieher angebrachte Heine Etzaäͤhlungen und 


Anreden an bie. Jugend einigermanfen angenehm zu ‚has 


Bchen,« If fo wenig neu, und unbekannt, Daß es ati dies 


fe bekannt zu machen, Feines neuen Lehrbuces —8 
Ads 
As bie Hände zu liefern, iſt fihön burch neue Auflagen bie 


4 


bekannten Fabriſchen und Gaspariſchen Lehrbuͤcher feht auf, 


abgeholfen worden. Ueberdieß hat der Verf. nicht eiumal 


Alles: richtig: dargeſtelld, geſchweige denn, daß er. ſich inß 


mer genau und beflimmt ausgedrädt, und häc einem fer 
| Br Plan für die Beduͤrſaiſſe der Aafaͤnget gearbeitet haben 
ſollte. Die Schule In der Stadt Lreuhaldenslebeinn, wel⸗ 
che nach feiner eigenen Hunabe, nur faſt 3000 Elnwohnet 


> 


das Militär mitgerechnet zaͤhit, Tann doch wohl nut eine Suͤr⸗ 
gerſchule ſeynz, und fo laͤßt es ſich wahl a \ 
t 


daß er den Kindern auch die griechlſche Sprache lehren werd 


und dach bemertt dt, daß Grographle von 7 yy und Yeah 


berkorimer faat, daß. man ſolche griechiiche Benennungei 


& Wiſſenſchaften termini technici nenn: und daB dahia au 
Technologle, das von 7. rau und 6 Acyog herkomme, y — 
“ böre} lehrt, da die Latelner eine Lariökärte, die nur z. Dr 


« 


Beim nennen; erzuͤhlt den Kinbern, von Bench gew 
De 


gflermeiften.nut ein Handweik erlernen werben A ba 
tr 


anen DS dem alis Und 
Polyneſten von dem griechlſchen Worte Fakuc; FoAkT,. Mahl 


“ s 


bie Deouinz einen Kreiſes In Deutſchlans eihält, char 5 


- 
’ D 
x 


7 
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2260Erdbbeſchreikung x. 


⸗ 


geehritung ji befardern? Miat elamal von der Wiftenſchelt | 


beIbR, Die der Verf, vortragen will, iſt ein vollſtaͤndiger Be⸗ 


. 


gi angegeben; »fle made uns, fagt der Verf., mit der 


 Abeflalt, Gtoͤße umd See Beſchaſſenheit umferer Erde be⸗ 


vtannt, lehrt uns, was fuͤr Gewächſe, Thlere und: Mens 


‚rächen die einzelnen ‚Länder der Erde haben — und gun 


afeßt er hinzu — u. ſ. w.« Mas foll aun ber Kuahe.bep 
dem u. ſ. w. gedenken. Eben fo gruudlich iſt der Unterricht, 


dene ertheiſt, eine Landkarte zu verfertigen! Man böpes 


Man muß zusor die natürliche (1) Länge und Breite des 
‚»Randes gemelfen haben« (in einer Darenthefe lehrt er Jelegent« 
ih, daß von Oſten bie Weiten die Hänge, von Suͤden bie Pose 


, ben die Breite Heiße?!) »und fie nad) einem verkleinerten Maaß⸗ 
ſtabe anf Bas Papier tragen.« Wer folte hun nach dieſer An⸗ 


welſung nicht eine Landkarte zeichnen? — ben fo unvol» 
ſtaͤndia 'und unbeftimmt iſt vieles Andere vorgetragen z. B. 


. We dte Sonne Tag und Nacht made. Nach fehner — 


*2 


‚müßte’man ſich vorſteſllen, als wenn in einem Nu die ein 


ur aͤlfte der Erbe erleuchtet, und die andere Sälfte in Naht 
. Üngebütlt. würde, Mey dem Bervelfe, daß Rd) die Erde um 


bie Sonne bewege, wendet er eine ganze Seite af, um Die 


ginder dur den Einwurf, daß ju Joſua geſagt habe: . 


oͤnne ftehe ſtill — nicht Tere führen zu laſſen. Bey den Zos 


‚wen fagt. er: »das was Über den Wendezirkel ben Polen gu 


»hinausfiege, mache die kalten Zoneh aus« — und dan 
ſetzt er hinzu: »noch Find zwiſchen der heißen und den. beyden 
Falten Zonen 2 gemäßlgte Erdftriche.« Bo mögen diefe aber 
wohl Ihren Piag haben; denn von’ den Wendekreiſen hinaus 


: fangen ja ſchon die falten Zonen an? Dergleichen Beyſpiele 


fonnten noch ſehr viele angeführt werden. Was In der: Eins 
deltung aus der mathematiſchen und phyſikaliſchen Geographie 


‚ angefähre wird, iſt auch nicht immer hinreichend; auch müß 
ten die‘ Materien im.einer beſſern Oeduung auf eluander fole . 


gen. Die Einleitungen von Europa und von Deutichland 
der bat der Verf. wicht fo aufgeführt, wie fie jeßt- heißen. 


. ‚Bonderbar iſt es, daß der Werf. das Wort Kurfuͤrſt 2wal 
Fund yrohr bald Gintereinander ©. 39 und amerklärt. Ch 
himme ſchon ganz beſtimmt 3 Krelfe in Deutſchlaud am. : 


"Warum mag der Verf: gerobe mit dem oͤſterteichſſchen Kre 


‚anfängen ? — Zum Erzherzogthum Oeſterrelch rechnẽt 
auch die Abrigen im Diefern Kretſe liegenden Laͤnder. ar, * 
r ' * . 2. | RR 


Dez 


- 


[sd 


Find ſehr dürftig auspeftatret worden. Die Namen der Laͤn⸗ 


— —— — — — ⸗ — * 


\ item hc. Ben e. SIR 


Hehe nbefsichignbe rfetrlistng det Wiebe Wiew fühht ſar 
1 Trieſt, and. war ale de Varnebinſte eben ah 

td Dane nennt. u. Snfpiet uno Krfſiein, num 
Beine dr mad Sraͤtg, von te ma rlägtenfatch- um Kate: 


gen dasn⸗ſolge das Aıfäcketiene, —æ un Zu J 


te ers verheſſea, with ati. am Ende nad die beruͤbmte 
E: Ana ieee - Bnkhe Springe mdaen wohl zur 
Untechakung der — beptyagen ſollen; wie abet bee: 
Ruabe ſich d6 örlentiren Will, dos ‚mögen die Götter wiſſen! 
Wollte nun. Rec. ſich bey Aufjähling aller Untichtigteiten‘, 
aufhalten: ſo mächte die ‚Mecenflon felcht zu mehrern Bir - 
gen auadfen. Einiges wird zur Prob⸗ gerubn ſeyn. 
‚45 Ingoladt mis einer Uniperfirkt a7. 
beynade ganz. ‚MWärzburg, was Bis dahln zum he J 
ſihen Krelſe gehörte, zum bahrriſtden Krelſe hinugetemt 
wen; Das. blshärige Biathum Bamberg ſcheimt aber die 
8. behin fraͤnkiſchen Kreife laſſen zu wollen 5 Aenn er: fage} 
Ader Kurfuͤrſt von. Pfalzhayern habe alte aleichfalls 
. fläntifhen reife erhalten; — hach St 48 bat bit⸗ 
herige BDisihum Eichſtaͤdt vom — telfe zum dade ⸗· 
riſchen binjuäefomiien! “, hört mit Aue. 


das ganze Furftenthum PA en au die Graf/· 


ſBaſſen Eldenburg und Delmenborft dem Künige von, 
 Preupen,. In det Srafinart Ravensberg bemerkt er ©, 
34 * NE 
ı wet, ee id ederholte airt Era 6r nomann — 
Roh) 2 am za geigen/ baß auch vuth Bud I 
ban ame: waht⸗ gewrngen — vr . 
3 or BESSERE ‚Min: 41 
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ch, 2 we 


En, an m lat Okt: an = 
Berta ren Alterrhuͤmern. 
— * üsifialae-Horatianne Ineinlac· — 


2 Serlplit Chrokes tbr bipfiierier Gen 
dont; apud' Dyekiuim et —28 iten 


‚208 3; —R A: . an FREU ES ge 
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Be 3 


Balle at ee, . 


. Rabihe Dein > IT - £ 


— ie — 
u ſeht ‚perfehteen Weg gepere wäre. Ad 
rinjuſchmezchejn.Mie Urberfepumg w —* iR yr 


J Be mehktiingeneht 3 


J 


. fürn. 


af der Selten gun — Han (dr. bie et ei | 


„> 


J Kr bie: pelige Pr Beten — vle un pn E 
\ Bin aeichieht,. wird ein zu arege MNeo nack ward. de gewatl⸗ 


MWottöeunng zu Aufanoz Anf der heiligen Straß'n ge⸗ 
satz mefijt Oobad ganı einfach begiumes ham fane;- Mes 
18 es mein Qrgauch o ſcheiunm dver Verf, auſfdas Rufname 


delg auf Are briitgrng Scroße begseen zu bahn, da et ans 


. Met, Sprar bobe dioſe Stzaßze fleißig heſucht, vir leicht 
wm; dert im Gebete nuf Ver au firmen, Ader dos Farto 
Br er aicht auudraͤckt biete ihn darauf führen Ihnen, 
5 der Blaster nie abfirkkiche Diele Oirraße-einpelchingeng 
adetn snfkllig, Ohhin:aczeihben mer , ‚tehftenh sr. nad, (ten 
mager auf. der. Promenade mit feinen Bedanfen poetis 
deleyen machhimg; ficur meus eft mas, Nefcia 
quid meditana nugarum »&twas kleines bedentend« iſt 
wel fein apnz entſore do nder Auedruck. Das Raͤct⸗rer Acır 
eier gpidem vwoitd mir Recht dem gecverit porgezogen· ader 
(8 Ach einge mir nahl wuͤrden wir der gachlaſſigeen 
——2* des Deigingls den’ Vorzug gehen: »Romint Tale 
einen .Babgrie: Mer Zudringli wer der Wohsrfogerg has zuitnen 
nig Selbſtvererauen, wenn er'W@.7 zwelfeind fagt: Keonſt 
Wi Bt aha: ich Bin je gebehrt da Date —*2 
aguir, dos: -fowös el halb ſtgelaͤliger geſagt IR ::. Wi 
wi ja Kronen. ich, bin ein. Geleirrtere« Das. waleiker . 
N opus:eh ee sirenwagt: ©. 16 f, verliert Im der Ueber 
kann > Die Bemäbnng Wäre guntoh kr W; wfirieetin 


 Alleber dem DStrom fern wohnet a2 3« Senn.deß cahare-bieg 


Wo Meankfinn „ ſondern vom Mahngrt weloat.en-, keı 
on Die heffimmendens Machbarıı Bürgers Fraus Fibre | 
nie cube: U. +8 nird Zisgne ſequar, welces der eek - 
a ertaͤurt, nicht exichbnfe Birch. bie Urbeefegung pr nbdrim 
0 I Ay felgen je‘ Menn der Bl: B. 21 61. —— 
ie Men wer Man mehrere: 
Re wohl waeid r befqarei car andre —* Dom 
' Eier, 


gen 8 
Ei er fie ir “ RN 1; & ENT 
F Terme 


11 N 
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9. Horati Flacei Satyra non libri ptimi etc, 2 at 


ekomint mian-In Verſuchuntz an de Glieder der Derſe au’ Ä 


denken... Der Ueberf, glaubte naͤmlich, Quis membra mo- 
vere mollius? von einer gefltulfcenden Deklamarlon vers 


ſtehen zu muͤſſen, welches er wenlaſtens nicht Dusch Lefen 


vpaͤtte ausbräden dürfen. Aber wit glauben Überhaupt nicht, 
—daß der Dichter, der das Eine: Quis me fciibere phu- 


‚se — polfit verſus ſo deutlich ausſpticht, das — 


Deklamiron der Venſe, fo- vag waͤrde ausgedruͤckt 


"Das wohl ſchwerlich, ohne nähere Beſtimmung durch den * 
famtninbang, fo gelagt werden fann, Vielmehr bezeichnet 
: der letztere Ausdruc ben Griechen und Römern den pahtee 


Re ta Tynz / der daher auc —XRXXX heißt. Der 
erf. tadelt die Ausleger, daß fie nicht beu der Bedius 
tung von lalvus inV. 25 f. verweilen: Eſt tibi ma- 
«ter, cognati, queis t& falvo eſt opus?- od aͤußert Die 
Bermathung, Horaz wolle vielleicht dem Srefen:damiz dro⸗ 


‚den, ‚als wein es: ibm nicht gut geben fohe, wofern er. | 


fi nicht entferne... Behr we it hergebotc} Der Dichter 
“poütifcht den Ueberlaͤſtigen mrpoc xöpexac. " Darauf bezieht 
ſich ble im Unwillen und in der Angſt berauggelioßene Frage : 
- ».Haf,bn wohl noch Verwandte, denen, an deinem Leben et⸗ 
was gelegen Ih?« Der Ergänzung durch die hlnzuzudenkenden 
Warte: »ſonſt wuͤnſche ich did zum Henkerie beburfse es nicht 


für Verſtaͤndigere; nur der zudringliche ſchelnt die Frage blob 


der Neugler zuzuſchrelben. Dem Ernſt und Pathos von ©, 


29 f. Gonfice: namque inſtat fatum mihi triſte, Sabellg | 


Quod puero ceeinit entfpricht nicht die Ueberfegung: 


guftig denn! wahr. iſt das berbe ef Geigi doch, veidet u 
r 


mi 
"Gang dk Sebellerinn. | 
Wir wuͤtden es fo ausdruͤcen: 


3 


Toͤdte mi; denn mir An da —* riie,. 


a 
Einſt die Sabellerinn fand. - u 


We fegen noch den Orakel / Spruch (OR ag bee pi 


Neberſezung des Ber, ber; 


Den raft Unmer ehr Giſt den almer ein keindiides 


mer N; 
 Rit bruſtengender ann —* —* und dos traͤ⸗ 


vv . * J 


a 


os 


derſelben. In Berbindung mit. mehrern par 


X 


er alanis Bor rn 


Min da geibet. ein Pla ve — Din. mieib en ie 
Immer. Difort, ig er weif, sobald anmänfet das Ar 


nr fallte) diefes abgerwandt non dem Schwaͤtzer und ihen 
nicht Hirbas für ſich ſaricht, wie dieß mebrmal u v. u 6 
Bu delem Adam Dumm vr Kind ” 
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Sifefogte:- Eine — — si Bafdeberirig ia 
und. literatur und. eines gruͤndiichen Stubiums 


tem. frag von M. Kqarl Pifror 
Ä eur und ee im ‚Klofter. Bebenhauftp, 
a 


Zweytes Stück. 1808. . 


263 S. Dotes Sie, “u J — 
re 13 * N 


.® eu ſehr mannicfaltige Anhalt der in waſen Sonn 
tügfen entbaltusn Yufläge en Bertraͤge beiegri und vere 
andat, Die Brfefs dag Dre —ã j über Eiserne Bü 
yon den P (ren in Den deyden Staͤcken verdienen ſehr, 


kern und Jüngeren Lefern den Cloeroniſchen Werks als —X 


den empfohlen zu werhen, und fie zeichnen ſich inſonder 
durch effinnige —— des Pa —8 


u Fi 6 Über das bächfte Guy ons, Worjäglic machen nie 


auf Ale Vertpeibigung der Lesatt im Cicero de eff: 3, 


i \ u —— eum Vietute Fongınerg feraper" IM. 3teB. St. 







Fo ff. aufmerffam. VBom Prof. Druck Anden fih ver 


% Kl gute evträge In Meberfegunden aus Zoeltus ve 


a he 3561 Ing Dertſche, aussen geich, Anika 
sine Batsiniiche und Deutfche, yon Jam Gedlcht in 


J (nmenjefe ns Rateinfice, endlich auch eine —*88* 


er hie Aufgabe; Num ad. privatam prißaterum ci 
Lan eommeditatem prefperiteterngue ' Fesp, um 13 
‚© 


| Eu von fuer? u ‚Bi tout 81: 


( . * Y, 


Geſchmacks an grlechiſcher und roͤmiſcher Sprache « 


-| 


E⸗ verſteht fh, w Pi Gwochken fein Zweifel se 





| 
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7 TIMER Hauff s Philologle is 938 or 


‚Sentiendi libertstem. fenarus- fuperflitio , jarium'aequali» 
- tatam nobjlium (uperbia, patrimbnii- feeuritatem aviditas 
paucorum, ‚rei familiaris arhitrium cenforis curiofitas, ho- 
naſti quaeſtus commoditatem majorum ignorantia, vita® 


denique tranquillitatem pſa resp. surbulentiflims ſaſtult. 


atque intecvertit« € P. Conz hat feine gutgeſchriebne 
„Abhandlung Über die Ebegie der Alten und die vornehmſten 


alten elegiſchen Dichter fortgefogt, mad gebt: darin den Pra⸗ 
perz am ausführlichften , Rüszer den Ovld, am Elrgeften.dem  .. 


Tibull darch. Intereſſaut iſt bie angehängte Analyſe von Bor 
the's beruͤhmten Elegieen, die einen einfachen Roman der Liebe 
: Barfhellen,- Ebenderlelhe zeigt in den Bemerkungen uͤber So⸗ 
pHofleg Dedipus Tyrannus St. 3, daß die fheinbare-Härte In 

der Beſtrafung der unwillkuͤhrlichen Vergebungen d+6 
VDedipus dadurch gemildert werde, daß ihn Gophofles als 
ale ganz unſchulzig darſtelle. »Jau der ungemeln gluͤcklich 
2bexechneten Zeichnung ſeines Charakters bar Sonhokles eine 
Sſehr weiſe Mifbung non Schuld und (bald, 34 Top 
zu 


. vgelegt, "die, wo dieſe unfer lebhafteftes Mitlelden IE 


pUngeſtuͤinen aufregt, jene es wieder durch die Vorſtellung 


"der Gerechtigkelt maͤßlget, volkemmen Die. Wirkung here 


> „meorzubsingen gefchiett feyn mußte, Ale: Aritecteier yon in⸗m 


>mufterhaften Tcauerfglele fordere — Meinigung der Leidens . 
vſchaften und Defänftigung derfelben durch eine Art Gleich⸗ 


| Zogeroichtes Im Gebrauche der Mittel.« "Bon demſelhen ge⸗ 
ſchmadckoviten Selehrten räptt eine Heramerciiche, "gefällige - 


. anne des 17. Briefs aus Dem trften Bucht der Hora« 
|} 


Ä a Epiſteln und vermuthlich auch die mit €. unterzeichnete 
iatelaiſche DW: der Zürcher See, nach Ktopfled, Her." Sehr 


»foegfäfttg grarbeltet 1 die:C mie Antnerküngen begleitete) _ 


Ueberſetzung ber politifch-fo merfnhärbigen zwey Briefe von 
MM. Brutus an den Cicero und Atticüs, von Prof, Maͤrklin. 
Einen fehr ſchaͤrbaten und ſeibſt mac Leſſingn, Herder ud 


“ 


* 


Zacobso alcht Äbrrfläßtgen Beytrag zur Theorie und Befhihte \. . 


. Möhariölungen über ‚einige CTharofter⸗ Züge dir fruͤbeßen aſo⸗ 


R :plfchen Fabel, in Brrgleichnsig valt vinfgen Regein der Theo 


flo Der Gef. nimmt mehrere Zwecke der Nefopliaen Far 
dei bey den. Alten an. Die giten Fubuliſten wollten meiſte as 


ein Uetheil Über sine Handling bewirken; zuweilen aber auch 


ptie Da Aellung —— durch eing bloß er⸗ 
e 
3 


are Suothen und, hy. 


) - 


— 


\ 


u — ee 


NITy " on AKlaſſtſche Phllologle. J J 


. beſondees in foätefer Zeit, aucb Darfleliinig einer ollgchteir 
den‘, Im weitern Sinne oft moraliſchen Wahrheit. D. A’ 
Ueberſetzung der Hlatonifche:: Euthyphron iſt der Urſchrift wut⸗ 
dig. Der Bewels ber Unaͤchthelt dieſes Diolbge In der Ein⸗ 
Jeitung iſt eben fo wenfg-Beftierigend geführt, ats die Verthel⸗ 
| digung der Aechtheit iegen Aft in D. Wiggers’commenta- 
7. Mio’ in Plätonis Eüchyphrona Roflod 1804. 4. Lenmeid 
- IR im dritten Stuͤck dte räfonwirende Paralleſe, weſche Prof. 
- Pauli zwiſchen Meierotto’s: und des Rektors det Themas⸗ 
Bohdote, Ficchers Lehrart, nad Anteftang der Lebensbe⸗ 
ſchteibung Delerottos von Brunn und dee Kindervaterſchen 
Schrift Eder Bilder, tagen hat. "Das Weſentliche der 
Rehrartert bepder Hit; Melerotto enrivickelte, "Fifcdyer docier⸗ 
Be Wende trieben Ihre Manter zum Efirem, fett fie zu 
| vereinigen, umb Im der Mitte zwiſchen enden Heuberften das 
Michtige zu finden. ihrer bar die GSeſchichte des Pacu⸗ 
uns Colovius, des Demagogen fü Capua, deym Liviussz, 
.—4in ſreben achtjelligen Stanzen bearbritet. SH 


Gloſſarium Livienam fixe Index Istinitatis exguili. 
rt ‚tioris, Ex fchedis Aug, Gil. Erneftii emenda- | 
7 vit plurimisque dccefliänibns locupletavit Godof,, | 
: Henr, Schaefer. Leipzig, bey Weidmann. 1804. | 


Diefes Sloſſerium macht auch den fünften Want vom der 
imenen Ausgabe des Eruefli'ichen Livias aus, unb.ift von dein 
‚  glehtten M. Schäfer in Leiozig nach Erneſtus Tode beforge 
worden, Zwar hatte Erneſti ſelbſt ſchor Mancher ley zur Ker⸗ 
beſſeruug And Vereicherung feines Gloſſariumt binterleffen; 
aber es war nur, wie der Her. ſagt, rudis indigeſtaque mö- 
ier, haud paucis, ut fit, inter excerpendi feftinationem .. 
"temere torralis negligenterque enoratis. Die. Durchar⸗ 
deitunq, Sichtung und Anordnung diecſer Miateriallen. war 
alfe ein ſche muͤhſeliges und zeitkoftendes Geſchaͤffe. Der Hr. 
Ali es cher nicht dabey bewenden; ſondern er ſchaltate auch 
vpon ſeinem Eigentbum merncheriep kleine Zugaben ein, worin 
er theils Senefi’g Btofferium berichtigt, cheils krleiſche Ber· 
beſſerungen berhringt, theils ben SGyrachgebrauch. — 
on 4 beit 
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mig Zabren Strothe'n und Bauer'n fo wel. ſch ge⸗ 
macht hat: dextta lanrague duo maria elandunt hilf dee 
Her. v. Habere p. 331 dadurch auf, daß er anhimmt, hin⸗ 
zer claudant. fey das Wort iter. nusgefallen, weichen. als 


Abbeenlague geichtieben zu-wielen Werlerungen Auiaf geps 


ben Bat. Uter claudere ſagt Linins auch ſauſt. In Livins 
A, 9 nahm. Dauer bey den Warten: .deinde in totam pe- , 
pitge aciem ‚pervalit Anfloß: an in, Welches: ae herauswer / 
Sen wolle” Gcäferv. pervadere p. 556g lieh: dein iotam 
mh, w., wot aus ſich denn von ſelsſt er gaͤbe, "uf. das im 
nutrch doppeltes Schreiben Ger Spihe entſtanden, „nach wel⸗ 
wer Vorgusſetzung ber. Her: aͤuch in Plato's Republik B. ⸗ 
6.8. 22: Zupbr, ſehr glücklich verbeſſesta din .Huaswy 
na) der Mia ſtatt der gemeinen Lesart xg/ wasdız, Ado- 
ar, welche Corruptel Durch Verdepplung des aa herbeuger 
| Führe murdes auf 202 dım adavev.. — Unter dem More 
;  Gersuri p. r04 horichtigt der Her. Eineſtis · Ertlaͤruug, daß 
"2 sine Sartung fehr großer Aſiatiſcher Schiffe Darunter zu vers 
„Beben ſen mwelche ſich auf den Monius Mareellus gründet, 
1 nd zeigt, daß es wielmehr eine kleine Art von Fahtzengen 
newefen. Schneider im griech, Worterbuch erklärt eg, nah 
x Bin? , 36 fuͤr eine Art leichter Cyptiſcher Schiffe. 


zHaushaltungswiffenſchafrz. 
. Das giuͤckliche Dorf in. ſittlich- politiſchh un 
landwirthſchaftlicher Hinſicht betrachtet, ind In ei 

neni nachahmungswuͤrdigen Beyſpiele dargeſtellt (,) 
von J. Ch. D; Led, Hofrath und mehrerer land⸗ 


wirthſchaftlichen Geſellſchaften Mitglied. Leip⸗ 
| Te 1804, All, und 333. ©, 91,8. 
1 — nu . — 
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4, Aunalon der Miederſaͤchfeſchen Landwirthſchaft. 
Herdusgegeben von A. Thaer und: J. C. Be 
necke. Sechſter Jahrgang. Erſtes und Zwey⸗ 
tes Stuͤck. Mit einem Kupfer. Zelle und Has 
m gpoer, bey Hahn 1804 3: 1V u, 816, auch 1V m 
— ———— 


D: Öle beyden Schefftern elfiemn-gemeinfdyaftfichen Juweck 
mich Ben Deabſtchttgen: "Jede ſuͤr ſich elmemicheoretiich  praßs 
chen: Unterricht a der Panpreirchfchaft von ganz verſchlede⸗ 
- wien deutſchen Gegenden, -und:swar jere von elirım Theile 
ee Miiktelrheins unp ver Metterau, mitunter vom Niedet⸗ 
Werne, — diefe dagegen von Niederſachfen zu ertchetten: ſo 
Yaten wid felkfae caleftio angelgen ud gleichzeitige Werbäite. 
niffin und "Refuttäte daraus jiehen möllen, welche bir bei | 
ſchen Landwirthichdft Arerhauye zum Voctheil gereichen Pürke | 
nen, .menn bie rechten Mittel, die dazu führen. gewäßlee 
werben. In dieſer Hisſficht wollen wir ums zuſbebetſt afe | 
- Mr. 1. deſchafftiaca; deſſen Wert, ein. In der Hauchaltungs⸗ 
kuuſt,/ for Yänaft befannter Gobrkftſt⸗ller iR, wie das Vere 
zeichniß In Meuſels gelebrrem Deutſchla ste Aued. nade _ 
ſpeiſet. Auch uͤber Staatswirthſchaft har der Berf. geſchriee 
: den, wir feine: Briefe über verſchiedene Theile oe 
ZKameralwiſſenſchaft anzefaen, die von einem dadern 
re. ta der A. D. Bibl; 107 SI. 1 Br. ©. 291 fg. tuͤhm⸗ 
U beurtheftet worden. Auf ein aleihmäßiges Urtheil kann 7 
auch das vorllegende gluͤckliche Dorf mir alleın Rechte Au⸗ 
ſpeuch machen, lüdem es alle bie ſruͤhern landiwirthichaftlichen - 
Schriften unfers Verf. weit hinter ich zuruͤcke laͤßt, die biß⸗ 
weiten, wentüftens in Abſlcht des Inchrrekten Styls und mans- 
dire mitteltheiniſchen Drovinziatismen, nicht febr guͤnftig auſge⸗ 
-Rommen wurden, wenn auch uͤbrigens gegen die abgehan⸗ 
delten Moarerheti and die baden beobachteten Grundſaͤtze, nichts 
AErheebliches zu erinnern workart, Aber, wohln kann es der 
Fleiß eines Mannes nicht bringen, dem moraliſche und ſeien⸗ 
dqdufiſche Brryolllommnung,- die angelegentfichfte Bade feines 
0» &trebens und Witkens wird! — Daß diefes wirklich der. 
Matt mie unferm Verf. fen, geht aus der vorliegenden Schrift, . 
Im Gerbäteufg feiner, fit. 27. Sahren und’ nÄter, dern Pub⸗ 
likum vorgelegten Tandwekrchlhafrlichen Vorfchläge jur Ge⸗ 
müge hervor · Wir wollen" dieſes durch bie A meins . 
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Das gfücttice Def; von 3 & Dit 231 | 


. ‚bes Inhalts und der Grahdlahe, weiche ber Kef. in ber 


Ausführung feines Plans übers im Auge betzalten und-ans - 
wendbar gu maden bemuͤht senden 8 honig, bee 


weiſen. . 


Das aiacich⸗ Bf, " dem Elm, ee 


Berl. hier heſchrelbend auffaͤhrt, iſt «ir: ſtatiſtiſch⸗ bfonoml« 
fuer Roman, in deſſen Ferm eine Menge trefflich — ⸗ 
Bachıer Woatzrheiten vorget anen werden,“ die Ja auf a 

‚ Brgenden Deutſchlande paſſen, dir der jüugfle Krieg und 
ſeine traurigen Folgen ganz oder zum Theil ruinirt bat. Das 
Daleyn diefes Buchs verdanken wir dem iribigen Reiege, in 
welchem der Verf. (er wohnt zu Limbyrg. an der Rah, vom 
wo aus bie Vorrede datirt worden) wie er ſelbſt geſteht, wiere 
mal’zn, Mächten geköthlget war, und ſeltze Zeit; daer waͤß⸗ 
rend deflen feine Dienfigeichäffte nicht fortſetzen koͤnnte, nicht 


zweckmaͤhßiger und gemeinauͤtziger anzubringen wußte, ats die 
VWefſſchreibung des gluͤcklichen Dorfk zu entwerfen. (Welche 
angenehme Beſchaͤfftigung gewaͤhrt nicht Die. Cherarur und 
das Studium der Wiſſenſchaften dem, der jede deruſeſreye 


Stunde ſich demfelben-imie Luft zu. wiomen im Stande iſt 


nnd von welcher heilloſen Langenwefle muß nicht derjenige _ 
gequoͤret wetden, der, unter falchen Umſtaͤnden, worin Das! 


mas ünſer Verf, war, ' weiten nichts als fein animaliſches⸗ 


 - Reben zu feiſten, welh! — Das hatdie Emigrations⸗Pet 
.. shode'feht 1790 bis auf den heutigen Tag dur auſead Bey. . 
- fatele gewi⸗ſen. Doch wir kehren zurä.) «Hr. L. cheilt fen. 


Bud in Einleitung und drey Gnupnabibeilungen ; bad: 

dfefe in befondere Hauptſtuͤcke und ‚Abjchiritte rin. Im 
> jener unterfucht er zuſorderſt ©; 1—g dew- Begriff „im von 
dem Stone, glaͤcklich feyn , nenommen werden: müffe: 


Dann ſchildert ex * der exſten Abrbeileng den Zufland 866 


gluͤcklichen Dorfs in ſuthlcher H'aſicht durch ehrerbietige Ach⸗ 
tung und prattifihe Aus Hung der M-lnioa, ohne irgend im 

gerinsfen merken gu laſſer, zu welcher Eonfeffion et ſich be⸗ 
krune. Die vweckmaͤßlge Anwradung der gleſchzeftig vorge⸗ 
ſchriebenen Regeln, wach: weichen Die Jutend der Laubiente 
ergogen und ig Kirben'und Scirlen Unterricht er halten {01 
en, And, nach Rochowſcher Al, mit Hmſtebt auf: 
Mh:tnländer. fotäl; eingerihret, und serbieren alle uthalſen 


Macapmung. Sie peyte Abibouun Rein: 
a — 
er 


groben zu bee Dr: u. { 


rw 
— 1. * 
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Dorf If da. pollaiſcher Hiufſcht gloͤclich, wann bie. Regles 
gung des Staats auf Sefandheir,, Sicherheit und Ord⸗ 
nung für’ die Einwohner ein. wachlames Aage hat, und. 
bie Aufnahme der Landwitthſchaft befördert. Fuͤr die. 
WGeſundbeit wird durch ſtaarswirthſcaſtliche Hell s and 
7 Sebammen-ı auch Ghupblettern s-Ungelten; — fie bie 
Sicherheit, dur pünstliche und gerechte Zufligpfleges 
.Abſchaffung aller Betteley, und Einführung nägliher Ge⸗ 
werbes — für Ordnung, bush Tpellung. der Feldmar⸗ 
‚un und anderer: Semelaheften, durch Auſſicht über ben 
Buchen Ertrag Im Feldbau und Kinführung der Gtalljüt- - 
terung, der Steurung des Müffinganas, des — 
des Luxus und deſſen Folgen; durch Befoͤrderung der fands. 
wirthſchaft mittelſt Aufbebang der Lelbeigenfchaft, der 
“2 Wenhnblenfle, ꝛc. geſorgt. In der. dritten und Igbten 
Abtbheilung glaubt der Verf. fein figuͤrliches Dorf giycdh 
U zu finden, wenn -jeder Dauer und Landmann, im 
ſaldwirthſchaftlicher, Hiaſicht fein ganzes Legends Elgen⸗ 
chum aufer aller Gemeinſchaft beſtze. Diefer GSregenſtand 
Mi ſehr wichtig, und die Mittel, weiche. des Verf. zut 
.  Jasführung dieſes Zwecks worträgt, Ana dann wahrlich. 
leicht anzuwenden, wenn die Regierung; dazu thätlg. .imit« 
wirkt, und fa den gelſtlichen und. Lokal» Kdmiaifrarlons 
behörden der Amts» und Dorficafts « Vorficher, wilige. 
"und. gutdepfende Maͤnner ' angetroffen werden, . um die 
BVolksvorurtheile mit Flugheit una, Sanftmuth neh ung, . 
nach anszulöfchen, die ſich fo häufig dem gewuͤnſchten Sup ° 
ten in Aufhebung der Gemeinheiten entgegenfrgen. Rec. iſt 
.. bdaher überzeugt, daß, wenn die bier vom Darf. deshalb 
musihcuinen ae Pa 8 und. 
Oafalge werden, ‚Der. gehoffte Zweck Überall etreicht und Jes. 
des Dorf gluͤcklich gemacht mid, .- -; * 


2. Nr 2. Faͤhrt In der raͤhmlichſt bekanuten Nik ver. 
ſGledene Abhandluagen und. Aufſaͤte über verſchledene 
Theile dee. Landwieibſchaft zu liefern fort, bie dielengen 

mit Natzen leſen menden, wilde Verbeſſetungen der Land⸗ 
wirthichaft in naher oder esfeunter Begebung bes Staats⸗ 
und bei: befondenn Wohls, zu ‚beibraercn ſich angtlegen 
fern laffen. Was daher jenes. gluͤckliche Dorf für die 
Rbeingigeaden iſt, das. leißen dieſe Annalen füt- die Pro⸗ 
vinzen ah. Landet DI. ziylſchen dE Nebt.vßd. In. OD 
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—— Botfändige und deutliche Aiseifung 2. 239 \ 
"fee, liegen, Om, Herr Gehelme Mach Thaer vatſpricht 


am (Ende des ten Stuͤcks mit dam Aniange des. J. 


1805 In dee Derlinlihen Reale⸗Schubbuchhandlung ein 


— lanbwipsbichoftiiches. Joutnol: Annalen Den 
gues — beranfgugehen, won meiden wir uns vlel 
* verſprechen. a # on 


“ * 
5 ’. . .. . 
' , 5 %. — ... . ⸗v 43. 
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Beiftändige und deutlich Knroeifung zum vorteil — 
haften Anbaue des: Keldfümmels, wie derſelbe 
in der Gegend von Halle mit großem Gewinne be 
trieben wird. Abgefaßt von einem Landprediger | 

der daſigen Gegend. Nordhauſen, bey nie J 
‚1805. 39 S. 8. 4 . 


Ga der Diele dee Rümmiis Amer hber het, * 


der Centner dieſes fuͤr die Haushaltung beſonders für Die 


Draunteweinbremnerehen fo unentbehrlichen Bedauͤrfalſſes Im 


der Gegend ſeibſt, mo der Kuͤmmelbau gleichſam zu aus 


fe it, mit 25—26 Rthlr. bezahle wurde; und auf dieſe 
Art ein mit Kuͤmmel bepflanzter Adler auf 60-100 Rthle. 
teinen Ertrag fann genutzt werden: fo ſollte doch wohl 
jeder chätige Landwirth wünfchen, Dielen fo elmträglle. 


chen Zweig des Belbbaurs“ fennen, ‚und anwenden w 


lernen ! 
De warte Bandaefkliche bat daher, durch bie in dee 


| TShat ſehr deutliche und vollffändige Anweifang vom 


vortheilbaften. Anbaue des Feldkuͤmmels fig ein ner 


| res Verbienf. erworben. 


Bir. waͤnſchen alle Oekenomen auf dieſe Heine 
Schrift aufmerkſam machen zu idanen, aus ber fie viel 
leicht für ihre vier Groſchen mehr Brauchbares und Nuaͤtz⸗ 
liches lernen werden, als aus fo manchen dickbeleibten 
und theuren Mirhſqaſts Sgtiſies. v 
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> Ahlen," wenn bie Mihttel, die hletin vorgeſchrieben ſtub, au) 
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Serniſchte Saritien 


= Moshwehe gegen den- Dieb, ober! Bhrchlein, aus 


welchem zu lernen iſt, wie man ſich gegen Diebe 
verwahren folle, Won Ernft Gottl. Winkler, 

Pfarrer ıc. Altenburg, bey Schnuppafe. 1804 . 
X und-632-&, 8. 6 8. u | \ 


ı # 


Darts wohlgemelate, :für den großen. Bolfshanfen, und 
beſonders Fire. Landleute gefchriebene Buͤchlein, das dee . 
Abſicht des Berk. gemäß, felnes wohlfeilen Preifes. (?) 
wegen, van den Amtlentea, Peedigern, und Gemeinheits⸗ 
dorſtehern, um-der Gemeinden Beſtes zu befürgen, aus oͤſ⸗ 
fentiiwen Kaſſen' angekauft und unter die Unvermögenden 
vertheilet werben ſoll, wird dem beruͤhrten Zweck nicht ver 


"geführt nad vom jedem Hausdvater beheriget werden. 
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8b grramsı der enatänpIrdrn xhnetatut 
1. Men eb Set Bohaa ı spe J in 9 


ingen Zu ‚ 


Ti Fey: | 
‚Gelehrten Kaglandı. Bu J 


han ——8 Verlage it Berlin iweh Bände Made 
-träge und ‚Bortiegung. erfchleuen, welchr zuſammen vı 34 
Beiten ein PR Außer den. Zuiaden zur Ergaͤnug dei 
Hauprwerkb, entha:ten dieſe zwey Bändr die Forrſehung on 
1790 die 1803. Mar rider- As Munkiehr' in drey Be 

dven einen Zeitraum von 33. Fahren, maͤmlich ˖von1750 bi6 
1803 bearbeitet. Deulſchen Literatoren war die Ehre vor⸗ 


⁊ 


bebaiten, den Enalaͤndern und Franzoſen Werke auſzuſtel⸗ 


te, weiche Deutſcalund von Hamberger und Meufel ſchon 


: . hänge batte. Es if ſogat zweiſrlhaft, ob eß in England und 


Frankteich Welehtte girdr, die fo angdebreitete und vonkäns 
dige Kenntniſſe von der Literatur ihres Bureriandes daden⸗ 
als deutſche Gelehrte davon beſltzen; 


Von det Darren Gehelm. Ober/⸗ Lrlhunalerath Rein 
Annalen der Geſetzgebung und Rechtsgelehrſamkeit In den 
Prerälfen Staaten, if nunmehr der XXIIL Band fertig 
geworden. Die Derten Praͤnumeranten werden erſucht, 
Ihre Exemslarten abholtn zu fällen, une ‘ie Voraͤuszahlung 
* auf den XXIV. Band, welcher in. der Michaelmeſſe ı150$ 

8 AD. * Kevin, Dh Si. Ivo sen N er⸗ 
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a! Ymelliggbtene- 
77 allge, use. Veluß. Eoar. an die Fe. Aicoletſw⸗ 
u Buhpaudtung zu Berlin. einzuſenden · Häfen der Dränwiker 


>, 1MBertnifchte Nãchrichten und Bemerkangen. 
Te , : DON x En n ä —* 
5 dem KEN ande der DD Ahr B. 63% chi 
Mecenſton von ſtorfs Pilgei aft nach Elẽeuſis. 
J Einſender aihſes, der Übrigens dem iUriheile des Rec. bed⸗ 
— Mut, kann mit Bewißhelt dle Deckung defelben, deß 
7 Br pſeudonyme Verfaſſer ſicherlich noch unter den unauſ⸗ 
geklatten Thoil der ämilhen Kirche gehöre ,- fur ircig erkla⸗ 
gen. Derſeibe iſt kein Katholike, ehe quch In keinem tatho⸗ 
_ üſlchen Lande. Er fit ein junger Mann von. edler Gebe 
undb edlem Charatter; ber aber eben fo, wie der zur katho⸗ 
Bien Kirche uͤhergetretene Braf von Otollberg, ein Bey⸗ 
— piel liefert, daß ſibſt Männer, die ſich ſonſt von Seiten 
des Kopfes und Herzens ruͤhmlich auszeianen, zu ſchaͤdlichen 
Irtthuͤmern des Verſtandes Hihgerifen werten Fönnen, wenn 
0,7 Wei nicht gegen bie Zauberkyaft der Phantaſte durch den 
Saãllsman der ruhig pruͤſenden Bernunft verwahren. 
Die Akademit der Wiſſenſchaften zu St. Petersbutg, 
07 Bat die: ide: Tondylienfamiulung des verſtorbenen 
Maſters CThemnitz zu Kopenhagen, für soso Aubei gekauft, 
SE en ER Bor RER 
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Des xcvm. Bandes Zweytes Stüd., — 
Suͤnftes bis Achtes Heft. — 


mn ! 
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AR Valeter tiefer in diefem Sande eine Reb⸗ ii | \ 
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Big geordneter einzelnet Auflaͤtze, welche zur Berichtl 
Erweiterung und Begründung der, iR den drey erden Tpeb 
ten ſeines bekannten, ‚und mit a — — geſchaͤtzten 
Haudduchs des ae Polirehe Den runde 
füße —Xã Die Abhandlungen. find» re ausführlichen, 


while —** * brztehen Gich af ben deutſch PYolt 
war berhavp⸗ —— Be Ü Wo Le u 
Deutihland. u tag pol Altar engen Eine 
Einige Ausführungen varhätth HaBKEhtülhe. Ablnderuagem 
der vormaligen-Aufihtin: des orrdlentenn Verſaſſers, mödle: 
nfonderheit Due: XVI. Veytragy ‚wen dem Underſchiede inte 
fen Zufiz⸗ und Policeyfachenn, gehbtt. Uebethaunpt aber 
dat durch dleſe Nachtraͤge die Woekreiflichkeit und Beauch⸗ 
barkeit -Jches Hasbbucht In-jeher Hinſicht geweimen, und 
*s find daduich Die Mäcten vohftändig ausgelaͤn ige die 
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ehe, Yearbeitung eines fo umfafleuden Werkes nethwendie 
. anfangs zurädlaffen mußte. Wir zeichnen, um dem Reich⸗ 
thum diefes Bandes darzulegen, die einzelnen Abhandlungen, 
Mad ihrer Neihefolge, ‚bier aus: I. Dfebe es ein Polieth, 
- rede? AL Neber den Vegelff der Policey. ILL Leber dem 
fusfidtarifhen Gebrauch ber rvimiihen Pollceygefege in 
Deusfhland, IV. Weber die ausſchließende Gerichtsbarkeit 
des Eniferlihen Neichchofrathe Im gemiffen Molicepfachen. 
V. Bon der Meichsgerichtsbartelt In Policevſachen über 
‘ mittelbare Reichsglieder. VI. Bon Laiferlichen Privilegien, 
die In das Policeyweſen elnfchlagen. VII. Weber die mit 
der Dateimpninigerichtsbarkeit verbundene niedere Policy 
- — einer der ausfuͤhrüchſten und Intereffanteften Auffäge — 
VIII. Ueber'den Unterfchled zwiſchen peinlichen Verbrechen 
und Dolicepvergehungen, und die Graͤnzen der Policepgerichtss 
barkeit in Anſehung der legten. IX. Won der Pollceyaufs 
ſicht, infonderbelt von deu dazu dienenden Landgerichten 
und Ruͤgegerichten. X. Bon der Gentgerechtigkeit, Fraiſch⸗ 
herrſchaſt, Voigtteylichkeit und andern befondeen Rechten 
in Beiiehung auf das Recht der Politepverwaltune. XI. 
Ueber ben Gerichtsſtand In Pollceyſachen. XII Won ber 
Mollcengemalt In Beziehung auf auswärtige Verbältnifle. 
‚XiU. Von’ der Policeygewalt über Fremde, XIV. Vom 
ber Potlceyverwaltung bey Reichsverſammlungen, Reichs⸗ 
‚ beputatlonen und Kalſer wahlen. XV. Von dem Verbaͤlt⸗ 
nie der hoͤchſten Relchsgeeichte zu: der Lokalpolicey Ihres 
Wohe ſitzes. XVI. Bon der Hoſpolleey. XVII. Won dem 
Unterſchiede zisifchen Juſtiz⸗ und Policehſachen. XVII. 
Ueber ven Umfang und die Graͤnzen der niedern Policegaufs 
fit. XIX, Bon der Nacheile. XX. Weber die Pollcey 
der Civit⸗ urd Juſtiipflege. XXI Bon der Pflicht der Po» 
licey In Anfchung beſtrafter Verbrecher. XXII. Weber Die 


Landesverwelfung als Policenmittel. XXIII. Ueber bie Dos 


lleey der Maßen umd Gewichte. XXIV. Ueber manderln 
Berrägereyen In Anfehung der Gute der, Waatın. AXV. 


=: Weber Pollgentagen. XKVI. Ueber Bor- uud Aufkdufenep 


und Monopdle. XXVII. Bon dem Trövelhandel, in Bes : 
- Hebung auf die Sicherheitepolicey. AXVIII. Usher die 


Anwendbarkeit der Relihspoklcengefege gegen ben, Judenwu⸗ 


"der auf die Reichsſtände. KXEX, Ueber Erebitinfitute. - 
XXX. Won der Policeyaufſicht Über oͤffentliche Treue und 
ianden. XXX. Bon den Berker der. —— 
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WMerkwuͤrdige Untehtefprüche ic, : ası 
| golken ann Landſtteicher. XXXIL Zum Geleitstechtr. 
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.XxXXIII. Ueber das Eherecht der Atmen. XXXIV. Bon 
dem Auswanderungerechte deutſcher ÄAntertbanen. XXXV. 

Zum Recht der Geſaundheitspolldey, nämti: von det Ober⸗ 
aufſicht Über die Oeſundheitspotleey: Pänfttares Über bie 
Bearaͤbniſſe in bewohnten Dersern und Kirchen; Armegan⸗ 


| flatten;. Kuhrockenimpfung. XXXVI. Zar bäusliden Polle. 
dey. XXXVII. Zur Vortmundihartspeltey,. AXXVIM 


mittelbaren Pollceyauſſicht und Unterſuchuig. 


Elhneches Suſten des heutigen Civllee hts ven 


‚aridir Ocduing, abzuhandeia, hab _ia eigene. Leher 
Fußes Bebniag, ahnbanteln ala im BA 


Zur Gefind polleeh. XXXIX. Zur Rellülonspolicey. XL; 


Zur Dittenpolicehy. XLI. Zur Feuerpolitey. XLII. Zur 
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Zurt Handlungspoliceh. XLV. Won den Anftalten: zur uns 
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ES It einiger Zelt habes ſich mebrert gruͤndlſche N hiedelehe⸗ 
© — 58 Ssfacker, Hugo⸗ Dabelow; Schmalz, 


u Sufeland, Ebibaut, und Büntber mit alügklichen Se | 


feine ‚bemüßet, : des Linit "ober Piivatreht, in nariclige 
! % 


t u . . 
\ 
⸗ 4 


Merkwuͤrdige Unrechtsſpruͤche deutſcher Juriſtehſa⸗ Pe 
TER kultaͤten Erſter Band. Osnabruͤck, bey Kis⸗ W 
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* Gyr Herausgeber It mit einigen namhaft gemachten Ss - 

- giftenfaßultäten und Ihren Etſcheidungen car ſchlecht zufriee 
den, und er hängt gleichſam Warntingsräfele wider fie aus, 
WMdodgen fie ſich, wenn's beilebt, gegen feine An.ziffe vote 


theistgen: aber Afträa wolle doc anädiglich verhüten, daß 

‚wicht alle beſiegten Parteyen oder ‚deren Rechtskünſt er. uf 

den Gedanken gerathen, die Welt mit fogenannıen mir 
riſtiſchen Publikums, zu beſcheukrenn— | 


i 
Fe B 
Ban ‘ . .- 
* 


— 


. 


/, 


een, —— * 


er Upmmetas, — 


5 u A > Re nn — 
kp — 3, re { | Ars 
wi : 2 Er \ 3 sn nm y 


a, u Spas a 


chern het uirgen. Der Verf. a (13 fa. die sah ie 


‚vadedigen Männer, amd lefert bier ein neues Syſtem des 
Clvllrechts. welches eide vollendetere Ausführung felons, 
vor einigen Jahren (Ehe. 1802). dem Pubiikum mitge⸗ 


‚ theilten,. Grundriſſes eines einfachern Spfienis der- 
 Panpelten enthält. Diefer erſte Band ‚befaßt die Binfeis - 


ben allgemeinen und befondern Thell bes Syr 
em, the sen: Anhalt und Plan des ganjen Werte 
fun“ wir uns aber hior fo. wenig, als über ‚die legifche 


ichtigkelt deſſelben. und ob durch diefes. Syſtem ben Hechter 


 gebände wirklich ein meh, Licht angezündet .fen ?, Auffernz 
uͤſſen vlelmehr eine. umftändlichere, Brurtbeiluag hierüber 


ben Ivurnalen überfaffen, » melde der Kritik jurifiicger 
- Schriften etgends 'geiolömeh find. tur fo viel können wie 


mit Ueberzeugung verſichetaa daß ber, Perf. feinen elgenem 


ange, und daß er es Im. feiner. Seivalt, (fan das 


Be ftige: tdea Pyrivattechts volfländlg zu über 
en, Daß abrlgens fan SEſan nicht ohne Anfechtu 


u ben,: und rolberidlairingeigen: Fugen deſſelben ah ei — 


Ehre Tabet und Mikeriptum erfolgen wird, laͤßt 


wartem: : ot Farıt GpiBR, tot le Syſtemata co- : 
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Pas Algetifeine — fake TE Stumm 
macht bie Kenntniß und den Gebrauch des roͤmſſchen Rechts 
nicht vollig entbehrlich ;- vielmehr kommen nicht felten Rechts⸗ 
fälle vor, wo die Anwendbarkeit des fegtern ſtatt hat. Im 
deß wird das Studlum bes rhmifchen Rechts von den ang 
benden len sen, fett der Emanlruns des 
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aögreneinen: Landrechts, ‚nicht Yo forgfäitg, meht enlttofet, 
und es verdient. daher die Abſicht des Verf., das chmifche 


Recht mit der. preußlſchen Legislation zu verglelchen, und = 
ya * Abweichunzen, ober. die Harmonle beyder Geſebgebun. 


zulantn en und nebeneltzender zu ſtellen, allerdings Bey⸗ 
all; weil dadurch bas Studium die allgemeinen Laud⸗ und 
13 tomtfähen' Rechts zugfelch beſoͤrdert werden kann. , Fray⸗ 
I char ſolche Arbeit ſchwolerig und maͤhſam, wenn man 
.debep ‚eine gründliche Kenntuiß des roͤmiſchen Rechts und 
—5 — hertraute Bekanntſchaft wmit den Feluheiten deſſelben, 
— feinen verfäpledenen: Epochen, vorausſetzt. Der 
evt. verkenat dieſes ſelbſt nicht; er will daher feine Arbeit 
bleß al Ber Voerſuch eines ſoichen Planes angeſehen wiſſen, 
"und in bieſer Hluiſicht iſt: lhm auch die Ausſuͤhrung Defelben: 
—— — erſtreckt ſich uͤber die 
—— nnd die vſer erſen Titel des erſten Tpells, des 
: Zandeschts. "Belkeninäcr öefam Zuſchnitte, Über das ganze 
apdtecht durchgeſuͤhre wecden: ochaben valr- ‚ein ſehr baͤn⸗ 
pereiches Werk zu erwarten, Dep Arbasn detrlſte —2 | 
—— Ir Swhieſim td tu9 — d4 ” 24 
See Fa SD un io: A I F 


see uealgemenen nA Dedufliftien): Grrichtss 
„ Depofitäl und Hypotheken. e. ‚Srhnung,, nebſt Ber 
merkungen jur Theorie ' von’. Prsteftgsienen. 
2 Breslau. bey Korn. 1803, | | 236 Seh,: is 8. 
EM {4 SaErE 5*. F u. — 
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"De —— Dem. Hingelden Heta der angrfäßeten | \ 
Diodaungen Kia: dayanfı. Beziehung babenden Patallele nnd 
andern Stelle; gefammelt, und jugleid) bie mach und nach 





= len in Veroregungen, ‚Declararotiep ,"Abändes 


rungen, bemenkt und- achgewleſen, wo Und, fa welchen 


Sammlungen derfelben man flelantzeffen kann, Durch dieſe 
Bemühungen if. unfireitig: dreußiſchen SIerhäffismännerng 


dile weder Zeit, noch Neigung haben, felbſt zu ſammela und 
zu notiren, eine nicht undgdentende Erlsidterung und Bes 
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\ ve Berfafe, | die ei nen, Are Me Palau 


quemiichkele verſchafft. Aber auch! Ausländern, die dem 


Gange des Preußlſchen Geſetzgebung folgen, muß dieſe At⸗ 


beit fehr willkymmen ſeyn. Ueberhaupt verbient.bie dee 
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genen xinarber zu ſtellen, gu ordnen und zu prüfen, alleu 
mög ichen Beyfall, veil man auf diefem Wege su Reſalcaten 
gelangen kann, wodurch dunklen, . oder ſchwierigen Geſetz⸗ 
flel-n eine neue Anſicht, oder volle Klarheit abgewonnen 


. und verſchafft wied. Freolich eiſordert dieſes Muͤhe, und 


. ein ſorafaͤltig fo:rgefehtes Studium; aber der Verf. har bey⸗ 


des nicht geſcheuet, und ſolches In diefem Werke hiniäuslich 


doeumentirt. Die aufgeftellie Theorie von Proteſtationen 


bern fit bier bloß den in das Hypothekenbuch eingetragenen 
MWivderfp u, wider jese, mit einem aewißen Immobile, 


oder mir einem darauf ſchon haftenden Intabulato vorzunehs 


mente Dispofttien, weiche Jemanden fchädlich ſeyn wuͤrde, 


_ und fle enthält, Über diefen wichtigen Senenfland, ſehr 
‚ gute prattifche Wemerkunaen. Beſonders wiltommen und 


- 
. 
— 
« 


wuͤtz ich wird Äbriaens dieſer Kommentar Schiefihen und 


Suoͤdopreuhiſchen Stefhäfftemänrrern und angehenden Rechts⸗ 


geleheten ſeya; zuma] die Hypotheken⸗ und Devofiialerde 


nung, fo viel Mecenfent weiß, noch von Miemanden deſen⸗ 


- 


ders commentiit iſt. ar 


on —— Rp. 
Principia juris romani priyati novissimi, in usum 
arademicum, scripsit D. Christ, Aug. Günther, 
antehae Prof, jur. in Academ. Julia Garolına, 
nunc Ser Pringip, Elect. Sax. in supremo pra- 
vocat Senatu a Consiliis, Tom. I Prascognita 
et partem generalem complectens. Jonae, in Of. 


ficina Crökeriana. 3805. 286 pag. 8.;maj 


IM . 
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Der Veiſaſſer, welcher Ah unſern beſſern Clvlliſten be⸗ 
a 


atlich ehr aroll anteibet, bat urſpruͤnglich diefes Lebes 
buch aum Zweck feiner Votleſunges auf der Unlverfität 


Welnmſtaͤdt entworfen, Durch ſeine Verſetzung nach Dress 


den ſtRieß nun zwar vereltelts Aber demungeachtet bleidt 
die Herausgabe diefee Werke für das übrige furinifche Pu⸗ 
Eilfum immer ein selßfommres Geſchenk. Der Verf. träge 


daris >26 neuere roͤm'ſche Privatrecht, mach feiner währen 
Matur und Beſchaffenheit vor, nnd nimmt debepı, mn 
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vi 


. 
— 


x 
a J 


€. 


‚gehandelt. Aus der ganzen Aulage und der bisherigen Auge. 


kanntſchaft des Verfaffers mie der Wiſſenſchaft des romla 
ſchen Privatrechts, und daß er vorzuͤglich im Grande iſt, 
‚ das ganze Geblet derſelben mit Klarheit zu uͤberſchauen. 

Geln Lehrbuch hat dahet vor fo vieler: andern, worin noch 


ı . 
mis Merpnügen entgegen, um fobanı ten Gray ber Wels 
ee m RE am 
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*. 


Ch. A. Güntlieri' Principia jüris romani etc, 255 


Kedr: weder auf dloß deutſche Rechteiaſtitute, noch auf wu | 


römifche Staatsrecht Ruͤckſicht. Das ältere toͤmiſche Eiofls 


recht wird von ihm nur in fo weit mit berührt, als es zut 


Erläuterung und beſſern Kenntniß des neuern erforderlich 


und nuͤtzlich iſt. Ir -Konterte, find die Grundfäge feißf,.  . 


kurz und mit Präcifion aufgeſtellt, und In den darunter beo 
findlihen Noten findet man die 4 


meinen and befondern Theil, deren jedem wieder eidige 


Einleitungsfäge prämlttist werden: Wielet erſte Band bee 


faßt die Praecognita und deu Partem generalem. Jene 


utbalten Grundzüge vom Tioliprivatrechte Überhaupt und 
Dem roͤmiſchen inſonderhelt, wobey die Geſchichte des’ ichs - 


uptgeſetzſtellen, die Mei⸗ 
mangen anderer Gelehrten und Oi vorsialichern Sch:ätftels 


Ser autgezeichnet. Das ganze Werk zerfällt In einen allges 


t 
x 


x. 


—X 


gern, De Bücher und. Quellen des Ihiſtinlaniſchen Rechiess 


und die Literaͤrgeſchichte deſſelben, nebf einigen allgemeinen 


Begriffen: über generelle Rechröchiekte,, entwickelt werden. 


In dem Parte generali find die Hauprbegeiffe, Eintheilun ⸗⸗ 


gen und algemeineen Grundſaͤtze des römifchen Privarıechts 
‚fo aufgeſteiſt, daß die vorangehenden Saͤtze die folgenden 
Iebren, ohne unnöthige Wlederholungen erläutern und vıra 
ſtandlicher machen. Alles, was hierher gehört, If in vien - 
Kapjtel zufammengezogen. Im erfien wird von den Ped» 


ſonen, ia allen Ihren, rechtlichen Beziehungen Überbaupes 


nnde Handlungen, welde Rechte geben, werändern oder - 


im jiweuten von den Sachen; Im diitten yon Thatſachen 


aufbeben,- mithin von Rechtsgeſchaͤfften und deren Form, 
vom Beſitz, von der Verjährung, von Beſchaͤdigungen u. 


4. w., und endlih Im vierten von der. Erwerbung, ber 


Mehaltung und.dım Vorluſte der Rechte Im Allgemeinen 
führung biefes Syſtems documentirt fich die vertraute Be⸗ 


Immer. Die Orbaung der Marerien:beobachtet wird, woria 


fle Tribonian und ſeine Trabanten In den Inſtitutionen 
und Paubekten aufgeſtellt haben, onen weſentlichen VBorzug. 


umd wir ſehen der baldigen Erfcheinung des zweyten Bandes 
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> Crol 1 Chritaphori ap cher, "ar Profens,. Ta 
bingensis puxua juiic dies, colletta edidit 


LAnmovio. Uuikelmus. ‚Hofarket »: "güctatiß: filius, 
2 Pars prior, ‚geonigacd, and, Meulem 1204. 
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aldi B9: | garägeı-hst. G: dodtan an ſich, nud fie Haben 
12t4 2 Pasgelamppeine auggegeichn:te Aufnahme umirt unter das Jurtſten 
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re at und fir. vereinigt den. glebb abern derſelbea U 
Be Aßegehon, Dielen. gufie Band Heer folgende Diſſe tatlde 
: uns se Originikns er faris sysconsinnis'ex- jume prienogo⸗ 
a inne in famıliia illosırikus | 





e jars consne- 


a: , tudinie vecundam dortrinam ') "juris. Haturalis ar romamia 
ge efficaria statprorumm. in, of extra. erlirotium sitas ; J de. 
kagrogativa PIgNOTOM iublicatum. ı Da’ bie Oerelt⸗ 


iſten den Rennen binie naltch_befonnt far fo randen 
‚u daren i Jodelt wine —* augen 
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J BL er vor ; Gericht bewief X F 

per mu "den Beweis fuͤbren? Der * —*5 nn. 

Y 5 ieh i zu der Erwartung daß hier nichts Semeines 

oh, mssnllärs geliefert” “fein fahr, and ſo iſt onen 

der That.‘ Mit Klarheit >Gcharffiun and Seändickeit ;. / 

* un Saab hm ube Fragen, and den: Woriiiften der © el. 
. Natur | ber Sade, oft Anyanslihteit- an Anderer Lehrmele 

N: zaen, ‚fe vortrefflich entwidkeie, DaB: dadurch die Theorie 

wi: Praris to‘ otsten, Pumtin ans Genlaggfe.umd Molrbartelt, | 

I: annen dat, In em Plaut nes Werkes lan es see 

9J ‚eine vollſtaͤndige — ber Lehre. org, Beweiſe vor 

Rn Geticht u Hefeen; ülelmebe: ſoll en bloß inzeln⸗ Auffäge 

2 Nur adhert Kenntniß und Desrändue- or ‚Opllegcabri des 
Deweiſes And des Subjektea dr. Beweis fuͤhrung⸗ miltget 

u thelu werden Wir zeichnen die zweckmaͤß!ge —524 

dieſer Beyt aͤge hier aus i. Allgemeine Segriffe..r. Durie 

» finder. Regeln für den Dewels und deſſen Fürtang — | 

1 tetſicht der: 7 yoftiven; soeicheiisen,. "ala Bieher. | 
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gehoͤren. Ra muß bawieſen werden? — 
wmung dees — was ſchon bawie ſen if, biderß fie . 
es weiteren Beweiſes Ingteicheo- über das 6 Noterlſche. ig 
Weber. daß Gelloͤndaiß und deffen rechtliche Wirkung. — 
ſiebet Bermuthnusen· Vi. ge mp6, bemeilen??. 1 Au 
„gabe ‚einer allgemeinen Pegel und deren Vegtůndung Aber⸗ 
Haupt. 2 Berafeihung mit. einigen andern Grundſaͤen⸗ 
FL Widerbequng der Regel? om iwas bejabet muß bewels 
—F FE nit der Vieneinende; Maͤhere Erldurerung der 
| alfgemeinenNiegel nady den eigelnen Fordorungen de ſelben. 
Die! Da A worauf es DEV: derreingelnen Meter an⸗ 
‚ find uͤbrigens wörslich angeführt , und aut Erldu⸗ 
— der vorgreragenen 
jalie mit den tarfiber abgegebenes Entſcheidungen. Hay · 
zefuͤgt, wodu wich: ie dem pcaftiſchen Juriſten nnd mehr ver⸗ 
Beute werden koͤnnen. Eingures Regiſter und * beyge⸗ 
„Sans Verzeichniß der: — u erhöben. den 
J weerth dileſes Buches, das: Händen altee _ 
a echiotirhrten hefiahen wie: Fur Mr. oe oriſchrituie 
"us aruͤnbllchen Autahrunare A None Rigen meſt IM 
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253 —LNtechtotelahrheiii.. 
Rſtorſſch kricſch "eregetifiher Rommentar zur 


"neuen. und alten Ausgabe des. all.iemeinen Land⸗ 


u rechts. Herausgegeben von Joh. Chriſt. Mer⸗ 


da, Koͤnigl Ober⸗-Amts⸗Regierungs-Rathe, 
Breslau, bey Korn. 1804. 660 Seiten. 8. 
er votllegende Kommentar llefert fowohl Die allerneneſten 


Reſeripte und Verordnungen, welche zwiſchen der Publika⸗ 


‚tion des Patents vom ı ren April 1803, und der wirklichen 


Erſchelnung der neuen Ausgabe bes:ullgemelnen Landreckts, 
erlaſſen find, ale auch die In den Ichten zehn Jahren et⸗ 


jangenen Generalien und Deklaratorien, welche in’ dir neite 
usgabe des aligemelnen Landrechts nicht mit aufgenom⸗ 
men wurden. » Einige ber ſetztern haben wirklich noch Ge⸗ 


lebtzegkraft; andere aber wenigſtens in fo weit einen doktri⸗ 


nellen Werth, ats fie anf bie erſten Quellen zurädführen, 


"BE Verbindung des Ganzen befördern, und das Verſchiebe⸗ 
ne unter einen allgemeinen Geſichtspunkt vereinigen, wenn 


Ne gleich fonft ihre-unmittelbare Anwendbatkeit auf techtliche 


on . .Entfheldungen verloren haben. - Zweckwidrig wäre. es als 


lerdiugs geweſen, diefe neuern und aͤltern Verordnungen in 
: extenso pder auch nur in der gedraͤngteſten Kürze zu liefern, 


da fie bereite in andern Sammlungen, bie der Verfaſſer 
. “ forgfäleig anführt, aufgenommen find. Aufferdem bat ders 
ſelbe die, zu jeder Materie, oder zu einem Geſetze gehörigen, 
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s 


“ 
’ 
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iu andern Titeln des Landrechts zerſtreut vorhandenen, und 


oft nur mühſam aufſuftudenden Parallel⸗ oder ſonſt ab wel⸗ 


= > enden Stelien, und die beſondern Ausnahmen Yon allge 


mieſnen Nıgeln,, vollſtaͤndig allegirt; auf fcheinbare, oder 
wirkliche Autinomien aufmerkſam gemacht, und ſolche zu bes 


fen, au erflären, oder buch Beyſpiele und. Bälle zu erlaͤu⸗ 


9 


seem geſucht. Hin umd wieder wird auch eine Luͤcke In der 


‚yreußifchen. Geſetzgebung bemerkbar gemacht, und hiswellem 


x 


"ein vergleichender Ruͤckblick auf die roͤmiſche Legislation ge⸗ 


than. Das pelnliche Recht hat der Verf. Bier deshalb noch 
nicht mie bearbeltet, weil eine ganz neue Kelminalerbnung 
erwartet wird. Uebrigens zeigt diefes Merk, daß es der 


Berf. matt vielem Fleiße ausgearbeitet, und mit einer gewif⸗ 


fon Vorliebe, für die Wichtigkele ver Sache, vollendet hat. 
‚Rec. hält dafür, daB daſſelbe allen praftifgen Jurifen ta u 
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den Ptreußiſchen Staaten beynahe unentbehrlich ſeyn, und - 
bem Verf. auch Die-angenehme. Belohnung gewähren wird, 
durch den datauf verwendeten Fleiß, die Arbeiten der Sr 
ſchaͤfftsmaͤnner erleichtert zu Haben. Wollte fich der Were 
"  faffer entſchließen, künftige Abänderungen und neuere Vers. ⸗ 
atrdnaugen, verelnigt mit feinen eigenen Beobachtungen, 
. von Selt zu Zeit in befondern Nachtraͤgen zu liefen: fo _ 
würde die ſtete Brauchbarkeit and Nuͤtz lichkeit dieſes Wed - 
dadurch noch, vermehrt und erhalten werden. 
—Arzneygelahrheit. 
berlinisches Jahrbuch Für’ die Pharmacie''und: die | 
damit verhundaen Wissenschaften, auf, das Jahr | 
‚+ 2803. Neunter Jahrgang. "Mit illuminirten 
2803, XII und 404 Seiten,. Taſchenformat. 
ION 1R 12 æ. u F J | I 
en Ah ne ben Titellll.. 
-* Neues. Berlinisches Jahtbuch für"die Pharmacie, 
auf das Jahr 1803. Erster Band. u. w. - 


- Die Herten Rofe und Beblen haben fid) Gen gegenwärde 
gem Dande als. Herausgeber unterzeichnet, und Nee, bet 
mie Wonnegefühl gefunden, daß Plan und Ausführung 
AUcch vor den beyden lebten, Jahrgängen ſehr vorchbeilba 
auszeihnen? nn le “ 
| - Die eigenthämfichen Abhandlungen betreffen thells | 
vpharmaceutlſch⸗ politiſche Gegenſtaͤnde; thelle befaffen Me . ' 
ſich mit der pharmaeentifchen Waarenkunde; «heilig find he 
hemifh + pharmacenrifchen Sinbaltsz auch Eommen noch anfı 
fe dem eigige nicht minder: Intereffante Notizen und Anzeigen _ 
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der neueften chemiſch⸗ pharmacsutifchen Schriften on — 

Uunter den etfiern flele der Here Mofaporheßee MYeyer - “ 
Semerlungen fiber die im Jabrbuch füw die-Phan, .- 
. u E, | matie- \ 
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.» Verbälenäß mir. det ihm gegebenen Tage ·ſtehen? Ueber/ 


—*5 — An welchen Herr und’ Diemindzr ‚mit «nad, gegamı 
einander Behen, nebſt. den Pflichten des ledtern gegen die 
— Perſon der Seren und deffen Kamille; geoen feine Kollegen 


und Untergebene, und gegen Telne Series gut auschnand _ 
| 


| er. aufmerkſam, 

ı....  melche ſich die Herren ſelbſt zu. Schulden kommen laſſen. 

2. Niere Prof, Willdenow llefert die Natrgeſchichte 
des Wrofchustbieren ( Möschus moschiferus Linn), des 
. .ren.get.aue Kenneniß wir dem Mitter Pallas za denken har 


10. Ban. , Gs gehoͤret in die D:önung Pecora nach Kinne, und 


tfE ſehr nahe mit.der Hirſchaattung verwandt ‚ außer‘daß «6 
der gänzliie Mongel der Hörner," und_ die hetvorflebenden 
" Qurdszägne in ber Oberkiaglade dee Mänachens, : untere 


ccheldet; ed bewehnt die weldigen, rauhen, felſigten Gegen 


d j 
” Yu * 4 4 4* 


ben des mittlern und kaͤlteen Aſtens, namlich die hoben Ge⸗ 
birasterzen von Tibet, die ganze Kette des Attelſchen Ger 
bitges, ſo wie die in China ſelbſt ſich erhebenden Rahen ho⸗ 
ber Per ze. Nur das völlig ausgewachſene maͤnnliche Thier 
enthaͤle Yan Bilam in einem Beutel unter dem Nabel vor be 
| —— Hed dem nad jungen Thlere iſt dieher Beh 
te so ee ur Eee ER ZEV Ze „ NED, 


\ ! ER KEN 23. Brenz . 
Mieſer Natura Wicte ſolat uamieteldar Die. chemifche 

.', Anälyfe des Bifams , fowohl des: Enineifdien aber Tun, 

7 quineÜben, ale des Glbichibrnioder Tabardiniſchen, nebſt 
Angebe der Rennzeichen der: Ancbebhoit deſſelben, vom · 
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Br) at nen time. IM riecht nur ſchwach aach 
ftarken· Deruch —*—*— Blſam, bat dabey einen 
| — * —— an pferdefhwelfaetun Gr 
ob⸗t wontger Marken Aus -. cud,. ohne dabeh Were | - 
Barftung von Smmonlum, ..- [ih Ammonium abs 
- "eine oft großkoͤrnigte Som ‚bünfen, IE nie große, - ' 
- und ſchwaribraune Farbe. ee und hellbraun von 


b). Sa In telnem Waſſer, für Anſehes. J 
bl m der Kaͤlte ale 'b): LöR ſich im; vefliükten 
A lie. auf. Wr Waſſer au bie auf sep 
ua - J 
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A Lo) F € auf: f F 
DDR Ktfei An a. 9 Der Alkohol fe 6,56 | = 
: "anf nad. — ‚anf, . . 
&) Durch u —E & Dach die Deftktarlon en 
rimnlt, Kell ugd Woſſer wer⸗wmit Mali und Waſſe 

„den —————— ſcheibenſich nur 0,05 
monium abgeſchiehen denſauers ——— | 
|| zu 


9 Se Aether ſchanet: — — J 
eines an :909 er Die Aether ſeihet: u es 
San, =: — 8,08. . nuvolll ſchmierige 
— — 060. Wache ſubſtanz = 0,o5 
———— und le weiches Hatz 0,09 
te Haut — ozo. ie 0,50 
thilerlſche Daut — 036 
| f) Dark die Grrbemnung: ‚und feinen Eproehsftof. 


Rail. ! N  Q \ | 

.WRsethlalz ..0,03 ‘2 —— die Verbrennung: 22 ‚ 
en Kalt⸗ 0 | an : 
‚gelte, Kohle— 6,02 


5, Diefe ueterſuchung lab te ei — man 

Ma Benetheilung gewiſſer Dläge, "in Hinſicht Ihrer Aechtz 

heit zu verfadren Habe !: Bisher waren alle, ſelbſt die neu 
ſten Schriſtſteller därlonen einig, da ein ter Yfem me 
Kall geicben, einen fluͤchtigen Geruch geben Bärfe, weil - i 
man * in san Galle der Vꝛrſalſchiſeyne mit — — — 
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beſchuſdlgte. Dank daher dem Herrn Thiemann für ſein 
Demähen, daß er dieſen Irtthum berichtigte! Wie mans 
- den Borrach von Diſam rettet derfelbe dadurch vom Weg⸗ 
werfen, tas mach dem Argeben des Herrn Leina:ztes 
Scherf (©. deſſen verbeſſertes Liypiſches Dilpeuf. S. 4379.) 
geſcheben fol! ꝛ3 | 2 
Verſuche dber das ſogenannte Rinogummi. - 
Vom Bürger Wauguelin — ei: Auszug aus den B.ouj. 
chemiſchen Annalen, Es gehet aus deuſelber hervor, daß 
dieſe Subſtanz kein eigentliches Gummi zu menuen, da _ 
7.3. Bafelbe nur etwa zum vieeten Thelle aus Gummi, Hrößtens 
theiis aber aus Gerbeſtoff Herbert; der jedoch niche von der 
Ars iſt, wie er fih in den Gallaͤpfeln und der Eihenrinde 
befinden; ſondern er nähert ſich mehr hemjrnigen, welchen - 
bie China und die Rhabarber enthält. Bemerkungen 
Aber den jetzigen Zuſtand unſrer Benninife vom 
>. Ppigm. Vom Hrn. Geblen, Ungeachtet der Wichtige | 
2 kelt and Unentbehr ichteit dieſes Mittels in der Helikmade, | 
| and ungeachtet. der vielfältigen Unterfuchungen Darüber, 
tunen sole doch noch immer nicht. mit Beſtimmtheit dem 
VBDeſtandthzell nennen, . welcher fo greße Wirrung hetvorzu⸗ 
| bringen Im Stande iſt; ja ſerbſt die Are umd Welfe der Pros 
duktion iſt uns noch zweife lhaft — mar wahrſcheinlich wird 
es, daß der aus den Mohntöpfen ausfliegen:e und von be 
4 Sonne verdickte Saft. mir. einer in Gaͤhrung gegangenes 
\ Maſſe ang zerquetſchten Mobrtbrfen, und Blaͤttern, durde 
—Weaetot, zu uns gebracht wird. Als Beſtandthelle werben 
0 Ser, augen dem betaͤubenden Stoffe, Extraktſvſtoff, Schlem 
W 3. Harz — nach der Beobachtung Mebrerer eine oͤlichte 
J aterie, welche wachsartig au ſeya Thelnet, und der Elsige 
doriuͤglich die betaͤubenden giftigen Eigenſchaſten zuſchreiben; 
ferker; einebeſondete kryſtall aiſche Subſtanz, die jedoch 
micht won ſalzartiger oder ſaurer Natur zu ſeyn ſcheint, wie 
Manthe — haben; sine Subſtang, die mit. dem aus 
- grünen Kraͤuterſaͤften abgeſchledenen Eyrseißſtoff Äbereintis 
mend zu ſeyn ſcheint, etwas Aederbarz und Weberbi-isfel 
| Ber lanzentheiten onaegeten., Bemerkungen Aber das 
kaunſtliche Seltetwaßer, vom Bern Aporbıter Schrader 
in Dirtin.. Dem Verfahren des Herrn Hofapoth. Meyer, 
. deßen bereitetes Waſſer noch mehr Eohlenfaures Gas. ale 
das natuͤrliche Selterwalſer enthält, wird wie Bil \ 
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ber Vorzug in. mehterer Kinfiek gegeben, . Um «6 efendal, | 


tig zu machen, ſteckte H. ©. einen fanken eff nen ©tab 
durch den Korkftüpfel, welcher binnen 24 Stunden rem 


Waoſſer ine hinreichende Menge Eiſen mittbetite. Ueber 


verſchiedene Veränderungen, welche Das aͤtzende Jalz, 
ſaure Quackſi Iber,_ durch die Rinwirkung mebzeter 
Börper erleider. ” Vom Bürger Soulleay in. Paris, 

Die Einwirkung des. Lichts, das über Pflanzen deſtillirte 
Waſſer, der reine Alkohol ſowohl als der mit ölichten oder 


karziht:n Subſtanzen begabte, die Pflauzesextratte u.f. w. 


Jerlegten dieſes metalliſche Salz,» und ſchieden mildes Quech⸗ 


daſſelbe nicht in Verbindung mit ſolchen Qubſtanzen bringen, 
melche ihn zerſetzen finnen.- — Apotheter aber haben daſ⸗ 


ſelbe, ſowohl im trocknen als aufgtloͤſten Zuſtande ſorgfaͤltig 


über die Erkennung des S 


vor dem Zuteite des Lichts zu 1x mabren. Bemerkungen 


sbeter Schrader. Fuͤr den Apoiheket nicht unwichtig! 


Bereitung der eßigfauren Eiſentinktur (Tigcturs ferri . 


acetici) Von Herra Geblen. Gehe genau giebt hler ber 


feibe die Handgriffe und die Bedingungen an, unter. wilden . 


‚ein wirk ſames and siehefürmiges Medilament stheiten 


> wird. 
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Die obglelch batjen Doch iR be Interelenten Pig 


zen betreffen folgende Begenfänge 2) Soleßgianzkeßel zut 
Werektung des Tartarus ftibiarus, 2) Weber. die Fleberver⸗ 


der Farentrautwuriel: 4) ehe Om Bildungsanftals - 


tr, 
s 


ten in Berlin, und. 5)’ De 
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De eo quod eh in d morbis epidemium. Dum pro: 


‚ tomediei hungerim munus sapefleret, diflerit Fras- | 


- ERSCUS 


ſſerte Bereltung der Oplıß- 


“fiber ab. Zucker und Arabiſch Gummi äußerten nah dem ._ 
"zelnen deſtillirten Waſſer die Ichwäclte Keaſt anf daſſelbez 
es laͤßt ſich Hieraus erkläcen, warum diefes Mittel fo unge 
wiß, oft gefaͤhrlich, oft wenig wirkend ſich zeige, je nach⸗ 
dem man es mit einem oder dem. andern verbunden. Aerzte | 
werden alfo, wenn fie ſich die. gedoͤrige Wirkung verfprechen, 


ttigungepunkts bey Per. 
bindung der Alkalien mit. Säuren. Vom Drau. ie. 


1. 


treibende Subſtanz In der China.“ 9). Weber Aufbewahrung : | 
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ciseus Schraud,-"M. D. Confiliar: 5 medicus 
‘ dirigens negotia pellis, etc.etc. Pellhini, typ. 
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(Eine währere Beftinimmind ded mehr zen mid berfkindn.: r 
lichen Titels, finder man-la Var Worten’ deß Verf; verargh ec, 
tempori nil me ſacere puffe. ekiftinavfmäpis'conveniens,. \ 
quam-fi ilas 7& 'erıdew.g vhrietares einktius 'gastn huc- , “ 
usque videatur Faciyin ee,’ definikiki'atque explanem.. ., 


Hierzu Vahnt fich nuͤn derſetbe DE Weg, durch ein⸗ voran⸗ 


geſchickte Flebertheorle und Claſſifikatlonz ud um das Be⸗ 
duͤtrfalß dieſer leßteren fuͤhlbar zu machen, Tolle. zuerſt 


| odie Einſeitigkelt und Mangelhaftigkelt des Brommiden, - 


Soſtems gezeigt werden. Rec. glaust num: zwar woöhl, 
daß man auf einem näheren Wege zu demfelße. Zlele gelan⸗ 

gen koͤnne; indeß wollen wit doch dei Verf. felgen. Det 
erhe Vorwurſ, welder alſo dem Br: Syfleme hier seht... 


wird, AM der: daß. daſſelbe olle Ruͤcſicht auf: die Contenkeikk.n, | 


taͤtskraft des Zellgewebes ausſchlege.g!aylich mern Ach Ang 
Alles -trweifen tieße, was uniet Vetf.von dieſer rarıiangten.: 

Kraft vraͤdieirt daun würde der Vebiftakeriiug nenn, 
wicht Haben ; aber wie kann mañ dleſes Tonträktions / Ber; 
mögen eauſam funttionunf viraliarh nennen wie kann man 

von demſelden fagen, es ſey catiſa quae Er aliis, quam 
incitabilitas, legibus regi folita, "ed atitet. quæm illa, 
ferresrerum externarum inflbxum, eatn debes aegritu- 

dinis ſpeeiem imprimer& ‚':<juam una - incitabilitatis do- | 
etrina exredire explicareque non poflit ec, — Durch 
dieſe Ehrentettung Dee vie contractilis glanhe ber Verf, auch > 
den alten Strelt, üser die Wirkungen ber Wärme mad Käle. | 


a 


- + 


te entfchleden, zu baben. Beyde färken und fhmäcen.um 
Ro; 


glelch; nämlich Kälte ſhwaͤcht die erregbaren Theile fi 


N 
‘ 


aber das coatractiie Zeflgemebes die Wärme bingenen: wirkk. 

umgekehrt. — Der andre Worpouef iſt der a 2 | 
(yon oft wiedetholte: daß fl die or. Sabre tan der Eraay ; 
batfeic bloß, auf die Anhäufung und Erſchoͤpfung derfelben F 
durch die verſchledene Summe. der elnmirkenden Reize rin % 
ſchraͤnke; daß Br. felne Ernährung oder Wiederxerſetzung ber ] 
verbrauchten Erregbarkeit zugeſtehen wolle, und überhaupt 
wde anderen Unterfuchungen über diefelbe, die ih nicht auf 
das &rad eVerhälmip.einfchränfen, ausſchließe. Beer Hält | 


4; 


— 
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 Bebt:ambaltend und mir Eifer getrieben hats biet in aliena⸗ 


* 
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) \ 
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as at berſtaͤſis, dalenlde, hiat je wiedat boletz, was fhon 
ſo sit, fuͤr und wieder dieſzn Thell der Br, Lehre geſagt wor⸗ 


den iſt; um fo meht, da unſer Verf. durchaus nichts Neueß 
binzufäas; fondern bloß die alten. unftuchtbaren Hypotho⸗ 


fen von. actionibus virium vitalium in modo alienatis ete. 
wieder auftiſcht. Weber die fehlerhafte Beſchaffrahelt ce: Safte 


and ihre Einwirkung auf den Organismus, erklärt ſich der 
Verf. ganz befriedigend, und aun geht er zu det Feeberlehre 


‚über, » Febres dicimus, notabilem quamque, perûſten⸗ 


tem ac ordinatam pu: ſuum er caloris a iatu lano alie; 
nationem, cum varia variarum et Carppris partium, et für: 
etionum ab iis pendentium .depravatione toniugctum. € 


Daß ˖dieß keine wiſſenſchaftliche Definttioh tes Flebers ſeh⸗ 


bat der Verf. ſelbſt aefüstt,, wie ine aus dein Zuatze ent 
Seam daturi febrium definitjionem, quae ului vocis civi- 


‚ tate donaro reſpotadeat, quae unice lumatur e pbaerumd- -. 
korumi.complexd. Aber auch ale complexus phaenometig« | 


sum iſt diefe Beſchreibung nicht Halfend und wicht zutelchend. 


© ‚Man feße einen jungen volbiätigen Mann, ber Eine ſchwete 


„und ungeahnte fürperliche. Arbeit, etwa Hotzhauen, einige 


‚tio pullaum a ftatu fano (i. e. conlueto ) der Pu:s iſt 
Ihuell, Bänfie, ſtark Und vol; diefe alienatig iſt notabilısz‘ 
fie it auch perſiſtens, es dauert einige Stunden, che er mies, 
der In Ruhe timmt, und mancher —28 dau⸗rt niche 
‚To lange; ‚nnd fe iſt endllch auch oxdinata, mehr als ſi es 
‚bey manchem Fieber iſt — Hier iſt auch alienatio ealoris = 


‚ab iſt auch varia &t Coppotis partium et funetivnum dep 


wald, bar ganze Körner IE müde, beſonders die Atme und 


das Kteuz ſchuerzen, der Daun ſchwitzt gewaltig, bag Athem⸗ 


hlen iſt beſchleunigt . Ergo — det Magn hat Fleber?? 
Man Heht alſo, es fehlen.bier noch Garekteriſtiſche Zeichen, _ 


woruͤder ich Nec. raͤchſtens en einem Ändern Orte uͤmſtänd⸗ 
‚licher ertlären wird. — Die caula proxima des Flehef 
ncht nun der Wer, ‘la dam Dinrselie, in ver Ertegdatkt 


au indem Mirfunnsnermägen der fellen.Zh:lle, Birke 3 


ipente, Herz, Empfanalichkelt für. zenfiiden und SBlrs 
kunasvermigen find aun zwar allerdings bir ehte uns Kid 


det be. aunte Urlache .aller tüßglichen Debrnseklheltinnnen, For 


wohl Ant. Srdinden Als Franken Quftande dig — 
wre ‚aber hen bögmegen können fie.nidt.caula Hroxima 


a 8% D. 
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lihera Site. Galub Anti umächtke. Islam Heins Alei,e 
väubse lg, ARD nt nA RAR —— 
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266 Arzneygelahrheilt. 
wige, welche von der Bereinigung aller entfernten Urſachen 


enmſtanden If, gamı all-in die vſlige Krankheit ausmacht 


und mit derſelben unzirtrenunlich verbunden IR; bey deren 
:Wafeyn ſich die Krankheit ſogleich offenbaret und mit deren 
Entfernung wieder verſchwindet.e — Wei allen biefen 
‚Mertmaten paßt bier kein einziges. Die caula proxima des 


—Wlebers In einer unbeſtimmten Veränderung ber angegebenen 
9 3 Momente ſuchen, heißt mit andern Worten, das Leben. 


als caufa proxima der Krankheit angeben. Auf dieſe ums. 
, „ Batthafte Aunahme gründet min der Bf. feine Eintheiluug, 
‚die daher nothwendig eben: fo unflattbaıt fegn muß. Die 
Bieber find vel fimplices, vel compofitne; fimpl. wenn 
nur eins bon jenen Üromenten eine Weräuderung erfitten 
‚ Sat; compof. wenn 2 oder alle 3 Erankhaft verändert ind. 
DODieſe Beränderung beſteht un aber nach dem Verf. darin, 
daß der Reiz zu Mark oder zu ſchwach, bie Reizempfaͤnglich⸗ 
„tele des Circulationsſyſtems zu groß oder zu gering, und end« 
Uich das Wirkungsvermoͤgen erhoͤhet oder verinindert iſt. Dis 
gäbe atfo eigentlich 6 Gatiungen der einfachen Fieber; melde 
aber dee WBerf. mur auf 4 redneitt, weil die Folgen eines 
Weraͤnderung Im Neize mit denen einer Veraͤnderung in dee 
 _Retzempfänglichkeit ver Gefäße gieich find. Rec. Far hinzu: 
da "un au die Folgen einen Beränderung In dem Wirkungs⸗ 
vermbgen jenen volltommen gleich find; denn bey einem ges 
, fhwähten WBirkungevermögen wird anf den gewoͤhnlichen 
Reij nur eine ſchwacht und bey einem erhoͤheten Wirkunge⸗ 
ve mögen eine Rärkere Reaktion erfolgen, ba ferner -weber 
die Neizempfänglicytelt noch das Wirkungsvermoͤgen für ſich 
allein eranthaft verändert werden kaun, weil beyde In einem 


2 


or | unjeetcennfichen Berbätentffe zu einander ſtehin: fo folgt, daß 


wir nach unttes Verf. eigher Angabe doch nur a Gatiuugen 
- ber einfachen Bieber, naͤmlich aus erhoͤbeter ober verminderten ° 
Erregunq Haben. Wie ſtimmt aber dich mit der Aeußerun 
- 8.27 uͤberein, wo der Verſ. fagt: »Sed omnes — 
Ccorporis aegritudines unice iut ſthenias aut gfihenias ‘ 
efſle; aar unice in incitationia aut exceſſu aut defectu re- 
poni — omnem varietätem aegritudinom in duas tantum 
- glafles recidere — haec quidem omnia eo Minus, con- 
"Ado, probabuntur Terutatoribus naturae, quo magis a 
praechce novae, atque Cancinnze- doetrinee admiratione 


A 


- sucıpient fe, etk =" Die 4 Biebergattungen, bie der Beruf. 


De nd 


Anaimmt, bentaut er ayn febris tonica, £ torpens,- fi i- 
w.. —⸗ nn — ER 1 2 n Yıta * 
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drftativa nud imnirritatira. Hleraus eatſtehen nun wirber 4 Arten A 
guiammengeleßter.Biäber f, irritat. toniea, £. irritat. torpensz e 
. SF inixrit. tonicaund-initrit. terpenss una hierzu tommen venw - 
endlich woh f. irxitat. domplicata tonica und febr: irritat. 
: epmplic, torperis. Diefe.alle ſollen aun nad der Berfhie 
denheit ;des vom ben Teblerhaften &äften etregten Diele.  - 
nach dem veifchiedenen Typus und endlich gach den verſchlede⸗ 
Men Lokal⸗Affektlonen ia einzeine Species abgethellt wetden. 
Veichhaltig genug wäre alſo dieſe Eintheilungz; ichade nun, 
dpaß ſte ouf keinem beſſern und haltbareren Grunbe berubht. = 
Man hat alſd, fäbte unier Verf. fort, bev der Dlagnoſe nad. - 
Kur dir Fledet auf 3 Punkte zu ſehen; 1) auf das Wirkungs⸗ N 
vermoͤgen, welches zu ſehr erhoͤhet oder oder geſchwaͤcht iſt 
a) anf die Erregung, deren Verſchiedenheit entweder von 
Der Veränderung bes Reizes oder von ber Abweichung der 
@rregbarteit abhaͤugt; und 3) auf-die Verſchledenheit bee 
beſo ders affichten Stellen und des Fieber ; Typus. Na 
.  .bemfelden Geulchtapnukte wird nud auch das Fpidemfuta DE 
einerhellts nämtich 1) es veraͤndert die keijende Keait der 
Safte, oder 2) es wirkt auf die Relzempſaͤnalichkeit und das- 
Areungsvermögen bir fellen Teile, oder 3) es witkt anf 
jene Thelle, macht dleſe für einen Fieberaufall enpfänge - 
cher, oder bewirkt einen befonbern Giebertppus. ==, DE 
 Ärepren legten Verſchiedenhelten werdet deswegen fü edinb 
.  /laffe zuſammengeſtellt, weil der Fiebertopus auch von eine 
befondern Affettion des Abdominal⸗Nerven entfichen fol, 
 Ben-biefet letzten Abthellung iſt nur das Äberfeben , daß ib ° - 
. se Poteng auf irgend einen beſondern Thell andert wird \ 
‚. fam, aid. aleichfalls durch Veränderung der- anf dieſen x 
h irkenden Summe des Relzes oder durch Verduberung dei 
—— (es verſteht ſich, daß won mechatiiſchen Eintsird : 
- Bungen hiler bie Rede If.) Die richtige Eintheilung wär 
alſo folgende: Bas Epidemiumi veraͤndett entmeber bie al 
den Otganisın wirkende Total Summe des Reitzes dder Did 
Erregbarkeit deſſelben — Und dieß zwar eiiftoedee tik danken 
ODogamsm aleichtdt mig oder nie Dieß hit dent nun u) 
hmalelch die aanze Ausbeute aller biſherigen Lintselnäjtnden 
nſets Vetf., ble hoffentlich keinen unſerer Leſer Dura ihrr 
Nendheit uͤberraſchen wird; Was nun endblich noch Bar ER 
verſchledenen Erſchelnungen Bey elner and derfelben Cyldemle 
grſaat wird, betea Ueſachen iheils In ber wridtenemen Kies 
derbeſchoffenheit der DLR 0 u iheite Mi Den au | 
| ’ | * un | w 
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ſledenen Eokaf » Umſtͤnden einzelner ‚Senden ; tielie te . 
ı ‚der gleichzeitigen Verbindung der Dem ſchnellen Vechlel vers 


— 2.2 Fehlebener epidemiſcher Zrankheitsutfocheh zu füchem: find, iſt 


get und eidhrigy hätte aber ats Der elgentlihr Hauptgegen⸗ 
Rand der ganien Abhandlung eine weitere "und for-gfättigere 
Ausſaͤhrung verdient: — 00000 W— 
a a 
J Deutſchlands allgemeines Diſpenſotorium, nad) den. 
neueſten Entdeckungen und Erfahrungen in der 
Pharmacodlogie, und Phormacie, von D. (d. H. 
7... Diepenbeing, Direktor der Eorrefponbirent: n Ges 
fellſchaft der Pharmacie und ärztlichen Naur⸗ 
meieln und einige, andere Produkte enthaltend. 
. Exture, dey Kepfer. 1804. 238 Seiten gr. 8: 
1090. oo a 


Dur Magiſtralformeln nenne man fonft dielenigen Arzneven, 
2 weite fogleich auf Verlangen des Arztes zufammengemifd;k 
on aber nicht hingeſt· Ut und anfberwahtt werden , weit le&tere 
huum Nachthell des Mittels gereichen würde; was der Verff. 
82." darunter verflanden win wi, iſt aus den hier auamren 
Ä geſtellten Vorſchriften nicht zu entnehmen. Hier ſtehen de. 
fiulirte Wälfer, Lattwergen, Pflaſter und Salben, chemiſche 
BR ereltungen,, Dinge die mehrere Tage Zeit zu ihrer Verfertii 
2. gung erfordera u, f. 1. mit den elgentlihen Maatfiratformels 
imn traulicher Geſellſchaft, weil Hr. P. Erſtern in dem vorher - 
—zehenden Bande mit aufzuführen, aus lautet Eifer und Sy⸗ 
flemfucht vergeffen Batte \ 
—Wenn ©, 136 zum einfachen Spiehglanzlönig Elfen " 
| felle vorgefchrieben wird: fo dachte der Verf. wohl aicht dat⸗ 
an, daß ein Theil des Eiſens ins Spleßglanzmetall mit eins 
3. gehre, mithin nad dieſer Vorſchriſt kein einfacher Könlg 
0. exhalten werden kang. en 
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7 DjeKuhft bes Zahnarztes ꝛꝛ. 26a 
Die Kunſt des Zahnarztes; ober volfftänbigruuheen 
retiſcher und praftifcher (?) Unterricht über die 
. an.den Zähnen: vorkommenden chirurgiſchen Ope, 
‚ rationen, Die Einfeßung Fünjtlicher Zähne, DB - 
- türatoren und Pünftliner Gaumen... Bon 2 Las 
. forgue, vom Kollegium in Paris opprobircem 
Zagonorzte. Aus dem Franzöfifchen überfrge und 
‚ ‚mit Anmerkungen und Zufägen verfehn von J. €, 
Aransſon, Doftor und - Privat. Docent et. in 
Berlin. Mit 16 Kupfertafeln. Berlin, bey 


x . 


Unger. 1803. 396 ©, 8. 218. U 


| Her Ueberſetzer klagt in der Worrede, daß das Zah. des 
Zobnatztes, ungeachtet aller darüber erſchlenenen yortrifflle 
den Schriften, noch immer gräßtenthells Im den Härden 

yerwiffendir Charlatans und, eigentlichen Zahnbrecher ſey, 

»  Deßwegen übernabm derfelbe die Meberf-Bung hieſes Wertegg 
’ > am dadurch Zahnaͤtzten, }a ſelbſt Aerzten und Wunpdärtn 

zu nuͤtzen. Haͤtte ſich dee. Leber. ſtreng an 'den Titel gebal« 
ten, und nichts welter als einen Unterricht (nur nidye prais 
tiſchen; der laͤßt ſich In Büchern nicht ertheilen) über die. 
auf dem Titel genannten Manual ı Operationen Hegasen: fd 
wouͤrde derfelbe, wenn andy nicht den Aeriten, doch allen 
denen, bie fib mit den angeführten Künften und Oprrarios 
tien beſchaͤffiiden, genäßr baden; ' Senn Die gegebene Arielo 
.  tang dazu und die Ba en IR gut und dem 

lich vollſtaͤndia, nur oft mehr a's ausführlich.. Aber am der 
Spitze des Wertes ſteht noch ein Theil, welcher den medich 
niſchta Tbell der Kunſt des: Zahngrztes enthalten fh; und 
deſer I nicht allein nicht nuͤgtſch; fordern mu ſogar ine 
diejenigen, die aus Mangel eiangr Meuttheiluug ide eins. 
‚faBen LsBem darnach zu handele, ſchaͤdlich wernen. Die 
ſeichteſte Volts⸗Humerale⸗NPathologle, Verworrepheit ie 
den Begriffen, Unvollſtaͤndigkeit, Unordnung md, Undeut⸗ 
lichteit im Vortrage, dich And die Eigenſchaften, die Ihn an 
zeichnen Allerdings verraͤth zwar der Verf, eine gluͤckliche 
Anlage zu der fo ſchweren Peobachtungskunſt; zeigt auch bin 


und wieder einige gute, der Wahrheit nahe gekommenen 


licke in die Matas Bes Minfben und deſfen Krahtheit z rx 
4% U 5 
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Der Borche Ik Merfchtieden Aber Webeäiheren uni. er 
ven intereihe, and mirberhoft die, leider alzubelanntem, 
Klagen Aber die ſchlechte Behchaffenheit des Debammenwes_ 
Ki fo wie auch die ehen ſo oft ſchon gefäphunen Wünfche 

# deffew Verbefferung. Beſonders aber bares nnfer. Ber, 
Ihifbeh Arcouchents zu sh, demen-er die praktiſche Entbiu⸗ 
Bunasfunf, His auf die feitenſten und ſchwetſten Bälle, gang 


entreißen, und diefe ganı den gutunterrichteren Geburtshel⸗ 
 ferinnen "Äbertengen wi, - Dec. erkenne keinkewegs bie 


 Bräme, die für hieſen Nach ſtimmen; uber on bäft beufele 


Ben boch ufhe für fo leicht ausſuͤhrbat als der Verf. : Bon: 


medteren Anderm Schwlerigkeifen mag nur Eine bier zum 
Deyſpiels dienen. Der Verf. giebt feibft an, daß manche 


Entbindung erft dadurch ſchwer und ungkädiih werde, weil 


- 


ft fa vieſe Zeit werloren gehe, bie ber eAtferme wohnend⸗ 
Ackoucheur hetbeygeholt werde, Doch aber Siehe deeſelbe auch 
zu, daß nicht auf jedem Dorfe eine ſolche gutunterrichtete 
Gebortehelfer inn ſeyn könne; ſondern etwa in 90 Doͤrfern aus 
ſammen nie ine, verſteht fd aufer den gewöbnlichen 
bammen, Diele 20 Dörfer liegen doch aber nicht atle auf 
nem-Älrde Yon einer Grunde juſammen; wie Image Reit 


wird det ran eise folche Frau drauchen, aha fle zu einem 


entlegenen Dorfe'finme? Der Accorcheur kann reiten, ud 


bie meiſten (wenn ſie nicht In Seaͤdten wohnen, we ihnen 
immer‘ Fuhrwerk zu Seboto ſtebt) halten auch ein Pferd 
bazus; wie fol aber die Gekurtshelſetian fortfpnimen,. müy- 


geitig Aenug da zu Toon #2 — Fehren fol fin. fich-taffen — 


wvrie aber, wenn fu allen 36 Dörfern Nein Pferd zu baden 


MIR? wie Dich 1 - E. Inden Gegend, Im welcher Mer, lebt, 


ber Fall ſeya moͤchte. Wie gefagt, Dec: will keicraceas big 


Munung des Verf. herabſehen Jſondern ge will nur zeigen, 
daß ben einer folchen Meform manghrriey Schmierigteften vor⸗ 


Re bemmen, on die man beym Entwurf Derjeiben mid haste, - 


Bm flat: 7. Entbindungs geſchichts an? Be 
fareihung eines sweyten Zunillingsfindes, deſſen 
Übertörper eberbalb Dem Nabel gänzlich feblte: 
milt 2 Rupferrafei, - Die fehr qut geratene unatpunlfche Be⸗ 
fer-tsung niefer Mißzebuet iſt vom Kran, Prof, Brübl In 
Marbyre.. II. Entbindun gsgoſchichte unp a 
bung eines vorzeitig gebornen Zindes ohne Scha⸗ 
al a Kupſertaſeln. Die nich: ganz wollländig« . 

, . ‘ .. ⸗ B3 


‚ eines Klubekopfchens nade kam, und außerdem Hatte ſich die 


yken konnte. « — 


etereffiten, merkwuürdig genug; hie Dem Ascouchear, als 


foihen , gar nicht. III. Merkwürdige Entbindungs⸗ 


eſchichte einer Frau, mit gichtiſch verwachſenem 


Becken, yon einem Kinde ohne hirn. Am Vorberge 


des heiligen Deines war ein Auswuchs, welcher der Die 


gechte Wand des Beckens einwuͤrts gebogen. Der Verf, ver⸗ 
fuchte zuerſt Die Zange; welche aber bey der erſten — 


| hart: berausfam, moraus. der Verf. ſchloß, »daß die Maſſe 


- Belchreih. zweyer menfehl: Miſopeburten etc, 273 
wiaſche Bocht öung in von dem D. Ardiner. Vepde äͤtcs 
Kind shr denjeiigen., den derglelchen Mißgeburken Abschanpe, 


vdes Kdoſchens gegen die Hoͤlung der Zangenloffel zu Mein 


war, als daß die Zange mit hinlänglicher: Hebelkraft roirs- 


pung,. um fa mehr, da alle Zeichen des Todes bereits ware: 
anden waren, Er trennte ein Stück vom Hinterhaupts⸗ 


sine heraus, aber die Hicnichaale war leer; und mach der 


BGebdburt fand ep In degfelben zwey kleilne Klümpchen von biras 


m 777771 — — — — 
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orılger Maſſe, dag eine mie eine-kleine Wallnuß, das an. 
dere mie eine Hafeinuß di. .IV, Entbindung einer febr 


un entfitop ſich derfelbe zur Aushir⸗ 


verwachſenen Perfon vermittelft der Zange; eine in⸗ 


ereſſante Geſchichte; die aber doch noch einige Fragen uns 
eantwortet läßt, V. Arankbeits » und SEntbindungs» 
gefchidhte einer z6 Wochen ſchwangern. in epileptis 
fcbe Zufälle verfallenen Erſtgebaͤrenden. Ohne beſon⸗ 


berg Anvreffe. Warum verlich denn der Verf. die dem - 


Scheine nach agenifirende Kranke? Doch wohl nicht des⸗ 
wegen, well es ſpaͤt am Abend war? — und warum. 
wandte derſelbe hier nicht die Otuͤzziſche Methode an?? Dieß 
war um To viet mebr Pflicht für ihn. da er ſelbſt bey feinem 


‚ angerormdeten Mittein alle Hoffnung aufaedb, VI (Bes 
ſchithte einer Selbſtwendung auf die Fuͤße durch die 


Rrafte Der Matur bewirkt: nicht von dem WWerf. ſelbſt 
beabacıreis fondern von einer HRebammo erzäßit. VAL, Eis 
ne. Bruſtgeburt mit vorgefallenem. Arm Durch Die 


Wendung beendigt. Nichts Mertwärdigrs, ale daß der 


Bert. fünfmal: die Hand einbrachte. Vill, Ring ie 
fibigeburt durch Die Zange vollendet, wobey ſich wohl 


. einige · nicht umrhebliche Erinnerungen madın legen. 
Bru ciaſt aͤcke aus meinem geburfsbelferifchen Bla 


bensbgfenntnif, Weber Gigaben und Glaubenbbekennt 


— 


aige zu ſtreifen, wat Dec. von ſehet uwlder; dechan ent 
— Zu S; Br Bert 
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Shit ce ib ul) hier allıy Grreiten, um fo mehr, da der 
Hr. Werf. dieſe einzelnen @äpe, die allexdings viel Gu⸗ 
ji und Mönhres intgalten, naͤchſtens welter ‚überführen - 


—J | 
vo Be Er r - 
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Handbuch der Istrotechnilchen Pharmacologie, na- 
turphiloſophiſch bearbeitet von Sigiem Wolf, 

-. der Philotephie, Medicin und. Chirurgie Dok- 
‘0 ‘tor; Thier und Augenarzte, u. w. ‚Mann- . 

“ heim, bey Schwan u. Götz. 1864. 226 u. XXVIIF 

S. (mid Einſchluß des Regiſters) 8. 1 RG. 


Es wuͤrde zu weit führen, wenn man das, was der Here 
Werf. in der Einleltung au.dlefem Buche, über Maturphiloſo⸗ 
pbie und Transcendenratphliofonhle zu erkennen giebt, unb 
two er fih nit Schelling, Kilian, Steffens, Hofmann - 
nnd andern Varurppllofophen conformiet, oder von dieſen 
abintiht — aus einander ſetzen, umd ein Syſtem zeeglledern 
‚ wollte, welches wieffältig auf willkuͤhrliche Voransſetzungen 
debauet iſt! ec, begnuͤgt fich vielmehr, die Lefer mit dem 
Indhalt deu Werks bekannt zu machen, umnd ſein Urtheil un 
‚ befangen über daſſelde aulzuſtellen. | 0 
- 7.88 wird dleſes Handbuch dem Anfänger In der Hellkun⸗ 
de gewiß von gutem Mugen ſeyn; es finder derſelbe im ex⸗ 
‚ften Theile eine überaus zweckmaͤßige Anrortfung die Arınegen 
u verfchreiben; nad vorausgeſchickten allgemeinen Regeln, 
folgen noch befonbere, melde zu deherzigen find, Voraus 
7 gefegt. daß jeder, Arzt in det Phatmacologle, Chemie, Bo⸗ 

u tanit und Therapie bewandert ſeya muß: fo bat derfsihe 
va des Verf. Angabe im jeder Arzneyformel beionders zu 
vermeiden; den Wuß non Arzneyen — die für den Kranı 

Een unſchickliche Form — die ungeſchickte Miſchung Dee: Arz⸗ 

aehen und fehlerhaſtet Verbaͤltniß derſelben — dle Verſchrei⸗ 
bung einerley Atzueyen nur unter verſchledeuen Namen — 
elne für die Arzney unpaſſende Form — das Verſchreiben es \ 
net feiſchen Arzney außer der Jahreszeit — (Rec, erinnert” 
fich ble:seg der Im Erübjehr geſchehenen Nachſtage nah - 
Fruer, Rubi idaei bey Nenifion einer Apotheke —S 
- der Püphkas-im Werzeihniß-cinfarher Arzuepen . 
re | net 
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, _ Handb, d. Istrotechnifchen Pharmacologie etc. 375,0. 
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niet fand.) Beſtändiges um munfthigs it An⸗ 


neyen — eine utgzdeutliche grammatlkeliſch fehlet 





* 
att — die unſchickliche Zeit des Eingebens wem - : 
Micht wenlger iſt auch Babep zu beruͤckſtcheigen — fprilfie 


Pe 
4,‘ 


She Melzemipfänglichkelt — bie ungeſchickte Zubereitung Der 


AIrzjuey — der tolberlihe Geſchmack und Geruch berfelßen — 


Verwechſlung einer gutem mit einer [echten oder gar ver⸗ 


fuiſchten Arzney — nicht weniger der allinhehhe und foptare 


‚Deeis der Arzuepen,. 


Veber die den Kranken gu verabreichende Gaben erfiäre u 


ch der Verf. daß fie‘ von einer. jedem einzelnen Arzney 
in der Pharmecologie der ſchwerſte, einem praktifchen 


Arzte in Ausübung feiner Kunft der nothwendigſte und nähe - 


Haste Theil ſey; allein nur wenige wuͤrden ih ruͤhmen, dev 


\ 
N 


j 


Ben noch witklich beſtehenden Heere von Arıneyen, und ent 


veder ben gar -Eriner oder doch ſehr zweckwidrig verfahten 


Seale derſelben ſolche Ihrem Gedaͤchtuiſſe durch lauge tägliche 

Uebung bis zu den geriagſten Minutien eingeptaͤgt zu ha⸗ 
ben — dena verordne man eine Babe die dem — jebes Gta⸗ 
dium der Krankheit veränderten Erregungszuſtande nicht 
‚adaequat d. i. wenn fe entweder zu gering und folglich ums 


‚ „wietfam ſey, fo werde fie die Krankheit nicht beſtegen, und 


fey fie Im Gegentheil zu Hark: ſo werde fie die Kranke, 


noch mehr verſchlimmern, oder wohl gar eine mene hervor 
bringen! Nur durch eine genaue Einſicht In dem Organis⸗ 


‘mus des gerade vor fi habenden SIndiniduums — durch 


Den gerade exriſtirenden Erregungszufland und anmelende - 
Foim des Uehelleyns habe der Arzt Die Babe zu beſſtimmen. 


BDeſonders fey auch In Erwägung an ziehen 1) das Al⸗ 
ters’ denn je Jünger ein Judividuum, deſto erregbarer fen es. 

I 2) Das Geſchlecht, denn der weibliche Organlemus als ber 
negative Baftor tw alles Uebrige gleichgeſetzt — ſey ſederzeit 
ereegbarer als der mäumliches dabher ſey auch dia Babe Ims 
mer etwas ‚geringer hen erſtern enzuflgen. Beſonders hahe g 


der Arzt auf die Meinigung in ı'den verichlebenen Bradlen' 


Ruͤckſicht zu nehmen — ſeloſt das fogenamnte Temperament . " 


fen nicht ganz außer Acht au laffenz- bean einem Phlogma⸗ 
eifehan Zehore immer eine etwas ſtoͤrkere Babe als einem Ebay 
etiſchen oder Sanguiniſchen. Die Eräntlie. Beſchaff⸗nheit 


des Kirpets rethe au -Itbreielt eine etwat arg Dohk,, 


- ‘ I 
* 
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Ei As Kepnengelafrfeie. | 


bey Sfteifäen ober Hypochondrifchen, 
File und Klinia ſehen ebenfalls gu erwaͤgen; auch mas 






fie; denn der ſo bloß von Waſſer und Menitabilien lebe, 
wierde erreghater ſeyn, als der, welcher feine Tage an einer 
Appigen Tafel: dahin verſchwelge; auch trage dag Gewoͤhnt⸗ 
(epa an eine Atzney zu deren Unvoftkfamkelt ſehr viel bey, ie 
deren Außeradrfegung der Arzt aicht wenig fehlen wuͤrde. 


Beſchtelbuna Des deutſchen Apothekergewichts und daß 
(en Werbältaiffe gegen das alte Branzöflihe, Schwediſche 
d Englifhe, auch Auffäprung des neuen Gewichts der 
Kanton — hier hätte fuͤgllch die unter Lit. I. aufge 
hite Tafel, Äber die Reduktlon des Apethekergewichts im 
das Neufränkifche oder. fonenannte meterifhe Pfund und defr 
fen. Abthellumaen ihre &relle erhalten können! Won ©. 
13 —25 werden’ die verfchledenen Formen der Arzneyen nam⸗ 
—7 gemacht, und dader lutie und buͤndige Anweiſungen ers 
theilt, 


"Das Verieldnißz ber Sare fe bfe Arbeiten des As 


thekets haͤlt Mer. für ganz uͤberfluͤßlg; weniger das, ber 


Arneyen felbſt, im dritten Theile Di F Bus, da letzteres 


dem jungen Praktiker Gelegenhelt giebt, duch Bekannt⸗ 


werdung der Preiſe, wo es die Umſtände nicht unumgaͤng⸗ 


lich erfordern, koſtbare und im Preife ſehr hoch ſtehende Dinge 
zu vermeiden; ob es gleich In unſern Zeiten um die Apos 
thekertaxen, wo die Preife der Droquen fo ſchwankend ind, 


. rau, Gandarak u. dal, Dinge böher im Einkaufsppreiſe 
016 hier angegeben IR — die romlſche Kamille, welche doch 


in. Deutſchland waͤchſet, muß jeht der Apotheker s—4mal | 


fo hech wie her augegeben, bezahlen. 


Nomenklatur (einiger) der (oetchuitäßen) Aczı 
neyen nach alter nd neher Benennung et vice verla, 


+ Die Namen Oxydam cupri acetofam und scetis Cupri pafs 


fen einesmeges für Aerugo oder Viride auris; es iſt Diefes 
ein kobſenſaures Kupferoxhd und enthält nur wenig efligfaus 
res: Rupfer eingemengt, Ueberſicht der Aufloͤs barkeit 


—— Salze in Waſſer und Weingeiſte, auch 


welche Salze von Letztern nicht aufgeloͤſt werden, 
Nach db Be. Angaben foR ein Hıze Vepikirtee Waller 


d 


&e die Lebensart bey den ˖ Menſchen einen merkbaren Unter⸗ 


eine mißliche Sache iſt; ſo ſtehen 5 B. jetzt Maſtir, Wen 
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| ſehen Sur Mergerips phosphoratys aufoͤſcn; biefes fann — 

vom reinen Mercur. phosphor icht deifauptet werden; nur 
wenn mit uireiner Photphorſaͤute georbeitet wird, wie nach 

. 0 WMet hode gei@teher, tagt fi deiſew⸗ wur oe 
aufto en. - J 


| Dar° Verzeichniß Aber die Zerfeßungen: der air. f 
tlein. ed auch iſt berarf doch einer totalen Berichtigung 
ſelbſt die Beberficht beſaget das richt, was fie ſeyn fol! "Wer, 
muthlich wollte det Verf. diefenlaen Kö"per aufitellen, welche 
odhne Vachtheil ihrer Wirkung nicht mig einander 
verſchrieben werden dürfen; und das war [ehr Icben#- 
wauͤrdig, weil-in. diefem Puntte oft die beruͤhmteſten Aerzte a 

ſtraucheln; allein Rec, finder: dieſem nicht Genuͤge geleiſtet — 
Chbina, Catechu, Minetah⸗Kermes u. dgl. ſiad gar keine 
Salie! Mehtete Dinge laſſen ſich recht qut ohne Veraͤede⸗ 
‚zung zu erlelden mit einander vermiſchen, als Borax mir 
Mittelſalzen — Salpeter mit Doppelſatze — Minderersgeiſt 
"mir Bitterſalz — Mineral Kremes mit Meutraffatzin u. - 
Le Die Beinfeinfäure: wird von der Magnefle und den 
allen nicht zerſetzt; ſondern nur ihre Wirkung veraͤndert; 
man verſchreibt auch erfiere deyde bftrer zuſammean, vorzuͤg  - 
Hi) dann, wenn man die Wirkung des tohlenfauren Gas ber 
ruͤckſichtiat? Der Liquor Cornu Cervi faceinarus iſt eige 
muittelſalzartige VBerbindung, mo das Ammonium mit 
Bernſteinſaͤure verbunden if, und bom Buctenwaffer (Eau 


} 
, 
| 


“ - 


r de Luce) als welches aus Ammonium und Berafteindt ber .. . 
Ze ‚Ren, milthin ſeiſenbafter Etgenſchaſt iſt, gan; —8* 


ur De zwegte T hell dieſer Sahrift enthaͤlt dfe efgenttide. 
Pharmacoloaie. U -ter zwey Hauotklaſſen geordnet, findet 
man bier die Arzneyen 1) als phlogiſtiſche — pofitive Nele 

and 2) als dephlogiſtiſche — negativ Reize: jene theilt der Bf. 
In Kohlenſtoffigr, Stickſtoffige und 2 ſſerſtoffige mir verfchlede- 
wen Unterabtheilungen — diefe in orpdirende Arzueyen; daß eß 
oftmals ſchwer zu beſtimmen ſey, in weiche Ordnung ein 
pder das andere Mittel gehoͤre, leidet keinen Zweifel, und es 
wird gewiß noch lange Zeſt und viel⸗ Unterſuchungen darzu 
„gehören... ehe ſich dieſes alles mit völlfger Gewißheit beftim. 
men -Iäßt: fo gedoͤret 2 B. Sie Augultutarinde gewiß mis. : 
eben dem Rechte unter die gemürgbaft-« gerbeftoffige Ar, 
non als ſie bier: onter ‚den feilenatcigen Beer. und. Di | 


276 ie Aejztieygelahrheie. REES 
wie . »“ Hoſteriſchen ober Hypochondriſchen, an. 
Jahres Miund Klima ſehen ebenfalls zu erwaͤgen; auch ma⸗ 

de die Lebensart bey den ˖ Meoſchen einen merkbaren Unter⸗ 
ſcied; denn der ſo bloß von Waſſer und Vegiſtabilien lebe, 

wirde ertegbarer ſeyn, als der, melder feine Tage an einet 

Applgen Tafel dahin verſchwelge; auch trage dag Gewoͤhnt⸗ 

beyn an eine Atzney zu deren Unmofeffamtelt feht viel bey, im 
deren Außetachtſetzung der Arze niit wenig fehlen mürde. | 


nt Beſchrelbung des deutſchen Apothekergemichts und’ ba 
fen Werbältnifle gegen bar alte Franzöflihe, Schwediſch⸗ 

md Englifche, auch Auffipruhg des niuen Gewichts ber 
canfenrepußfft — bier hätte fuͤglich die unter Lit. 1. aufges 
here Tafel, Äher die Reduktlon des Apcrhrtergemicrs im 
das Neufräntifche oder ‚fonenannre meterlſche Pfund und defr 
fen. Abtheliuwaen ihre Stelle erhalten fönnen! Won ©. 
19 —25 werden die verfchledenen Formen der Arzneyen names 
haft gemacht, und dabey kurze und buͤndige Anweiſungen ers 


theilt. J 
Das Verzjelchniß der Taxe fuͤr bie Arbeiten des Ave⸗ 


thekers hält Rec. ſaͤr ganz überfluͤßlg; weniger des, ber 
Arznegen felbſt, im dritten Thelle dieſes Buchs, da letzteres 
dem jungen Praktiler Gelegenhelt giebt, duch Bekanat⸗ 
werdung der Preiſe, wo es die Umſtaͤnde nicht unumgaͤng⸗ 
{ih erfordern, Eofibare.umd im Preiſe ſehr hoch ſtehende Dinge 
zu vermeiden; ob es gleich in unſern Zeiten um die Apo⸗ 
thekertaxen, wo die Preiſe der Droquen fo ſchwankend ind, 
. eine mißfihe Sache iſt; ſo ſtehen 5. D. jetzt Maſtir, Wey⸗ 
. can, Sandarak u. dgl. Dinge hoͤher im Einkaufsppreiſe 
al⸗ hier angegeben IR — die comiihe Kamille, welche dcch 
in. Deutſchland waͤchſet, muß jetzt der Apotheker 3 — 4mal 


* 


fo hech wie hlet augegeben, dezahlen. w 
NMomenklatur (einiger) der (gebraͤuchlichten) Ar 

neyen nach alter und neher Benennung er vice verls, 

Die Namen Oxydum cupri acetolum und acetis Cupri pafs 

-. fen keinerweges für Aerngo oder Viride auris; es U dieſes 
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ef kohlenſaures Kupferoxyd und enchäft nur wenlq efligfaus 


res Kupfer eingemengt, Ueberſicht der‘ Auflösbarkeit 
mehrerer Salze in Waſſer und Weingeiſte auch 
welche Salze von Letztern nicht nufgelöft werden. | 
Nach Beh Werl: Augaben ſoll eine Unze deſticürtes Waſſer 
| i ' | ur | 7 


.v 


, 
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» Haadb. d. latrotschniſchen kharmecologie eic. 27 | 


ehen Sr Mercuriys phosphoratys auflöfen; diefes kann i 
vom reiuen Mercur. phosphor icht deifauptet werden; nur ' 
wenn mit wicelner Pporphorlänre gearbeitet wird, wie nah 

1. Fried Methode gei@tehen, tast ſich oe ſeide wu weil 

aufe en. oo “, 


. Dar“ Verzeichniß Aber die Zetſetuagen der air. fo 
tlein es auch Ift. berarf doch einer totalen Berichtigung 
ſelbſt dfe Weberſicht beſaget das micht,nras fie ſeyn fol! "Wer. 
muthlich wollte det Verf. dirfeniaen K5“per aufitellen, welche 
ohne Machtbeil ihrer Wirkung nicht mit einander _ 
verfchrieben werden dürfen; und das war fehr Icben® 
. würdig, : weil in diem Puakte oft die beruͤhmteſten Aerzte 
ſtraucheln; allein Rec. finder: dieſem nicht Genuͤge geleiſtet — 
CThdina, Catechu, Mineral Kermes u. dgl. find gar keine 
Balje! Dirbrere Dinge laſſen fich recht qut ohne Beräsdes 
‚gung zu erfelden wit elnander vermiſchen, als Borar mir 
Mittelſalzen — Salpeter mit Doppelſatze — Minderersgeiſt 
mir Bitterſalz — Mineral Kermes mit Neutralſatzen u. 
m Die Weinfeinfäure. wird von der Magnefle und dm , 
- Kalten nicht zerſetzt; Sondern nur ihre Wirkung verändert;. 
man verſchreibt auch erſtere deyde Öfirer zuſammea, vorzüg- 
lich danu, wenn man die Wirkung des kohlenſauren Gas bes 


4 


eäcfihtlart Der ‚Liquor Cornu Cervi fuccinarus iſt eine 


mittelfolzartige Verbindung, wo das Ammonium mit 
Bernſteinſaͤure verbunden if, und bom Ructenwaffer (Eau 


de Luce) ols welches aus. Ammonium und Bernſleinoͤl ber | 


kehet, mithin ſeiſenbaftet Eitgenſchaſt iſt, ganz verfät. 8 

den! oo Ä 
Der zwepte Theil dleſer Schrift ‚enthält die elgentlice " 

gsfnrmacotenle U ter zwey Hauotklaſſen geordnet, findet 


man bier die Arzneyen 1) als phlogiſtiſche — poſttive Nele 


and 2) als dephlogiſtiſche — negativ Reize: jene theilt der Bf. 


In Kohlenſtoffigr, Stickſtoffige und Aw ſſerſtoffige mir verſchlede⸗ | 


sen Unterabtheilungen — diefe in oxydirende Arzueyen; daß es 


oftmals ſchwer zu beffimmen fey, In weiche Ordnung ein - ' 


voder das andere Mittel gehoͤre, teider keinen Zweifel, und es 


wird gewiß noch lange Zeit’und viele Unterfuchungen. darzu ' 


„gehören... ehe ſicd dieſes alles mit völliger Gewißhelt beſtim⸗ 


men -äßt: fe gehöret 4. Be. die Auquſturarinde gewiß mit 


eben dem Rechte water die gemürgbaft-« gerbeftoffige Ar: 
nenn, ats fie dier unter ‚sn: —* Ba , und ale 


R 


a8: Cine Wiſſeuſcheſten c. 


tzanen dleſe Aufftelaig zus Belt ame Immer ale gewagten 


Berſnuch betrachten, | 


on Zum Nus und Zrommen bee Humot alpathologen findet 


7. men diefe Mittel im dritten Theile Ber Schrift, in einer 
ignen Scale aufgeführt. Von ©. 256 bis 195 kommen 


 gutgewäßkte und dem Stempel dir Einfachheit tragende Args 
‚nepformein vor Den Schluß macht «im doppeltes. Re⸗ 


se. N 
en . 5% 


x 


. Schöne Wi iſchaften und Gedichte, | 


. Die Nofiade. Ein komifches Heldengedicht, oder: : | 


Herrn Wahls grofse Nafe unter Sang und Klang 
“durch ioo Nafenllüber neupoetilch ‚geänglligt. 
"Kölln, bey Hammer (im bafigen Komtoir für 

$iteratur). 1804. 64 ©. 8. Mit einem Titel 


5 kupferchen, und in farbigem Umſchlage. 82. 


= "Lfntängf etſt, im XCIL, Bande nämlich der N. A. 0. 3. 


&. ızuf.. daten andrer Mirarbelter eine ber großen 
a 


Ä —2* ‚Hrn. Wahl gleichfalls ſchon bargebrachte Heka⸗ 


e von Siungedichten augezeiat, und als gar nicht miß⸗ 


Hungen pas empfehlen u därien geglaubt. Das natlts 


Hefte war, ‚vorliegende, aus eben ſoviel Spottgedichtchen be⸗ 


ſtebende VNaſtas für bloßen Wachdruck iu halten; auch 
deshnib ſchon, weil der fo zwerdeutige Peter Sammet ſich 


Bier als Vetleger anglebt. Als indeß Rec. ſich nach den bey⸗ 
‚den Probeſtauͤcken umſah, die feln Kollege aus jener Ceaturie 


gehoben, ließen dieſe Ad der ned aBardtudtin nitgend aufe 


Sinden. Die es mithig ©elegenhele giebt, durch Wergieihung 


deyder Druckſtuͤcke fih genauer au belehten, bat man die 


».öliner FTaftade für Anftrenguna eines andern Vitzboldes 
zu tebtmen, der, wie Dal’ zus Smornaͤus fewe Gonrerligen 
Maralipomene, was frin Woraänger aus Wahls Leben un. 
benaßt fieß, nnd bier auftifdgen wollen, WBekanntiith nennt 


| \ na don im Witzſolele ſich unerſchbofllch zeigeaden Hra. 
2... rag u Stutesart als Werlaler ver gun —— 


oo Na⸗ 


—W 


— mi 70. 5 


‘7 . _ 


DieN F ade. Ein komifshes Helden gedichiete etc. 29 
. Mofenipkitamme. Eben. dleſem Sen, 5. ohne Zwelfel ld | 


met der unnerannte Vater des zweyten Hunderts in einemz 


gereimten Proſodion die ſelnigen; denn obgleich das 
Woͤrtchen auch dem BVuchſtaben, 5 — nicht rein entſoricht, 


wird doc wohl fein andrer als Herr Haug hier, gemeine. 
ſeyn; und dergleichen Verſtöße negen. die Geſetze des End⸗ 
ſcchalls laͤßt der Ungenannte ſich uͤterdieß noch oͤfter in der 
u font zu Schulden fommen! Es ſey mit dem Hefprund diefee 
afıas poft Naſonem wie es. will bewandt: als überall gleich 
witziq, ſinnvoll, correft. vorgetragen, mit einem Wortale 


fo durchaus, gelungen „. wie der früheren dieß nachgerähme 


- worden, möchte Rec. Die jüngere Naſenanthologie nicht ge⸗ 
radezu anpreifen. Als Proͤbchen des’ Biſſten eine ade 
bendes: ©: 9 Meuaͤſthetiſch⸗e Kennrrurtheil: | 


Ein ganz vortreffliqh Hanſtwert iſt 
Die Nafe dein zu diefer Sri; — ⸗ 
Sie ſtrebt poetifh weit und breit 
Hinans in bie Unendlichkeit. | 


© 25 std Dis: 


| — En 
— Er pic ef Verlecen | 
Ä / 0 Der Bölewicht. 
tr Man tonnt’ ihn nicht entdeden, . 


Man fah ihn vor der Nafe nicht, ‚ 


©. 32. De Supifferengpuntt: 


Ze neueſte Philoſophle, 
D Wahl! und deine große‘ 
Eind Eins. — Jor denit: ich "rafer 
D nein! "th bin jo Fun ald nie; ". 
Es find Ian. — ſagt und mit uphaſe 
et — im Ideenreich 


2 


un. A alle Dinge — gleich. 
‚Din uni 35, das Qpid pro guo: 


Zu Quito Ing einſt Wahl im Grafe 
Mit hoc emporgereckter Naſe. 


© > 0 Don Humboldt fam und rief: =D men. 


Das wird der Chimboraſſo fen.“ 
Bares der unter die gelungaen, j. B. das ©, 4; 


enuge nnd von brrgiehiäen wird man an einem fh 


4 


. No 


"280 . Shin —XR J— . 


walten legs: 


Das Waſchen wird dir ei frommen E 
Stets bleibt dein Monitrum fledig! nn 
enn eh fie bis zur Wurzel Tommen, | — 


bs gndgee: Ale X. - feine One, von 29 Vilaeranen 


3A- fon die Epitze wieder dreckig! — . 
Dagegen glaubt man dem Mafenfänger verſprechen in buͤrfen, 


daß ſeine in der Schlußepode geaͤußerte Velersn ſich une 


gegründet werde finden laſſen; 


— Im dentſchen Neid verfiche m man weh, 
Scherz. J 


F Nur — feinen 


1 Die abiigen⸗ ſauber und auf ſchoͤnem Papler gehende al 
‚grammen « Epopee hat zum’ Ticeltupfer (freplich kein Mei⸗ 


ſterwerk) den auf dem Vorgeblrg' irgend einer Meerenge cu» 


® 


hig feine Pfeife ſthmauchenden Wabl; deſſen heilloſes Naͤschen 
aber einem herauſegelnden Schiffe Mond: und Leuhrebume 


= Ucht entziehen zu. wollen troft. — Sollten noch Mehrere 


ſich einfallen laffen, an Hrn. Wahls Auswuchſe⸗ und das - 
gleich mit Hunderten von Wigfäßen, zum Ritter werden zu 
wollen, iſt am Ende doch su befuͤrchten, dergleichen Aben⸗ 
tenter felber einmal mit länger Ya aziehen zu fehens uns 
gerechnet, daß fo Danger. mit der eignen ſchon ſeine liebe 
u) beben m nn | 

Inh ion ke DM 


Erzäßtingen, von 2. Feebarn ven Sign Ä 


8. A 6 ‚Be 
& fin ſechs klelne Terkbtumi m, de Fr war nicht: all 


| ei. Osnabruͤck, ‚oe Blothe. 1803. 12.9, 


‚fo gefällig runden und fo afüdtiks auflofen; wie Ale erie} 


aber alle einen Mann von Geſchmack vettathen, nund durch 
Kine ungefänfiriten Worte gefallen” et 
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dire der Amtsrach Franz Ehrtiche, elurd 
. deutfchen Lankwirths, von ihm ſelbſt beſchrieben. 


Oder die Wirkungen des Vaterfluchs. Hal, 


Henbelsverlag. 1805. 247 & 8. 209%. 


| a. Louiſium, oder die Bekanntſchaft im Werutee J 


Garten. Wittenberg, bey Zimmermann. ‚1004 
- 265 © 8 10H. ‚ 


3. Der junge Herr Vice⸗Kaͤmmerer zu Rappendorf, | 


und. feine gnaͤdige Frau Tonte zu Baldern. Ein 


deutſcher Originalroman komiſchen Inhalts, Ab. 
tenburg, in Beten wi Peierfen. 1805 u 
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Sammtilich zute Beytraͤge zu den | gigromärtigen Bel 


fitcugen ‚und Leihbibliorheien; wo fie weniaſtens, außer 


dem leidigen Zeitverluſte, einen andern Bandın uni 


! 


sen werden, — 


Ve 5 


. Shine und Sihende Rinfe. 1. 


Arcchi⸗ für Künftler und Kunflliebheber. - Angelegt 
und beſorgt von J. H. Meufel, Hofr. u. Prof 


zu Erlangen ete. Erſten Beridıs Dritter. Stich, 


Deesden , bey Walther. - 1804. 1V u. 194 s. 
'.g0.8. Miteinem Kupferfliche, 148 


Une den XIV Mmimmern dieſes Hefts hat die ; eifte 
mit der, wie es ſcheint, jet völlig enuglafenen Zeitſchift 

uropa es noch gu thun, worin dee bekannte Kr. Sc, 
Schlegel ums, A Paris aus, . über Lireratur, Sir 
und Kunſt endlich einmal die Augen difien gu wollen 
verſprach; wie man ſeit kurzem aber Host, ins Diudium 

AUDI KON 9. R.@r. Vosert, En Ze 7 Ze 


.;, ⁊ 


1 daß Guerin's von den Franzoſen und ihren Nacderekts "- 


* 


N Lu Bildende Käufe: 
‚der Sanetrirfpenche 


nehender. bermaaßen vertieft 


und Bier Schage emtdect Bar, durch‘ deren Mitiheilung 


14 


unſrer eignen Literaiur eine gewaltige Revolution bevor⸗ 


Neht. In gedildiger Erwartung der Dinge, die da 
men ſolſen, muß. man fuͤrs erſte mit feiner Europa ſich 


begnügen. Zwar hebt der ihr as Siuͤck beurtheilende 
AUngenannte glei mit der Bemerkung an, daß in Hin⸗ 


ficht auf bildende Kunſt wenig daraus zu fernen waͤre; 


auch iſt unfte Bibl. nicht, der Ort, fremde Krititen zu 


« 


fi - 
! 


‚» 
J 


wiederhotlen; wovon indeß hauptſaͤchlich die Rede Ted, 
glaubt Rre. mit ein paar Worten doch arizeigen zu muͤſ⸗ 


- fen. Zuerſt alſo der auf guten Grund geſtuͤtzte Beweis, 


fo hoch’ gepriefene Phaedra mittel des Pinfels gar n 


habe darftsltn Pönnen, was ihre fon salenıyollee Bilde 


net damit beabſichtigt gehabt. Aus einer andern Abhand⸗ 
Iung in der Europa, und dieß über Rapbaels Transs 
_AMiguration, will man nur Die Abentheuerlichleit heben, daß, 


um unfern Albr. Dörer auf eine noch. unerhärte Weiſe 


X 


zu loben, ihr Verf. nichts beſſeres zu ſagen gewußt, ale: 


'unfer Landsmann ſey der Shakesſpear ober. Jakob Bch- ⸗ 


me der Malereyt} Drey Namen, die man wohl ſchwer? 


Uch je wieder neben einander leſen wird, fie müßten denn. 


veomn Sanskricſtudium fi abermals zuſammen gebannt 


pet. Wie mau fließt, ‚geben dfe Herren Schlegel, die 


rt 
° 
— 


> 


‘ 


Aporheofe ihres. Jakob Boͤhme noch keineswegs auf; was 
“aber von einer Aeſthetik ſich zu verſprechen fey, , worin 


nie ‚serhmadicfe Phantaſt eine ſo vorzuͤgliche Rolle | 


it, bedarf keines Tingerzeiges, on 
— wairner Aunftmiszellen ; Serjensertelchternng, eineb 
Ungerannten, der fi gar nice darüber zufrieden geben 


— 5 Sara, Bopieen beruͤhmter Meiſter unmaͤßiger ale je bes 


‚zahle. zu fehen, Unter mebrern Benfpielin,. mie weit es 
mis dieſer Sucht nach berügmten Namen quch in Wien 
geht, nur eines! Vor wenig Jahren erft fol Graf Kriens 


‚ein Bedenken getragen haben, für. einen: van Dee Werf. 


beſſen Orlginal fi notoriſch in Düffeldorf befindet, 6Gooð 


+ 4 


N ” 


Buiden zu bezahlen. Wenn der Ungenannte indeß Hinzus . 


kr 


fest, Braf Se. würde die bloße Kopie wohl ſchwerſich ſo 


thener bezabit haben, haͤtten Direktor Süger und feine. . 
nicht faͤr ein Original . 
Er |; 2 


untergeörönssen Profeſſeren 
— J u 0% k * 
BE Ko: IND, 
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13 noch weiter Luft mache: fo ſcheint etwas‘ Kunſtter⸗ 
neid hier doch ebenfalls durchzublicken. Was im Berfolge, 
von dem Vorzuge gefagt wird, den Kunſthändter und 


Käufer Altern Malereyen faſt Ausſhluͤßlich erthellen: ſo | 


mag die Klage hierüber, uud daß eine ſoiche Vorliabe dem 
Eifer Der jeßigen Kuͤnſtler vollends lähmen muß, nicht 
gas ohne Grund feons warum. aber fol: der Kupfer⸗ 


ı Wic.es mit entgelten Helfen? Diefer wirh won anlap ">. . 


: . ‚Magenannten hier ehr —— anbelt, ‘für bloßen mo⸗ 
naochromatiſchen Mechgnism erklärt, und ihm Schuld 
8 ann daß er den fogenaunten Kunſtgoͤnnern und Kunſte 


eunden nur noch weitern Spielcaum für ihre Eitelkeit 


bffue: Nevere Kapferſtiche, ‚Zehn Blätter, mit 
Kunſtſinn von J. C. %. beurtheilt. Acht. davon in Eng⸗ 
land und Italien geſtochen. Weber Bartolozzi wird gen . 


Hagt, daß feine ſetzigen Arbeiten mit den fruͤhern gat 


feine Vergleichung ul ‚uuähielten, - und der berähmte 
Marin nad; dem Vorgange Audrer feinen. Damen auch 
ban Sehrlingertüten der Geier zu. lelhen anfange. m, 


vorfiegendem Zalld mag wohl etwas‘ auch anf Rechnung | 


Ber guten Angelika Kaufmann gehören: ‚als die ihren 
Kuͤnſtlerruhm gleichfalls gu, Übrrjeben anfängt, und nach 
deren Malerehen die henden Sioͤcke geſtochen ſind. In 
Italien kommt. ein dritter Morghen zum Vorſchein, ein 


wmübelm HT. nämlich, dir fedoh vom der Trefflickeit 


Raphael Wiorgben’s noch eben fo weit entfernt “if wie 
Anton, Brüder diefes R. Noch immer wird as | 


ſterblatt dieſes ledtern, das Abendmahl nad Leotatd da- 
Vinci, auch in Italien nachgeſtochen; unlänaft Adtederung 


erft zu Florenzz wo die drey Kunſtler Pera, Cechi ande 
Tredi ihre Gefchicklichkelt hlerzu vereinigt, dennoch abe 
nice neliefers haben, ‚was‘ dem Nachſtiche Ihres Tante 
wanns NRatnaltt und des unſtigen, Bitthaͤuſer, an die 
Seite zu ſtellen wäre. Dem ungenkhtet muß mat einen - 
nur mittelmäßigen Abdru mit beynahe 14 Gulden den. 


aadlen. Miet‘ beſſer ‘empfehlen fit die von Ohdorme, Le! u 


ney, Omith und Sharpe zu London geſtochne Lanpfihafe: 
| ven und Sifsrtenfiddr. ei "tahle und dennoch ſeht 
iheure Fadrikwaare z wobeyh' Gharpe deſonders getadegr 
wird, als deſſen Atbeit ſeiner fruͤhern kaum meht adunch 
ſehen ſol. Drite mehr a dandſchoſt noach 2 
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& gebeten, und ſodann feiner Ablla Laune Aber’ Kenner ⸗ 
Ro 


o 


5 teilt findet, 


N 
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284. ..: ende Re 
yon Schlotterbeck, jept-gu Wien, und eiie Mondnacht, 


. - wa Veiths Zeichnung von Piringer und Senn, bendas 


ſelbſt, beyde in Aquatinta, gelobt; wovon jene aber auch 
13 und dieſe i2 Gulden koſtet. u 
Raͤmiſche Allertboͤmer in ber Waadt. Dem Pays 

- de Vaud vlſo: wo dergleichen vön je her fich.auffinden lie⸗ 
“Ben; jetzt' aber nahe bey dem unweit Lauſanne gelegenen 
Dorfe Vick (BVidi vermushlih) nur zwey Fuß unter dee 
Bodenflaͤche eine neue Sundgeube ſich geöffnet Harz doppelte: 
Mauren nämlich, die ziemlich weit fich zu erſtdecken ſchei⸗ 
en, und oftlleicht das alte Laufanne felbit umfaßt gehabt. 
Woranf man bisher ließ, läuft zwar nur auf ſchlechte Tör 
ferwaare -und andere Kleinigkeiten hinaus; ‚Kann Aber 

. Jang oder kurz aber doch wohl noch gu reichhaltigern Alsers 
ithamern führen, und über den. eigentlichen Namen ber- 

2. Stade endlich einmal den’ tängfigemänfcten Aufichiuß ver⸗ 


> ſwaffen. —: Mater der Rubrik: Kunſtliteratur wird. der 


Inhalt des nach einer Pauſe von anderthalb Jahren erſchie⸗ 
denen vritten Hefte— des Selvetiſchen Journals fuͤr Lite⸗ 
ratur und Kunſt ſehr befrledigend angegeben. Auszüge vom " 
Auszügen. erwartet Niemand in unſrer DBibl.; außerdem. 
Mes, gern tasjenige wiede holt haben würde, was Hier über- 
AAnfertigung der. für den deutſchen Kaiſer unteraommenen. 
Rellefs von Anbsburg und feinen Umgebungen ſich mitge⸗ 


Philipp Wonwermanns. Befanntfih einer ber- - 
‚+ Serüiimteten Pfetdemaler boländifcher Schule; deſſen 
Thiere daher größtenteils zwar flamländifch, das Heißt - 
- amp. und Ichmerfällig genug, mitunter aber doch auch fo  - 
gluͤcklich verfchöners find, daß es dem wackern Künfkler nur 
- ap örlegenhett gefehlt zu haben ſcheint, edlere Racen zu ſtu⸗ 
bisen, mm auch hierin eine.ungleich höhere Stufe der Voll⸗ 
kommenheit zu erreichen. Wie cheuer feine auch in andern 


Hinſichten vortrefflichen Gtuͤcke nunmehr bezahlt werden, 


— 


a‘ 


iſt bekannt; denn folange er lebte, hielten leidige Kunſthaͤnd⸗ 
- fer jihn in der Abhängigkeit, und ber fleißige Mann ſtarb To 
gut als.arın. Ein ungenannter giebt sier von S. 42 — 98, ' 
. in einem ber längern Auffäge mithin, das räfonnietende Vers - 
jeichniß won- anderthalb Hundert meiſt gluͤcklich nach W. ges 
ferttater Kupferſtiche, worunter fit Namen wie Danckerte, 
Viſcher, Kochin, Lebat, Moitte, Orange, Mojor,. Boe⸗ 
nl 47 || Zu 
\ J— oo . Ä 
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Mus, Prefiel, af w:bihmbei; auch wihl metunter ne 
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|. Bel dienende mit zierlicher Inſchrift und mancherſey Beys - 
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 >yfepn. Da im erſten Hefte des A auch bie beften 
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gleich weniger ſich empfehlende; am naͤmlich dauor zu war⸗ 


nen, und die Entbehrlichkeit ihrer Stiche Für ausgeſuchle 
Sammlungen anzuzeigen. Mit Dir. 68 faͤngt die Lifte des 
aus 8o Blaͤttern, nicht 609 (797) wie Fueßli in feinem 
Atzem. Känfttefleriton angiebt; beſtehenden, ganz nach 
Wouwerm. Arbeiten und groͤßtentheils vorzuͤglich geſtochnen 
Wertes von Iob. Moyreau an; det 1762 im 7ılten Les 
dbensjahre zu Patis ſtarb. Das der ganzem Folge zum Tir: 


figuren verſehene Blatt, wovon Nr. 147 hier Nachricht 
giebt, ſcheint nicht allen Kunſtfreunden vrkannt geworden‘ 


Blaͤtter von und nach Augendas eben ſo genau ſich beſchrie⸗ 
ben finden: To haben die Pferdeliebhaber nunmehr ein fuͤr 
ihre Sammlungen fo brauchbarrs Verzrichniß, als vermuth⸗ 
lich von innen laͤngſt [chen gewänfcht worden; und gut Zus 


gabe noch den — Cart Adolph Heimrich Zeß, einen gebor⸗ | 


nen Dresdner, berreffenden Artikel; wo nit nur die frü⸗ 
Bern Arbeiten diefes erſt 36 Jahre zaͤhlenden, und für.das 
Pferdeſtudlum leidenſchaſtlicher alk je. geſtimmten neuen. 
Rugendas beylaͤufig angezrigt werden; ſondern auch die 
Weranlaffung eines feiner festen Werke in Waffetfarbe, des 


mie allgemeinem Beyfall aufgenommenen Uralifhen Ross ' 


fatenmariches umſtaͤndlicher erzähle, und ſodann gemeldet 
wird, durch was für Kupferſtecher (deun er fetbft Bat noch . - 


wide zur Radiernadel gegriffen) und in was für Manieren 


die hertliche Darſtellung vervielfältigt, vom ihm fete aber 


zum Then ousgemalt worden. Daß bie durch Letzteres ſich 


"empfehtenden Blätter, und das ans mehren Urfachen, imo 


2‘ 


ger ſeltner und theuret werden muͤſſen, verficht fih von 
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sn. Kine feiner legten Arbeiten If die im Jahr 1300 aus 


gifangne, bis jeßt. aber aus 7 Blattern erſt beſtehende Keits 


ſwale, die @. 5, Broger nad den Zeichnungen deffelden 
geägt,: He. H. aber meiſterhaft kolorirt har. => 


Beſchreihung des den Teibunalsfigungen zu Paris ges J | 


widmeren, und vom bafigen Architekten Deaumont erbaue⸗ 
sen Saales. Seine edle Einfachheit und Abrige Anordnung 


wierd fehe gelobt; nirgend aber erfichtlich, ob der Einfender 


Diefes Artikels nad eigner Anſticht ſpricht. — Net: olog 


Des Ritters d' Azara. Ans einem. Auffüge Im Moniteur, 


r 


deſſen auch andre deutſche Journale ſich ſchon demachtist r ꝛ 
v N Ts ba 
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ww 
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2 986°... '. Wilbenbe Käufe‘: Rn 2 
> Baht} - ber in rinem der Koufa ; gewibineten aber um fo 
Wehr am .nechten Orte ſteht, da was der Ritter für Wiſ⸗ 
‚fenihaften und Kaͤnſte gethan, wir natuͤrlich, ungleich 


} 
Nat 


heſtimmter fich angeben ließ, als. dasjenige, weburd. er 


Un Fache her Politik feinem Vaterlande und ber Welt 
etwa gebiet, Gaben mag. — Kunſtnachrichten aus Aug⸗⸗ 


burg. Benigfens erhellet baraus, daß man endlich⸗auch 


einen Lehrer ver Baukunſt angeſtellt har, deſſen Aeſolduug 


= 


. 


indeß aus dem Ertrage Der Lehrgelder muß beſtritten werdemg: 


. dieſes jedoch beträgt niche mehr als 1.5 Kreuzer monetiid, und 


feht.alfo eine ziemliche Frequenz der Zeichnungcanſtait voraus. 


. Ob die zu Prämien- für die Schater jährlich verwendeten 
beynahe 300 Gulden das rechte Mittel ind, Nacheiferong 
zu erwecken, darüber warn dekanntlich won je ber. (her: 


gefteitten. Shen Diefer Aufſatz fireiche auch die kalligra⸗ 
Hbifche Geſchicklichkeit eines -Abts CAbbE oder Abare?). 
Werner fehr heraus; woher ber Mana: aber. gebürtig. 
ſed, und wie er en dieſen Kunſtzweig getathen, wird nie: 
erwähnt, Geine nach U; mitgeheachee Schreibtaſche zähle 


. gegenwärtig (he an bie «oo Yogen dr6 fhönften Velins‘ 
papiers, die nice nur mehe ale banderteriey Schriftpro⸗ 


rgend ein Fuͤrſt oder reicher Delvarmarn um Weförkerung. . 


| . mit Biefem Non plus ulıra der Schönfehreiberey ‚gi: | 


feyerlichen Tome. gefchetebenen Nummern untergeichner ſich 
rin Neichsfrephere. von Sa; in defkn Mamen mai 
die paar noch ‚fehlenden Buchſtaben leicht errathen wird. 


Vergleichung derjenige Auflab fi recht ſehr empfehlen, 
woniit ein gleichfalls Auqeburgiſcher Bürger , Hr. Maxi⸗ 


sion dergleichen Deutel wird der ſonſt noch anbekanute 


bin, fo wie ganze Tiraden aus den beſten Scheiftſtellern 
Alter und neuer Sprachen; ſondern auch geſchmackvolle 
Einfaffungm, Bildniffe und eine Menge andrer Zierra⸗ 
then, alles mir der Feder gezeichnet, enthalten, und dag 


 . ange zu einem Saßierapbiihen Prachtwerke machen ſol⸗ 


ben, durch defſſen Ankauf und oͤffentliche Anffiellung ir⸗ 
des Bunfifinnes hoch verdient werden kbunte. Auf eis: 
Aut oder Abbe denn wehl auch fpefulirt haben. Wie «6 


ı 


bewandt fey, nnd Dec. dahin geſtellt feyn laflen: reiste 
zerulit. Ale Merk. gedachter ‚deep Ichtern, im einem fehe 


Was feine Augebarger Sunftnachrickeen beteiffe, laͤßt guy 


D 


milian won Stetten das uno: Grüd. der V. D. Aierkan,. 
1804. ber denſelben. Gegeunſtand bereichert has. ur 
„4 \ | 
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ex um Kunſt und Kunſtfleiß Aberhaupt in dieſer Reichsſtadt 
— wirklich ſteht, wird daraus zur Genuͤge erſicht⸗ 
. Won einem bisher unbelannten Kuͤnſtler, Hr. Andreas 
Wolfe zu Rodach, — einem Sachſen-Koburgiſchen Städte 
. den, Wo dieiee Hr. B. nämlich, und das feit kurzem erſt 
eine Papier s made ; Gate angelegt hat, die ſchon zu gieme: — 
lichem Fior gelaugt feon- ſoll. Sie beſteht vor der Hand. aus 
24 Arheitern; lauter jungen Leuten, die zu orm geweſen, 
‚uam ein. Handwerk erlexnen gu können. Hr. W. (von deſſen 
Perfoͤnlichkeit als Kuͤnſtler man doch eins und andres hier 
ecxxwartet haͤtte) untertichtet fie in feiner Kun ganz unens + - 
itlich; auch werben fie (durch wen?) zum Zeichnen anges ' 
vwieſen, und ſinden mithin In dieſer lobwuͤrdigen Anſtaſt ein 
u fo erwuͤnſchteres Unterkommen, ba-fle außerdem dem 
‚Saar nur zur Laſt gefallen, oder wohl gar in Verderben und. 
-: Elend gerathen wären. Folgt ein Verzeichniß ſolcher Ar⸗ 
beiten z. B. Buͤſten, Thier + und andrer Figuren, bie ſchon⸗ 
guaten. Abſatz gefunden; mis der Anzeige was für Gegenſlaͤn⸗ 
bde die Fabrik jetzt beſchaͤfftigen und noch beichäfftigen ſollen. 
Geruhmt wird von dem eifrigen, noch jungen Unternehmer. 
daß er nicht bloß nach Zeichnungen boſſtert; ſondern wo ir 
gend möglich auch die Natur ſelbſt, z. B. in Thieageftaiten- 
aufs genaueſte betrachtet. Mon welcher Größe: und zu- 
„. " weehhen. Preiſe feine Büften, die des jegigen Franzoſenkai-· 
ſers zum. Benfpiel, fi finden, haͤtte beyldufig wohl .anger- 
zeigt werben können) — Nenn Kupferſtiche, weile. in. 
: , Zheuberg (meiſt 1803. 0. 4.) erfchienen, find... Unter o@t,y- 
Rubriken geordnet, ‚und ‚üben 60 Stuͤck Hinaustaufend.. 
MDas dir daſigen Kuͤnſtler nach immer. den Ruhm einer uner⸗ 
möädsten Thaͤtigkeit zu behaupten willen. kann vollklommen · 
der Wahrheit gemäß ſeyn, und doch eben fo wahr, daß die 
1.. Kumnſt ſelbſt durch alle dieſe Betriebſamkeit nur werig sie 
gontlichen Zuwachs bekommen. GH mag unter den von 


Kaffner, Geieler, Ba, Heſſel und Andern geſtochnen 


vieien Portraiten ſich mandyeg durch Aehnlichkeit und der 
guten Seiten mehr empfehlen, ohne deshalb auf. Augzeich⸗ 
nung Anſpruch machen zu dürfen. Das von Awinger ges \ 
zeichnete und won Moͤglich geftochene Slärg in Großfollo,, 

- ein paar Köpfe aus ber Preißlerſchen Gamilie im Oval und. 
antiken Gefhmad darſtellend, aud durch artige Einfaſſun⸗ 
ggtn gehoben, wird als vore[lie angeprieſen. O6 16 \ 
u | — —4 dere 
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- Send uͤbrigens, daß des Frauenho 
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geſetzt such , daß Die meiſten davon ſchon in andern Öffents' | 


— +2. von. dem’ om 27. Aug. 1993 gu MM 
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era angelangten und. mehrmals geſtochenen großen Och⸗ 

en, oder den die daſigen Bürgerkorps.abbildenden Blaͤttern 
roͤhmen laſſe, muß an feinen Ort gelehe bleiben. Auffal⸗ 
ziſchen Verlags in dien 

ſem Auſſatze mit Peiner Sulhe erwaͤhnt wird. I 


D 


, 2 

Die unter der Aufſchriſt Yermilchte Vachrichten 
rhitgerheilten 08 enthalten wiederum Preisaufgaben umb! 
Mertheitungen, kurze Rotigen von öffentlichen Ausſtelun⸗ 
gen, neu unternommenen Werken, auch wohl einzelnen: 
Stuͤcken und Blaͤttern, dem Kanfzußandg in verfohredenen 
Ländern, und dergleichen einen: der Kunſtgeſchichte geöffnes: 
sen Zeitſchrift aflerdinge. entfprechkenden Nachrichten wehr; 
lien Blaͤttern ſich getfirent fnden. — Uebar einen aus 
Kempten grbürtigen Kunſtmaler, Namens “au, der um 


1712 in Italien gelebt, wird nähere Nachricht gewärtde; | 


und unter Mr, 28 das Titelkupfer vorltegenden Sets bes 
ſchrieben; eine von Gottſchick gu Dresden nämlich geſto⸗ 
chene Skizne ber Kreubes⸗Aufziehung oder Aufſtellung, die 
der in Rom zu fruͤb geſtorbae Kirſch ale Altarblatt für die 
Dersdner Kreugkiche zu malen umermommen gehabt, — 


- Die vorbergegangene- Mr. 37 hatte ein besigmtes: Bemälte. 


des 1559 geſtorbenen Benvenuto Garofalo nad Rapbael 
iegt in Paris befindlichen Zeichnung befihrieben, und zu⸗ 
gleich gewuͤnſche, daß ein guter Meiſter die fo charskieriſti⸗ 
ſchen Käpfe derfelben zum Studium in Kupfer Rechen moͤchte. 


Der Gegenſtand des Dtädes ſelbſt, I unter dein Damen” 
der verläumdete Apelles aus einer Erzählung Kucians 


betannt genug. Ehen dieſes Geſchichechen, mit deu fArmts 
Hd) von Raphael angebrachten Flguren, und nur ein paar 


‚ Btelungen ausgenommen chen fo auéegeführt, beſthe Rec. 
wirklich ſchon In dem Kupferſtiche eines ſehr alten, aber uns 


) 
⸗ 


deeg Italiaͤniſchen Meiſters, deſſen Aebeit die begdden 
mern Seiten eines mäßigen Fotiobogens füllt, zwar ziem⸗ 
uch hart — ſonſt aber richtig gezeichnet und von gu⸗ 
ter Wir ng iſt. en nl Zr a 
‚Unter dem.nur fünf Lopesfälle dießmal anzeigenden. 
Nekrolog wird bee unfers aus Heidelberg bärtig, und 
deym nunmehr Raiferfichen Muſeum gu Paris feit langer Zeig 
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J | angenellt gewefaen, im 67ſten Echensjohre geflorbnen Londes 
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" u fer. ein beawegen 
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_Archiyalik Kine Win . 9m Mehl. 


weit diefer Künftler in —— — alter, mitunter 


ſchon Außer, unfeelnbar gewordner Malerepeh eine ganz - 


ungemejne Beſqhicklichteit wie bekannt, ſich erworben ges 


| habt. — Zum Beſchluß die Fortfekung des für ein ſolches 
. Archin recht zweckmaͤßigen Verzeichniſſes neu eiſchienener 


Kanne ie Awlerſu · mit theen Hreiſen. 
Bi 
Naturlehre und Ratungebiäte, nn 


"Anfang zu Doc. J. J. Kohlhaas Einleitung in die 
Naturgeſchichte aberhaupt und in die Kraͤuterkun⸗ 


de beſonders. Nuͤrnberg, bey Be 
“geh 1803. Nebſt 23 Tafeln. 8 Laer 


Zugleich find einige Zuſaͤtze gemacht und Aberall Veyſpiele 


. angefüßer.. Die: Einkeituig in Die Naturgefhishte, 5 
welcher dieſet der Anhang J eeſchten ſchon 1794. en 


/ 


ne 


| . Sa von mn Bifois Satungeide der an Bra 
Thiero, zu einem lehrreichen Leſebuch für! die du 


ww uf. m, Zweytes Bändchen. Mit do.illum, 


bbildungen auf 5 Kupfertafeln. Hamburg, bee. ©. 


‚Bachmann, 1805. 904 ©, 8. a0. æ · 


7Wa wir Dep Beurtheilung des erſten Bandes ne 

ſem Werkchen ‚gelage haben, müffen wir im Algeminen, 
and ‚bey dieſem wiederholen. den und- wieder; : wo on 

im der Naturgeſchichte geößere? Fortſchritte, als ga Wüfe: , 

fons Zeiten," gemacht; hat, bat der Verf. au Dur eye. 


fügung. der Bemerkungen andeter Gelehrten Biefem Bude 


re wa u en ar € LICH. 
Bari .I5 Fleder .· 


— 


vw 


(men zu — | Ei - 


u Sim eigentlich die Kupfer zu der Ehnletung- in: Me en | 
Eraͤuterkunde, wodurd die Terminologie erläutert wird, 


.n 
t 


290° Macburicher und oturgelchichte. 
gurdermaiuſen, deren Seſchichte butch Zufähe ans dem 
Schtederſchen Werke vermehrt werden i. 


J Yu 


: Am. 


: Derftellung der Eledticitätstehre, nebfl einer ver-" 

. > gleichenden „Zulammenftellung der Theorieca 
derſolben, :von Frisdrich Saxtorph, Aus dem 
-  Dänifchen überfetzt von Boetius Fangel, Zweg. 

‘ter und letzter Theil,“ Mir Kupfern, Kopen- 
. . bagen, bey Arntzen u. Hartier. 1804. ı Alph.: 
1o bog. gr aM. | 


Wir zur Empfehlung biefes Werts. bey der Beur⸗ 
thettung des erſten Bandes iu dem VI. Hefte des Hıflem 

“> Bandes der N. A. D. Bibl. gefagt baden, kann mit gus 

tein Geunde, auch bey. dieſem zweyten Bande. feine Ans 

wendung finden. Es iſt diefe Dorſteljung der Elektrici⸗ 

— taͤtslehre nichts Weniger ale eine moderne und etwa nur 
ig. eine‘ faßlihe Ordnung gebrachte Sammlung deſſen, 

. was ber Bleib der Naturforſcher in Diefer Lehre entdeckt. bar; 
wielmehr findes man aller Drien Spuren eigenen Rachben⸗ 

. tens. Der Verf. hat ſich auch bier angelegen ſeyn laſſen 
zu. prüfen, gu erläutern, gu erleihtern, und hin und wie 
der, wo er anders denkt, feine Meinung mit Beſcheiden-· 

heit vorguteagen, Um auch Yon -dem reichen Ahalte dies 

es zweyten Theils und der Ordnung der Materien einige 
Kenntniß ju geben, wollen wir nur die Hauptabſchnitte 
anfuͤhren. X. Abſch. die atmoſphaͤriſche Elektricitaͤt. Von 
den vetettriſchen Meteoren. "Einfluß bieſer Elektricitaͤt auf 
VBegetation, Bäbzung, Das thieriſche Leben, auf das Dar 

. tometer. Bas bier wider Sen. de Lürs Hypotheſe vom 
Blide nud der. Urſache des Negent geſagt wird, ſcheint 
auf einen Mißverſtaͤndniſſe zu bernben. Sollte wohl ein 
Mann, der den groͤßten Theil Yeies Lebens auf die Er⸗ 
forſchung der Natur vermehren Gar, gegen die Natur 
ftreirende DSaͤtze behaupten können? Gehe wahrſcheinlich 

Te RL Abſch., Die Wlikleitung. "Won ſtumpfen und 

7. ‚fpigigen Ableitgın,: Zeitung an Subänben aller Art.“ pe 
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ſuitt, ‚die mediciniſche Elektricitaͤ. Krankheiten, Woben fie 

angewendet worden if, ausführlich, vorficheig und geänds - 
lich. AIII. Abſch. Die anomalifche Elektricitaͤt; a) die 
polariſche Elektricitat, b) der Galvanismue. Wirkungen 


der einfachen galvaniſchen Kette. Dar verſtaͤrkte Galwa⸗ 
mnismus. Wirkungen. deſſelben. Hier komme der Bf. auf -: 
die Dekompoſition des Waſſere. Daß er ein Anhänger : 
und Vercheidiger der neuen Chemie iſt, and daß er durch, 
die von ben Herren Ritter und Pfaff durch den Galva⸗ 
viemus gefuͤhrten Beweiſe für. die elementariſche Sefhae -—  ° 
enheit des Waſſers nicht uͤberzeugt werden kann, dawwidher 
laͤßi ſich nichts ſagen; wenn er aber glaubt, auf diefen 
Wege laſſe ſich zu jener Abſicht nichts beweiſen, fo langee 
man noch nicht wiſſe, was eigetztlich Elektrititat und ale \. 
vanismus ſey und ihre Identitaͤt noch nicht vollkommen dar⸗ 
thun koͤnne: ſo darf man wohl fragen willen wir von 
Waſſer mehr? verraͤth nicht die elektriſche Materie u 
Beruch und Geſchmack eine Zufartimenfegung? Was.dkh:  _. --- 
in beis: bekannten Verſuche der Herren Paeis von Trafo:  , .. 
wyl und Deimann zerfegs? Etwa das. Waffer? dasımärd 
allerdings eine ganz. neue. Art, chemiſch verbundene Gabe 
fangen durch ein mechaniſches Erſchuͤttern. ohne irgend 
ein Annelgungsmittel: zu trennen, Wa bleibe. der Beweis? 
— Andere Wirkungen. des Galvanismus. Erklaͤrung 
galvaniſcher Erſcheinungen. Hier: träge der Verf. feiner . 
eigene Meinung vor. c) Eiektrichtär der Fiſche. XIV. 
Avſchn., Geſchichte der Elektricitaͤt: der aumoiphäckkhen, 
der mediciniſchen, Mer Edelgeſteine, und endlich die Ben 
.\ hide des Saloanismns. —. Dieses: ſey Beweis für die - 
Reichhaltigkeit eg: Werts und Die gute Ordnung ber das 
rin abgrhandelten- Materlen, ‚und da auch die Aeberfer.. 
gung dem innem Werthe ganz entipricdts fo Sebanfize, 
A ati guſernr Leſer gu. vetzen, deinen walten - |. 
Zu i e. on, | \ RR er 2 | Fi 
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fen und 
mehrere der merkwuͤrdigſten Thiere. ausgehoben,,-von bes 


a... Bebalhpen. =. 
elven Ueberblia deffeiben æ en wuͤnſchen, 


mit dazu gehörigen Kupfern, von A. L. Yuble, 
Lektor der. Naturgeſch. äuf der Königl. Friedrichs 


Univerſitaͤt zu Halle ıc. Sallı, be Runger. 1804. 
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durch Selbſtunterricht einige Kenntniß in der Naturge⸗ 


u ſchichte ju verſchaffen wuͤnſchen. In Anfehung des Sys 
,..fems Bat der Verf. bie Linneiſch-⸗Blumenbachſche Eins 


eheilung gewähle, das Thierreich nad feinen ſechs A 
rdnungen eingetheilt, und von feder. Hauptkla 


vn N. G. das Erheblichſte in gedrängter Kürze mitges 


‘ che ilt wird.“ Manches iſt aber doch durchaus zu oberflächs 
ch berührt. So Hätten. 5 E. ©, a4 nothwendig -die- 


KLennjzeichen ber Hundswuth angeführt werden müffen. 
"Auch. bey der Nachtigall S. 107 bat ſich der Verf. viel 
gu kurz gefaßt. " Der Rupfertafeln find fünf, die eine 
atoße Menge Abbildungen enthalten. Sie find, am den 
. Preis des Duchs nicht Beteächtlich zu erhöhen, vom Verf. 
sten geſtochen; und fo klein die Abbildungen. find: fo find 


ui 


. Hemasus it das Bud gu Vorleſungen beſtimmt; 
er es ift-aud) für Diejenigen nicht unbraudbar, die ſich 


fie doch meiflene inſtruktiv, und der, Natur. getren. 


. Mar die Illumination iſt graßtensheils von Hergen ſchlecht; 


vdoch verfpricht. der Def de es Eu x Bubunli. damit beſſe J 


u werden folle. 


= 


| Sp. hei. tebrii, aAfenlichen Sebrers 6 ber Na⸗ 
erxxr geſchichte zu Kiel, Reſultate naturhiftorifcyer 
VWorleſungen. Kiel, — akademiſchen Vichbend. 
lung. 1804. 428 S. 8. ↄ xä 


VMDeet Kerl. hat den größten und Sefken Thei Fin Le⸗ 

‚ beng ber Vetrachtung der Natur gewidmet; der unſterb⸗ 
We innee IR der. Kühren ſeiner erften Augeud geweſen, 
und bat, mie er ſeibſt geſtehr, feinem Geſſte die erſte 
Nichtang gegtben. 
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de der Zeit er nun⸗ 
8 er Beige Zeit hat —— 


m unTerg 


de. Geben Jahr vermehrte er nad wiederholter Lieberfer 
‚gang. diefe-Brundiäge, oder veränderte fie nad neuen 
„ Erfahrungen und Beobadtungen,. woraus endfig, nach 
"einer langen Reihe von Jahren dieſe Refuliare‘ entflan 
- ben, die en feinen Zuhörern, denen das Merk“ gewid, 





Ego 
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‚mebsn 30 Jadee die Makurgefcitkte omettagen.: Weist, 
„in der Linneifchen Schute erzogen, war er in den erſten 
Sadrın bemüht, feine guhoͤrer mehr mit dem Gpftem bes 
kannt zu: machen, Ihren die Kennſrichen ber Klaffen, die 
Ordnungen, „und, der Geſchlechter zu zeigen, um ihnm 
dadurch die‘ Unterfcheidung DE marächidien Körper und 
- Abıe Benennung, ſo viek mebr- zu ‚erleichtern, Er bemerkte. 
, Imbed bad, daß dieſe genauere Deftimmung Ser Charaktere 


den mebzeflen unser Ihnen, denen. die 9.9, nice ci, 


Æen und zw langweilig Mar, und er fing deswegen nah 
und nad an, ſich mehr üben. die allgemeinen Einrichiun⸗ 


gen in der Ratut, nd “üben die befondern Eigeufchafren, 
des nafürlihen Körper: zu perbreiten. ohue demohnerad 


‚set-.die: ſyſtematiſche Kenntniß ganz aus ben Augen u. 
verlieren. Er. legte dabey Die kurzen, aber: 16 päffenden 


Vorreden jeder Klaſſe im Linneiſchen Soſtem zum: Grun⸗ 


mer iſt, hler vorlegt. Der Werf. iſt beſchelben genug, 


nit. alle als ausgemacte- Wahrheiten aussigeben: 
ta ſelbſt, dab Säge darunter find, Die Um wahrſchein/⸗ 


— 


rate, I 77 


Egentiich Hauptfach, fondern nur Licbhaberep war, zu ire. 


lic); aber demohngeachtet nicht voͤllig gewiß find, und giebt 


die Bründe an, tie Re Ihm maheideintih masen, das 
mit man. folde durch neue beſtaͤtigen, ober auch buch 
entgegengeſetzte Bemerkungen ganzlich verwerfen köͤnne. 


‚Das Buch if in folgende Abfchnitte eingetheiſt· © 1 
kniſtehung ©. 37 Bermehrung. ©, 71 Erhaltung; 
©. 119 Zeiflörung.. ©. 135 Syfiem, 6. 158. Saͤng⸗ 


ihiere. ©, 183 der Menfh. ©. 223 Voget. ©; 250 . 


Amphibien... ©. 273 Fıfge... ©, apa Iufeften. &. 3340 


‚Würmer, „©. 351 Smsiherid. ©. 339 Mineraleih, \ 


Von den michrern, dach des Verfo rignen Aeußerung, 


‚eine, genauere Unterſuchung und Prifung: bedärfenden: 


waͤchs⸗ nad Mineralreichs in der Natur entſtehen konnen; 
and nach ©, entſtaaden aus dem lebloſen Körpern abe 
oo 2 ” v 0. + . a 7 u re ls “ 


- Sägen, wollen wis nur einige hier mit anführen: &.g' 
himme der Verf, an, daß neue Arten des hier, Se . 
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a Necutiehie c... 
Mimrelwide; nach und: nach die verrölkiinen Weivächkt, 


N 
N 
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und ans bieten entwickelten fich wieder. in einer langen 


Reihe von Jahren, die manderley Arteh von Thieren, 


doch aflemal: won. einem aͤußerſt geringen Anfange. — 


©. 12 if der Verf. Aberzeugt, daß wenn die verſchiede⸗ 


nen daentlichen Abaͤnderungen der Hunde Jahrhunderte 


"ppm einander abgeſondert werden koͤnnten, der Mops, dev 
Windhund, der Bullenbelßer; und andere ſich nicht mehr 


mit einander wermifchen, und eben fo deutliche Arten Bil 
den würden, wie ber Fucht und der Wolf, die bloß auf 


nze Einrichtung ‚der Außen Theile bey Gewächfen' und 


dieſe Art aus dem Kunde entſtanben zu ſeyn feinen. — 
IB, 14 ſetzt der Verf. den Datz auseinander,‘ daß bie 


BE bieren fi nach der BVerſchiedenheit der Bedürfnigb Bil 
- det. Sins diefe Abweichungen,, ſagt er, nicht: zu groß, 


find fie paßend und dem Ganzen anggtieflen: fo erhalten 


Pe id, werden Matur,-die u liegenden Theife ſelbſt ver⸗ 


ändern. ihre Bigue und Lage nach dieſen beſondern Um⸗ 
ſtaͤnden, und es entſtehen neue Bildungen und neue At 
sen, bie. oft von denen, vuß melden ſie entſtanden, aͤuſ⸗ 


ſerſt verſchieden ſtud. Hiernach wird denn ach nun ©: 


15 angenommen, daß ſelbſt die mehrern uͤnd groͤßern 
ägen der wiederkaͤuenden Thiere und deren ganze Eine 
richtung durch den Umſtand mögen bewirkt worden ſeyn, 


baß Diefe Thiere vielleicht aus Hunger ‚gendthigt waren, 


. -_ 


u Gras za freſſen, welches nur ſo wenige nahthafte Theile 


2— — — 


— — — 
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enchält'und zugteich ſo kait und ſchwer zu verdauen iſt, die 


Natut alſo nach und nach die großen viet Mägen bildete, 


‚am. die gehörige. Menge der Nahrung anzunehmen, wor⸗ 


auf ſich das Wiederkaͤuen gründe. — ©. ı6 wird bes 
banptet,-. daB bie ‚Häler beym Kameel und -Dromebär. 
olgen einer lange anhaltenden: Knechtſchaft und bed 


Druckes fegen,- weichen diefe. Thiere erlitten hadınz mil 
hin diefe Thiere nicht fo ungeſtaltet aus den Haͤnden der 
>. Mate gekommen wären, wobey der Verf. von dem Gar 
zze ausgeht, vaß die Natur ſelbſt die fehlerhaften Gildun⸗ 


gen der Thlere annehme und deſtandig mache, ſo daß ſie 


vielleicht nach Jahzrhunderten vdllig Natur werden und 


nicht: wieder verloͤchen. —S. is, 405 und 215 haͤt 
der Verf. die Schwarzen für eine Abaͤnderung, die ihm 

bdurch eine wickifche Vermiſchung des Menſchen mit dem 
Affen eniſtanden zu ſeyn ſcheint. Er haͤlt den Ochwarzen nur 


für 
DW , _ . 109 \ 
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Wandt find, entwickelt babe. — Von den 


. Hundert: von deg weißen Menſchen völlig abgeſondert wäre, 
z— —5 voͤllig beſtimmte und dentliche Art ausma 
Ueberhaupt iſt es ihm wahrſcheinlich, daß der 
aus den groͤßern Arten der Affen, die ihm am naͤchſten ver⸗ 
Jufuſionsthieren 


3. € Zabrlell Neſalbate sc. 


ass 


ugt, daß, wenn er Jahr · 
n würde. 
uſch ih 


U 


\ „uetheilt er S. 31.daß fie faum eine ordentliche organifche 


Bildung zu hahen fchienen, und nach Verſchiedenheit der 
AUmſtaͤnde bald ine Gewaͤchs⸗ bald ins TIhierreich übergien- 
gen ;z ex rechnet ihre Bewegungen zu denjenigen Bewegungen . 
= ja der Natur, die völlig freywlllig ſcheinen; aber doch nicht 

poͤllig animaliſch feyn duͤrſten. — Die neutrs, oder Thiere, 
' Pie gar kein Geſchlecht haben, und ſich daher auch nicht fort⸗ 
‚pflanzen koͤnnen, wie 3. &. bey den Bienen und Ameifen, 
bdetrachtet der Vf. ©. 64 als Thiere, die niche fo verſtuͤmmelt 
aus der Hand der Natur gefommen, fondern als foldhe, die, - 
wie die Kaftrasen des Menſchen, Produfre der Sunf ſeyn 
wvduͤrften, und. daß Infonderheit.die Bienen und Ameifen, ent 
enge der Zellen, in/welchet fie erzogen, 
ßerſchiedenheit der ihnen gereichten Nah-⸗ 
zung, dieſe befondere verſtuͤmmelte Bildung erhalten has 
- den. — Die Gewähfe ſcheinen ©. 101 dem Berk, niche | 
 shre Sinne zu ſeyn; die aber freylich wohl von den unſri⸗ 
gen -fehr verſchieden ſeyn 
waͤchſen die untern Sinne, Geſchmack, Geruch und Gefuͤ 
Heygelegt, und ©. 1208 angenommen, daß die Gewaͤch 


‚weder durdy bie 


“aber auch durch bie 
\ 


e 


bärften, 


.. 1121 werden den Ges 


x 


4 


quch dem Schmerze ansgefept fey möchten. Wir brechen, - 


ſagt der Verſ., bie dufiende Roſe, ohne .auf Schmerzen zu 

> rechnen, die wir eben fo wenig fennen und kennen fönnen, . 
als. die Kinder die Inſekten und Thier, weldhe.fie mare; 
= Anden Abſchnitte von der Zerſtoͤrung, iſt es dem Verf. - ı. 
233 wahrſcheinlich, daß die Welt aoch im Stande, det 
BSchoͤpſung fey, und daß ſich über kurz oder fang neue Ges 
ſchoͤrke aus dem Menſchen entwickeln werden, mit größern 
Bolllommendeiten, mit größern Kepntnißen,, größern Kraͤf⸗ 

" > gen, fo wie der Menſch ſich ans den übrigen Thierarten 
entwickelt bar, und daß es alsdann nach, dem Ausdrucke ber 


J 65 beißen werde: Aus Abend, 
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fiebente Tag. — 


v 
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und Morgen ward der 


) 


J [} 
. \ 


| Dieß may nach dem begraͤnzten Raume dieſer Blätter 
ginreichend ſeyn, unſere Leſet auf den Inhalt dieſes in 
u _ . J rn R die⸗ 
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296 Maturlehre x. | 
vieler Dinſicht intereffanten Buchs anfmerkſam “zu 
machen. Bu ’ ou 


Elunige uns aufgefloftene naturhiſtoriſche Unrichtigkeiten 
- Banen wir jeboh nicht unbemerkt laſſen. ©. 241 wird dfe 
laͤngſt relenicte Sage wieder aufgewärmt, daß der junge 
Kukuk im Herb, wenn die Nahrung -anfätigt zu fehlen, 
‘feine Stieſmutter ergreift und verzehte. S. 2 53 wird eben 
fo grundfaif behauptet, daß die Neunaugen und Kroͤten 
Iebendige Jungen zur Welt Bringen. ' Es ift unbegreiſtich, 
wie ein fonft verdienſtveller Maan, der so Jahre die Na⸗ 
turgefchichte vorgetragen hat, fo etwas behausten kaun. 
"Sind ihm denn die Geobachtungen eines Spallansani fo _ 
"ganz unbekannt? — Daſelbſt und ©. 255 feßt der Verf. 
"die, Neunaugen und Hapyfiſche noch unter die Amphibien. 
Sie 'haben ja feine Lungen, und gedören alfo, wie alle an⸗ 
dete fogenannte Ihwimmende Amphibien, zu den Fiſchen. 
Aus! Artedi, Smelin, Blumenbach u. a., hätte der Werf. 
fi über diefen Irrkhum ſehe leicht belehren tötinen. — 
©. 260 wird Colub@P Berus durch Blindſchleiche uͤberſetzt. 
S. 094 bezweifelt ner Verf, noch, daB der’ Aal Ietendige . 
Sunge gebäte. 7 
Außer den, ain Ende des Buchs angesrigten wenigen , 
Druckfehlern, find uns. noch folgende vorgekommen. S. 
34 3.9 muß es heißer Malléabilitaͤt. ©. 44 3.4 ſieht 
faiſchlich Bombyx für Bombycis. ©. 45 3. 24 Acaro für 
Acarus. ©. s$ 3. 6 namliche für maͤnnliche ©. 72 3. 
32 Runa für Rana. ©. so 3. ı4 Aphidis für Aphides, _| 
& 124 3. 18 vor für von. ©. 143 3. 2 Melolencha für 
. Melolontha. ©. 144 3 26 umbillärie für ombellaris, - 
&. 158 3. 2 Baladu für Balatu. ©. 165 3. 10 and für .: 
um. ©. 166 3. 3 dein für den. ©: 169 3. 12 Rudement 
für Rudiment. S. ı70 3. 5. Uteras für Uterus, ‘2. ı2. | 
aterina für wterina.” ©. 173 3.7 Crißftait für nſiſtunt. 
- ©: 263 3, 8 Buibyruffk für Babytuſſa &. 281 2.15 . 
für die, für vor dee. S. 297 3; 18 ruricole für ruricola, 3 
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bey Gebauer. ‚1804. 103 S. gr. u, 


Eripite ein‘ zweyfaches Regiſter aber hen aturfrtan > 
St. XXI bis XXIX, in der ewoͤhnlichen Forın. Zuodederſt 
ein ſyſtematiſches Verzeichni der In diefen Stuͤck n enthalte 
nen Auſſatze; dan Bas eigentliche Wegifter über die darin" 
vorkommenden. Sachen. Lebleres IR, nit Si. und Ge. 
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Were und neuere, wirttche und J 
ſchichte. we \ 


D. Gran Domin Haͤberlins neuere veleſche 
ee. forigefeßt. von Nenatus Cari 


Kircheng 





‚don Genferbeg.. Acht und #Vangigfier Vand. 
Auch unter dem &treli“ nn 
Werſuch einer, Geſchichte des deutſchen Reiche‘ hu 


XVII, Jahrthundert, entworfen von. R. E.' von 


| Om Matförfäen, ‘ Ku 297° Ber 
er Norarfotſchet · Dreßigſtet Sie Sa; m 


- . 
- 


Senkendetg. Siehenter Band. Frankfutt a u 


Main; -bey Gebhard. und Körber, ‚1804. 34 und 
i5 Bog. 8.0 2 NE: 6% ! 


9% Hruck biefes Bandes war eh Im. Sorme 136% | 


angefangens wurde aber theils durch den Tod. des Verk, 


theils ‚durch andete-Zufäle unterbrochen, obihen dus Mär’ 


‚aufteipr. ganz fertig war, Er umlaßt ben merkwuͤrdigen 


Zeitraum von 1642 bis 6360, und bar noch einen beſonder 


Anhang, der eine Darſtellung bed weſtpbaͤltſchen Feledens eniti‘ 


Hält, und unter einem eigenen Titel auch beſonders verkauft 


wird Die Manler des Verf, ig unſern keſern bekanmt; 


"Man weiß, daß feine Arbeit zwar nicht ſchoͤn: aber Dach mern. 
BE gruͤndlich und brauchbar iſt, und man muß es ber 


auern, daß et der gelehtten Welt fo fruͤh und. vhne⸗ kin: 
ſchaͤrba e« Wert der Veendſaung naͤber gebkacht zu ——8 | 
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durch den Tob. entriffen wurde; Sqhwerlich wird ſich enn 
Mann von fo ausgebreiteten hiſtoriſchen und publiciftifchen 
Kenntniſſen, von einem ſolchen Reichthum an Materialien, 
und von folder Unverdt oſſenheit in deren Verarbeitung zur 
oytſetzung des Werks finden laſſen. Indeſſen nehme dag 
iſtoriſche Publikum diefen Nachlaß mit Dank an. Er if 
reih an nenen Aufklärungen, und berichtigt manchen res. 
| um, der bisher von einer Zeit zur andern. fortgepflanzr wur» 
Einen vorzügtiden Werth bat die bepgefügte Darftek 
—F des weſtphaͤliſchen Friedens. Ihr iſt ein Vorbericht 
vorausgeſchickt, worin 6 Gefickwpunfte angegeben werden, 
aus deiien die beyden Frledensinſtrumente beurtheilt werden 
maſſen. Sie find.foigende: 1) Der weſtphaͤllſche Friede iſt 
die Folge sites langmierigen Kriegs, wodbey nicht nur das 
AInnereſſe der drey krkegfuͤhrenden Hauptmaͤchte, nicht nur . 
“das allgemeine Sraatsintereffe Deutfhlands, und das der 
ur ‚ beyden: Religlonstheile; fondern auch das von fo vielen klel⸗ 
| vun Thetiiiapern. des Kriegs und des Friedens mit Ins Solel 
amen, "umd ‘es würden noch weit mehrere Sabre zu den Uns‘ 
terhandfungen erforderlich gewefen ſeyn, um Altes had) recht⸗ 
lichen Gründen auszumachen; daher die virlen gewaltſamen 
Durchſchnitte, obne Ruͤckſicht auf Recht und: Unrecht, der⸗ 
gleichen vom aten Artikel an, faſt In allen Artikeln vorkom⸗ 
an. 4) Er iſt die Frucht eines. noch 13 Jahre lang von 
‚denjenigen fortgeführten Krieas, die den Prager Frieden vers. _ 
mworfen hatten, uud eine Verbeflerung defleiben zu: ‚erhalten 
ſuchten; er muß daher mit Roͤckſicht auf den Prager Frieden 
‚Belefen werben „ der In allem, wo ihm der weſtphaͤliſche nicht 
entgegen feebt, ſtillſchweigend als bekannt und gültig vor⸗ 
aus geſetzt, obſchon nicht eher als im letzten Artikel genannt 
‚wird. 3) Er iſt die Frucht einer mebrjährigen Unterhands 
lung, waͤhrend welcher die Auffäge wohl 10 mal geändert 
"wurden; daher die zuweilen ſehr langen $$., die vielen. Pa⸗ 
j ventbefen , der Ichwerfällige Styl, ıc 4) & ift die Frucht 
der mehrjährigen. Unterbandlung,, während welcher die 
Waffen nie ruheten, die alfo durch jeden Wechfel des Kriegs 
gluͤcks immer einer. Veränderung unterworfen wars daher 
‚das fibthage Deſtreben der Unterhändier im legten Jahre, 
nur fertig zu werden, nur über gewiſſe Ausdruͤcke lb dt. 


\ 
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‚ . yereinigen, wenn auch mehrere von. ihnen vorausfahen , daß 


fie verſchiedentlich gedeutet werden könnten ; mehrere Beine 
- Denmmaagen Rob weggelaſſen, weil m. Tr —X 


- -. 
* 


N 


ch £ Bil O chiche der Deurfhen. 20. | 


niche ohne neuen Anand wuͤrden ns Heine gebracht wer 
‚den. s) Er iſt die Frucht der Unterhandlungen verfchieder 


ner Rellgionsparteyen, die beyde von Acht philoſophiſcher und 
chriſtlicher Duldung faſt keinen Begriff hatten; daher ate 


überall eingeſchraͤnkte Toleranz, das Entſcheidungsjahr, die 


Erlaubniß, Andersdenkende, durch das De et nicht ge⸗ 
ſchuͤtzte, Unterthanen auszutreiben, u ſ. w. 6) Er ft die 


führten , und dadutch In ihrer Führung: absrfonderten; aber 
dach der Abſicht der ſchließenden Theile nach für Eins gelten⸗ 
von verfchiedener Reliaſen; daher die befondere Aufzeichnung 


ſicht auf das andere, und Das, Muͤnſteriſche Eleinere als die 
Ergänzung des groͤhern Ösnabrädifchen zu: lefen, und die 


Unmoͤalichkeit, das Eine ohne das Andere zu verfiehen. Frey⸗ 


v 


—2* Augen ante ne gedruͤngt ee 


U find Die bier angegebenen Sfchrspunkte ‚nicht alle neu, 
auch nicht die einzigen: doc gehören fie alle zur den wichtig» 
len, und find. durchaus noͤthig, wenn man in den Geiſt des 


werphäliihen Friedens eindringen will. Die bauflgen, oft . 
‚langen Noten, ſowohl in diefer Därftellung als in der Ges 
ſchichte felbit,, enthalten nicht bloß die nörbicen Allegativnen; 
ſondern auch qroßentheils belehrende Erlaͤuterunaen und Eritie: 


ſche Bemerkungen, word der. Werth‘ des Werks nicht we⸗ 
niz erhöpt wotden ik. 
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Ein Taſchenbuch für die reifere Jugend, von 


Cart Heinrich) Ludwig Pölig. Lelpzig/ bey 


‚Sommer, (1804.) 239 Seit. 16, 


Der Vorrede zu Folge foQ dieſes Taſchenduch Mhruch, in 
dem Umſange Krk 10.15 Bogen, eine deſonders der des 
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‚Frust der zum Theil unter paͤpftlicher Vermittiung ger 


Ben, Unterhandlungen; daher bie Trennung deriinterhande ⸗ 
© tangen zwiſchen den Kronen von gleicher, und zwiſchen denen. 


deſſen, was am jedem Orte abgefchloflen miordn, und doch 
daͤbey bie mehrmal ausdruͤcklich bezeugte Abſicht, daß alıs 
Ausgemachte für Ale verbindlich ſeyn ſollte; daher Die Mob» 
wendfakeit,, Jedes der beyden Zriedensinftrumente in Rüd- . . 
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gt Biefes Jabr. entſhied die Mahl des Verletets fie die 


w; . 
* 


. Geſchichte der Deutſchen, und Herr poͤlitz ſeit Kurzem 
, Ptoſeſſor zu Wittenberg, Abernahm die Ausarbeitung: Nach 


des Verf. Abſicht ſollte in dieſer Darſtellung der deutſchen 


Geſchichte alles Wichtige und Weſentliche zuſammengedraͤngt, 

die Ordnung und Ueberſicht des Ganzen genau berechnet, der 
" Stoff ebenmäßig behandelt, -ales Ueberfluͤſſige weggelaſſen, 
= "and bie ſtyliſtiſche Form ſo gehalten werden, daß fie. den For» 
derungen kines gereinigten Geſchmacks entipräche, und zur 
Bildung und Berichtigung des Geſchmacks der hoͤhern Staͤn⸗ 


fanımengedrängt zu haben, ohne den Lefern-duntel oder un⸗ 


2. yertändlich zu werden. Doch ſcheint er Manches für. Übers 
flluͤſſig gehalten zu haben, was nicht. weggelaſſen werden durfs 


te. Die Ordnung und Ueberſicht des Ganzen iſt gut bes 


— rechnet; aber nicht das richtine Ebenmaaß gehalten worden. 


‚7 be beptragen koͤnnte. Ganz bat Bert P. dieſen Zweck nicht 
erreicht s aber doch allemal Viel geleiſtet. Es macht ibm. 
Ehre, faſt alles Wichtige und Weſentliche der deutſchen Ge⸗ 

fchichte, mit Fluger Auswahl, in einen fo engen Raum zus 


Doreiie neuere Sefchichte bon Marimillan 1: an, bis zum. J. 
on 2803, if auf 60 kleinen Seiten abgehandelt; da hingegen 
nr die ältere und mittlere 171 einnimmt. Offenbar If jene, Im 
Rauaͤcklcht auf Ihe größeres Intereſſe, zu kurz abgefertigt wor⸗ 


⁊ 
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‚den; wovon aber die Schuld wohl mehr auf den Verleger 


> ale auf'den Verf: zuräcfallen mag. Die Avliftifhe Form 


iſt gut, und dem Zweck des Verf, angemeſſen. Auch Möft 


man bin und wieder auf fehr geſunde Urtheile und treffende 


‘ Bemerkungen; nur juwellen werden dem Kenner Eleine Un⸗ 


| richtlakeiten in die Augen fallen. Mapimilian I. Eonnte bey 
>, ber Vermählung feines Sohnes Philipp. mit der Infantinn 


2 2... Johanna im J. 1496 (©. 172 fe): nicht darauf rechnen, 


daß Spanten dereinft feinen Defcendenten zufallen wuͤrde; 


 . ber nachherige unbeerbte Tod des. Infanten Johann und ſel⸗ 


ser äteen Schweſter, und ihtes einzigen Prinzen waren Zur 
Fälle, die ſich nicht worausfehen-oder herechnen lleßen. Die 


jo Reichskrelſe wurden nicht um dag Sjahr 1500 (E, 172); - 
‚ fondern er 1512 angeordnet, und es dauerte bis zum J. 


1522, ehe ihre Organffation zur Wirklichkeit Fam. UUeber⸗ 


haupt läßt ſich der Vortheil, den derglelchen gedränate Dars 


BD ‚felangen in Taſchenbuͤchern zue Verbreitung der hiſtoriſchen 
biſſenſchaften haben koͤnnten, ſehr bezweifeln. Ob. 
a , Eu = — or . u \ Ps — Neues 
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G.A. — * aeuet Archir a fächf, Gefchichte, 368 


 Gottfr. Auguft Arndt, -Profellor zu. Leipzig, 


Ecxfſter Theil, Lepei | bey Joachim. ‚2804. 


36 Bog. 8. 2m. 1 


Der um bas hiſtoriſche Stuͤdium ſehr verdiente Heronsge 
‚ber fand In feiner nicht undetraͤchtlichen Sammlung unges 
druckter Urkunden und Aktenftäde noch manche, .die einer 
“ Sffentlihen Bekanntmachung werth waren, und jur Derels 


cherung und Betichtigung der ſaͤchſiſchen GSefchichte dienen 
laſſen, entſchloß er ſich, Die wichtigſten auszuheben, und den 


ernſthäften Geſchichts reunden durch den Deuck mitzuthellen, 
-alfo' die vormals angefangene, fehr ſchaͤtzbate, aber ſeit 


konnten. Um fie nicht dem Zufall feiner Nachzeit zu uͤber⸗ 


mebrern Jahren abgebrochene Sammlung von Neuem forte. 


zuſetzen. Damit wird ſich Herr A. das Hiftorifhe Publikum, 


das ihm ˖ſchon fo manche Aufklärung und Berichtigung au 


.. verdanken bat, nicht wenig verbinden; fo wie es der Ver⸗ 


Tagshandlung wahre Ehre macht, bey der Immer mehr zus 
nebfhenden Zrivolitaͤt unſerer meiſten Geſchichtſchreiber und 


Geſchichtleſer, den Druck eines Werks’ unternommen zu has 


. Gen, das nur auf die Wenigen, denen es nicht um phantas 
Mn filfche. Bilder und Zaubergemätde, nicht um blumenreiche 


Phraſen und Dichterprunt; fondern hauptſaͤchlich um Rich⸗ 
tigkeit und Zuverläffiateit der erzählten Thatfaden zu thnn 


iſt, berechnet werden konnte. "Die Zahl der ju diefem Ban⸗ 


de enthaltenen Urkunden, beläuft fi anf 38, von deren 
mehrere nah dem Oriainal abgedruckt ſind. Dem Rec iſt 
keine von allen aufgeſtoßen, die man unwichtig nennen koͤnn⸗ 
te; vielmehr iſt die Auswahl mit großer Einſicht und Sorg⸗ 
u falt gemacht worden. Der Fünftige Bearbeiter der ſaͤchſiſchen 


- Neues Archiv der fächfifchen Gefchjchte — von. 


4 f 


Geſchichte wird Dadurch in den Stand gelegt werden, mans 


hen Irrthum, der bisher treulich fortgepflangt. wurde, zu 


u berichtigen, manches Ereignig in ein belleres. Licht zu fegen, 


und die Reihe der bekanuten Thatſachen mie mancher bisher 


unbetannten zu vermehren. Elnen vorzuͤglichen Werth hat 


dieſe Sammlung dadurch ehalten,, daß der gelehrte Her⸗ 
ausgeber, fo oft er es noͤthig fand, erlänternde Anmerfüns 
gen beygefägt bat, die ſelbſt für den Kenner belehrend und. 
Braudhbar fenn werden. Am Ende des Vorberichts ruͤhmt 


J Hert A. die Iberole Unterſtubung des herioglchen “une 
— 3 
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. so. Kirchengeſchichte. nn 


riums zu Weimar, durch welches· er mehrere der wichtigen 


Urkunden aus dem doͤrtigen Archiv erhalten hat. Mächte 


‚ . 


2 Diefeg (höhe Beyſpiel andere Miniſterien, beſonders das iu 
Dresben, zur Nachſolge reifen!" ı— “ 


Km 


Chriſtliche Kirchengefchichte ſeit ber Reformation: 
- Bon Johann Matthias Schroͤckh, ordentl. sche . 
rer der Geſchichte auf der Univerficäg Wittenberg. 

Erſter Theil Leipzig, ben Schwickert. 1804. 

Worrede, inhalt und Regiſter. 744 Seit, g. 


Ig dee Vorrede zu dieſem etſten Thelle, meldet ber gelehrte 
Herr Verf, Etwas zur vorläufigen Befriedigung feiner Leſer 
Über das Wageſtuͤck, das er nun mit Befchreibung der Ge» 
bite der Meformarion, und der ſeit derſelben entſtandenen 
kirchlichen Partehen über ſich nimmt. Mit dem Entmurfe 
einer zmedimähinen Vollſtaͤndigkeit, gebenkt et jedoch eine 
ftrenger eingeſchraͤnkte Wohl in Erzoͤhlung der Eirchlichen Re⸗ 
‘. formatienshegehenheiten zu verbinden, und.. wenn Ihn Die 
Vorſehung noch einige Jahre Leben und Kräfte (denkt, wel⸗ 
Hes wir.ibm von Herzen wuͤnſchen, dieſes Werk in ſecs oder 
boͤchſteus leben Thellen zu vollenpen. Mach einer kurzen 
Einleitung in die chriſtliche Kirchengefhlchte feit der Refor⸗ 
—ã— der Verf. Im erſien Abͤſchnitt zuerſt den 
uſtand der Verfaſſung des deutſchen Reſche und der eurobaͤi⸗ 
ſchen Staaten; ſodann den Zuſtand, in welchem ſich Wiſ⸗ 
ſenchaften, Religion und Kirche bey dem Anfang her Reſot⸗ 


” 


wotlon befanden. Der Toralüberblif, ben dev Verf, von. 


©, 12 an bis G. 104 von diefem Allem giebt, iſ ſeht rich⸗ 
Ha, und ſtellt die wichtigſten Geſſchtspunkte, worauf da 


Me zu nehmen iſt, in einem ehr hellen Lichte dar, 


Mur Sonn Mer, nicht abfeben, warum ſich der Berk. ſo viele 
Moͤhe aiebt, die aus fo vielen Datle, beſonders aus der 


neu beiebten Gelehrſamkelt, aus dem durch das Leſen der 


Alten "geläurerten guten Geſchmack, nd nus dem immer 
—ſteyer werdenden Prauͤſunetze und Forſchungsgeilte hervorge⸗ 
bende Wahrſcheinſichtelt einer nahen Kirchen und Se . 
a \ en beſote⸗ 


>. x 
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J. M Schroͤckhs chriſtl. Kirchengefhichtese. eg. : 
. eforwmation"zu entfernen, und durch Zuſammmnſtellung ſo 
vlieler Meinungen, dle man noch von. der großen paͤpſtlichen 
Kicchengewalt, und von der Unfeblbarkeit des hetgebrachten 
‚ alten Kltchenglaudens hatte,’ die Unwahrſcheinlichkeit einer 
nahen Kirchenrefoxmation darzuthun. Denn alle die vom 
Verf. angeführten hiſtoriſchen Data beweilen doch bloß, daß 
‚man den Umſturz des päpftlihen Reichs jetzt noch ‚nicht als 
‚fo gewiß, fo nothwendig und fo vallig habe vorausfehen £hn- - 
men; aber daß dieſem Reiche überhaupt keine Nenolution, ,  —; 
> ‚nder Eeine Veränderung des von demſelben fo lange in Schug " " . 
8% ‚genominenen Kirchenglaubens bevorſtehen folte, das laͤßt 
Nch aus. den von unferm Herrn Verf. angeführten Pruaͤmiſ⸗ 


7: 


. 


.fen gar nicht ableiten: 


2 ... ) . et 
In dem Verfolg der S. 105 nachſolgenden deutſchen 
WMeformationsgeſchichte, die hier in die 4 Zeiträume vom J. 
„A517 19205 1581 — 153303 1530 — 15463 und dann 
2546 — 1555 abgetheilt wird, zeigt ſich auch ganz deutlich 
und offenbar, wie ſehr Luthers Unternehmen durch den ber 
reits Dafür geſtimmten Zeitgeift begünftiget und beforbert more 
. “den fey. . Denn, einmal einpörte ſich ja Jedermann genen 
den fo unverſchaͤmt getriebenen Ablaßbandel, der den eıfien 
Anlaß zur Entwidelung des edlen Reformationsfiuns, dee. - » \ 
ain Luthers geradem ſchlichten Menfchenverftand lag, gab. - " 
05 fg. Sodann muß es ja der Verf. &. 134 felbif gefiss 
Gen, daß die Stimmung der Gemuͤther, nad fo vielen nee, 
Raͤßlgen Aufteitten, unter welchen ber Ablaß in Dentſchland 
‚ bereits eifchlenen war; nach der entſchledenen, bis zur äsind 
ſchaft fortgetriebenen Trennung, welche. die feiner. Käufe 
and Humaniſten — von den Scholaftkfern und Mönchen welt ; , 
antfernt harte; endlih auch nach dem freyern, ſpoͤttiſchen, * 
und zum Theil Heftigen Tadel, der bereits von manchen 
GSchriftſtellern der erſtern Art gegen Päpfte, Klerus, Reie 
‚gionsgebräudhe und damit verwandte Meinungen öſtentlich,. 
- und „nicht. ohne Beyſall der hoͤhern Stände, defpmdere vom - . _ 
Erasmus. und Hutten, gewagt worden war, für Luthers % 
‚ .Angeiff auf die roͤmiſche Kirche fo, guͤnſtig geweſen ſey, daß u 
. : ein Eleiner Blitzſtrahl, der 30. 40 Sabre fröher hloß als ein 
etterleuchten aus einer Moͤnchszelle angefehen worden wäs 
ge, nunmehr fogleich atı vielen Orten zimdete, fo daß Luthers 
erſte Streftfäge: gegen den Adlaß In ‚wenigen Wochen Durch 
gang Deutſchland verbreitet, un. ſehr Vielen mit Zunele _ 
rn Ä 4 . gung - 
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304. Kirchengeſchiche. 
gumd aufgedommen wurden. Jadieſee uf’ Weckang bei 


Luthers Reformation fo entſchieben guͤrſtig daß, nach 
Eriasmi Zeuanih S. 139 derſelben michts mehr allgemeine 


Luthern aufıraten; und daß unfer Verf. S. 162 bein 


Y . 





"Aelunden Meyſchenverſtandes abzwechende Zeitaeift, war füe 
inf erwerben formte, als das dumme und -plumpe Ber - 
foren der Moͤnche, umd anderer Zeloren, die als Gegner ges 


angel an Klugheit an einem pÄnftlichen Legaten ſelbſt tadelt, 
ber vom der Hroßen in Deutſchland verbreiteten Gaͤhrung der 


Memuͤther fo wenig unterrichtet gu ſeyn ſchien, und fi fo , 


N 


u kicht ale anders ale hoͤchſt guͤnſtig ausſallen, 


den, zu einer Zeit, da ſchon Tauſende zur nd 
des bisherigen kiechtichen Lehraebaͤudes vorbereitet und ges 


gar nicht in fein Zeftalter, in. die neue Lage der Dinge, za 


‘Schicken wußte, daß er Alles nur durch ſolche, Mittel, die ) 
etwa noch vor go Jahren von einiger Wirkung geweſen wär | 


‚ren, dyrchzufegen ſuchte, naͤmlich durch Zwang und Gewalt, | 
Daher konnten dark auch atle jene Disputationen, Collo⸗ 


-quienz ſelbſt Reichstags » Verhandlungen, die zum Verglelßch 


der benden, von einander getrennten Reilgionsparteyen und 
ihrot ‚Meinungen angeſtellf wurden, und: wobey die für bie 


kutheriſchen Lehrmeinungen freitenden Brnunfe und @chrifte 
"grönde nur Immer mehr vor Layen uns Geſehrten in das heile 


ſte Licht geftellt,, Uund dem Volke ſelbſt bekannt —e— 
ern Prüfung 





neigt waren, für dad auf Lurhers Seite leuchtende reinete 


” Daher behauptẽte der paͤpftliche Munklus, lei; ©, 


‚se fehlt „Soqar die Layen in Deutſchland bärten ans 
"wsefanaen‘, Ping-zuwerden-, und Luſt zubekommen, die bei, 
"„Schrife sache au erkennen. Luthers Lehre fen Im vieler Deute 
pſchen Herzen fchen ſo tief’ eingewurzeit, daß, wenn ſie nicht 


„mie rechtſchaffenen Gruͤnden und heilen Jeugniſſen der 


"nSsnft widerlegt s fondern bioß mit dem Schröden der Kite 
achengewalt wntbedräckt werden follte, großes Aergernif und 
osgraulame Ichäöliche Einpdrungen daraus entſtehen Bürften.* 
“Und. wie haͤtte denn Luther bey den Niedrigen und Ungelehte 

“sen. ſowohl, als ben den Wornehmern und Gelehrten eitren 


fo großen, fo weit ausnebreiteren , fo ſchnellen Beyfall finden. 


kbnnen, wenn nicht fo viele tauſend Semäther ſchon zuuon 


durch andere Männte und Pegebenhbeiten zum lebendigſten 


Gefuͤh den in der grohen Kirche eingelchtichenen Mißbraͤuche 
und Irtthuͤmer geſticumt geweſen waͤren? Freylich darf 
ET. mon 


J 


—A 


- 


, älter vorerſt nur für Schrift/ und Bernunftgruͤnde geoͤffnet⸗ J J 


— 


Bernunft und Erfahrung gelehrt und gepredigt hätte, Die 


re. Aber man: darf doch auch niche-vergeilen, daß ein Zeit, 


und empfänglihe Kerzen. und Sinne haben müfle, ment ch 
F u fotche ‚von werjährten Irrthuͤmern und Mißktäuchen zu⸗ 


’ 
— 


wuationsgeſchichte, wie Luther und Yine Mitreformatoren. 
theils durch Ihre. Zeitumſtaͤnde beguͤnſtiget, theils durch die 
ihnen entgegengeſetzten, aber leicht beſtegten Schwierigkelten 
und Hinderniſſe noch muthvoller gemacht, ſtufenweiſe immer 
tieſer und tiefer: in Ihr Reformationsgeſchaͤfft hineingezogen, 


krufende Stimme nicht ohne Wirkung bey demfelben ver⸗ 
‚Ballen ſolle. Uebrigens erſieht —5 — aus dieſer Reſor⸗ 


‚und darinnen weiter-fertgeführe wurden. - Denn erſtlich war 


IJ. M. Schroͤchs. chriſtl. Kiechengefchichte 2c.-. 305. 
an, mie der Weit. Sa253 ſagt, daber nicht vergeſſen, 
daß, wenn Buther nicht eben ſo ſaßlich, als fuͤr das tägliche 
Erden brauchbar, nicht mit der ungeſtuͤmſten Geredtlans 


Bein. mit einer Zuverſichtlichkeit, die Andern ſelbſt Zum 
ficht einprägte, nicht unter befkändfger Berufung auf Scrift, 


Wirkung aller feiner —e— nur gering geweſen we 


o 


f 


es nur der ſo odle Wahrheitseifer, zu welchem Luther dur 


me dagegen zu erheben, und wenn ihm gleich da auch in 


nenern Zeiten andere, zum Theil ſehr unlautere Bewegungs; 
gruoͤnde und Abſichten jur Raft.gelegt wurden, S. 136: fo 


ſoricht doch die. gane Neforinationsgeſchichte zu laut und zu 


„WVentlich dalde, daß er von keinem andern als eben von big 


fem fo edlen Eifer, die Schaͤndlichteit des Ablaßhandels zu 


’entbtößen, Dabey ausgieng. - Hernach aber nothigten ja zum 


Tbeiledie vlelen Widerſpruͤche, die ihm entgegengefeße wur⸗ 


den sam Theil aber auch die falſchen Maahregein, die von 


den fo ſchaͤndlichen Ablaßkram aufgereizt wurde, feine Stim. 


Selten des roͤmiſchen ‚Hofes gegen ſein kuͤhnes aber von den 


. Beitamftänden, und von mehrern Regenten ſelbdſt fo fihttar 
begänftiates Unternehmen gewählt wurden, dieſen Reforma— 


tor ſelbſten, daß ee nieht nur den Standpunkt, den er eins 


. "mal: gu vertheidigen:angefangen hatte, recht taufer und flands ' 
- Haft behaupten; Sondern auch andere damit verbundene Gras 
jen des toͤmiſch⸗ katholiſchen Lehrgebaͤudes in eine nähere Er⸗ 

zrterung ziehen , ſie mie den Ausſpruͤchen der von ihm nun’ 


wieder aufgeſchloſſenen, und in bie deutſche Sptache üben 


ſetzten Bibel vergleichen: zuletzt aber auch durch Dezweihlung. . 
der paͤpſtlichen Oberhegrichaft und Glaubensmachtvolifkom. 


maenheit den Hauptangtiff ‚auf, die eömifhe Kirche wagen, 
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BET Kirchengeſchichte. ld 
und ſich enlich durch Öffentliche Verhrenvung des paͤpſtlichen 
Cdeſetzbuchs ganz von derſelben loßreißen mußte. O pie ner - 
ue hätte Luther noch im J. 15819 feinem Refotmations unter⸗ 
nehmen einen Stillſtand gemacht, und ſich, wie er ſagte, 
(B. ı7i Die Sache felbfi zu Tode. bluten laffen, wenn 
aue feine Gegner zu rochter - Zeit Hätten ſoweigen koͤnnen! 

. Bon diefen. aber wurde Luther feibft Immer tiefer und tiefer 
in den Kampf Sineingezogen, und auf felche Art feine und 
feiner Andaͤuger gänzliche. Trennung won der roͤmiſchen Kir⸗ 
Me nochwendig beſchleuniget. s für ein dringendes Ber 
duͤrfniß aber die Reformation für die damalige Menichbeit 
geweſen ſey, das läßt. ſich am deutlichſten daraus erkennen, 
weil fie an ſehr vielen Orten nicht ſowohl von den Fuͤrſten 


“und Obrigfeiten angeqednet und eingejühret, als vielmeyy 


von ihren Bürgern und Gemeinen recht ſehnlich verlangt 
wurde, ©. 373 und teil ihre Einführung auch da, wo et 


Mesent fie anorbnen wollte, ihm Loch Immer durch feine vielen 


\ 
v 
X 
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‚Ihe vorher ſchon zugethanen Unterthanen erleichtert. wurde, 
Auch dieß verdient In. unſern Zeiten noch zu Luthers Ruhm 
angemerkt zu werben, daß er mit ſeinen Gronungen, Agen,/ 
den. und Tebrbuͤchern ſchlechterdings Leine für alle Zeiten 
‚bindende Rebrborichelft ‚einführen wollte; ſondern vielmehr. 
in feine Vorrede zu ſriner deuiſchen Meſſe fagte: S. 368 
„diejenige „ welche dieſe feine Ordnung befolgen wollten‘, ſoll⸗ 
„ten am Gottes willen kein noͤthig Geſetz daraus machen, 
noch Jemande Gewiſſen damit verſtricken oder ſahen; fo 
dern ber chriſtlichen Freyheit nach ihres Gefallens brauchen, 
‚ıpie, wo, wann und wle lange es die Sachen ſchicken und 


„fordern. Diejenigen, ſetzt ee hinzu, fo bereits ihre gute 


Ordnung baden, oder durch Gottes Gnade beſſer schen 


2 „tönnen, lollen’dielelbe nicht fahren-saffen,: und Ihm_tweichen; - 


„weil es. feine Meinung nicht fey, dab ganz Deutſchland fp 
„eben feine Ordnung‘ anrıehmen muͤſſe. Se, wa ein Miß- 
„Brauch mir ſeiner Ordnung gettieben. merbe, da Soll man. 


„fie flugs abthun, und eine andere machen.“ Auch ſchrieb 


8 S. 370 feinen Katechismus nicht darum vor, um Kin- 


“der und Definde daraus — Worte auswendig fernen zu lafe 


fans fondern, um fie durch Fragen zum Verſtaͤndniß derſel⸗ 
ben. zw leiten. Dennoch kann es. au unfer Verf. nad fe: 
ner oft gerühmten Unparteylichdelt, nicht bergen, daß Lu⸗ 


cthers ſeuriger und: ungeſtuͤmer Geiſt, gereizt durch, heftige 


Widerſpruͤche und Verfolgungen, die Schranken der Maͤßi⸗ 
Bus eezungen. gung. 
. u . ED ” - . | Ze F 
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J. M. Schroͤckhs chriſtl. Klechengeſchichte ꝛc. 307 
gung In Bertheidigung ſeiner Lehrfaͤtze ſehr olt oͤberſchtitten, 
und bis zum Beleibdigenden und Schmaͤhſuͤchtigen uͤber⸗ 
gegangen ſey. G. 655. Auch hatte er aus der Kirche, di 
er werließ, nicht nur einen ziemlichen Anfag von Unvertraͤg⸗ 
tichfeit. gegen Andersdentende mitgebracht; ſondern es ließ" 
ſich auch aus eben diefer Geſthichte beweifen, daß Luther. 
verleitet durch den unetwartet großen Beyſal und Anhang, 
"den ſeine neue Lebrform, gewann, nach und nach immer mehr 
Inden rechthaberiſchen Starrſinn gerlech, der auch unrichti 
ge Konſequenzen; die ee aus gewiſſen Bibelfleen Herlsitere, 
Bir ein Wort Gottes ſelbſt hielt, und der ihm uud feineg 
Anhängern nachher fo ſchaͤdlich und an Einficht der Wahe⸗ 
heit fo hinderlich wurde. Man dente nur, um ſich hiervon 
zu überzeugen, an feine fo unphilofophifche Werwerfung und, 
Verdammung aller. derer, Me einen freyen Willen behaupte, 


N 


— 


? 


ten; oder an feinen fo aͤrgerlichen Streit gegen. bie‘ Zminge 9 | 


lianee, da er gegen] dieſelben behauptete, ©. 421 „de 

⸗menſchliche Natur Chriſti fey allgegenwärtig; die Ba " - 
 . sgenwart feines Leibes Im bei. Abendmahl fey dazu nüß« 

- lich, -Damie ſich die hochmuͤthige Vernunft daran floße, und 
aunſet Leib mit diefem Leibe (7) Hefoellere werde.“ Doch 
behy den vielen vortrefflichen @igenfchaften, Werdienften. und 
Borzuͤgen, womit Luthers Geiſt Aber fo viele Geiſter föiner 

Zeit und der Nachwelt hervorragt, laͤßt ſichs uͤber dieſe we⸗ 

nigen Flecken, die er an ſich hatte, gar wohl wegſehen; und 
der Held, der fo viel für dic geſammte Chriftenheit gethan 
bat, daß jeßt andy verftändige Katholiken. feinen hohen Werth 
zR ſchaͤtzen willen, iſt und bleibe immer ein großer und hoͤchſt 
vÄdienter Mann. — Uebrigens wird die deutſche Nefors. 
mationsgeſchichte hier Bis auf den Paſſauer Religionsfrieden 
4m J. 1555 bin fortgeführt, wodurch ben Proteftanten das, 
‚was fie ſchon fange mit allem echte fordern Eonnten,, ndms 
lich Die Freyheit ihres Glaubens, auf. eine nichts weniger 
als gute Art, nur halb gezwungen, zugeſtanden wurde. 
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Vermiſchte Shritten. Su 


Echolungen ‚herausgegeben von IB: 8. Becker. 


Seipgig, ben Hempel. 1804. Drittes und vier⸗ 


tes Bändchen. Jedes x MR: 


"Uater den Ir dleſen beyden Bändchen enthaltenen Arkansı 
lungen, därfte ein kleiner Auffag von Adelung, In welchem 
er zu beweilen fucht, daß kein Land in der Welt einen. ge⸗ 
gruͤndetern Anſpruch Habe, für das mofalfche Paradies gehal« 
. tem zu werben, als Kaſchemir, leicht der anziehendite: ſeyn. 
Unter den eingeruͤckten Poeſteen wird man die Fortſetzung 


des verdentſchten Arloſt don Buͤrde, dem es Ernſt zu ſeyn 


ſcheint, das ganze Gedicht zu liefern, mit Vergnuͤgen bemer⸗ 


ten, Unter den Erzählungen bat uns der Graf von Toulou⸗ 


fe, eine Seſqhichte aus den Zeiten der Kreuzzͤge, nicht Abe 
gefalen. n | —— 
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Am sten Mär ſtatb zu Dresden, Juliane Friderike 
Benriette verwittwete Profeſſorinn Elodius, geborne Stoͤl⸗ 
zel. 32 Jahre alt. Sie hat eine Schrift, Eduard Mon: 
Keefoh binterlaffen, welde au Johannis d. J. erſcheinen 
wird. . VE a 
Am soten April zu Berlin, Herr €: F. Richter, er. 
ſter Prediger und Inſpektor der lutheriſchen Gemeinden bey 
der Jeruſalems⸗ und neuen Kirche daſelbſt, Im sıflen Les, 
bens lahre. | , 
— —— 


Chronik deutſcher Univerficäten, , 

—— Biel. 1804. | 
Am ı7ten Mal" erhielt Herr I. 9. 

phiſche Doktormärde, nachdem er eine noch Miche gedruckte 


Abhandlung: de. publica Graecsrum, inprimis Lacedae- 
moniorum et Äthenienfium, educatione, eingefandt hatte, 


\ Am ıflen Aut. promovltte bie theologiſche getultãt den | 
Stiftsprobſt in Obenſee, Arnd. J. Bechh. Gene, ‚ui ; 
. ! . .. , m ' i u die . 
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ie. "Inrelligengblare, 


Zeit Pr Ant gedeuckte Anaaauraldiſſettation, bandeit 
De miraculis ]. Chrifti et Apoftolorum, Bu 


Am aten Auguſt erhielt Herr J. A. 5. Drezel die 
medieiniſche Doftofwürde ‚nachdem er in feiner Diſſertation 
pathologiam et Therapiam diabetis melliti J 34 Belt. 8. . 

geliefert Hatte, 


4 * Diefeibe Waͤrde ward am sten Orptember Harn 4. 


S. Henning sd Fheil. Seine Diſſertativn handeit: des 
diaeta in 'morbis < roniciß, praefertim ferophulis et Teor-. 
borieis. 40 Seit. 8. 


Am aten September adergob Herr Brofeffor Niemann 
das Proreltorat dem Herrn Dr. Eckermann. 


Am i2ten | Oktoßer. ward Heer €. G. Roil, Dr. der 


Mediein. Seine nauquraltiffrtation iſt betitelt: Vela- 


- 


. . 
— = 


.' ‚mentorum, quae foerum eingunt' humanum, 'breviffima ° 


delinearic. 72 Seit. 8. 


7 Am'zBiten, November. promsltte die pbiloſobhiſche Fa⸗ 
ul Ihren neuen Kollegen, Herrn Profeſſor Beintich. 
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2 Ze — :Balle 1808. 


Am 15ten Januar erhielt Here J. A. Salbe bie medi⸗ 
inlſa Doktorwuͤrde. Statt feiner noch zu efernden In⸗ 
Augutoldiſſettatlon: : De megnetisuio animali; vertheldigie 
ee einige Theſes. | | ü 
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a erhlelten Hert E F und Port 


3. me 5 ie aim 7ten Bebruar Here J. P. Greiner, ' 
>. nad gehaltener Diepmaclan die biafte Warde in der Arz⸗ 
beoselabehel. D er 
= | N 4 “_ - 
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Känfte zu Kaſſel, hat für die Preisfrage: 


Wie wuͤrde eine Nationalbank für Heſſen zu gruͤnden ſeyn, 


J bundert Chalet bettimmt/, wofuͤr die Abhandlung eln Ei. — 


woraus jeder Unterthan, mit untruͤalicher Sicherheit. kiei. 
‚ne und große Kabitalien, vorgeſchoſſen erhalten koͤnnte, 


* 


ohne Weitlaͤuftigkeit und Maͤtelep? 


u. 


genthum der Sefellfchaft wird. Die konturrirenden Schrife‘ 


ten werden vor Ende März 1806 an ben beftäpdinen Beire- 
tair ber Geſellſchaft, Herrn Xangen in ne J 


EN 
% 


Anzeige Eleiner- Scheiften. 
Alten burg, 1804. ° 


Am asften Nobember Ind der Direktor des hleſtgen 


. Seburtsfeyer des regietenden Herzogs: von Gotha durch ein , ) 2 
Programm: „Animadverfiones in loca neonnlla Libri II. — — 


nen Nachricht ufolge, ifk der. Sffentfice Debit.und das Lefen  - 


Spmnaflums, Herr Maithiaͤ, zu einem Rede s Aftus bey der. 


et III. Ciceronis de Finibus bonor. et malorum, Pars IL. _ 
ein. von welchen der erfle Theil zur Geburtsfeyer. des hoch. 


feet, Herzogs Eınft am: zoften Janyar 1804 erſchlen. — 


————— 
4 . ö 


Buͤcheerverbotee. 


Einer, in der Nationalzeituna Nr. 12. 1805 enthalte⸗ | 


\ der. färnmtlichen Schriſten des Koͤnigl. Preuß. Geheim. 


N . 


Berlin, in allen RK. Erblanden verboten worden, n 


Kriegsratos und Kiftorivgraphen Herrn J. von Müller zu 
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Die Kurheſſiſche Geſellſchaft des Acdetbaues und der rn 


| 0 Iutelligensblatt. . sin. 
.. Beleprte Geſellſchaſten und Preisaufgaben. 
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312 “ Iutellitenzblatt 
Verniſchte Nachrichten und Bemerkungen, 
Wenn mie Jemand Profp. Alderſi (ober Aldorifii) 


Gelatoscopia f. Diyinatio ex rin, zu Neapel isıı in 4 


gedrudt, kaͤuflich ablaſſen wen te: fo ‚würde er mic) ſeht Ders - 
binden. In Eneftehung, deſſen, würde mir’ derj ige, weis - 


u her dieß Buch befäße, eine große Gelaͤlligkeit erzrigen, wenn 


er mie daffelde auch nur “auf eine Kurze ‚Zeit jam Nachſchla⸗ 
gem mitthelfen wollte Ich würde gern ale Kößen tragen. 
"Sellin, den often April 1805. 


' Se, Yitolat, : 


Hier Profeſſer Germann, Lehrer der Naturgefblchte | 
zu Dorpat, dat im Summer 1804 das. ruſſiſche Finniand 
Bereifet,, und wird diel-s Jahr no etrimal, 'benleitet von 
einem Zeichner, dahin ib begeben, und dann wahrſcheip⸗ 
lich fein Tanebuc befannr mahen. Der botaniihe Garten 
"zu Dorpat „der feiner Aufſicht anvertraut AR, die beynahe 
ſchon 3000 "Arten. 


Sn bleſem Fruͤhjahre teifet Herr Dr. Geldns zu Ee⸗ 
langen, auf Köntal: Koſten nach Afrika. Er wird ſich ein 
ganzes Jahr auf dem Cap aufhalten, und In den bebden fol⸗ 
genden Jahren auf: der Oſt⸗ und wer s Füße fo weit als 
wiola vorzndringen ſuchen. 
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| Gelchrtengefhidhte : 
8. Fiſcher s Beſchreibung typographifcher Selten: · 
heiten und merkwuͤrdiger Handſchriften; nebſt 
Beytraͤgen zur, Erfindungsgeſchichte der Buchdru. 
Eerkunſt. Fuͤnfte und Sechſte Lieferung, Nuͤr⸗ 
berg, bey Lechner. 1804. "V und 168, VIl und 
400 ©... gr. 8. Mit vier Kupfercafeln und de 
. nem %ollftändigen (?) Regifter über alle ſechs Lie⸗ 
ferungen. IR. 68. en 
Mit der ſechften Lieferung’ fließen vor Bir Sand dieſe 
Begyptraͤge; an deren Fortſetzung Ht. F. wohl um fo weniz - 
ger nunmehr wird denken koͤnnen, da er den Ruf als Leh⸗ 
rer der Naturgeſchichte nach Moskau ſeitdem erhalten und 
ſolchen angenommen hat, Sein Efſai fur les monumens 
. typographigues du «jean Gwienberg eıc. it im Saflen . 
Bande der N. A. D. Bibi. angezeigt; indeß aber zu einge »- | 
.. neuen Ausgabe vom Verf. felbit fo Manches geſammelt 
worden, daß recht ſehr zu wänfchen bleibt, wenigftens diefe  _ 
| ehrt and berichtigte Ausgabe noch erjcheinen zu 
jeden, Z- U — tn 


ſiſchen überſetzte Abhandlung des Herrn de Ia Serne, Bis 
bliothefars zu Brüffel. Sie beantwortet Die Fragen: in. 
was Für Drucklaͤken finden ſich Signaturen, Ruflodenund 
AUT, KV, SV Xbeiif⸗ 


J 


Yo ."., 
1} 


Blis ©. 52 liefert der Vie Heft eine aud dem Blangän- , 


. ı 


> Beiehrtengefchichte, . 
bezifferte Seiten ober Blaͤtter zuerſt gebraucht? Mit fuͤr, 
dJer umerwerfllhen Biegen — denn gar aiu unmögith - 
>, 1 es... daß über lang oper kur; noch Altere zum Vorſchein 

tämen +- ‚bringt Hetr DE la S. es gar Gewtßheit, daß 
Joh. Koelbof von Lie, ein Cöliner Buhdrude, 
beynn Abbrac Dom “ob, Hlider’s Preceptorfim "dieihe : 

7 Yagie etc. Minem Boltobande,. fih im Jade 1475 der. ir 

"7 gnaenten jugfi-beblmre Em andrer Buchdrucker de 

sin, Arnold ter Voernen, üb es, Bey dem ih, MB 
das ir atmen Quaridande vom. Jade Tarı, dem Liber. 
nimlich de remediis utriusque förtunge, das den Kartheu⸗ 
ſeermoͤnch ‚Aadeian zum Verfaſſer bat, ale 145 Blatter 
oben am Rande jeder erften Selte mit arabifchen Ziffern 
am fraͤheſten & er Runden Auch ein deunfcher Buch⸗ 


| kalten; auch ſonſt jchönen, Ausgade nicht 5 | 





——— agnackkfren 
N and Ziffern bisher haben zuſchretben wollen, PM keiner 
A6kdezung mbfanglich 3 "mWp Aber Dem Kenner imd Brig - 
7 der alte Diude fehr willkommen ſeyn. Mas die Schrui 
geit der Bis dahin wicht in den Buchhandrl gekorumnen Abs 
andiung "im Griginale betrifft: fo hat es feitden lich dan. 
mit geändett:- Sie wird namlich Nunmehr als einer der 
> ‚Anhänge des 4 Bände ſtatkan Kocalegẽ der an: Carioſis reb 
" gen Büherfomplang' Depiautt, die fein; Ohrim, Hirr 
- Santander zu Behr, dem: vhaflen gehabe um. ber Neffe: 
u and Erbe jetzi Feik viede Dia: anderer Anhang eben dieſes 
. Ratatogd beßeht In einer zneten vom Res. ungermein 
er grauchhar gefundenen, Abhandtang über bie Papierstichen 
I ältefien Drude. Da. fünf Thaler Für gedachten Rat. 
. eg uuszugeben ntcht Jedermanns Sache, und ſolcher noch 
- Sberbieß ſower zu’ haben tft, Hirt Hers 8. biefe zweyte 
= Yphandlung auch nur überjegen mögen; wobey dein aber 
Nie na6 Papiergeicien entpaleeiben flnf Tafeln, ale werug 
‚ TE vi PER .. na ec e 
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| Bier Befüreitung igpegr. "Erlen. x. 15 
der das Meik anksmmt, Hibichtiel Körigens, ob auf Do = 


oder Kupfer, ebenfalls nicht hätten fehlen: afıfen. 


Bon &.. Syamı38 wird ‚: wie in den Frühen FR 
. mit Defäreikung, weoranhler, Seltenheiten fortgefaße . . 
| vn, und von ir. 74 Bis Hı Ceigenelih AR): vorgeruͤckt. 


- und mit Nr. go noch immer ckſtuͤcke aus ber Ofs 
Kein Ulr. Celle zu Coͤln. Ohne die Muͤhe des Jen, Su 
‚yertennen, muß Rec. dad N di daß der fo eben er⸗ 

= Kan, Santanderſche Katalo 


reifen, des mierkwaͤrdigen Ile, Cell's ganz beſonders, zu 
doch befriedigenvern Aufſchluͤſſen, und das mit unglei * N 


Biger Umſchwrif, verhalfenz denn nicht jelten hole Hr. 8 


ſo weis aus, und flreift ia ſo vielerley Nebendinge, 
wan den Hauptpuutt darüber ang dem Seficte veritert, ⸗ 
Sodann kommt an bie Bbchdruckered Job, 

“eines gebornen Drdihgers ; die Rede, der „ vbgleich Mans 


und. die Darin ethaltenen 
dien, ihm auch über die früheſten Produkte der Tönen _ 


uͤlde nſchaf 5, 


- rs aus fehier Vfficin von 1477 bis 87 Dartrteg noch nor 


handen ik, doch nur zihe einzige Lerternart gebraucht zu han 
In Pat won Her $, bereits —— Kupferraret Ki Ä 


IVten Hefte einen: Hrobedruck miigeiheilt. Auf 
geſtochen nimmt dieſer ſich eben nicht üͤbel — deſto hir 


erner und kleider hingegen oft Inden Druckſtuͤcken ſeibſt. 
a den in Panzers Annal. iypogt. ſchon aufgeführten fome - 


men" Eh hr andere; demm in Berreff tines aten Tue 


une. Deffo ewiſſer kann Ric; ein vier⸗ 
— ——— 


ee. 
8, A He Irh Aegendes · unb dem 


kannt gebliebnes,/ Hälhloeilen den im Krk & ulo näms 


. Hih To oft gedrauen Modus ndendireriägensi,contgnte 


a<abbretiare rien wen 38,.get; 5: au Raten de es Heißer | 


De me Iohanne Schaaf ı in ‚als vnixarũtata Col 
—— 3 op —S die zweytt 
Ft te mi doppelter 


es Mannes zu gehören. — Folgt 


a ein nicht 
weniger als zwey Bogen Eoftendrr Nachtrag. 8* dem uns 
. Jängfl von Bm. Sapf — Marpb Kochers; 


| enannt. Pbilömnfos, _ Der Hamkelt des Hru. 3. 
. er nämlich das zu. Feryburg im Dreiögan 1495 Auf 


37 Quarıbläter. ‚gedtucer Schrlfhen entgangen: ‚Hiftoria 


ug. Das Jahr ſteht nicht ame 
geben, der Drud ſelbß indeß 2 last en * früher 


e # Franc cuin mormullie sts rerbbun ei. IB, u 
were nr Se 


.f 
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Dos Haupiſtuͤck darin iſt ein hiſtoriſches Wrledramz, 


> Gacks; Vinten von Flankreich Hrereczug na Italien ver. 


ſchreibend, :and-ein Paar’ angehängte Briefe erläutern dieß 


. und jenes aus Locher’s Lebensgefhichte. Erwaͤhnen mußte 


Dec. diefer Numer ſchun deßhalb, weil ein Chorus Sapphi-, 
eas des Drama ſich in Noten’ gefekt fand; woraus Pr. I 
den Munkfiennden zu Liebe ein Dröbchen in Kupfer nuch⸗ 
ſtechen lafffn:- Da Übrigens aus Panzers lateinijchen for 
wohl ats deutſchen Annalen hinzeihend bekannt fit, daß 
Heiedeich Riedrer in befagten Sreyburg eihe Druckerey 
gehabt, Hätte das Wapen deffelben immer koͤnnen unnachges 
ſtochen bleiben! Rec. will hier ſogleich hinzuſügen, daß eben 
bieſe Kupfertafel auch den Nachſtich eiker zweyten iin Ori⸗ 
ginale gleichfalls in Holz, aber anders geſchnittnen Noten⸗ 
zeile enthalt; namlich aus dem Nr. beſchriebnen Werk⸗ 


then: Liltum Molfice plane Michalis Reinspeck, Muſici 
. Atexandrmi, zu Bafel von Michael Furter 1496 auf ı8 
Auaurtblatter gedruckt. Kine gu Ulm 1494 gedruckte Ausr 


gabe war bereits bekannt. — Bryläüfig befommt man in 
dem das Kocher’färe Werkchen beireffenden and an Hrn, 
Fapf gerichteten Auſſatze noch ©. 101 zu lefen, daß an 
einem in der Kirche zu Ellfeld bey Mainz Hefindlihen Mes 
Aumente die durch Heyrath entflandnne Vrrwandtſchaft Gut⸗ 
tenbergs mit den Bechtetmänzen fi) ergäbe, und hiers 


durch der Umſtand Aufklärung erhielte: watum der Gute 


fi 


teenhergiſche Diudapparat nad des Mannes Tode durch 


Erb ſchaft an · die Bechtermuͤnze Übergepangen, Allen, 
dieß war fa keinesweges der Fall! ſondern na GS—6 
Tore verlangte Di Humery eben diefen ad Ä 


ein Fänge an ihn verfetztes Pfand, und erhielt flchen au 


wirklich ansgeliefert: unter der Bedingung jedoch, ihn an 


MNiemand außerhalb Mainz zu vertaufen! — Von S. 138 


— 132 die Beſchteibung einer ohne Numerangabe gehliebe⸗ 

aen Druckſeltenheit; der 92ſten alſo. Sie fuͤhrt den Ti 
tl: Lodus Studentum Friburgenſium ete., enthält, auf 
16 Quartdlaͤttern; Erklärungen des Ochachs⸗ und andrer 


Spiele mit Dntaiuf Seyug Habenden Holgfchnitten, und iſt 
aus der Feder des 4 / | | 
Ende ſteht: Beatus Murner Argentinenfis Francophordis | 


nnten Thomas. Murner. Am | 


Beat (ein in Oberdeutichland und der Schweiz noch jedt 
nicht ungewöhnlicher Tamname); Bruder oder Vetter des 


imprimebat Anno dui. MDXIL Ohne Zweifel war biefer | 
Thomas 


ur Ze zu 


Fiſcher's Befchreidung typogr. Seltenheiten se 347 
ee a EEE > ARE | 
- Thomas HT. ‚Wie alfo kam Hr. F. anf den Einfall, betze 
teen auch ala geſchickten Drucker und Formſchneider an ' _ .-: 
zupreiſen? Eher verdiente ‚der Umitand Erwähnung, da.  ' 
bier doch fchon im Jahr 1512 ein Buchdrucker zu. Frank⸗ 
fee am Mayn etſcheint, da bekanntlich der an die 20. 
 Sahre fpäter feine Officin daſelbſt errichtende Egenolf bis 
ben für ‚den frügeften gehalten wurde. Alfein, auch mit. 
“ Tiefen Prieritäg hat es nicht viel auf ſich. Thomas M., 
der ſelber nur kurze Zeit.in Fraukf. ausdauerte, mag feinen. ı 
Bruder oder Verwandten Beat mit dahin. gebracht; dieſer 
aber, wie es. einer Menge umherſtreichender Bachdrucke. — 
jener Zeit gieng, feine Rechnung In Frankf. nicht gefunden, 
"zeitig genug ſich weiter gemacht und in andern Werkilätten . 
. geneheiter haben, Der Grund vollends, warum Thomas 
., der mit feines Feder nollauf zu thun Hatte, auch ein: — 4 
geſchickter Formſchneider geweſen feyn ſoll! Weil. naͤmlich .” 
die auf einem der Holzſchnitte mit ihren Lineamenten abs . —— 
gebildete Hand auch den Namen Murner traͤgt. Ungleich 
watuͤtzlicher waͤre hier die Vermuthung, daß Thomas oder 
| Dear WI. ihre eigne Sand haben nachzeichnen jaſſen; mag , - 
. bar, Formſchneider Übrigens. gewefen feyn, wer er will : 


. . Wie man ſieht, iſt as nicht die Schuld des Roe., wenn 
ndieſer ſo ſpaͤt bis zur Dritten. Abtheilung des Veen Hefis 
: gelangs. Gier wird von Denkmalen altdeutſcher Spra⸗ 
che gehandelt, und zuerſt von einer dem gelehrten Diplo⸗ 
matiker Kindlinger aufgeſtoßenen Urkunde des Jahrs 1251. & 
Slie iſt auf Pergament zu Nuyß ausgeſtellt, enchält einen. 
Vergleich zwiſchen den Erzbiſchofe zu Coͤln und dem Grafen, 
von Juͤlich und har das Eigne, unter dem lateiniſchen Texte no 
; eine, wie es ſcheint, gleichzeitige, nieder ; mit unter platten 
deuiſche, Ueherſetzuyg zu liefern. Beyde werden abfchrifts: 
„ Ich mitgetheilt. Ob indeB unter jeder lateiniſchen Zeile Wie: 
Verdeutſchung, oder biefe erfi binter dem ganzen lateini⸗ 
ſchen Texte zu leſen fen, wird aus deu kurzen Beſchreibung 7 
nicht recht erſichtlich. Noch 3mer andre ſchaͤtzbare Bruch 
ſtuͤcke in niederdeutſchem Dialekte; gleichfalls aus der Samm⸗ 
lung des Hrn. Kindlinger. Sie hetreffen den Urſprung 
bes Kirchenfeſtes Aller Heiligen und die Einkuͤnfte des nune- | 
-, mehr feßularificten Stifte Eſſen; beyde aus einem daſelbſt 
befindlichen Koder auf Pergament, und van. cinen-Zand, 
die Herr K. aus dem IÄten,. aa ſpaͤteſtens ‘dem Anfange 
| | X 3 | de 
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Bes Xten Sek. zu ſeyn glaudt. Diefe beyden Bruchtücke 
hatte gedachter Diplomatiker zwar ſhon in den Leipziger 
Allgem. liter. Anzeiger chedem elnräden laffen; ‚wenn 
"Rec, indrß Gen. $. recht verficht, iſt aus den Zins oder 
, HDevbebuche erwaͤhnten Seifts in vorliegenden Abbrucke, dem 
mian aud bie Ueberfetzung and dem alten Nieder⸗ ins Hoche 
W beutſche deygefuͤgt hat, noch ein Mehreres gehoben woͤrden. 
Da beſagter ‚Leipziger Anzeiger bekanntlich ohne Hauptre⸗ 
| giſter geblieben, heß ohne großen Zeitverläi der Umftand 
ſcch nie unterſuchen. Die in. den Bruchſtuͤcken vorkom⸗ 
‚Menden Zaltiedrter hat Kerr F. am Eade zufammengefkellt, 
und @.'re6 auch aus dem Zir abuche ſitden Zeilen auf 


ergfaltigſie in Kupfer ſtechen laffen.“ . J 


Waen Viten und letzten Heft eräffinne bio S. 18 wies 
derum Beheraͤge ‚gar Erfindnugsgeſchichte der Drucketey; 
Nr fangen für dießmaͤl aber. mit einem Geſtaͤndniſſe an, day 
ale ee wie Rer. gar nicht unrecht gethan, ges 
gan eoſee Aeuflarungen unſers Geſchachte forſchers von je 
bar etimae mislecuiſch zu zeigen. Nur feinen Helden Bits 
tauberg fand Se. iSiihberalis: bey Antaß alſo mir Weiffaflete 
tern gedrackter Bonarfragmente, die ſich zu Mainz mode 
vorgefunden, trug er nicht allein gar kein Bedenken, ſolche 
ſogieich der. Preffe & — 5 zuzuſchkeihen; ſondern bauete auf 
dan unhaltkaren Grund auch immer weiter. : Leiser aber ha⸗ 
ben ſtitden me Trier ſich andre Blaͤtter eines eben ſe ge⸗ 
druckten Donat aufſpuͤren laſſen; worunter auch daa 
Schlußblart ſelbſt, weiches’ mit duͤrren Worten Folgeudes 
ergaͤjtr: Explicit Donatus. Arté nära: inprmendi feu | 
ecaraeterraudi per Petrum gerafikeym (etſt nad Fuſta 
VTode mithin) in urbe Moguntina tum fuis capitalibor abs- | 
"que calsmi exaratione efligistus: woraus ſith denn umpis 
derſprechlich ergtebt ,- daß Buttenberg mir eben dieſen Eye 
pn niemals etwas gedruckt habe, und die Unwahrſchein⸗ 
3.6 Hhlele der ganzen Hypotheſe iſt auch vor Auffindung gedach⸗ 
ser Endſchrift mehr als einmal vom Rec. berührt worden. 
Wie Hr. S: fi jetzt benimmt, mit Ehren aus.dem Handel 
zu kommen, will im Auflage felbit nachgeleſen ſeyn; den er 
"7 he bedeutend: Wichtiger Nachtrag zu meinen Nachrich⸗ 
ten ꝛe. — abetſchreibt. In dieſem fogenannten Nachtrage, 
— der au für einen Widerruf gelten kann, findet Ad) noch 
die Beſchreibung ‚des gleichſalis unlaͤngſt erſt zu Mainz 
IJ uw Pe wi EZ BE 77 ten 
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Niſcher's Befchrelbung typogr. Geltenfeiten ıc. 319 
dechten Endblatts einge andern, gleichfalle jedoch mit TOR“ _ 
ſallettern gedrudten Donstausgabe,: das. aber Über Ort, 
und Drucker keinen Auffchluß giebt; und wie Hr. F. dafuͤr 
yaͤlt, uicht Weit über 1480 hinaus unter ber Preſſe gefhmwigt 
Haben Lan, Bey dem allen wäre ein guter Nachſtich befe 
felsen dem Liebhaber ohne Zweifel wiükommen gewefen; 
denn daß man feinen Inhalt hier abgebrudt finder, Kenpe — 
ſchon deßhalb nicht hin, weil gerade dieſes Schlußbl 
‘Ah wohl fo leicht nicht wieder darbieten wird. — - Ueber 
doppelte Kolumnen: in‘ alten Druckſtocken. Allerhand 
jetzt ſchwer ſich zu erffärende Manipulationen, auch wohl 
BWehlgriffe, veym Setzen und Abdrucken ſolcher Doppeltos 
‚ “lumsen, werden hier bederklich gemocht, ünd aus einem 
alten, vhn ter Goernen zu Coͤlla ohne Jahrangabe ges 
druckten Tıöften in Quart: Alexander magnus de pre- 
liis erc., nachgewieſen, was ſich aus Platzmangel aber nie 
„in Auszug bringen läßt. BE EEE 


VUeber einen ſateiniſchen Kalender von 1457, als dem , . 
‚erflen Druck mie ßeherer Jahrzahl und mit beweglichen 
"Typen, (Wohl verftanden, wenn die mit den völlig ansge⸗ 
druckten Jahrzahlen 145 4 und ss wirklich vorhanden ſeyn 
ſollenden Indulgenzbriefe, deten genauerer Beſchreibung 
nman mit fo viel Ungebnib entgegeufleht, beſagten Kalender 
x 'miche wieder um fein Recht der Erſtgeburt ringen!) Bes 
kanntlich bekam Hr. 5. in einem der Sintelligengblätter der > 
.Leipziger Üiteraturzeitung, "1803, von dieſem in Patentfors 
‚mat abgedsudtten, und für das Jahr 1457 wirklich berech⸗ 
neten Ralınder Nachricht, und ließ fodann aud) zu Mainz 
eine in franzoͤſiſcher Sprache geſchriebne Notiz mit beyge⸗ 
- fügter Bruckprobe, 1804 nachfolgen; die aber niche in 
_ be Buchhandel gekommen iſt. Weil das in der That 
-merkwuͤrdige Stuͤck — wo, und von wen es gedruckt wars 
‚den, iſt noch nicht ausgemacht — fi in Mainz vorfand, 
und. mit einer ziemlich großen, noch ſehr plumpen Miſſal⸗ 
„letter geſetzt war, ſtand Sr. F., feinem hekanaten Eifer 
fuͤr Guttenberg ganz gemäß, keinen Augenblick an, «6 
per Preffe deſſelben zuzuſchreiben, und beharrt in diefer 
„Meinung auch jegt nody; ‚ungeachtet die oben erwähnte Er⸗ 
 "fahrung mit dem. Schöffer’fchen Donar ihn billig eıwas 
7 zuraͤckhaltender Härte machen. jollens Es fep mir Druder 
- and Druckort, wie es will, bemandt: ungern vermißt man 
or F 4’ : bier. - 
J 


Ian 


“ 
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x hier bie, wie gefagt, nur dem franjöflfchen Aufſatze Levgefügte⸗ 
Schriftprobentafel, “als Die erſt in der neuen Jusgabe des 
“  Eflsi für Gutenberg etc. wieder erfcheinen fol; womit es 
"aber noch fo. nahe niche ausſieht. Bey Gelegenheit diefes 
fehr erheblichen Druckdenkmals gedenkt Hr. 5. noch andrer 
groͤßtentheils von ihm felbft aufgefundner jähriger Kalend 
aus dem XVten Jahrhunderte. Da fih das, was Bed» 
mann und Zäftner hierüber beygebracht, auf noch ziemlich 
dürftige Notizen befchränte,, ıhat He. F. ſehr wohl daran, 
auch bier die Umſicht möglihft gu erweitern. Don no 
fünf folden Balendern finden ſich in der zweyten Abthei⸗ 
‚lung des Heſts umftändlihere Beſchreibungen, die Rec. üts 
dheß lieber fogleich anzeigen will. Alſo 6 not} - vorhandne, 


jetzt im Kürftlihen Muſeum zu: Darmftadt aufbemahrte 


Quartblaͤtter eines fateinifhen von 1460, Warum Hr. S- 


auch diefen der Preffe Buttenberg’s zufchreibt, laͤßt in 


.. "der Kürze ſich weder angeben, noch bezweifeln. — Ein 
deutſcher zu Nuͤrnberg 1484 in’ Patentform getrudkter, 
‚ „ber oben und aufden Seiten (bon Holgfchnittsvergierungen 
:, aufweifet. — Ein deutſcher Mainzer von 1488 (wicht 


36, mie ein Druckfehler Hier lefen laͤßt), deſſen Gamzes 
‚aus '6 Blättern in kleinem Quart ſcheint beflanden zu has 


. ben. Mad) den Typen zu urtheilen aus der Dfficin Peter 
Sgdhoffers. Paul Eck von Sulzbach giebt ſich als Ordner 
"der Drattifa an, und prophezeyt alle Werterverändgrungen 
ſchon mit uner hoͤrter Beſtimmtheit. — Gleichfalls Main⸗ 


2. ger deutſcher Kalender von 1493, aus 8 Duodezblärtern' 


und ganz in Holz geſchnitten; jeder Monat mit kleinen auf 
die Feld» und Hausarbeiten anſpielenden Figuren; anf der 
eerſten Seite gleich oben: Getruckt zu Meng. — No 
ein eben daſelbſt gedruckter Iateinifcher von 1495 In Patent⸗ 
folio; aus der Preffe, wie es feheint, „Peter Srieuberg’e, — 


EEin deutſcher von. 1483, ben Hr. F. zu Speier gedruckt 


gZlaubt, und auch ſchon Holzſchnitisſiguren hat, war Lercius 
‚im zten Hefte von ihm beſchrieben worden. 


unm für dieſe Kalendernotizen nicht gang ohne Sqherl⸗ 


Nein zu erſcheinen, mil Rec. doch ein paar alte ſeit kurzem 
‚ef in feine Sammlung gekommene noch anzeigen; denn 
‚gu gerpkigen Vereiherungen Tann nur ein günftiger Zufall 
verhelfen, Ein gleichfalls Lrurnberger deutſcher von 
4489 in Patentfolie, an deſſen Unter Seite unten pur 
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‚ ie Gedruckt za Nurenberg Chic) ohne Meldung jedoch der 
Officin; oben aber: » disz almanach iſt gemacht zu lypezigk 
durch Pauls ed von GSulczbach.« Won eben dem Paul 
Eck mithin, deſſen Kalender ein Jahr früher auch zu 
Mainz gedruckt worden. Der vorllegende har die Eigen⸗ 
heit, daß von feinen 7 Kolumnen die erſten drey nur. für die 


VNewung und Vollung des Monds, wie hier fleht, fo wie. 
fuͤr's Schröpfen, Aderlaffen und Arzneyhnehmen berechnet 


— 
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! ‘ \ . 
. , 
EL a re Sal mn ann Zei Fi 


‚find; die übrigen 4 hingegen. den gewöhnlichen Namenfas 


lender enthalten. — Ein lateiniſcher in Datentfolio wons 
Jahr 149135 nur aber für Witterungsbeobachter, Schröpfe 
und Aderlaßluſtige; eine fogenannte Praktika alfo, und das 


‚ber ganz ohne Namen, Unten eine Berechnung ber am - _ 


S8gten May zu erwarten geweienen Sonnenfinfterniß. - . Die 

Ziiffern ſchon arabiſch; kleine und foubre gothiſche Lerter, 

jedoch ohne alle Anzeige des, Verfertigers und Druckers; 

‚wie denn auch der in der Mitte b:findliche Holzichnitt: das 

auf einem Kiffen Älgende und die Erdkugel in der linken 

Hand Haltende, mit der rechten aber den. Segen ertheilende _ 
x Sefustind Kierüber keinen Aufihluß giebt. Wem Hr. J. 


beydes zuſchreiben duͤrfte, wäre Rec. doch zu willen nengiee | 


rig. Da nur VNaßkaͤlte bier angelündigt wird, fplite man 
Ahn im füdlichen Deutſchiande gedruckt glauben; allein die 
— Herren Kalendermacher, wie ſogleich erhellen wirbt, wußten 
auch für ihre Machbarn zu ſorgen. — Ein noch immer 
lateiniſcher vom Jahr 1518, auf zwey unten an einander 
efichten Bogen. in Queerfolio, und alfo an der Wand zu 
ngen beſtimmt. Oben zwiſchen den König. Böhmifchen 
.. and Churſachſiſchen Wapen die Anbetung dev ‚heiligen drep 
Könige in fchlechtem Holzſchnitte. Nach der Interpresstio 
characterum und einigen vorläufigen Zeitbeftinmungen, fol 
"gende toth gedruckte Zeilen: Almanach Lip/enfe Baccalaurei 
Bernhardi Setelin, Memmingii,ad poli elevationem LI gra- 
daum. - Shen etwas höher hatte geftanden.: Conjunctiones 
‚et oppohitiones Iuminarium — funt compautate ad noſtri 
‚horologüi horas, et horas ab orca)a, pro commodiiate 
‚Pragenfium atque Schlefie. Kleine nicht eben faubre gas 
thiſche Letier. Das Ganze voller auf Himmelserfheinuns - 
gen ſich beziehender Zeichen und die Witterung anzeigender 
Burzen Phraſen, die Namen der Monatstage und andre 
Dinge ungerechnet; weßhalb auch nur .3 Wipnate neben. 
‚einander fichen keunten, und «in. Queerbogen unden nod) 
u — & $ | ange⸗ 
J 
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992...” Gelebrengefchlhte 


noch eines iraltänifeben in Kupfer geſtochnen, mit artigen 

Fizuren verzierten und aufmehrere Jahre berechneten Ka⸗ 
lenders erwähnen, der hoͤchſt wahrſcheinlich der Altefte je⸗ 

ues Landes iſt, und da er mie dem Jahr 1465 anhebt, wohf 


m 


angekiedt werben mußte. Am Ende fehfen dem Exemplar 


Br ein Daar Zeiten, wo vieleicht and dir Seipgiger Buchdru⸗ 


Ger ſich genannt haben mag. Zum Befhiuß'milt Rec, 


Im vorhergögangnen ſchon maß ſeyn gefertigt worden. Der 
Stecher giebt weder Namen noch Ort an; feine Arbeit indeß 


IR im Geſchmack Florentiner. Soldſchmiede jener Zeit. Sol⸗ 


chergeſtalt haͤtten unſre Nachbarn bereits vor Erſcheinung 
des 1465 ju Sublaco: unweit Rom gedruckten Licckantius 
nicht mehr bloß geſchriebne Kalender gehabt. "Proben dar⸗ 
aus hat Strutt im erſten Theile ſetnes Biogtaphical Dietio- 


nary etc. auf der aten Kupfertafel nachſtechen laſſen. Ders 


aleichen auf mebrere Jahre berechnete Kalender gab es 


uwuch in Deutſchland früh genug, und mir Ausnahme des 


ſeit kurzem erſt bekannt gewordnen von 1457 eher vielleicht, 
als bloß einjährige, . Hier noch auf die Geſchichte jener fi) 
einzulafien, verbietet ſchlechterdinge der Raum. 


J ’ x . j 9 
Denn noch giebt es aus den Hiſcherſchen Kollekta⸗ 


* 


ntren fo Mancherley zu heben, oder wenigſtens anzudeuten! 
Von ©. 37134 wiederum Beſchreibung typegraohiſcher 
SGeltenbeiten, die hier von Mr. 92 — 113, dder eigentlich 


93 — 114, ſortgeſetzt wird. Die5 hierunter aufgenomme⸗ 


nen alten Kalender kennen bereits unfre Leſer. Noch unbe⸗ 


Tanne aber waren folgende fehr alte Indulgenzbriefe: 


Ein Paͤpſtlicher, mit den Typen des Kationale von 1459 
‚8 Fuſt und Schöffers Offtein 1463 gedruckter und.in der 


Ehurfärfti. Bibliothet je Aſchaffenburg befindftcher auf 5 
Fottoblärtern. Bruchſtuͤck eines zweyten, das Hr. F. felber 


Beige, von Peter Schöffer anf Patentfolto, wie aus dem 


z' 

- «n 
“.., 
a 


Inhalte ſich ergiebes im Jahr 1480 und mit ſolchen Lettern 
gefeßt, die Hr. F. Pautuss Typen nennt. . Ein dritter, tm 
Folio, deſſen Beſitzer jedoch nicht angegeben wird. Scheine 


nur ein Auszug bes vorlegfen von 1463. zu feyn, und IE 
mit eben den Typen gedrückt. " Zwey dergleichen Abläßdriefe. 
m Queerfolto; "der eine bavon, aus Schoͤffers Drudereg, 
‚har das Eigne, vermuthlich, um Zeit beym Abdruck zu er⸗ 
en ſich zweymal auf. einem Bogen, nicht ‘aber ohne 


ne Biränderungen, ‚gefegt zu finden. Was es mit der 
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glaublich 
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Mergament und mit ron 


N 


D J 


us man doch eher auf ı488 als 80 ſchließen ſolite, f 


4 

wandtniß habe, laͤßt tr uneroͤrtert. Der zweyte, auf 
Per ati | ifchen Leitern gedruckte, foll daher 
aus einer italiänifipen Officn fenn; enthält aber Wort für 
Wort diefelben Ablaßbriefe. Daß fle insgeſammt lateiniſch 


Fe 


. gelöriehen And, verſteht fih von ſelbſt. Wenn Kr. H. 
a 


te Decken nunmehr entweder in den Muſeis der Kenger 


2 


NM. A. D. Bibl. hat feiner mehr als einmal erwaͤhnt; naͤm⸗ 
ih DB. LXxili. G. 256, und LXXXIX. ©, 333 © fl 
Das hier beſchriebne Eremplar Fänd ſich mit fo feifhen Lets, 
. seen gedrudt, daß foldhes vielleicht noch vor dem korpulen⸗ 

. gg Ratignale unter der Preſſe geſchwitzt hoben mag. 


Unter Hr. '98 wich. Philippi Berouldi Cumen de - 


. 
.. 


die dominicae palfionis ganz engerädt, nicht nur, weil 
es in keiner Ausgabe feiner Opusculorum anzutr;ffen gees- 


fen; Tondern au, well das nur 6 Duarıbläster harte Heft⸗ 
den aus der Officin eines noch. unbefannten Buchdroders, 
‚ gefonmmen: Da diefer. nun in dem eiren feiner. beyden 


ruckerſchilde eine Art von Rad, und in dem andern sin; 


paar ſchwer zu erklaͤrende Buchladen führe; jenes aber das. 


Mainzer Wapen iſt: fo nimmt Kr. F. gar keinen Ans 
ſtand, ih Tür einen Buchdrucker dieſer Stadt zu erklären; 
and dieß, ohne fidy an die von ihm ſelbſt aufgeworfne Eins 


wendung zu fehren, daß beſagtes Rad wohl auch den Ras 


men Wagner andeuten koͤnne; wie denn der non ihm für 
ein m genommene Buchſtab eben fo gut ein w, der andre 
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rigens auf ble innern und Außrtn Decken gr Einbänpe- 
‘un neuem aufmerkſam macht, als wodurch er ſelbſt zu 
manchem typogr. Curioſo gelangt ſey; fo mag dieſe Aufs 
- merffamfeit im ſuͤdlichen Deutſchlande, und uͤberhaupt in 
Stiftes, RKloſter⸗ und wenig benutzten Bibliotheken aller, 
Oo zu empfehlen ſeyn; im nördlichen. Deutſchlande 

- Hingegen find dem Rec. Tauſende ſolcher Einbaͤnde durch die 
7 gänke gegangen, beten, tie es ſchien, laͤngſt ſchon abgelds 


und Liebhaber ſtecken, oder auch ſchon zu Grunde gegangen 
And, = Nicht fü ganz unbekannt, wie Hr. H. Nr. gr. 
meint, war das Berfonfche, nur aus 6 Quartdlättern.bes 
" ehende, und mit den Typen des Rational's von 1459 ger 
: drudte Traktaͤtchen de cutodia linguae, Selbſt unite 


aber ſchwerlich Die Ziffer 5 vorfellen lang. Kinige Bellen — 
| u - , . \ es 


324"; . Gelehrrengefchichte, _ .“ °- 
bes Texte, fo mie die Buchdruckerſchilde, in Aupfer nachge⸗ 
‚ flohen. ju finden, iſt mit Dank anzunehmen, nnd Daß der“ 
Druck bald nach 1480 zum Vorfchein gekommen, auch die. 
Wietnung des Rec.; nicht aber zu Mainz, fondern in Betz 
"len oder Holland; als wo um jene Zeit dergleichen Meine, 
| Lettern mit zum Theil noch verſchnoͤrkeſtern Anfangsbuchſta⸗ 
ben Mode zu en enden Der unter Rr. 100 beſchrie⸗ 
dene Dyalogi ſuper libertate eceleſiaſt. erc.,-in ao Quart⸗ 
w läctern fol wieder aus Guttenbergs Dfficin ſeyn; weil.er mit 


— 


den Typen des Speeuli facerdotum und der Celebrario mil-- 


ſarvin gedruckt worden; wovon In den frähern Heften bes 
reits ‚Die Rede geweſen. Nr. 104 liefert die Beſchreibung 
7, ab den Hanptinhalt eines in Patentſolio von Gruͤninger, 
Im GSirasburg nad) 1490 gedruckten, nnd mie’ die Sache ans‘ 
| ſchaulicher machenden Holzſchnitten ausgeftatteten hoͤchſt ab⸗ 
geſchmackten Speculi Donati; im Geſchmacke von Buno's 
und Winkelmanns nachherigen Bilderbuͤchern; woran uns” 
.. re Herren Mnemoniker etwa ſich noch erbauen moͤgen.! 
Mr, 105 den ohne Zweifel in Münfler 1490 auf Pergament im, 
| Anreerfolis gedruckten Affifiationgbrief des Kloſters Buurlo, 
> Mönfterfhen Kirchſprengeſs; aus der reihen Sammlung 
bdes Hru. Rindlinger. Pr. 106, und das in extenfa, die 
u kitefas invitatorias Archiepistopi —— — folio pa · 
tonte, 1507, vermuthlich von Joh. Scheffer, Fuſts Enkel, 
I gedruckt. Nr. 107 und 3, zweh noch unbekannt ſeyn ſol⸗ 
Pa jende Ausgaben des fo oft. gedrudten Buchs: de terra’ . 
- “  faneta — er aliis mirabilibus etc,; 34 Folloblatter mit 
einerley Typen, die Hr. S. dem Hugo von Göppingen 
= zuſchreibt; der jedoch in den Regiſtern der Panzerichen Ans‘ 
Malen fich nicht finden läßt. Den Verfaſſer diefes Icinerarüi. 
Hätte man wenigſtens genannt erwartet, weil es ja fo mans . 
*  dherley alte Reiſebeſchreibungen mie dieſer Auffchrift giebt! 
Die. 109 und sro, ein paar, wie hier verſichert wird, den’ 
DO—aumlern und Biographen noch unbekannt geblichne her 
E rxrametriſche Gebichtchen von Hermann Buſch; jedes 6. 
| Quartblaͤtter. Das eine zu Ehren der Puellarum Lipſien- 
Kam ete, die fhon damals durch ihre Artigkeit ‚fich aus⸗ 
zeichneten, iſt am Ende mit dem Wapen des Buchdruckers 
‚Kandkirch (worunter wohl Martin Lantzberg von 
Wirzburg gemeine feyn wird!), ohne Jahrangabe, verſe⸗ 
Bei das andre hat zur Ueberſchrift Flora, und giebt am 
Sehluſſe 7503 alo Oruckjahr an. Miche die olamengdt 
| EEE sinn 
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sinn erma, ſondern das durch, feine-Heiligen.3 Konige and 
21000 Jungfranen fo berühmt geweſene Coͤlln wird barin | 
in 2 90 Verſen beſungen, und eben daſelbſt mag man das 
Entomium auf) adgedrudt haben. _ Im ganzen Eine 
glaubr übrigens Kr. F., Daß. eine neue Ausgabe. deſſelben 
Für's Publikum von großem Intereſſe ſeyn wände... Mei: . 
zır und ı2, ein paar aus.dem Rheingauiſchen Kiokr 
Marienthal zum Vorſchein gekommene Druckſtuͤcke; naͤm⸗ 
Uch: Copia Indulgentiarum de inſtitutione feſti beatæ 
ariae an 1468, 12 Blätter in Folio, und —— 
praeceptig decalogi, 34 Quarlblaͤtter; - bepde ohne: Jatum,. 

Daß. aus eben dieſem Kloftye ſchon 1474 ein Breviariam 
rrſchienen, war Hru. F. nicht unbekannt; dem es daher 
hoffentlich eben fo wenſg der Umſtand feyn wird, daß Zu 

keine fremden Metfter, fordern die Fratres Cleriicom ©. 
murlis vitae felbjt gemefen, die nicht allein zu Marie Ha Kae 
Jondern ayip andermätte, 4.®. in Bchfel um Köffa?  _ — -- 
Drucketeyen anfegten, und ſolche durch ihre Mitbruͤdee 
banzhaben ließen; wis’ worüber Sr. Zambiner nad ung 
laͤngſt in feinen Recherches etc, ſich umftändlich genug vers En 


* 


breitet hat. 


BE 
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Die dritte, ſeltnen Sandfchtiften gewldmete Abthei. 
Jung hat in dieſem Hefte zum Hauptgegenſtand einen Bars _ - 
ſuch, die Papierzeichen als Dierk ale zu Beſtimmung des NS 
Dabteraltens dio anzumenden. Als Komtiffair Ar . nr 
Sit im Departement vom Donnersberge exhlels "nämiid, 

08. 9 von feirien Obgen den Xnferäg, le alten und unnäß 

Gmaanen Bechnungen dep Seite zu fhaffem Che diefer‘ 

Dallaft alfo wieder In die Popjermäßle wanderte, tam. dr, 

5. auf den allerdingg zu lobenden Einfall, erſt die gefanums 

ten. fogeniännten. Däpterzeichen und die Beldaffenpeit des 

Matetials ſelbſt genau zu unterſuchen; im Hoffnung, daß 

fuͤr die Urſprungsgeſchchte des Kinnenpapiers ·cin und. 

Zudres Brauhbare Reſuitat daraus ſich ergeben märde.,. 
Blig auf's Jahr 1399 herab finder ſich ein halbes Schock 

dergleipen uralter Papierzeichen auf eigner Rupfessafel.vere.. »  -. 

. Heinert dler abgebildet, und im Tepte die Befhaffenhelt der 
Dapierforten beſchrieben. Da nun Hr. F. anf ehnungen | 

ieh, die fon 1307, und effendar auf Kinnens; nice. © 

emo Daumwollenpapiet, fid gefrichen fanden, hat ex 
die Erfiudungsepoche freplich um’ einige Jahre Poͤher ge⸗ 
| NT rl 
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GA, als bither mir Sicherbelt Bonpte angehopimen wer» 


benz ben aus inneren ſowohl als außern Merkſnalen zu fuͤh⸗ 


X 
— 


renden Beweis aber, daß die von den Jahren 1501, 1303, 
307. m. f. w. ſich vorgefundnen Rechnungen, keinesweges 


Bopieen geweſen, und m thin ‚ungleich ſpaͤter geſchrieben 


ſeyn konnten: dieſen Erweis, deſſen Nothwendigkeit Hr. F. 


Abrigens felbR eingeſteht, KR er germüthlich zus Manget 


an Raum, vor der Hand ſchuſdig geblieben. Das zu der 


Recqnung von, 1303 gebrauchte, zwor dicke und noch dark⸗ 


nardige, ſonſt aber Jar nicht ſchlechte Papier, führte zum. 
Ban ein bloßes Eirkelzund, aus welchem ein ziemlich 
anger Stiel hervorgeht, und auf diefem ein Stern oder 
was. ihm aͤhnliche ſteht. Daß die Queerſtaͤbchen det 
—* kaum linienweit von einander abſtehen, und die Laͤn⸗ 
gefaden ſich nur mie Anſtrengung des Auges wahrnehmen 
Saffen, traf Rec. auch auf juͤngern Papierſorten an: 
nuf einer vom Jahr 13 30 zu Erfurt gebrauchten. Daß 


man unter ‚der Aure eine vermiſchte, aufgel Pie, „taum.- „, 


faſerige Maffe entdeckte, wird wohl nyt ein Drugfehle, - 
und Bupe, laupe zu leſen feyn; obgleich dieles Kure per &.. 


mehrmals vorfommt. Sqchon unter dem Joht .ı 310.475, . 


' 


" Mändlichkeit unserfagt der Raum; nur fo viel mil Dee 
mod) Binzufügen, daß, nachdem man am Kopf, 


ſcheint der aus den erfien "Drucken fo Bafannse. jenfopk, / 
geilen deſſen Hoͤrnern ein gleicher Stiel mporſt⸗ gt, dee .' 
wieder einen Eleinen Cirkel trägt. Um. 1370 fangen die 

Papierzeihen fi gu vernielfältigen. anz woraus man auch 

auf Verehrung der Fabriken ſelbſt (lichen könnte; auß- 
diefer Konkurrenz aber, warum mit Aufange Des XVten 
Set, das Papier Überhaupt beſſer zu werden a ängt, 
Beſchreidung der Zeichen von ihm durchſuchter Dapierforten . 
geht He..g. fodann bis 2453 herunter, ohne jedoch weitere , 
Abbildungen duch Nachſtiche zu liefern. Größere Ums . 


e bes Och⸗ 
ſens ſeit mehr als 100 Jahren ſo viel gekoͤnſtelt enali 
7428 das ganse Thier auf guten Papiere. zum Vorfgrin.. 
kemmt. — Den Befchluß des Hefts macır ein Nachtrag 





zu des Verf. Aufſad⸗ uͤber die Blechſchrift. Einer hier. 
ganz eingerüuͤckten latriniſchen Urkunde des. Muͤnſterſchen 


Nonnenkloſtere zut Geil, Jungft. Marla vom Jahr 1342 
fand ſich nämlich das Notariatzeichen Herm. Liborii beyge⸗ 
fügt; worin außer andern Verzierungen auch die Anfangs: 


.- n 


Vuchſtaben ſeiner Namen ſtehen, und ſich durch Dlechfornien 


gemalt 


- 
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malt zeigen: "Einen Nachſtich Hiervon enthält bie Kupfer⸗ 
fet I: An Abbildungen folcher Notariatszeichen fehlt +8 


var eben nicht; das Alter und die Blechſchrift des Vorlie⸗ J 


enden jedoch verdienten dteſe Auczeichuung. 
⁊ —X J 2 m. . . 


Was um Bas 10 Vlatter fülkende —* Regiſter 


nlungt,,. als ohne welches die 6 Hefte dieſer typo⸗ und Bis 
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etretren Nebenwege ain einen großen Theil ihrer Brau 


4— 
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Uographiſchen Beytraͤge, wegen der vom Verf. fo — — u . 
a 3 


arkeit⸗ gekommen waͤren: fo {ff ſolches für den erſten An- 
anf freylich gut’ genug; ketnesweges aber, mo es darauf 


ankommt, genau zu willen, ob der Verf. nicht anderwärtk - 


rtwa feine Notizen berichtigt, modificirt, oder fld gar zu 
väckgenummen babe? Leber dergkeichen nun, nnd manches 


Andre noch, läßt das Regiſter uns ohne Auskunft, und | 


kann alfo gar nicht für befriedigend und vollſtaͤndig geitem . 


Auch an unverbeflert gebliebnen, und in einem Werke diek 


ſer Art boppeſt anftößtgen, Drückfeblern mangelt es nit. 


mas Se; 5; am Ende mit der großen Entfernung des 
Drudorts ein für olemal entſchuldigt. Dieſer Druckert 
war doch abrr eine Otadt, der es, wie bekanne, an Ken) 
nern dieſes Fachs gar nicht fehlt, und worunter ein, odet 
andrer den Liebesdienſt jetzter Korrektur hoffentlich nit ver» 
ſagt haben wuͤrd //⸗e/ 


rot‘ aller dieſer Unengtnehusen, Drbranmfände muß 
Man es dennoch bedauern, unjecn Landsmann nunmche 


som Rhein an die Moskwa verfeßt zu fehen. . GSein vafle - 


loſer Eifer für Mainz und Guttenberg würde hochſt wahr⸗ 
ſcheinlich, voch Manches Kurioſum haben auſſpuͤren helfen, 
das für bie Geſchichte det erſten Druckderennien von Wich⸗ 
tigkeit geweſen wäre. Allein, auch ein laͤngrer Aufenthalt 
gu M. haͤtte ſeinen brien Willen am Ende doch wohl ger 
laͤhmt; dern obgleich In Affentfichen Blaͤttern es jest gm 
lefen steht, daß ju Ehren Guttenberg's ih deſagter Stadt 


ein einer Piag arigeläft:merdeh fol, zu deſſen Verſchöne. 


x B 


gumg dei franzoͤſtſche Monarch bereits namhafte Summen 


- Yängewielen: fo wird andrerſeits, nämlich ©, sa des Vlten 
Hiefts, doch auch ſgeklagt, daß man in Mainz auf dem. 

Mantıe Hände, die in daflgen Bibliochelen‘ nod) beſtndli⸗ 
chen alten Drucke entweder zu verhandeln, um -für’s Ly⸗ 
ceum Schulbuͤcher dagegen zu kauſen; oder ben ganzen. 
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Vorrath 
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. Borrath bier Seltenheiten in's Mer der Kaiſerlichen 
aqugndam Vational⸗Bibliothek zu verſenkene was denn 
freylich den Muth des für Mainz jo warm fühlenden Bir 
bliothekars gemaltig niederſchlagen muͤſſen, und mit dem 
neuen Plage à l'honneur de Gutenberg ſich nicht wohl reis. 
men-sif! — Urberhaupt iſt es auffallend , daß mit einer 
endlich Senüge leiſtenden Sefchichte der — 
dung es nur immer bey bloßen Aöffnnngen bleiben lee 
. Jen ſcheint. Obne der vor Breitkopf Aber dieſen | 
‚ Hand. last. gehahten Verſuche zu erwaͤhlen; auch diefee 
Mannes, feiner Erſuͤlumg fchon fo nahe gelaubus, Vers 
‚sprechen hat fich in wenig oder nichts von Belang aufgelöfte 
Eden ziemlich weit ſchien der franzoͤſiſche Natio nalarchivar 
" Eamua in ſeiner Arbeit vorgeruͤckt, die, nach davon gelie⸗ 
ferten Proben zu. urtheilen, brauchbar genug geworden 
| wäre, als auch ihn unlängft der. Tod abrief. Nicht beſſer 
AM uns mit dem Berliner Künftler „ Seren Unger, ges 
gangen; bon deſſen praftifhen Kunſtkenntniſſen wenigſtens 
und eifeigem Nachforſchen ſtch Boch in der That wand ichrs 
seicher Auffepluß erwarten Hei, um die fein zu früher Kiez 
tritt uns vor furzem ebenfalls gebracht har. Was über ber 
fagte Erfindung eſchichte jedt gedruckt vorhanden iſt, 
laͤuft auf einen ſo unuͤberſehlich gewordnen Haufen mehr 
oder weniget anivendbarer Materialien hinaus, dab auch 
dem entſchloſſenſten Baumeiſter ber Mur u ihrer endli⸗ 
Gen Berwendung entſalen möge! 


Soarmm⸗ und andere abende 
‚Spraspen.. 


Wentamnise itöffenifhe Shradiki, ı ober bes. PR | 
retiſch⸗ praftifchen Upterriches in der Italienifchen 
Sprache Zweyter Theit, von J. G. Cunradi, 
Graͤflich Saftetifchen Katbe. Nürnberg, 1805. 
si aben, bey dem Verſafſer und in Commiffion 
ey ee in eiralee xvi u 9 ©. 8. 
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‚. pad’ watauf on dedb Jahren erſcheint Kit Bomffgung ER“... 
li: erkes, deſfen erſten Theil Rec.im 84. Bande unſere, 
Bihbitothet mit VBeyfal anjußrigen Beranlafung fand: ER, 
“ nige Fehler, die ihn noch bey genlauerer Prfung uorges 
' gömimen {hd "und die fh’ wenipflens gune Theu an ik . 
) Biefem stöepten*Theikt befinden, folleh nadıg:daft meiden. 
1 Die vorliegenbr vonftiribige Sprachlehte anfrie nun nel 
} ein — Men Ed: —— Sehen 2 
. niß und.Denslihfeitaögefaßt: Freylic. hat fie nicht de . _ 
Grad von — 55 — and Bo —2* — der die Ferer 
net; inzwiſchen kann ſte doch veſonders von. 
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|. Hoibfide ausge — Vöd/örlöntera won. 
\- Anfängern „ Denen fie fh vorgaglich u ihre Foglihtee 
enipfiedlt, Arie Prußen -ggbrau t, und von dem Veif. eindd 
—— 
Wollſowinenheit getrucht werden; wenn er dabey die ſpract ⸗· 
2 wiſſenſchaftlichen Werke eines Sernow, Valenti und Ja⸗ 
gemmhnts benugte: Zucrſt wird in drey Hauptſtucke n vern 
„ber Ausſprache, Rechtſchrelbung and Ableitung ber Wörter 
"gehandelt; dann von ben Redetheilen in neun Halptſtuͤcken : . 
. ferner von der Wortfilgung der verfhiedenen Reberheile in 
| ar Haupiſtuͤcken; endlich in fünf Aorheitungen von der itas .. 
| Mäniihen Ronfiruftton: “Dee Anhang enthält Bie'pertifthen 
} Freyheiten und eine, Erläuterung über den richtigen Ges . 
öraͤuch und bie richtige Stellung des, Fuͤrworts A, mai — - .. - 
" Dir Abhandlung von:den poetilhen Treyheiten, die erfle 
U. 15h allgemeine Regeln, und dann'ein alphabetiſches Verzeicha 
niß einzelner von den Dichtern veränderter Wörter nebſt | 
ſhier Erltärung-tiefert ;"berbient beſonders Dank „da,wie 
der Verf; age, die Dichter manche Wörter. fo verändern, - 
daß fie ganz unfenutlich werden, und daher eine fo auffele - . - 
gende Verſchiedenheit zwiſchen italiaͤniſcher Proſa und Paefle, | 
nd fo große. Schwirrigkeiton für .den- Anfänger bey ing 
y: — Dichter ſtatt ſtaden. Vergebens aber ſacht 
gan Nach dem fo nothwendigen Kapitel, von der itallaͤniſchen 
= —* and Wästunf, "das Fernow weit umſtaͤndiichet 
ind gruͤndlicher, als irgend einer feinen Vorgänger abges 
Hhndele hat. Bloß von. S. 9 bis 11 wird die Lehre vonnn 
Boden Sylbenmaaß etwag zu kurz abgefertigt. — Nun 
nmnypch emige In den benhen. Eheilen diefes Werkes vorkom⸗ 
. mende Fehler. Bey der Regel, daB die am Ende acht 
; tufeten Kauptwörser im Piural anverändert bleiben, iR” + 
} alch Bas. Wort Scaftira-angefährt; das doK «den ſo wenig... 
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sen Aus zuge. Mes. Bann ihn. old ein von Mei 
entworfenes, Auf. Dir Beduͤrfniſſe des Et ar 
. Schülers, glei) Ruͤckſicht nehtnendes, Lehrbuch mit. us 
sem, Seröiflen empfehlen. Das Praktiihe. if, wire 
vom. BVerf.,. bet als dehkender prakriicher Shulmann 
"Yortpeilhaft bekannt (A, mung ließ, vedht. Hut ant dem 
:  Theoretifhen verbunden... Am, Sclufe ‚iebes, Kapiſele 

, find die Hauptgegenſtaͤnde s kutze Fragen gefaht,. 

durch dem Schüler ‚au Hauſe die Wiederhofling des En, 
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— lechts begichen;; le ſoll nicht bloß den se. 
‚Gingalars, federn auch den Dativ des Piurald ausdrie 
Era. — ‚Nr erinnert fi noch genau aus dem mündiid 

erichte des verftorbenen-Spradlehrere Valente KBR 
altern)... aß, er. alles di ſes für provinzielle Fehler arklänf, 
die won guten Toskanijchen Sch delletn vermieden wurd 

_ dee, Mieſes thut er auch in fün...siprahmiffenfhaftligem, : 
7 ierkeng ed: er glei in einer Stelle derfelben Zugiehes, 
bad ade genere, bewährte Autsren-zumeilen gli vor loy.- 
2110, U. ober ne ſtatt le oder a lei brauchen. 
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sheilte,,. gebhrt auch biefem vom Verf. jeibil veranftultes 
> gen Autzuge, Mes. Bann ihn als ein. von Meifterhand, 
i entworfenes, Auf, die. Bedoͤrfniſſe bes Behrens, mie ded 
. Scülers, gleich Ruͤckſicht nehmendes — mit Huf 
gem Gewiſſen empfehlen. Das Prafiſche if, wire 
9— vom Verf. ,. det als dehkender prakriicher Shuhmann. 
Sorsheilhaft bekanris if, erwarten ließ, wecht. gut mic dem 
‚heozitifchen verbunden. Am, Sclufe -iedes —3 
— die Hauptgegenſtaͤnde IN kutze Fragen gefäht,. 
durch dem Schüler, zu Haufe die Wiederhofing dee } I 
ragenen Mberand leicht german füiıbs.jb wie .allchtz ' 
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Her Änigenanne Verfaſſer, der gleich anſan Kt — 
daß er kein Gelehrter fep,. aber ſchobn feir Ef’ Sa rg 
'»di Schtunden, di ibm fon. Beruhfs⸗ Befchäften 
»abrig bleiben, auf das "Studium dar teiit er 
» Rechifchreibung ferwende,«, ſucht durch bie ur 


»nifse; ans dem Käge In täuinen.« : Denn erpla 





Aallgemeinen Bethrfferung abzwecken, keines gelchruen 
‚ttags biduͤrfe. Bey den ſonderbaren Vorſchlaͤgen. Dir x 
Werf. — nicht zur Verbeſerung, ſondern zur. vr 
a er idee: me Strhjenen, menn er Pt KR 
beedungen ni. —S fuͤr ſich behalten 
Auch ſeinem ganzen m; Viote hiu⸗· Uegt nern 
Mbeupker:. 4 zu. fihreiben, wi men: ſchpricht. 
KR Bu dieſe — —— ‚weh 
| ann Min Nechtſchreihung. un * 
dorbenen Ausſprache modelt, nice ‚für weusau wachen 
Er verficht far „Berfelbenn mdae- mia, ; 
v Sſchrriben wader — noch: wanigerrx Fa 
” bedinen fal;: ala Däxsreite AnadrpE Dar 
rache erfardent: : Bong: Noch ber: Verf. unter 
—* Au druck der ESprech nerſtehent mag? — Mer⸗ 
uc dem ‚ihwäbifgben Mickfebiatele? + Misklich Ders 
‚tina der. Merhufhpn, mirgen-feiner ‚Vorliebe. für. dag - dp 
‚peite ch und Das je [2 Hide Inissägtisst —— 
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Neue Schengen Kun Hunborir x. * 


er ehe Vatfezumg ſeiner Gruremite rottet, unters 
wirft er erſt einen Seynatz, Stoſch, Meoriz x. wegen: 
ihrer, wie en, glaube, irrigen, widerſprechenden, oft 
uilcheriichon, faR inner abee- ungwerfmäktgen Deinuns:.. N 
au unter den hoͤſlichken Bethtuerungen: nicht unhöflich 
w "zu weden, nah fe ö ſcinem underuſe⸗ 
nen Tadel. 
Bill man ben Srundfigen 6 Ruf: folgen ;: um 
' Bann: fo. werfe man Färftig das c völlig weg, außer I 
| wo «6 mit bein 5 einen vereintm Buchſtaben ausmacht; 
: $6 fühee man, umeimmer das Maul techt vol zu ‘haben, 
| Nott des einfachen ein doppeltes ch ein, penn?& »3wildh 
HDſchen zweien Fokalen ſchtebet und beide Silben 
veinerlei kurzen Tohn haben,« wie z. ©; wachchen, J 
‚ Kredihen, Oichchel: fp vernichse. man. dag, * grammetita ⸗ 
liſch und laffe es nur —* als ein doppeltes E wieder 
| aus der. Bernihrung 5 ervor F Man ſchreibe kuͤnftig 
ja, wenn man d, € * Ihebee verbuuden ges 
wälene« WE nach des’ Verſe Bogen anwenden will, ; 
tabs tund Brobt ſtatt * u Man ſehreibe fänfs 
—1*8 nicht: ehren, ehren, vermehren, Erde begeh /⸗ 
zen, eutbehren, Rebe, weben; fohdern:, Keren,, Toren, 
fermören, Aerde, begoͤren, entbaͤren NäbE, twäben. - 
Warum? Des Verfs. Ausſprache Fordered fo. Mit dem 
gif bed Verf, ſehr farfam, ‚denn er ſchreibt: Schif, 
roh uf, Saf anfate: al gaf wi, Duff, Pie ⸗· 
e Hleihe Spärfomteit befecht ihn ‚Sep. Antwrndung 
des. ‚ Pf, des doppelten |, m und d. Daher fhreiss 
der ef Fiſtbe ingſten, Sand (Pf.) ſchll (ARM) 
Anm. Dit: Kon n denn md wenn. befichlt er 
 Bänftig nur mit. nem nn zu ſchreiben, and Sarbie: char 
ſie ·nicht mis dem Arcufatis des der und wer verwech. 
"pet, auß dieſer nataͤrtich uud. din und win weläcleben. 
en a BE 
ve r te dent 
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genug zu * Zahl dieſer Wunberbinge 
Sender Sehelmnfätrims mag, wohl ein halbes Hukpurn 
hetragen; deun fo fauer ber made Miochof, qua. Paly« 


hilgor, ichs. au werden ließ, der fogenannirn Erin 
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* Herenniom fepn folke, Bed) in andern. Schriften, nad" - 
dem Vörgange det Griech eh, mit Beoſall, Quintilian 
 Bingegen ,. wir - dekanne, ſchon chf grcbbrer Veburfamtrit 
and — ——— forte. Da Under deren, die‘ 
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bagen und Umgoöſte fih gefallen iſſen; wo⸗ 


| il aber ale ‘gemeint lich aus Uebel drger, und das Sanze 
ur nach ie He Seit varletzter Ausgabe‘ 
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Weil es indeß mit unſern Kenatniſſen und fogenasinge 
Biffenfäpaften einmal Kreislauf ift .und bleibt: ſo war zu 
awarıch, daß uͤher lang ober kurz auch an Munemomnik wies 
der die Reihe kommen wuͤrde; und wirklich ſcheint der Fall 
‚nunmehr einzutreten. Im Jahr 80 «tihien naͤmlich der 
ate Vand von des Goͤttinglſchen Profeſſors Ken: Gräfe, 
Katechetiſchem Magazin; worin hidhe nur eine Theorie, de6 
"natürlichen Gedaͤchtniß und Erinnerungsvermögeng, haupts 
ſoͤchſich in katechetiſcher Ruͤckſicht, ‚aigeitellt , fondern auch 
die Wiedereinfuͤhrung und Pflege‘ des’ Eünfflichen, noch. . 
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immer auf 1öcos: und imagines hinauslaufenden, ir ein 


paar Modificationen jedoch ,' empfohlen murde. ” Diefer 
* Vorgänger in Goͤttingen ſcheint es vorzuͤglich geweſen zu. 
feyn, deffen Beyſptel Hr. Kaͤſtner, Pfarrer zu "Behlis, 
Bey Eufenburg, erinunterte, auch eine Mnemonik, oder 
Soſtem' der Gebaͤchtnißkunſt der Alten, Leipzig, "1804, 


a — —— Die Anzeige des alſo sieiäfals löcos und‘ 


‚imagines jur, Srundlage habenden Werkchens hat ein ande⸗ 


‚zer Mitarbeiter uͤberſommen; weshaib hier nur die einige! 
Bemerkung Plag'ündentmag, daß, wit Nee. ß, eben lieft,, 
ereits eine zweyte verbeſſerte auge des Kaſtnerſchen 
serfuchä'nnter der Preffe ſchwitzt, und Hr. K. hier Sal ne 
Ulch nicht mehr wie ©. 27 rer erfien Andgabe dem’ Leſer 
erzähfen wird, Lambert Schenkel Häbe zuͤr Zeit der Res 
formetlon gelebt, "und ſein Gazophylaciaum artis memo- 
riae zu Venedig heraus gegeben. Noch im Jahr 161° war 
der Mann unte dan‘ Ledendigen, und das angebliche Beier 
dig iſt nach Keipsig in verfeken: ja Er ſeloſt war eð nicht 
einmal, . der dad Buch hatte drucken lafen, Bey Charfar‘ 
tans, wie diefer Schenkel urſirzitig geweſen, bleihte nicht 
nur das quis et quid, ſondern, wie man. ſieht auf das 
quando et ubi? genau in Acht zu nehmen u 


L Dieſer zu —S 1547 geborne, and m 1630 

rasburg geſtorbne, die erfte Hälfte feineg: 
"Lebens aber hindurch als Schullehrer ta Belgien. gebrauchte 
R.:Sch;, ‚gehört naͤmlich anter die ruͤſtigſten Apoſtel der 
"Winemonit, und trieb im der Folge ſein Weſen auch in 
Seutſciaat. Wihrert Ansgaben feiner Sürcibiregen uni 
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Busiit ſo soft: verſchletaer inte, Auszägt- und» 
Erklärungen derllben hatten MWernunfe und Zeit deunoch 
„Hr Recht ausgehbt; und pur wenig Eremplare davon 
üdrig gelaffen, ; Da nun. die Mnemonik einmal wieden 
: aufkben folt, tat: Hr. Kluͤher gar nicht übel, einen ihr 
zer alten Katechiome gleichfalls uns feinem beſtaubten 
Sintel hervorzuziehen. Der von Schenkels undankbarem 
Schuͤler, den Schleſter Martin Sommer, mitten im 
Deutſchland beſorgien, andrer.Urfachen. wegen aber unter. 
dem Druckort Ventdig ins Publienen ‚gebrachten Aus⸗ 
gabe: von 1629, nad) welcher ‚Hr. K. hauptſaͤchlich ühese 
: fügte, hat Rec. noch nicht habhaſt werden fünnen;. wohl 
„aber ‚der ‚angeblich. von Schenkel ſelbſt berrähsenden, und 
gr Strasburg 1610 gedrudten; bie der Erlangiſche 
Gelehrte unrichtig, für die. erſte van. allen hieln; wie fie 


denn auch: für: keine OriginateAucgahe gelten. kann. Bas ' 


Hr. Br beylaͤufig aus ihr anfuͤhrt. fand Res, tren "übers 
tragen ,. und. daß mit ber: angeblich Wenediger dieß auch 
der Fall ſeyn werde, im ſoweit ger oft: genyg raͤthſelbafe 
bleibende Inhalt naͤmlich es mbglich gemacht, iſ m fe 


"7 giertiger zu bezweifeln, da man den Hrn, K. felbft,. ale 


einen ſinn / nnd erfindungsreichen Kopf Int. Laut &;. 
16 des Vorberichie hat ſolcher.⸗Nnicht. mir,, mittelſt ſehr 
geringer . mechaniſcher Vorrichtungen, eine ganze maß 
„ Kbiffeie und Dechiffeiemerbode-augfindig gemacht; ber 

” gen Vorzuͤge und Brquemlichkeiten er chendafeisft in ee 


, Kuͤtze angirbt; fondern. eben ſoͤ gut fhelutner.Jich. ——83 


— 


auf Stenograpbie dee Engländer, [hor: band, gu' perſte⸗ 
ben; denn wie S. 18. meldet, ‚haben mehrere feiner Zus, - 
Hier, zumf Theil auf eigne Deraplaffung (1 (was Hlauds 
“ih doch ſo viel heißt sals ‚uach ſeiner Anleitung).:48 
drein zu. brwunderuswuͤrdig ·r Fertigk it gebracht. Se, 
deyben mag wohl, ebenfalls Vieles anf: Bilder, ned. Plaͤ⸗ 
tze bauslaufen; ihre Verwandtſchaft alle mitt beiten in 
ber inemonit 26 fügtich vermuthen laſſen. Fa 
. De Sommers Derflellung, serfelßen- ſelß nur da 
Yasstg des Schenkelſchen Lehrbuchs Aber die: Gedcht⸗ 
mißkunfriſt, den Hr. AL wiebesum abgekuͤrzt hat: fo 


Leuchter Die. Unthhunlichleit ein, von ſeinem Inhaſte, ohne 


Dog" ganze Wierkchen ‚abzufpzeiben‘: gemtgegden verich zu 
xrRaiten Dub veen jexfali ze, ach Litiidnen.voci 
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aber Schentel-fich;felber eine —— — oder alle 
Schulden konimen ' 
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Sgrimagindesidcbächtnifbilber und veren Dips Faka 
ne wur ‚die: beyden Dunkte, worum Ahes Ach dreht: und ba 
Schenkel. geglaubt,. bieie Miäg: (icklicher augeligt, . H 
wie die darin —— Bilder: kauglicher als ſeine 
haben, la man B4 mcheden 
Daß Ideenaſſociation, eine ſehr dienſelertig gewordne 
 Einbilbungstrait mihin , die Hauviroue ſpiele iR. and iß 
unſrer Bibl. ſeit re zu. oft. ſche wiederholt rin 
am hier. abermals Erläuterungen zw erlangen. o-Somme® 





. yaflende Bilder „mie ‚oft geichichte <qı 
 ahaflem weil ihe-Sofpitätor Hr · Bl. in, Anmerkungen fie ' 
recht; und du, alsdanın,, ‚wenn ſte manches Zülfsmittels ° 
len san unbeachtet gelaflen ; ſo wie er gleichſalls nicht et⸗ 
mangelt, hl bingeworfnen Regelsz durch Anwendung und 
" SBepfpiele zn Düife gu, lommen. „Kurz, an. Sorgfalt dap - 
2 a ag hat er es auf keine Meile 
‚Kehlen laffen,... Moch abır unterfughen ju mollen, ob dieſes 
Ihmrhherall geglüdt irn, würde Meitläuftigteiten zur Felge 
‚haben, wozu nachſte hendes eingige.Benipi-l als Beleg bie⸗ 
menge S. 45 wird vom Veberfeßer vorgeſchlagen, daß, 
‚um ben Nontım Sporer-auszubtäden, man In ben Büls . 
 ‚hsiplagıden. Buchllaben S und neben ihn den mir einen 
Bhebrer ‚arbeitenden Dann fielle. Wer aber Reht * 
aod entwader Der.ungleich — 
Wieſen Dienik leiſten muß, ‚oder bie ganze Methode Iada 
vwe jprarvipri,en Külfemitreln zu greifen gemächigt IP, : 


ee 23 77 BEER en. 
ET onderkar genüg ſuicht gegen: Beräleidien taneimpntfdie - 
 Aunfigeiffe die Ürbungsmerhode färd natürtidhe Gedaͤchie⸗ 
aiß ab, womit Schenkel eine ber rühren Ansaahen feines 
 „Sebirbuche gleichfalls zu veriehen. o treuberzig mar, und 6 
fie keineswegs zu veradıtemi, auch vom Ueberieher &.iop 
2 als Anbang weche ſchickluich beygefügt wure. DB 
rl, felbft, unter, bie Wasmen Freunde der wieder erwa⸗ 
„genden Minemenik gehört, ‚wird Akrigeng durchgehende 
fichtbarz nicht ſelten qus feinem Vortrage ſchon, tar ch ein 
immer cedes. Einblibungd + and. Brzskhnimgsvetunägen Ihm 
"wirklich zu Gebot wird 5. WG. 98 Bas imDtie 
(eiet Sedı or 


— —— zu kon 
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 gimak fiehende Porcus gleich, unser, felftet ey 
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*) Brramade der Mnemonftr: Nur wenig | -t8 die 


- Verfechter derfelben, daß mat ihr won je her Schuld gab, : 


eine Anfirengung zu verlangen, die weit erfprießlichen ans 
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zu verwandt werden — ** B.der ehrliche Dev... = 


 Ehotrarde, ‚ der wor drltthalb Hundert Jahren bereins, made: 
dem bie natuͤrlichen U⸗ba gemittel in feiner uͤhrraus lehr⸗ — 


relchen Olatrihe de ratione discendi ere, von ihm em⸗ 


iam perturbant magis quam adjuyant. ¶Vielleicht 
- fegen, bie neueſten Jemonitet Bacons Aeußerung (de 


mus, quod natoralem memoriam deſtruat er fu Ei 
Hören? — fell quod non dextre fit infirura * 
J— tomtmodanda in aegotiis er vebus ) 

‚ Wir dieſes dextre ju erreichen fey, darauf Jäßr 


nicht ein; ſondern begnuͤgt fidh mis ber Erklärung, 
rs um Mnemonit damals geftanden, (und was wohl zu 


Pen, nach mehr als 180 Jahren no immer fiebe) hr 


Für‘ richt viel beſſer als. Sriltäugerey und dergleichen — 
. halte: cum hae corporis. illa animi viribus abütantür, ee 
admirariotis forfitam aliquid habeanit, dignitais | 

Die den portentofis der Mnemonit ſey es doch —— 


urn, ge A —— 


—* Was den Mee. Indeß — abhielt, nö auf 
> die Klüberſche Beacheitung bed Schenkel Sommerſchen 


hoͤchn unzufrieden g wiſen. "Man höre} Breribus lecto· 
Valinanu A Cu Kay In’ 5 Yu Jahrangahe 
vdon * 3 » Franc. Mast. Ravel —* einem Itali 

und n Sprachmeifter zu te, Ba a m 


— — che: as ofae wemo⸗ 
— um 


ng — ed — was aber befömm man meter ee | 


nie Worfhlägen doch Leinegwenes fonft farg * E ee 


Lehrbuche umftändlicher einzulaſſen, war Ay uni verdrleß⸗ 
mſland. Schenkel ſeſbſe iR mlı Sommers Arbeit 


.. res pragmonitos efi& cupio omnea libellos a rano 


ent den, noch hinzufügt: quae multo plus memo- — 
— J uvabunt, quam mmemanica chetorum praecepia de °. - 
. Toeis et —5 rerum 8 verborum fingendis * quaeı en 


et laborem ediscendi —* & in ehe mine, 


augm. ſcientiar. V. 4.) dagegen; als wo es heißt: Ar illud —9 | 
“. . Juteritn ei — ber fogenaanten Wenemonif — non itaputa- - 


‚auf Oftensarion abgefehen, umd eben Nett hat Leider aus 5 
‚Dielen Augeunlis wogr Bat ur. — U: 
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7, ande; foudern auch höchſt umanfhnt ſich betragin (zw 
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et 
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| * 
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ET T. Dh Wermiſchte Ethriften. —D——— 


"a6 fondamenta? et Hagogen , quam Sttreikeiem "def . 

tachua, ab eodem editam' (u Lyon 1677 in ı3.) et 
. Gazopitylacium Joh. Sommeri, Gorgeblich Venedig, 
1617 u- 19: in 8) eſſe adulterinos, falſis titulix mul» 
titque erroribus defoedatos, motilos, quibas eitius 
enaniam vobts concilietis, quam memotriam juyaretis ete. 

— wotanf ber 1619 dieſes zu Srraͤsburg / ſchteibende 
nundſchon 73 Jahre alte Mann dann verſpricht, in naͤch⸗ 

ſter Frankfarter Meſſe nicht nur’ die undankbaren Schür 

le. und unbefugten Heransgeber noch weit nachdruͤcklicher 
abjrufertigen; ſondern au von ſeſnet Mnemonik eine 
dergeſtalt endlich verbefſerte erud brauchbar gemachte Aus⸗ 
gabe ans Licht treten zu afſen, daß Hieruͤber nichts weiter 

gl wanſchen — “Solle: - Alleine det, Tod ſcheim⸗ 
“ven ergraueten Ülnemorikde bald nad bkefer Ankuͤndi⸗ 

gang; noch in Otrusburg ſelbſt, an Erfuͤlluug feines Beer 
ſprecheus gehindert zu haben; wenigſtens ließ ſeit 1619 
Ah mie einiger Sichechrif nichts weiter Yon ihm aus⸗ 
ſendig machen; wie denn auch Dir Belygiſchen Lirerargtflor 
nter eben ſo wenig gewußt, wenn und woihe tmdemann . 
Kerken... Daß feine Guttinn ein paar "Iahre fraͤher zu 
. Lyon. fi) aufgehalten‘; und aus. nimmehr unbefanmten 
Urfachen daſelbſi zuruͤckgeblieben, erhellet ads: dem Vor⸗ 
berſchte zum daſelbſt wirtuq gedrucktin Schenketius der 


a . x. e 28 un te EEE pn v* »2. | 


Mit diefem 8S. deteftas; den er ans Scherz fee 
oſt contectus tiruliet, des von ihm nicht näher dezetch 
ea, dach in Keinen "Sch. Leriton zu findenden D. Pu- 
pius Galbaicus, macht er in der vorläufigen‘ Apofögie, 
yoraus die oben angeführte lateiniſche Stelle-entlehnt iſt, 
= fe: Beföndtts zu ſchaffen, und verfolge feine: Wörrede 
Schritt vor Sorirt. No Tchlimmer über‘. komint dee 
Schiefer und Rechtegelehrter Martin Sommer weg. 
. Ben er Überat mit dem Vornamen Johann anfuͤhrt; was, 
tm. RalE es Kin. Gedaͤchtnißlehler "wäre, ſeiner Muemontk 
Wenig Ehre braͤchter Nicht rund, wie man ſo eben geſe⸗ 
Ben, beſchuldigt er th, die Methode gang "verkehrt ange⸗ 


24 —E 
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haben. Sommer ſey von Ihim’(wo? wird nicht geſagt; 
virmuthlich aber zu Ptag) amſonſt umterrichter, und fon: 
gi ib einem Zehrpfennig von--F uſbea ndlafgı wob⸗ 


Fe , . .. 
— — —— _ _ LI. .-- 
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nichts weiter. von Ähm zu Ohren Jefen „= mb | 
Roſtock ‚oder Leipzig gebruckten Gay yla Iacio — 
bloß deßhalh der erlogne Name a 
den, um Sommers wahren. Aufenthalt, beito — gu 
verheimlichen. Den duch u ndankbarkeit ihm... ent» 
bdogenen Anthtil ſchaͤtzt Sche | 
amd per daraber fid ſo erbitterk, EHER in. das. 
Das * ylacium. 
—54 
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nkel ‚weit * 200% ugaten, 
Aergite droht, und ſodann wieder Mb 
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ae, ; ‚Allein Rec. muß. einen Kagenötie inne alten; Rn 
Baader. Leſer doch endlich. wird. willen wollen, aus foel- 
: Her Fundgrube vorflchende Euriofa geholt wurden? . Aus - 


eiaem, ‚wie alle übrigen Schenkeliana, längft vergeflnen . 


md. vermutblich. bald nach Seinem kurz darauf. erfolgten 
> Tode uMakulatus geword aen Buche, deſen nhaltsı 


augabe ſhon das ganze Titelblatt (nicht etwa Seite . 
nur) faͤllt, und die Geduld manches Beſitzere ſchon zum 


woraus mag ermudet haben. Die Hauptauͤberſcheift Tan - 
set: Lamberti Thomae Schenkelii . Dukilvüi Methodus 
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 . Beuen Eigennuß,, und. beibenert. mar einmal in. feinen 


ne are rg. 
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Minen. Enfauipigung,. ——— 

ann, ‚fondern ‚auch. mit. groben rufehiein: überhäufe) 
bat Der, obige: Motizen gezogen, und bedauert, wegen 
Platzmangel ‚deren nicht mehrere noch ausheben zu boön⸗ —— 
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nen; denn da ©. fie mir ſolcher Eile hinwerfen müſſen— 


Dat ‚er. wohl nicht Zeit gehabt, auf. ephifterep oder. Fünfte, 


üche Unwahrheiten es anzulegen. Sprredhifertige er .B. 


Y 


mit ‚ungemeiner Naivbetaͤt über. den ihm ſchaldgege⸗ 


a‘ 


Leben von ziwey. polniihen ſehr reichen Fuͤrſten 20 Gold 


i i a BVorausbejahlung ‚gefordert zu, haden; wovon der 
«ine 


nad). bermdigtem Curſus ihm Boch mur mänzugellelless - °\ 


der ande hingegen zwar 10 auf, Abſchlag erfegtänad- ein. 


paar Lektionen ‚aber.des Dinges ſchon ſatt geworden waͤre, 


| | on dee, 
und nichts weiter bezahle. haͤtte. Nach miehrermu-eben.(d » 


= 


 sreuberzigen Mittheilungen ‚hekömmp. man. ju lefene a, 


.  nonnullis diviribus (exdeeim.(Thaleros) exegi ‚et; accepi. . 
in initio et Jam. ditiores adto vel decem ‚daut —5 


quatnor Imper/ales, tenuioris conditionis quatuer, lage. ’ 


"non, = ‚Eines, Sales, . da: nämlich; eine gewifie Oxafinm 
. . Abm noch 29. Thaler. mehr, und. das freywillig, bezahlt, 


muß Rec desha.b erwähnen, wril die Dame wegen vınes 


- praeter. artem, bie Muemonit, naͤmlich ala. magm et 
- sdmirandi vor, öffneten artificit, füch fo erfenntlihe.ber- 


wart! ‚Deit. dergleichen Geheimuifien und. Kunfitükden.. : - 


feinem mehrere bisfer Herren Maemoniter- für den Morde, - | 


fall derſehen gewefen zu ſeyn Adam Bruxius .. Ba, . 


deſſen von 1610 bis. 30 mehemals aufgelegten Simonided 
zedivirus. und Nomenelator muaemonicus „einige „dichte.  : 
Blick⸗ enthalten, und der... doch bald darauf, naͤmlich 


466 fen, mit einem Balſambuͤcheleln zum Birjweim.. - 


lam, das nicht weniger als-27 von ihm ſelbſt gefertigter 
Arten empfahl, die ganz anders als die ‚gewöhnlichen. . 


heifen- foltent und. als es mit der Balfambüchfes.nie., N. 
mehr ſortwollte, exſchtenen feine Pilulae, fine ‚quibus | 


efle nen. vult Adamus Bruxius; De.s-von deren Wit / 


Runge Denn. abermois Wunderdiage derſprach c 
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peter m wal der arme Din PORN aim wär. 


—— 
manz ohne rund ſich gegen ſeine unbefugten Herautgeber 


Jo geiwaldg ereifern koͤnnen. Hlerauf zur Antwort, daß 
. elle gennue Angabe derſelhen· wohl ſobald noch nicht gu: er⸗ 
‚warten: iſt.· Dur einer einziger uttbejiväfele Schenfülfdre 
kennt Den bis jetzt aus eigner Anficht, und in Betreff det 
"übrigen druͤckt S. im ſeiner Apologis ſpwohl Als andes⸗ 


Nr 


wech ſo unbeſticamt aus daß wenig ber nichts fich davos 
‚aufs Reine bringen: ließ: Sobrirl indeß · ſcheint ausgemacht, 
aß: e6. deren vner gegeben weil naͤmlich S. ſelber· wehr 
als ꝛinmal anzeigt, daß Diefnige, womit er iM Jahr RI 17 26 


ſich ga -Serasburg befpäfftigte, bie Fünfee feyw - und allg, 


die erſte zu Douay 1595 erfchienen, fagt'er freblich inseindt 
BGStelle 5 anderwaͤnts aber wiederum / daß in eben "diefenk 
Jahre auch we Antwerpen etwas von ſeiner Atbeit gedrerckt 
_ worden; Seil ibex/ssundas-de. Memoria (nur eine: Er 


— welterung libri:priemis' mie es ſcheint) tamı 1595 in Duebej 


u. einer Kuͤtticher Preffe: :- Wo und wenn Die drittẽ Amc⸗ 

gabe jum Vorſchein · gelommen, wird von ihm nirgends ent 
haar bie visrre man eben bie zu Strasburg um 1608 
beſorgte geweſen ſeyngbey deren Gihe imdaltung ihe Drucker 


x Neworigaman Wollſtaͤndigkeit weit übertreffen wide Daß 


— 


Bertram fein. Wort. ſo ehr blelt Außerhbein gedeute 


ve noch tner Franz oͤſifchen in afum.tantam füorum. ur 


‚ditorum , mit ſeiner Senehmiaung alſo, veranſalteteſt 


MOB. ‚ohne ie jeteqh · Deuckort oder She anguseben. r 
. :, Bon allen — Ausgaben. Kber: nad. feinem. ted. 


8 Andere beſotgten bedarf es hier keiner Erwahnungh 


iſt Rec. —* der: zweyten, wie ſchon geſagt,“ bicher.anfichz. 
J — das da. Jeinen Hnten Befindliche 


on BR — — — — — — 


— fuͤr deſto merkmuͤrdiger geiten *tamm. Mi 2 


r Auffchrift· De. Memorie:Liber Serunduss : 
Be Ars Memorize ex ipfo D. Thema Aquiuate, 
ſsoielo, M. T. Ciecrone, F. Quinctiliartu, Philef 


et Orssoram principikus. ar Anus eigen artis fontibus; | 


alitgne, ‚eotupendiöle abfolutegue :er 2olefiz-er Intiore 


‚ geplicntione: illaſtrata per I. S. D. ed’Selen- sc’ Renz _ 


Erneflum , nschiepifcop. Colon. -Pringipem.- Elect. erc. 


7 pr ach Biſchef gi Rüstich, wor) Leodii--excud; Leon. 
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—— die aremigbin anders wo maß untern⸗ vg 
oe. ‚elpex Jrühern Ausgabe, hier ‚baberr. anbing 

| be dem semmplan-fo.ebennacgerinmge Mpyfe | 
F fe Übrigens nicht blo6 etwan auf den: tahl u 
Eine: binank. daß: rs. nbr ‚gebunden ilks wergoldeuen 
@enttt; ah Del hongefügkes, ;ieboch: leer gebliehnes Papleg 
Betr und iſe yormatblid- Figenchum. fing Ge: fofferg aen 
weſen so ſondern daß es hier und da von.einr: "offenbar 
miederiano ſen Hand hettuͤhrende Vezbeſſ rungen und 

Zufäße aufweiſt, die um fo wahrſcheinlicher Schenkels eis - 
— — ſind, da beſagtes Eprmiplar ches 
Dem fid-fu Serasburg. heiuc-deny-und: ajfo. yar- wohl aus 

der Berlafienfhaft des. Mannes ſeibſt fib birfsreiken kann. 
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es Individuelles. Einen Begtiff iniraend einer Anſchauung 
onſtrulten hieße alfo: das im bloßen Denken vorgeſtelzite Ge⸗ 
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ahnt: im Denken vargeftelge Geyerelle iſt. Wer ſtht 
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55* —* eine De Sophie, une in unferer Vernuue 
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dem Aetlkel Philologle wundetten wir uns, die edr Radn 
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— des daſigen Klima. Wohrſchrinlichteit den Pot 


Vaorſchlage und Maaßr eaein dazu.‘ Vom Polar⸗ 
lande ni. ‚und wahrſcheinliche Exiſtenz deſſelben. II. Un- 
bewohnte Snfein. des Eiteccans — Spitzbergen, Neus 
Groͤnland, Mowaja Semlia, die laͤchofiſchen Inſeln. IH. 
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Geblrge deſſelben, Grwäffee; ‚Alma der DR + und 


| Behfete, Vottheile der Schnerfelder. —e* 1) Noer ⸗ 
wæeger felbſt, Ihr Charakter, haͤusliches Reden, Handel und 
Gewerbe, Ackerbau, Waldbenutzung, Bergbau — dabey 


vom Kongebergfchen und Jatlsberaſchen Silberbergwert — 
Diehzucht, Jaad, Bogeifang, Fiſcherey — Uriachen des 
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. Parteyen In ihrem Verhalten bey Proseflan. und an⸗ | 

derg gerichtlichen Angelegenheiten. Aus dieſem Buche 16 
koͤnnen alle verſaͤudige Rente, auch die kelne geleh te Ente —— 

Barng genoflen.Baben‘, lernen, wie ſte ſich dey Peveeſſen und 
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wenn RE Has Verfahren ihrer Nechtsbeyſtäͤnbe und der Se⸗ 
richte beobachten wollen. Deßgleihen foll es. dienen, daß 
Prediger, Verwalter, Dorſſchalzen, Kuͤſter und Andere, 
welche die gewoͤhnlichen Rathgeber der ganz ungebildeten 
Klaſſe der Einwohner ſind, einige Kenntniſſe vom gericht⸗ 
lichen» Verfahren erlangen, und dadurch ihre Klienten vor 
Abwege und Fehler warnen können. Diefes vorzüglich nuͤtz⸗ 
liche Buch enthält: 9 die Form des Proceſſes im Allge⸗ 
meinen 5323 die am haͤ afigſten vorkommenden Procefſurten; 
de tpfocelie, Sniurienfachen, Streitigkeiten zwiſchen 
nn. Konkurfe, n.f. w. 3) Anleftung zum Berbals 
ten bey gerichtlichen" Kontraften, Teflamenten, @terbes und 
Ersfchaftsfällen, Vormundſchaſten aud Hopothetſachen. 


Der Unterricht über die Geſetze eoflet 12 ®r., | 
(denen, bie von der Verlagshandlung ı2 Erempfare ver 
fpreiben ‚werden fie gegen porteftey eingefendete haare Bes 
zahlung für 5 Thir. gelaflen.) Die polnifebe Ueber⸗ 
ſetzung koſtet so Gr., (.ı2 Exemplare werden gegen baare 
“ Wezablung für -8 Thlr. "gelaffen. ) Die Untesweifung. für 

die Parteyen koſtet 10 Gr., (1 Eremplare gegen baare 
Venhl m4 Lblr.) J 8 | 


Er 3u ‚den Biden, weihe alen 1 Geſchöftemannern! a 
ten Koͤnigl. Briuß. Staaten, ſonderlich den Refersudarien | 
umd andern angehenden Hfficianten vorzüglich nuͤtzlich find, 
gan au: 3) Des Berrn (Bebeimen Juſtizrathes 
. Bosler Aandkuch gemeinnäglicher Kedstsweßrbeis 
‚ten. für Geſchaͤfftsmaͤnner, nach Anleitung des allge 
meinen Aanpdredits für Die peeußifchen Staaten ent-· 
worfen. Berlin: und - Stettin, bey ‚Se. Vicolai. 
"Suseysd vermebrte Ausgabe. 1794. gr. 8. 1 Thin 
6 (Be, Dies Handtuch diente bem Heren Verfaſſer zum 
Leitſaden ben feinen eberna!s zu Berlin gehaltenen Vorleſun⸗ 
.. Ben über das allgemeine preußifche Landrecht. Es Kind darin 
diejentgen Matetien zufammengetragen , von wilchen jeber 
Geſchaͤffte mann, wenn er auch kein Juriſt iſt, billig ne | 
nis Haben ſollte, um nad) den vorgetragenen. Öfrunbfägen . 
feine Geſchuͤffde ıntie voßiger Eucherheit zu treiben: Zr dee 
ſweyten Auſſa ge iſt Nuͤckſicht auf die ehemaligen Abaͤnderum 
‚gen des: Laͤndrechta genommen, und: dieſelbe mie voten in⸗ 
lereſſanten lung vrrmehen Barden, wovon: vorher erh | 
Zn ‚= ge | 
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J ge Städe in der DBerlinifchen Monats ſchrift erfehfenen 
. waren. 4) Des Berrn Bebeimen Teibunelrabe ' 


Bein Annalen der Geſetzgebung und Kechtsgelebriams : 


. Zeit in den Koͤnigl. Preuß. Staaten. Bon diem klafſfiſchen 


Werte, weiches Nachricht von allen "wichtigen Vortällen im 
juriſtiſchen von neuen Geſetzen und intereſſanten 
Rechtsbaͤndela giebt, und dabey Abhandlungen Über: wichtige 


= Begenflände enthält, find bicher RXxii Dale  erfchienen, 


Der XXIV. Band wird zugleich ein Negifter über die erſten 
AXIV Bände enihalten, und dieß Werk wird nachher jähee 


Sc weiter fortgeſetzt. (Die XXIII fertigen Bände often, 


der Theil A Thlr. 4 Or., im Ladenpteiſe a6 Thlr. 20 Gr., 
im Praͤnumerationspreiſe, à 20 Sr. jeder Thetl, 19 Thlr. 
a Gr. Wer ein rompletes Exemplar baar bezahlt, dem 


wird es für den Praͤnumerationspreis gelaflen. 5) Sr. 


Brcellenz, des Rönigl. wirkl, Staats: und Juſtizmi⸗ 
nifters. Herrn von Wiaflow, Handbuch deu Kiteratur, 
‚angebenden Juſtiz⸗Bedienten, vorsäglich den Koͤnigl. 


Preuß, Juſtiz⸗Referendarien gewidmet Iwep Bin. 


De, nebſt dem Anbange. gr. 8.. Berlin und Stenin, | 


‚bey Se. Nicolai. 179 3 Thle,.. Dieſes mit To vieler 
Beleſenheit ats Deurcheilung geſchtlebene Such, iſt nicht 


aulllein für Juſtiz⸗Referendarienz fondern auch für angehende 


Kameralbedlenten hoͤchſt nuͤtzlich, weil darln uͤberbaupt auf 


die Ausbildungedes Verſtandes aller derjenigen, weiche ſich 


„Deu Sehhäfften Bes Staats widmen, Rädficht genommen 


riſt; weil darin eine kurze Anmwellung zu denjenigen. Kenut⸗ 
niſffen und Willenfchaften gegeben wird, worin ein jeder Ser. 
fhäfftsmann, welches ſich nicht; bloß auf das Alltaͤgliche ein 


ſchraͤnken will, nicht fremd fein muß, und well durin me 


reifer Beurtheilung eine Auswahl von Büchern votgeſchla⸗ 
‘gen wird, welche jedem Juͤngling zu weiterer Ausbildung 


x 


| nvuͤtzlich find. Es wäre zu wuͤnſchen, daß St Mrcellens 
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1008 Herrn Staatsminiſters von Miaffow, Anleitung .. 


zum pealtifchen Zienfig der Bönigl- Preuß. Regie 
zwungeny wovon die im 5.1790: bey Sr. Vicolai zu Bir 
Un berausgetommene erſte Ausgabe ſchon ſeit kintaer Zeft 
nicht mehr zu. haben If}, in einer neuen Ausgabe erſcheinen 
mid, “ N . “ u . . N 
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In dee, Sebbaroe und Wicberfben Vuchtondluns J 
drantſuri am Main find erſchienen · 


” Bewelsgrände von der Unfkerbtichfeit der Sie “ns we 
Vernunft und Erfahrung. a. helle, 8. ı hir. 

Anekdoten. Taſchenbuch zur Beiehruug und Unterfattung, 
3 Dändchen. 12. Neue Aufl. 16 Sr. 


J Untruͤglich Mittel Pr der Liebe und Ede auo zu fon. 12. 


Neue Aufl, - & 

Sammlung von —8* Familien s und —— 
ein Taſchenbuch zur Unterhaltung für Bee Beute, u 
‚ Walt. 323, Dem Aufiage. i2 Sr 


E 4 
— " 


A. u _' —— j 
» . Dar \ 
I. 


cn 
0,08 
3 


u | 
' . nt . oe . ; N 3: | 
unter dem Tltel:. Dun Zee u Bu Bee . in wm >» air. 56 


- 


. opie —* dan Hecken ie Boy, zen 2 
bes. — a 


- een eheflens bey den: Ora birelern Zeorauſt und Comp, | 
30 Paris und Srrasburg, ein HöchfE merkmürdiges — 
ment des Kunſtfleißed der Alten. Die aus Parytus beſte 
hende Rolle ward von dein Entdecker, mit Le — 
in den Grabmalern der aͤghptiſchen Könige zu A. auf⸗ 
fun, und ·durch bie ſorgfaͤltigſten — wir Die. | 
ſtoͤrung, welcher weicher le ſehr nahe war, deniäher Da fie je | 


Bu Dodo Höchft verganglich and zart, and’ehen baher'ihr daidiges 


Unkennilichwerden hoͤchſt wahr deſchei nisch iſt; TO ni Da 
nicht von Ihrer Wersieffättigm — den t abſtichel seo ; 
bin dreunde des Sahne t wigee mmen ſeyn. 


Die auf brefeiben. abgebilderen Segenkäude beſichen vn⸗ 
deep: kolpriesen Gemälden, welche durch beſtimmte Zwilchen ⸗ 


J räume von einander. getrennt find: und von weichen das erfle 


einen. Vergleich, der auf gerichtliche Berhandiungen Bezug 
48 haben feine, vorſtellt, in melder Oftris,. auf een” 
Thron fipend, die Hauptfigur If: die beyden augen aber die 


j | Aſtronomie und Agrikultut bet fen, 


Mac dem Urtheile ſachkundiger Perſouen, qzetirſe VE 
ſes merkwuͤrdige Denfntal ‚des Alterehums — aͤhnliche 
v 


ter bekannt aewordene an Sahne an niichee — 
iguren, 
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Ben 2: An dleſer Runfierts,, R det Als’ Keinrien de⸗ 
—— — ekannte Gelehrte Herr Cadet, Direktor der 


bffentlichen Abgaben ju Paris. ie: Belorgung des Stiche u | | 


— 3 unter den Augen und ber Reitung des berühmten 
Ardäologen, Herrn Profeflor Oberlin in Gtrasburg. De 
— Gusfteiptiehöpreis ik 3 Irledrichsd'or. \ —66 
J ge glauben, von ders bey unſrer Dibllother sum 

rue Hegenden Morm, nur deurfche gelehrte Unterneh 


mungen bekannt zu machen, bey der einlenchtenden Wichtig⸗ 9 | 


\ „ie der vorliegenden, um fo eber uns_eine Ausnahme pers‘ 
Natten zu. duͤrfen, da wir den würdigen Deren Prof. Über 


Mk in — Baar. als eine a deutſchen en Venhtten bes 


trachten ti onnen. 
>: | „ . . | J = . 
gen F —— ee 2 
> f F " “ " 


Berigrigingen 


en, u. Hg Dände ver N. A. H. Bist, ©: ası wird Die 

Bar’ Prof. Jungnitz zu Breßlau, ein Erjefuit genanne,” 
" -Dieß IR ein $ecthum. a zwar ein den 
Achet; aber kein Ordensmann. 
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7 ‚gen des Aufenthalts. u 


‚uohbee Buohfler Braſtborger zu. Blaubeuittt, ia nat 
ae herufen „als Dekret beym Gymnafio Ubaftei das 
| eidfie N IR . 


ara, Ehrenbezeugungen und erindrun | | 


es Bisinfliscsffä-Begarlonsrarf und Mine  .. 


—— Hert von Schwarzkopf; erhielt unter Dep 
chaltung feiner Msherigen Berbältniffe, von des Königs von 
teußen Majeftät, ais einen Öffentlichen Beweid-des aller 
oͤchſten Wohtwollens, eine Praͤbenden ⸗Anwartſchaft wit -, 
= sm Gtifesorden zu Minden ‚und vom Serjöge von Meds 
Aenburg⸗ Btrelld den Geheimen Legationcrathscharatter nebſt 
Aerrtitkrang ber den rbeiuiſchn ‚Keen unp. der Be. 
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” Rası Fraukfutt. — : Die Gefellſchaft natur forſchender Freun⸗ 
de in Berlin, nahm in a am 16. April ju Ihrem Mitgiiede 
af - 


Der Rettor ber Stiftse⸗ und Ertodtfäufe zu Koͤnigslut⸗ 


j fer, Herr J. E. C. Rudolpbi, If fhon zu Anfange d. Fe 
| 1804 in die Pfatte zu Abbenrode geruͤckt. 


| Die durch Riemer’s Tod erfedigte Stelle eines Köntel. 
Preuß. Feld: Stands- Meditis, iſt dem Ober⸗Medicinal⸗ 


rath und Stadtphyſikus Herrn Di. Welper zu Derlin er⸗ 
theilt worden. 


Der Koͤnigl. Preuß. Kabellmeiſter Herr Simmel a bar 
feibft, har von dem Könige von Preußen, als Beweis dee 
Anerkennung feiner muſitaliſchen Talente, eine goldene Dofe 


_ erhalten. 


! 


Derfelde Monarch hat dem Direktor des Joachlmethall. 
fhen Somnaflums, Herrn Piofeffor Sneiblage, zum Bes - 
weife feine Zufriedenhelt mie dem Inhalte feines zulegt here 


ausgegebenen Programms , eine goldene Medalu⸗ auſtellen 


laſſen. 


Herr Prediger Eylert in Hamm, Bat den, als Kon⸗ 
fiſtorialtath in Manchen erhaltenen Ruf abgelehnt. 


- Here Peofeffor und Direktor Muͤller In Kiel, iſt der 
Oberaufſicht Über das dortige Schullehrerſeminarium entlafe 


fen, und aus det theologiſchen in die pollofophifte Bafultäg. , 
"perfett worden. 


Herr Profeffor Mannert hat Altdorf vertaffen, und 
iſt als Proſeſſor der Geſchichte und Otariſtit nad Würzburg 
gegangen. — 


Der Profeſſor der Arinevgelahrheit zn Äbo I Sinnlaud, 
Herr Dr. Gadolin, geht als Profeffor der Chemie und 
Phyſik an Gmelins Stel⸗ nach Goͤttingen. 


Herr In pektor Harding aus Lillenthal, IE zum Pros 


feſſor der Atronomie zu Göitingen, an des nah Münden 


. . abgehenden He ven. Sertfers Stelle berufen morden. 


Die Geſell ſ aft der Alterthuͤmer zu Caſſel, Hat ben 
sm Ss. Holtath Gruner in Jena, Peojeflor Scäge 


DE .n 
er er ‚ \ ' I 
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|  Inreilisengbiart. 887° 


Mm, rofeffor Heinrich in Kiel; und: Direktor. Roch 


in Stettin iu Eprentuitgliedern aufgenammen. 


Der 8, K. Narh, Lelbchirurgus ind Peofeffer beræbi | 


turgle an der Univerſitaͤt zu Wien, Herr Dr. F. Edler von 


Ceber, Hat von dem tomiſchen und oͤſterrelchiſchen Kalſer, 
well er keit mebe als. einem halben Jahrhunderte dem Staaie 


mit Auszeichnung gedient, die große goldene Betolenfimt 
ballle mit der Kette erhalten, 


Die medleiniſche Fakultaͤt zu Erfurt, hat dem Sgle | 


mentss Chlrurgus Herrn Hoffmann in Potsdam des 
| Doftordiplom zugeſandt. 


Der Kurfuͤrſt von Pfalzbalern hat der Wierme His . 
verſtorbenen Landesdirektlonsrathe Herrn Huber geb. Heyne. u 
‚eine Jährliche Penſion von 400 Gulden, und jebem feiner 


angeroiefen. 


- Kinder eine Penſſon von so Sulden dis vum, azſten abge 


Die Lauſitzlſche —* Ber Wiſſenſchaſten, hat den 


Herrn Dr. Bohr aus Goͤrlitz, zum Mitgliebe aufgenommen. J 


Herr S. Wolf, Pfarrer zu Wangen, Verfaſſer me 
rerer Pſalmen⸗ Ueberſetzungen Im neuen duͤrcher Srfangbht 
ift Kämnterer des Kpburger Kapitels geworden: . 


‚Heer‘ Inſyektot Harding zu Lillenthal ber Bremmm, 


wichtigſte aſtronomiſche Entdeckung gefegte Praͤmie einer Me⸗ 
daili⸗e fuͤr das Jahr 1804 wegen einst ‚Endung die 
"neuen Planeten Pallas ‘erhalten. 


* 


Dee ausähende Arzt Herr Profeſſor Dr. Grapengieſ u 
ſer in Berlin, iſt Lelbarzt des Prinzen Heinrich, Brhöms 


S. Maj. des Königs, mit 390 Thalern Gehalt geworden. 
Der bisherige außerordentliche Profefi der Philoſophle 


Her $. A. Carus zu Leipzig, iſt 
ſeſſor der Philoſophle nener Stiftung geworden.— 


Der Profeſſor der Philoſophle Herr T. weiß dafetöft, 


. Hat die, von dem franzoͤſtſchen Afteonomen Kalande auf die 


— 


einer Zulage von 
300 Thalern zu feinem bisherigen Gehalte, ordentlicher Pro⸗ 


iſt an das Lyeeum zu Falda mie Lade Daten Schalt 6 


bangen. 4 va 
N ur 


| 


A  »*' Sur 


| 368 u Anpsltigengbiark, | 


Dee bicherig Predieer zu Mendẽ tersleben Im vrur⸗ J 
Surgiften, Herr Beeiling, dat die Gtehe nes Öberverbl 
gest in Halberſtadt erhalten. 


Be bisherige Präpeftne‘ zu Em Sr * ©. Wich⸗ 
— iſt KLonſiſtocialrath und eener Hordiaet ji Tbelin 
ge rden. 


v 


. Der Profeſſor der Hhilo vvbl⸗ Pr am. Biber. on 

pädagsalıfn zu Sleßen, Herr, F. We. D. Snell, Her. die 

burch ‚Ken, Roos Tod erledigte Diafehar der Geſchichte 

an ber dortigen Univerſitoͤt erhoſten. Das Aurch defſelben 

Ableben erledigte Paͤdagoglardot hat Herr Preoſeſſot J. €. 

chaumann, mit Deybebaliuns feine Proſchar der Phito⸗ 
‚fie erhalten .. * 


Der bisherlge Pfarrer fu Baͤrſtadt, Kerr w. Bnite‘, 
Wr feine Blicke in bie Kiffen « Darmädtlihen Pande als 
oo. och bekannt, lest fein. Amı nieder, um als Prj⸗ 
ee Landehui zu geben wo er Ei Sunenluh 
re gedentt. un 


u J Profcſor n Recte Porn: ©. Dauer j Oi 
—* at eine Aulaga;eıi Gehait und Kun betommen. 


Der ansäbende Arzt zu Brandenburs Herr Dr. Sybel, 
” ‚Auch feinen Traktat kben die Ochutzolattern als Ochriftſtel⸗ 


J bekannt, hat den Charaktet ins Wedlemairachs w 
aim. 524—. 333538 —J 


De Sifeftfdiafe Bl uber Berunde in, Weite, 
gar Ihr- bieheriges auß krot veml zeglied, den Herin Dis 
rektor des Sadigerichis on Schlechtendel in Rectlir zum 

x ordentlichen‘, „und den daſtaen Geb: Ober⸗Flnahzrath Ferry 
hertn · Stein sum Altenfiein‘, aum uherordenulea Mi 
gene ernannt. 


Der König von Preußen hat den Peoheſſor ber Pler 
adie am Gymnaſtum zu Stettiu, Hertn €. $. Preiß, mit 
Bevybehaltungq feines sanien ? Ans Eintommene if den Ai 
belland verfeßt, 


,ı Der, durch feine dem Gafonnienie Antefende ar. 
tn bekannte Bucher, De; Bien, Comp unweit * 
wohn⸗ 


1 


* 


- 


— ⸗ 


— Imeitioen zhiaun 8, 
> wohnhaft) under Wrofeist €. 8: @erfien in Chr 


gen, find nad Münden, ale Mitglieder ber dort nen a 


‚ssganifitenden Atademie der Wiſſeaſchaſten berufen worden. 
Die, Sielle des nach Anebaq abgegeugenen bloeheri⸗ 


gen Rektörs der Garntſonſchale zu Berlin, Sen. bahn, 


| dem bisherigen Schulamts/ Kandidaten des Koͤnigl. Semt⸗ 
naerjums daſelbſt, Herrn Yeinede, ertheilt worden. 


Herr Einden, dleichfall⸗ Mitglied des Konigl. Semi⸗ | J 
—E iſt Profeſſor am Gonma ſium zu Vatſchau Li 5 
= "worden. 


\ u die Akademie ber anſte uud mechamiſchen Wiſſenſchat⸗ n 


ten zu Berlin, bat den Herzogl. Oderforſtmeiſter Herrn von 
«. Siersserpb. in Braunſchweig, "zum Ehren s, and den Herrn 
Profeſſor Doͤl in Geiha, um ausreiregen Virzuede auf⸗ 
geuommen. 


yiert Profeſſor 8.2. Bauer mm. Kieborf, hat —* Pr 
. „haltener Befoldun,sjulage non 200 9 Suiten, ben Ruf nach 
Deldelbers abgelehnt. 


ae Bisherige Profehot ber Woeibenotle au Salt, 
Sm 


Schiegg, if an Sifcbers Stelle, Profeſſor te. 


Aftronsmie in Wurzburg geworden. 8 


Der. bisherige Oberſteiger und Mortſcheldergebůtfe zu 
Rothenburg on der Saale, Kerr C. W. Buͤbers/ durch 
eine. Merisicrift nis Schriftſteller bekannt, wird Anhalt⸗ 
Berndurgiſcher Dergmeißer zu Neudorf bey Karzgerode. 


Herr Drofeffor Möller iu Duisburq, gebt als Deofefs . 
pi „Konſiſtorialrath und Prediger der reformirten Gemeinde 
„nad Mänfler, nachdem ex den zur Generalſupetintendentur 
J “nö Detmold erhaltenn Auf ausgeichlagen hat. 


Se M. Petri aus Wangen, bisher Vleedirektor des | 
EM. Basel au in Friedrichsftadt bey Dresden⸗ 
geht als Profeſſor der Eneytlopaͤdie nach Fuldäa, 


Der Superintendent Herr Typke In Doprlingt , ww 
‘ PM Or⸗nmiutendeuiut In Dahme spalten. | 


B EEE | — Fr 
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tuoſe auf dem Fagott: 


J 


N 


Heer Hofrach und Profeffie Scherer, fR Seh ber 


Akademie der Wiſſenſchaften zu St. Pitersburg als Adjankt 


ongeftellt worden. Diefer Berühmte Chemiker iſt daſelbſt 
bey einem ZJußitoleginm angeſtelt. 


Here Dr. Piepenbring zu Carlshaſen a der Weſer, 


geht ale Profeflor der Chemie. und Pharmacie nadı Mare .. 


J 


burg. Auch hat ihn die mineralogiſche Gocietaͤt in Jena zu 
ihrem korreſpondlrenden Mitgliede aufgenommen, 


Todesfaͤlle. 
. 280.4. | 
Am asfen December ſtarb zu Ansbach, Hert A. G. 
Schwar;, Kammermuſikus des letzten Marggrafen von 
Ansbach⸗ Balreuth, 60 gene alt. Er war ein großer Bir 


. Meufels Mifcelaneen artiftifchen- - 
Inhalts Heft 23. und 27... m 


1805, 


Am asften Januar zu Markt Oldenderf im Calenber⸗ 
giſchen, Hert J. C. Froͤbing, Prediger und Kontektor an - 


‚der Neuſtaͤdtet Stadtſchule. 


— ;, Am roten Maͤrz zu Laldach ber Kreis⸗Schulen⸗Kom⸗ 
miſſar, Hert BKummerdy, 68 Jabre alt. Er hat die 
Bibel ins Slaviſche uͤberſetzt, und Im Manuſttipt eine aus⸗ 
gearbeitete Sorachlehre der Ktaineriſchen Mundart, und Mar 


terialien zu einem Wörterbude derſelben. hinterlaſſen. 


\ 


Am 'ııten Mid zu Wien, Herr I. Edler von Ball, 
Miederoͤſterreich. Landfiand, und K. K. Appellationsrath, Im 
ssften Lebensjahre. - Er hat: eine Einleltung zum deutſchen 


Staatsrechte geſchrieben. 


Am ıöten Maͤrz au Zelle, Herr J. E. X. de Maus 
mont de la Xuchefoutauid, Koͤniql. Großbritanniſcher 
Proſ· ſſor, Kurs Heficher Konftſtodtatralh. und Prediger 
bey der franzoͤſiſch⸗ reſormirten Gemeinde daſelbſt, ‚im Al 
u J — ahre 


. 
D 7 u 
ss 
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Jahre feines Alters. Säne Satin hat Werl im del. 
Deutſchland⸗ verieichnet. nn _ 


Am 7ten "Mir zu Ringehfirt, ber Feerherr PR 2 
‚von Wubſen, 77 Jahre alt. Fr war Exjeſult, ehedem 
Profeſſor der Raturſehre und Maihematik zu Kingenfurt, | 
und Mitgled mehrerer gelehtten "Sefellichaften.  Grine - . :/ 


= mineraloatihen Schriften werden ſehr geſchaͤtzt. Er bat eine 


Sn 


Flora norica, elne Agreftographia , und ehülge andre e Werke 
in der Handfärift bintertaffen. 


Am 23ſten März. zu Wildder im Heltleinlſhen der —* . Ä 
te Hauptpafter, Herr V. Michaelfen, 71. Jahre alt, u 


Am ten April zu Freyberg, Herr D. G. J. Zabler, J 
Fr der Philoſophle u und Ronrektor der dortlzen az 70 
ahre alt, = 


In Welmar am oten Mat dee beröfnnte Herr son en 


| Särlller, einer der erften Dichter, Deutſchlands. u 
« / ' 
Am ı6ten Kai auf feinem Gute Kedan, Herr Eber J 


hard Friedrich von Rochow, im nen Jahre fing ©. 
Alterd, Diefer“ wortreffliche Mann ward zu Beil Ben. - 
z iſten Dftober 1734 geboren. Er hat fich durch eine Hohl - 
verbefferte Einrichtung von” Landſchulen auf feinen Guͤtern, | 
wozu er die erſten Lehrer ſelbſt bildere, durch fein Schulbuch 
für Kinder der Pandieute, durch feinen Kinderfreund, und, 
dur feine übrigen pädagsaifchen Schriften unſterbliches Vers 
dienſt für die preubiſcen Otaaten und um ganz Deutlchland | 


. J ‘ . 
I, j 4 
’ 





Ehronite deutſcher Univerfichten 


:Melangen. 1804. 


Am 2aſten December ward das Welhnasefeſtprogt amm J 
ausgerheilt. Es hat Herrn Dr. und Pref. Rau zum Ver⸗ 
‚foffer, und handelt: De Quaeftipne, an oratio dominiga 
‚ raecipue Apoftolis, ſuerit deftinatz ? — 2 Do 4. 
et oo 


| 
NS u . \ 


N 


u m. \ Er — 


aeg 
m Januar warb: Der Astra | bee DOitsutarlen, db 


gem De. ©. A. Goldfaß vdllendet, melde den Tisel 
fährt: Enumerstio Inſectorum eleutheratoram „Capitis 


.. ..bonge fpei, totiusgue Africae, delctiptiane —— 


nonnullarum [pecierum novarum Alaſlrai⸗. 40 © Fr 
milt einer uminirten Kupfertafel. 


Sm Diy wurde die ſchon vom ek — v. 


pvatitið mebleinifche Inauguraldiſſertatlon des Hertru Dr.“ 


B. A. Sackenreuter, us vl ferina. 48 © ause 
getheit. 
Am“ rellen Air adehihe ie G. } € ‚Fei 


j SHfenttich feine Snangutaldifputation, die gleichfals d e tuj 
ferina 38 ©. 8. handelt, un blent die Würde eines 


Bar er Och. en, Er ur “0. 
; J rn . . 
Gef Befefiafen und Brig. 
OH EEfBEL 1804. Ä 9 


Am zten December legte der Direktor der Akademie ' | 
sönlicher Wiſſenſchaften zu Erfart, Herr Dräfldent nom | 
Dachroͤden, ein von dem Ober ı Kommillar Heren Gomeyer 
ju Limmen eingegangenes Schreiben und eine Scachtel mit. 
Aepfeln vor, welche ein Beleg zu frinee Preisfbeife von 

‚5800 waren, daß die Frauzobſtarten auch durch den Saamen 
fortaepflanzt werdben Könnten. : Herr Diakonus Koſſius lag | 
im Turno vor: uͤber die Erziehung der Kinder aus den vor⸗ 
nehtmren und gebildeten. Staͤnden, und ihre Vereinigung 

mit der gemeinbürgerlichen ,' junähft in Hinfikt auf Exfare, 
Herr Dr. Thllow legte « )- Zeichnungen zur Exrldutgrung 
> einer 1804 befchtiehenen Abdominalſchwangerſchaft; 2) eins 
_ männliche rechte Niete vor, zum Beweiſe, daß auch in dies 
ſem Organe bie Waſſerſucht art finden kann; 3) theilte er 
Runen aͤter eine weblie Privaten alt. N 
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r ga $, | 
„® Ren AV I, Jarap Anl. ....t N 
Am ten Min: Veriäend@rer Profeffor Siepfing. eine W 
handiung; über die Vortheide re m Eeſurt ereichteten - 
mfts und Bau: Gontmeigfinlin:: He Geofettor Chir 
> bewies: baß.die:tmden ergininneh Iwan dem Arte⸗ 
nfgftem Plapinchaninden: Prippei ats‘ Urfachen dee re 
ugung des Eiters im Winte atigefehen werden innen, und . 
laͤuterte dieß durch Präpasare and Beihnimgen. — 
urden 64 von dem Heern Bonfchalt-in Badınflerr einaes 
nidte Preiobewerbungsſchriften: über Angabe zweckmaͤgbß 
er Mictel zur Abteilung der Rlärfchereyen in Meinen Otaͤd⸗ 
1; vorgelegt. "Die Akademie ernannte zwey Referenten, 
min einge außerarkenchiehen: Sitzumg einen Bericht darüber U 
byustatten „, und. den: Befchluß ber de Preiterheiiung ꝑ w u 
leihterne 1-4 5: * io 
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Mech einer. if er Be ———— Sale in ve 6 
———— — Provinz nichts entſchleden, und faR . 
ſcheinen ſie, als Stiafttuder ganz iheem Ochickſal Mertaſſen nr 
gu werde, wodurch mah es ſich alerdinge Teiche machte, _ u . 
batd über ihren Verfall triumphiren , und die nenen fatholls 
Wen GSchulen Im Pofaunencon über. fie erheben zu können, 

Denn es iſt allgemein befannt,, wie fehr das Beduͤrfniß ete 
ne Berbeflerung der Schafen ſchon feit langer Zeit, beſon⸗ 
ders in den brofeffäntifähen Reichsſtaͤdten nefähle, und AJ 
nui durch die detiſelben eigne Anhängtichkeit an bergeb tachten 
otmen, von denen auch nicht die geringſte Abweichung ers. 
laubt war, gehindert wurde, da ſie doch oft mit Mar 
Aufwand und wenigen Abänderungen den Fortfchritten der - 
Zeit angepaßt werden konnten. Da nun jeber ſachtundige 
Mann ſehen mußte, daß dieſes auch durch din neuen boͤchtt J 
undollkominenen und zweckwidrigen Wißmahrſchen Lehryvion u 
or in hefen ſtehe: ſondern dadurch ehet Wuͤck⸗ ale 
" tt — 
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s2a fn Anlebung des gelehrtän Deuiſchlan 


376, u Integmjstei“ 


Fulda, ber 3, Durchl. der Hergoglin' vot NENNE ü. er w. 
In Potsbam hatten ſich am 50 Pryfonen zu feiner öffentv . 
- Tichen Borlefung verfammelt deren Feder. efneti Friedrichs’ är 
zahlte. Er bleit darauf andy Iberr Maſeſtat dem Koͤnigr 
und dee Koͤniginn Borleſunnen Aber: Bi: Schabellchte vers 


— fpiedene Tage lang; Der Koͤnig Befäpchtte : Seid Weir Dr. 


Ball mit einem brillantaen Ringe von yrohriir Weihe, ufib . 
fein Reiſegeſaͤhrte und Amammenfis Kerr Br. Spurzheim, 
erhielt eine goldene ſchoͤn emalllitte Doſe. Won: —X 
iſt Herr De. Gall nach Leipzig gegangen, wo er vom 2aſten 
Mai an auch Verleſungen uͤbet die Schoͤdellohre haͤlt. gBu 
gleichen. Zwecke gehet er nachher nach. Dresden, Halle, Web 
mar. Bhttingen, Btaunſchweig, Hamouts brontturr am 

Mein, und endlich nach Paris, — 
Sn Weylebuing auf das, mas vr 8. — "en, 1.6: 
es srinnate,., 

. nuuß ich erklären, daß auch das, was Bd 96 er. ni, Bar 
17. von dem verſtorbenen gelſtlichen Kath E, imo vor. 
‚gegeben wird, ungenrändet If. Denn: Diele "Shriltkeles.: 
fEeht witklich im roten Band; und Im Wyten ...der. fp ehe 

erſt herels wurde,” tommt noch webt © von ‚bir. , 
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‚Stebenten Heft u I 





Schoͤne Wiſſenſchaften und Gedichte. 
yriſche Antholo logie. Herausgegeben von Friedr. 

eunter. und. zehnter Theil. Zus. 
‚rich, bey Orell, Fäßli und Comp. 1805: (1804) 


‚ Neuinter Theil 28535  zehnter 297 8. gr it. 
; Dbne die Snpaltsanzeigen und. d Druderheſeune 


Matthi ſſon. 


‚gm. 2 


neuen B 


Haſenpoth in Eurland, 6, 


* Halberſtabt seforhrne J. B. Michaelis, 11, 


GSqehmidt 7, BS. M. Fiſchet, 1800 als —* der 


ET ums menge Bandes Zweyts En. on J 


Bi ji Cxxiiten beutſchen PP wied In bleſen wed | 
* fortgefchritten , ohne daß noch fi abſehen 
häßt,.mit dem wlevlelſten die Sammlung etwa zu Ende ges 
bracht ſeyn duͤrfte. Im neunten kommt am folgende 18 
Namen die. Neihe; wo dann die ‚nebenftchende Ziffer dem. 
Detraz der aus ihren Schriften gewaͤhlten Städte anzeigtr 
&. T. 3. Brüder, Prediger zu Großen⸗ Vielen In Meck⸗ 
lenburg, si Sfaphar Saltenfopn Bene, juͤdiſcher Arzt am: 
IJ. Bertuch zu Weimar 2,. 
Seißler 5, I. 3. Thill, geſtorben 1772 zu Heppach im, .- -. 
Wirtemberglichen als Masikter der Pällofophie- 5 ; Dean J 


— 


Deu Bibliothek Er 


—28 zu HalberKadt geſtorben 95 8. A. Unpe,-gehers‘ 


den 1775 als Candidat der Theologie zu Iſenburg bey Wer⸗ 


nligerode 8: F. A. €. Werthes zu Stuttgart 10, W. Heinfe 


amangſt zu Afchaffenburg als —— Vihuegiet geflere J 
‚Heft, 2 m 


Zu 4. BB. xcvm. DB. 2,6 Vi 
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378 nr: Echoͤne Wiſſerſhaften oo. 


ben, 2,2% 8. Hıldte zu Wlen; wo er aber nicht mehr die 


hier angegebum Aemter, fondern ein agderes br} der Hoſ⸗ 
kanley dekleideg 4. — inter diefagn Bi 
von dem ohne Taufnamen, mit, 5 Peyttazen aber angejelgs 
sen Beißler durchaus nichts in Erfahrung zu bringen ges 
nzen 
im Jahr 7774, eiſchinea ſey. 300 


wein, als daß ans feiner Feder ein Bänschen Xomo 


Da dergleichen entiweder wie recht In LUmtauf gekommene, 


oder daraus (ham wieder verktinlindene Stück vorzögiih es 


And, dle man in einer Blürchen und Bluminleſe fuckt, 
war es oHerätugs woht · aethan. rim paar dieſet Slikieriichem- 
Verſauche wieder anfleben zu laſſen. "Rec. fhieiht ein paar; 
dena ihrer fünf ſcheint, ter ſeht fühlbar darin herrihenden 


. Elopbatgkeit und der geringen Wlhahftuandrs wegim, doch Im 


Ger That ſchon etwas zu viel! tlederhaupt laͤßt im Kache 


„ Der. fogenanhten Rontaszen und Wallaten Herr 213. in Koh . 


Anthdlogle ſich wohl zu freygeblg ſinden. Wie wenig BE 
und in Biefer* Dichtungsart “bis Jar’ zum Voriche in A kom⸗ 


nen 5: dag. dach Avwerraſchend· Meinlsäs,. gebalsseihen SRG, 


4 


upds auf immer perſtaͤrdiiche Anipkefungen: Ah wiederhrugc, 
 2eigren- verlpeechen dark, iſt befannt gerugs- deng wer au, 


rerdugend » man. . 


... - _ — — 


nur’ elm'baldes Dußınd derg’eichen doch melſt in Pofſe ſchon 


ausgearteten Singlangs durchblaͤttecte, weiß zum voraus, 


was er non dem noch übrlgen Votrathe zu erwatten bat; ung. 


gkerechner, däß ble melſten dieſer Romanzendichter ſtau ſetzz 
ptquem grmacht haden, ugd ſhre fangen Litanenen Daber; 
mehr Raum verlangen, nis Im eines nod haya-Iprifchem « 


* 


-. — “ 


Blumenleſe ſich faͤglſch zugeſtehen lüßt. Deſſo mahg⸗ wie 


ſchoñ Leſagt, iſt Le" Auſtahme ſoihet' Exäde- zu billigen; 


wovon das jagt lebende Publikum wohl gar nichts mehr weiß: 


"3. D: denen des kaum 25 Jahre ale geſtorbenen Wirtember⸗ 


ER, vu 


air Chill, dee indeß imit einen Bilderreichthud und efner- 


Gedankenfůlle bereits dichtete, Die für Die Zutunft:fehe viel 
. . sftlorachen; auch mit iner Korrekthelt ſarleb, die and. je⸗ 
ner Gegend' Tür eine noch feitnere Erſchelnung, damalz we⸗ 


nkgflens gend konnte. Wenn anders diefes letzte Vetdicuſt 


nicht größtenchells dem Heransgeber gehoͤrt; der hlet aber ſo 


wenig wie aänderwaͤrte angledt, aus weicher Ausgabe, und 
überhauyt, woher ? bie von ihm gewaͤhlten Stuͤcke enttehai 


ſtadz wechalb denn auch Rec, der won dem wackern Thill dier 
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gar eftenmäl etwas las, Keine Gerglei dungen wit dem. | 
ne : ee Ds -: 
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“Fr. Mag he Angie eis. 29 


lalnal ſelber — Eaunis,, .d — 
er | 


ir Arztes sr. & ehr: bite 2 miner und G 
bil fe Nie nicht felten durch; da feine Arbeit —* 
am at fin’ (st, fehört at lie a IHN TO 


8 Au ride ‚untet die den eignen Dichtergelſt alederocktaz 


den ud mithin" gerade zu’ tadelnawerchen, "Ile ia ud 


1 Daͤudchen bentgien Ennt geute —J— von da j 


— — —— —* wo 


"anf Dichtet ur thellen na in Buekie; N * Sirgn * a 
⸗ 


ee mit is Vepträgens & HE Hör m ñltht w 


has 29; Fhratlar Orafın Erz w6t fein Deuberhtteen _ - 


15, and I: M; Millet zu time. —BDa die di 
ih ufjeifreunde ch am Pehen find, mai ihnen ſelbſt 
Rs fung Überlaffen»bleiben , ob ihre Erzkuhiniſſe Ach Min) uns. 
vänbert”hler wiederfinden, ode nicht Den eb’ ur. 
‚treffend, war nur die erfie, mimeiner. — zahle 
{chen Subſcriben tehiſſte begleitete, Aüszäbe Kiner ebichte 
m 1778 dem Rec. zur Dane. Eia ‚halbes. "Zusgend Balla˖ 
m und .andrer Poeſien; Die ſech in der Asabologie mebe 
np! Mir LERNT A fo an. der Juͤngſten Ziysgo be sie an⸗ 

J er ſchen de ten q: Romnien fehn. 
1e der durchweg ſtark — von anch ae — 


berall verbeſſerten —— — Pengs He yyd ber w edets — 


ergeſtellten üblicher, Orehpatapple , fand ıc, in allem den 
Stücken, die er gegen. — Abtruͤch Bil — nut 
a ee aimagſahet una ‚Auch dieſem maß 

Arabia aeſcellt fanden, ; J— Bürger, eldı .;, Oder. Bub 
murßen Serausgebre Hles Hand angrlegı.. In dei fo bei, 
Ehrmt.gehliehnen Lengre If nur Bas efnilge Wort Shrfes 
bungisttigtigete Vorlebung auıgpbllder, ‚@ ic alcht üDI in⸗ 
uamaͤr gethon gewehen, den gutem Z2., bar ben Befegem' 
ar. ſonſt. Do: treu genug, ieh. Bon — 
denmochveifebirane Nelmen bepläufie-i — D. ii, 
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dem aurh vlel gu: lang yerfponnenen, | fi ven: Die ——— i 
wihe: w a on x 
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380. Schon⸗ Wiſſenſchaſten ei ©! 
IT gb umner :.” 
2... Die’ Sebenufhate weiche! - <. | | 
"0 +$BDaß-dle bloß gruͤnen Bäume ,.. wenn anders der Artınfle 
. che im Winter. äumte, hist, Im Paradiefe, keine ſonhet⸗ 
. Abe Figut machen, fällt nu: zu fehr auf, Dur Veraͤnde⸗ 
en aber des. ſechſten Zeile In: Moch jeden Sram vers 
u echt — oder Ins. ganz reine; weil aud fürs Auge ges 
forget werden nu: Das, Sctidfal nad erweicht — würde 
| wenisens unfer Ohr nicht pugrftoßen, haben. Nicht beſſer 
feht ee um Den ‚Anfang,der. gleich dayanf ſolgenden Stroßhe 

we. Sklaven um Strafen einander ıntfprechen Tolım 
Websshaupt. (heint ‚das ganze” Lied eliier. der fehyeften‘ Werz 
ſache drs Dichters gewelen zu ſeyn; dem er auch in der Foige 
aber zu keiner genuͤgeleiſtenden Rundung verh⸗lfen können. 
Daß fein In der iſten Ausgabe wie ſolgt laysendge Aufang: 


x 


Ka ohithätigfte der Feen! er 
u “ Du mit den welden Stun, — "00 ns 
ee Pom Himmel aunderfehen - : " .- 27, 0. 

- nn BE ee. 2: 2... ee 
18 de: aber, und was die zweyte Zelle betrifft, nicht of 
0 Mund Im nachſtehenden, umgeänderti "U. 0" 
a " nl . D'befle ‚holder Ton, N | on ver 

, \ ir liebevoem Kine ı. t. Bu Be 4. 
rw 1a ae BE 4 2 


dieſe Virbeſſernngen ſchon durch den Autor erhalten, bezwnds 
helt Rec. wenlgftens in Hinfiht auf bie erke-Beite, als die 
m ger nicht in Baͤrgert Geſchmocke zu ſeyn fhrins.. Man 
ſleht, dag um pergleichen Anzeichnunuen zu veriolgen, es 
ler an Raum fihit. Pılk aılo die noch; "dag da’ 2b; in fehe 
7 sem Liede an die Nymphe des: KTegenborns wat keino 
\ ° "Rpealirät. beruͤhrt, es ganz ſchicklich war, der Ueberſchriſe 
mod beyzufügen ,. daß-diefer Felſenquell ſſch unweit feines: - 
Er damaligen Wohnorie befinde. "Gogar- wenn B. birfe Den, 
l merkung unterlaffen Zätte, wäre fie vorm neueſten Herandgen. 
> " Ser zu erwarten geweſen. Auch per Umilood, daß B. bie 
: Verfertlgungsjapre"ätrraft angieht, hätte bg alcht unbe» 
1 Met bleiben follen, und das aus Urſachen, die man nie : 
“r Torf Gerzugäblen braucht. Mag der;-Dicter In ter Folge | 
1 noch fo fleißig. gefeln Haben: ſchon die Chrasologie ſeiner Stüfs | 
4 . te gold wmandın gas ati Anbediurenden Aufſchluß On: * 
| m ' ° .n we an 
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Ir. Manhilbng Iyrifihe Ancholpgie ee. 337 


omg: fees Same; Bze/ u Abnatın bafidten 3 ig 


ER — der Saite de⸗ gfeichfene — 


—* oͤliy, nad der Ausgabe det Hrn. Mof yon 1783; 
b;föiner Zeit aut Rec. mit Vergnuͤgen, und ſeldſt Jebt noch 
mmet er feinen Anfland, dem Talent und gefühluoflen Here 
n ihres Verf. volle Gerechtigkeit wiedetfohren zu laflen. 
ey dem allen feinen 29 aus dleſem einaen; an Ton 
ıd. Farbengebung chen nicht überreichen „ Dichter geßohne 
tucke Doch wohl für eine Blumenleſe — **8* za het. unß 


ar eln Dutzend mürde das feiner Maſe elgmebömiie Ge | 
iebene Sinteidend kenntlich zemacht Haben, Samertid kat 
8 Andholog ſchon die neueſte Ausgabe: benutzen können, wos ' 


arch Hoͤltys Freunde einen: ganz unktichdhen Nachdruck ver⸗ 


rängen wollten, die abet, fo viel Rec. davor weiß; moch nicht . 


ſchlenen IR. KBas talıhin in.dcr Blumenicle fie atändest, 
der, wird ohne Zwelfelauf Rechnung Ühres. usgebste: 
rſehen feunz 3: B. in dem Gedlchte die £ frige Ges 


ebte; beſſen ste Brirophe mit ber Zelle endige RL | 
Ttaͤum ich im ſeligen Kain ‘der But . | 
a « 1 In der Auchabe won 85: Web: Nie 


Meun ich im Haide der Zukunft tdumtel . u 
sa6 wa eben ſo ytel ſanen will, und uͤberdieß unglelch (kr 
se ind Dhr Alelter. Veſſer ſchon ernpfiebic Aa; dns in dee 
zelle des Gedlchtcheus an die Pbantaſu ſtati Schleiv 
zunmeht. zu Iefenber " . 

und ih aß" The den Slor‘ von ber gehobnen Bruſt. — 


Diait folder Kieihigkeiten adeß; ' hätte dee ‚Antbolsg an 
wohl Sndre Flecken noch alıs den Arbeiten des von ihm ſo be⸗ 


günftigten Mirbruderg in Apotid wegzuwiſchen gehabt — 1 


in der Elegie auf din Landmaͤochenz wo die zweyte ——3 
te gleich A een, a in Heyden Ausgehen wie lelat 
lartu; ; 
kr mit duem. Sterbelleide, 


1 —— — on im, blonden Hank, ._ 
Hlummert er ‚fo der sehe. dem, 
So der Stolz des Dorjed war, — 


— 
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ie ſuhll nich? vaß die väter, — Süßr ar 
ſalſch und kanzleymaͤhßig klingen, und ganz unbedenkllch in 
die Rrbmändeta. maten; Benin le Fainubuiß bee Seren 
Srammaditer,; waͤre das, ſeilijoet ——2 fat Inn And 
Obe baſchwerlich aewe len, yad mit welches wort dir Vers⸗ 


‚ tg hichts Ju ſcheffen haden.Bey einem in Niederſach⸗ 


“fen etzognon Dichter, wan der ia Io guzer Gefellſchaſt ſich 
‚ gehilder, baͤufig genug auf f Reime gu flogen, wi: ao und 


Ta, Rıug umd Auch, Telch und,Aweig,, sriog And hoch 


Bach aud iagve. dielbt doppelt süßen. · "Un mas RS, 


ↄ das im dem Zehen: oe ar 
rue —2 — lebe deine paertate in J— * 
Sutes Maͤdehen, flisteries; 


ne £ “or, nd dann konm eaun. —— —2* ie 
1 - "Deine, See in Gottes Scooß! 


—E er andtuten? ' Fuͤr den Wanla, ſeu 
Leben gtage ohne Flittern, das heiße. Putz, ae 


wird Ines Mädchen —— ſlechten Dant wiſſen; ohn⸗ 


v 


u au erfahten.. N TI, 


daß es deßhalb eine Purinäteinw.gu fegn branch... - Dur 


daͤtte Here. M. feinen‘ Bünfitng, ‚ja der That fesbarex mas 


hen folen? Nicht werfigee als 4 Betten koftet die lang⸗ 


 weilge Ballade? Leander und: Fpmeng; warin nur.gige 


dinzige Strophe, und dag mit golem Rechte, vom Aktholos 


. gen geſtr Sen worden. "We mandes Andre waãr⸗ ach 


— — —— —* rt Yhren = 


Bauen: 25 kn it werden ‘A, Über‘ lang oder fü 






Manches —R der Blumentele au erwarten; und Ft 
hr Heraus geber mehr als elnen vor-s 25m; gehmenen; bis R 
wenlaltins, u eracroßen ließ, nie u man Tone Zelt too 


u." % : ' 
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24 Rem. 


Der. PA und- fein Neffe. Gotha, in ber.. 
Ertängevifchen Bucdıpandiung. 1804. Dir Zwerg 
Rupfern. Erſter Tpeik 23 Bogen. 8. 


Cãacitje von Hohenderg. ‚Sin romantiſches Tr 


maͤlde. Danzig, bei Golbſtamm. 1304. Zwey 
Theile. Zuſammen 21. Bogen, Bei 


) Moberomane, ober komiſche und Nbenteuerliche: 
: Erzählungen. :, Bon. Ernſt Tachersberg.: Glo⸗ 
gay; in der neuen Buͤnterſchen "Buchhandlung. 

1804. 16 Bogen. ge 


‘ 


Ne. 1. in ride Sär Hhp!ergäßfe ee te aus dem 


Zeiten ber Krenzjüge, worin eine Vegebenheli Die andere 
xaͤngt, und Jämmelihe Hauptperfonen nadı wiefen überjtane 
yerien: Kid und Abenteueren, nad nach fangen Teen ungen 
radilch wieder auf die mauberbatfte At zuſam ment teffin, 
ſich anerkeanen, und zum wohlverdlenten Bohn fröyiich in den 
Hafen der ehellchen Gluͤckſeligkeit einfegein, oder fonft nach 


(free Art, einige wenige aildgenommen‘, für die ſich der Les 


fer obnebin wenig interefſiri, glücklich meiden. Wir koͤnnen jwat 


dleſen Roman, als eiunen, der nichts Anſtoͤßiges gegen Gliqat. 


Reliqlon ınd Sitten enthaͤlt, mir gutem Seifen -empfeblen; 


fosft. il er als Kunſtwetk wenig ve Die. beyden Kupfer I 


" eben fo unbedeutend. u 
Wer einen hoͤhern Odwung Begbtadener Tiraben 
Reifen Glanz der Schreibart liebt, wird in Ne. =. vpu⸗ 
kommene Befriedigung finden. Hier drücken drey auser⸗ 
waͤhlte liebernde Seelen, die ſich nur mit. dem Mn 
in.Rise. Deſchauung befhäfftigen,, Ihre myſtiſchen 
kin epilb-s Igrifhem Tone aus, und der Berk, ſucht erhas 
ienen Anfibten und Ruͤhruugen derfelden durch woleriſche 
Deſchreilbungen der fie umgebenden. äußeren Natur theils 
einzuleiten, theils nad mehr zu heben. ac ia diefe vente. 
J Du. bald dw bo, von zu ilef. 
—— Tl Eine 
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Che gemeinire Teudem hat Schrift —* 3. bie fich 


an das Zwerchfall der Leſer, aus den Wacht » und Wediens 


—r 


tenfiußen wender, und ſechs mehr: abenterieriiche als komiſche 
Erzaͤhlungen enthält. : Wie heben jur Probe von dem Biige 
6 Verf. folgende Stelle aus, in weicher er ſſch an den 
ec. ; wie alle Autoren, die kein gutes Gewlſſen haben, zu 


reiben meint. vO, arme, armer Hiſtrio, jammerte Der Amt⸗ 


mans Im Tone der hoͤchſten Wehmuth: bie: du alſo tod, weicks 


= ‚nlidh tod? Ja, da dies: du haſt ausgekunſttichtert, ars 
mer: unglüdhicher Recenſent! Stehſt rpt vor dem alles 


»böchlten Recenfenten, und wirft nun mdli auch einmal 


‚ »detunfteihtert O, daßb du doch eine qute Receuſion erhiel⸗ 
un Ss nn wänfche ich dies f« 


w 


Be * zo 0 en 
Weitweisseie 


| “ J. Sibbeſter de Sach, Mitglieds des Natlo⸗ | 


. nal« Inſtieuts zu Paris u. f. m. Grundlaͤtze ber 


- allgemeinen ‚Speachlehre in einem allgemeinfaßli- 


> en Vortrage, als Grundlage alles Sprachun⸗ 
terrichts, und mit beſonderer Ruͤckſicht auf die fran⸗ 
zoͤſiſche Sprache: bearbeitet. Nach ber zweyten 
"Ausgabe uͤberſetzt, und mit Anmerkungen and Zu« 
ſaͤtzen befonders in Küädficht auf die deuiſche Spra⸗ 
che herausgegeben von Johann Severin Daten _ 


+5 Profeffor zu Halle Halle und teipgig, in ber 


Ruffifchen- Valagehandlung. 1804, | I Appbebet 


, 3x* Bogen. 


Du Ueberſehung und Berpfamang des shigen Belt auf 
/deutſchen Boden hätte wohl im Feine waͤrdigern Haͤud; fallen 
Bönnen, als in die des Herta Prof. Vaters, der ſich durch 
gruͤndliche Schriſten im Fache der allgemeinen Sptachledre 
Bereits ruͤhmllich ausgezeichnet bat. Es genuͤgte dem Ueber⸗ 
ſetzer nicht bleß franjſiſche Namen und Behſpiele milt dent 
fen zu virtauſhen: loedern ⸗ e⸗ war ’iom vorre hwiich us 


EL 
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= " Grunbfäge ber Allgemeinen Sprachlehre ꝛc. Te 
m Die: Auwendumg der Geanbläpe des: Verſ. aukbie-dents- 


be Sprache zu, thun, daher reine große Anzahl von Zuſaͤtzen 
sben Text ſelbſt einfchaltere, Unter den ausfünrlichern Jufäpen 
smimt eine Analpfe der Lobrede Engels auf Friedrich den 


Archieri vor, umd noch ausführlicher wird die Lehre über die 


\ 


kempota entwicelt, melde In dem: Originale etwas kuͤrzer 


md" mie wenlger Hinſtcht auf neuere Sprachen beacheiter If, 
16 andere Theile diefes Werkes. Eintge-Anmerkungen unten 


em Terte klaͤren entweder sinige Stellen. mehr auf, oder en . " 


alten einige Bepfpfele mehr aus den morgenlaͤndiſchen, vor⸗ 
uebmiih aus deu hebraͤſſchen Sprache. Am Ende der Wor« 
rede theilt Hr. Vater einige Nachtraͤge zu der Literaten, dem 
allgemeinen Sprachlehre mit, welde er In felnem Ver⸗ 
ſuche einer allgemeinen Dprachlehre aufgeftellt hatte... Sehe 


Befcheiven -unterwirft ar felme von dem Verf. abweichenden 


Meinungen der Drüfung deſſelben, dem er anch ‚feiner Uebes⸗ 
ſitzung mit zugeeignet hat. — 


2 
& 


Eneyklopaͤdie der Philoſophie. Mit literariſchen No: 


tigen. Von Zohann Heinrich Abicht, ordentli. 


chem Profeffor ver Philoſophie. Frankfurt am 
Mayn, bey Wilmans. 1804. 1 Alphabet 5 Bo⸗ 
gen.gr88ss8 


Bey der Anzeige der verſchiedenen meiſten? volamindfen 


Y 


Adtlofophffchen Schriften des Verf. in ber A, D. Biblieth. 


ind die ihm efgenthünmliche Methede und Sprache, die er in 


die Päliofophle einführen will, hin und wieder bemerfe und 
beleuchtet worden, fo daß ſich bey der gegenzwärtigen Schrift 


der Rec. um deſto Ehıtzer fallen kann. Wir find welt ents. 


‚ferne, ben Berf. deßwegen zu tadels, daß er in der Beſtim⸗ 


mang; Eiatheilung und Denemnuung der Begriffe haͤufia won 
der Kantlſchen Art zu’ philoſophiren abweicht, und ſeinen 
eiaeyen Bang geht; aber wir koͤnnen nicht unbemerft laflen, 
baß ſeine Neuerungen im der »bilofenbliken Methode un 
Nomenklatur felten durch die Matar des Segenflandes unk 
durch den Sprachgebrauch gerechtfertigt werben, und-ba6.Lu 
ſen ſelner Schriften erſchweren und widrig nahen, und d 
es feiner, Eneyklopaͤdie gas ſehr an der aöthigen foflematildhen 


Utheiſicht und Präciflom-Tehkt » woran. anb:r jenen. Neutchof 
on j > I he 


B * 
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RL Exrbbeſchreihung a6: © | 
Bean, geb. Manter benfall⸗ nie Iomega Sertent; 


ließ aber doch der böchſtaumuthlgen ———— 
kur Scrients alle Gerechtigkeit wiederſahren. 


Borllegender Thell beginat uͤbrigene mit der bey, 
kender Macht ſtattgehabten Errfahrt in Kam, two bie er 

Tg Selten fogleieb mit bittern Ktagen Über die Unnnnehm⸗ 
lichkeiten des Pifitirens, :urd mit frommn Wünfchen 
für die Abſchaffung des nanzen leidigen Aceiſeweſens auge⸗ 

fuͤlt find... Da der Anfencha:t unſets Reifenden in Rom, 
wuf der Hin und Heitette von Neopel kaum eili paar Mo⸗ 
mare betragon zu ·haben ſchrint: ſo kann man. leicht Ach vor⸗ 
Reſlen, baßf feine unter ein halbes Schock Rubriken etwa ges 
en Anfichten Roms unmdalich beftledligend genug ausfals 
ien konnten, um auf Auszeichnungen An pruch mothen is. 
‚dürfen, Auch an ebereilumgen fehlt is nicht; S· 86 zum 
« Wenfplele: yo von · einem Kaifer- Antonius Plas’und.feinen 
Gattinn Fouſtina erpichteten Tempel aefprochen wird; da 
‚vuf, wierorh bikaunt genun;. wiet. fine Satan; fonderm 
un Marc Autıl vermähler. Tochter geweſen! An der allere 
dDlutge wirkungereichen —— — die an. einem 
Abende der Chatwoche unter.der .Runnel der Peterstiche fich 
Varbleter;;. fand Herr B. fo wiet Srfallen, daß er die Ver⸗ 
Shttnäffe der Kreujes aufs geaaueſte ausmagß, und über lang 
vder kurz auch in Drutſchland uns dieſen Anblick zu verſchaf⸗ 
‚Ten gedenkt; wobey nor die kieine Schwierigkeit eintreten 
duͤrfie, ein eben fo taugliches Aocal auſzufinden. Wer aͤbri· 
gens alı die. Spoaͤße und Nebendinge vortäufig areichen 
woſlte, womit die von Rom handeln fsllenden 124 @eltem , 


deſpicki find, wuͤrde vermuthlich über Die Srstnahheigteie us 


teluen Crtrags ſeht den Kopf Fhüsteln.. ur 


: Role micuchere Dewasdentß bat “ wie he bennoch | 
za Selten koſtenden Riffebelhreibung von Rom neh Nea⸗ 
pel. Da von Sauter allbekaunten Gegenden: bie Rede iſt, 
8* ber Deicheeiber ſich nie von der Hegrſtraße enifrenıg 
blieb auch bier nichte anders du (hun, Ari aoon (ich feiblf 
deſto mehr zu ſprechen, uud Wrteuchtunnen anzuffeßsn „ die 
‚ber Leſer nagleich Haber unnnfgeiehert macht. als ſich der⸗ 
gleichen vorbuchſabiren läßt. "Mur mit. 164 ‚Onkern. wolıh 


Neapel, wo Here. B. ſich doch am laͤngſten aufbieit, ab⸗ 


- gefunden und. da vater dem song aber daſtthalb DE 
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Relſe von Glogau nei Eamtın 3683 


R ’ .I> n . 
Rudrlkom;, es Ueberſchälften tmiechndbrbenbe: Dev geöfien 
Zaer in der. Welt — die gröflte Korgnatte in Deu 


Dele (womit der durchbrochne Paufilip gemeint wird, Der 


ber sticht von den ungriehlien Wirteen wauca ünd Acwacı 
ondern von. wavoıs allemials. und Aurz herauleiten in . , °. 


Heines -Begerigessicht — der uriglüdiiche Abend 14 
yergi. neht.:zu telem giebt, ſo leuchtet die Unthunlichteit einz 
en folchergeſtalt: ſich bete hunden Spprifrüpühe im irgend ia 
nen genuͤgeleiſtenden Auczua iu belearn:. Hierzu kommt noch 
baß in Hen. ©. ſogenanntem helios Der: Titan, on De 
er auch oft yenng:werweif’t, von Meavel, wie aatürlich 
Hiekchfatls: gehandelt wird, und man alfo beyde Werke, nme 


nos das befotiders.odgrdrudte Raritäten : Egbiner sie 


‚erft mit rimander vergleich müßte,umd am Enbe vſeſlicht 


doch nicht- wiffen-tehtde , voran man ſich eigentlich zu halten 
Bar. Was ten Rec. von diefer Operation fonlrich abidhredsez: 
wor der: Umſtaud, der Stadt LIeapel bier nicht weniger aß, 
Sooraufend Bewohner zugetzeile zu finden; eine Boltsmengen 
Me noch Hay 

Voß Here 5: Hinsufeßr:. nad) den leiten Zdhlangen.. 


Wie aber IM es mit biefen Zabluagen veſchaffen germiend: 


Denn Geuamigkeite tft von einer Peliyey wie die .Dafige- anf, 


— 


fortwäh:end ſich vergroßern fol! Recht pub 


keine Weiſe ın erwarten; und durch was für Randie worst. 


Baffıe der: Reilende ſich bieröber Auskunft? Wenig Sen . | 


vor dem auch für Neapel ſo verderblich geworduen ranjce, 
ſeneloabruche gaben daſige Staatsbeamte gegen 400taulend 


dem Rec. an; und daß auch dieſe Summe eher zu hoch e 


zu niedtig war, ſaͤßt von der Natlonsleltelkeit, als die dach 
Immer im: &ptst il, fich erwart / . Daß ber Neapolltaui⸗ 


ſche Adel ſeitdem Tode: veracmt, und der ohnehln wenig bed: 


deutende Handeleverkehr noch wiel tieſer gefangen iſt, weiß - 


kderniann, nad moß dieſer HAnderniffe, ſollte Die Volke; 
—* der dürftäger als je gewordsen Otadt ſich um mehr 
als ein Drlittel Haben wrssrößern tunen ?? BDedenkt miag,, 


daß. die aeueſten Öeograppen und Statiſtiker Brantreige,; 


die in Ihren Annaben doch fuͤrwaht nicht karg find, dem 
ganzen Beine / Departement (defſen Paris doch gang an⸗ 
dre Huͤlfemittel als Neapfldarbietet) wenig Äber 600tan⸗ 
ſend Einwohner geben: ſo wird Jene übermäßige Berblterung 


. Wropıls noch unbegreitiiget, tod macht gegen den,.den fa: " 


was geradezu für ausgemacht :annehmen kann, ein. wenig‘ 


mißtaniig. Duß.in N. zotauſtud Pfeffen Darin ha 


’ l 
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Bi. 31 Gere ic. 
te Eingehen s auceben fowiek Abwschtamahee fdieit 
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va Heraitg uͤberttieben.. 2 ra 


3.4 


gein die, Beſchulbdigungen des unvürſchaͤmten Gsafen Gorapl; 


..‘ 
nſee Landsmaͤnniun, bie Küyigiun heyder Bichhen, ara 


insdehied "Bingen nnferelfen: Deutichen. bier -mentbeidier ap 


1," tefrd. Niemand beſaemben. De; Indsh se von ei⸗ 


ö N halten Thatlacpe, dran: ihr naͤmlich fhaldgegebnen früs 


gr: Dede ihres erſten Oohnes, die Rede iR, Io mäte 16. 

ar 1a anfı Mldrelsguing’eiper'fo-abgeldenadsen Aurdihtung 
wentaiten: Seiten, ſchon an der Haͤlicezoͤbrig ginug gewe⸗ 
a Miſ wen mehr Geduld aber hat man an.guter Letzt ſich 
na geſaht: jũ machsa; wo as unter der Rubrie: Srecher 


Debſahl in Meaſil, vom S. 331 bis. 56 ala Hun. Ben 
itz felbſt berroffenee · Eretguiß auzuhoren cubebt, Und Ars 
Ahie Anichlg redfeligen als je wird. Etwas früher ſchon, 
2er fees ihm ſotzar ein uns von allechaud. 


bee Unannehmiichleiten: gu antethalten, die rs.efuen, eina 


Ihtifgen: Benehmens waren!. Dig deyden Kupferblaͤttert 


f 


- üben Abstıd ;bintwech im. Menpel.zu verihludenigab, und: . 
würdu Die melſten, wie er ſelbſt geficht, Folgen feines eignen, 


ehtpatten: Anftchtem dax lorgem.ı und: Abendieite Des dafigen, 
Mrrrbuſens; deren Reichhaltigkeit: aber, eine bloß IElgzirende; 
Yung nur ſehrnunkollſtaͤndlg andeuten kanute. Dee 
vers Tlieidlart geganuͤber: ſtehende Holzſchnitt/ von · den Haup⸗ 
an Sea Gubitz ſellt, außer andern Vertierungen. Dem‘ 


Aifteitt dar, wo unſer Sr... Inider Segend von Velletel, 


-füne behden Kutſchoſerde welden laͤße; wie billig aber von. 
” ehem: Hegereiter beülvegen? in - Anfngude: gene, wied, 
ms Herawsibien maß. Das Schlckſal dieſtr armen polnlfcheg: 


Mepper/ die iha ſo gedulkig: nad; Meapri geſchleypre und vom 
rren;: wernn Dirc.. fl, recht erinnert, nichta welten vor⸗ 


- eur zu: wird Mondder: gewiß meugierdgen- zu erfahnen eyn. 


gie vor beim, was ihr Deſttzer fein eignes Ich betteſ⸗ 
fehtt une: gals Bieten gab 5 —— —WB 


0 u a 
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unsltemit.aber meist män, duß die XIE Gelten des elgentike. 


Ya Vorberichte es Ju thum babe? - Mit mas andern als: 


.J 
4. 


-. 
r s 
8R ‘ . 


1 u [1 der 
— * 


x 


dien hefllaſen Recenfensen; bie bisher an. feinen Schtiftes ih 
ſo atg?verſuͤadigt haben? Alles was won ſich beleidigt halten⸗ 
dei Marten sen Beurtheliet i ſodaun vorgewarfen werben, 

Aader ſics Het fammt.um eadecs wirderhuit, und Hanf. fele " 
.$ Fe Ge W -4# , 


. Nr um : Leſer abermals 


ü ſenten eber fa viel wenigfiens mir feinen;als ihren. eignen 
Worten nen Ihm erzählen follen,, mag zum Beweiſe guten 
- . Willens ‚folgende. Otelle, (auf die. das alte Ex ungue leo- 


J* 
a 


.. 
[7 
' So. 


Sen: D..wigigiteng bereit, wolle atrundloſe Vorwurf, Ihe 


um Rautatısn. und Esre bringen ,. mitbin auch Seinen fit 
lichen: Ohatakter verungiimapiens zu wollen, iſt nicht vers 
sehen gichts mitt inem Werte wm allem dem, was in der 


erſten⸗ Otzo⸗ unſerm auibraufin den Ar. 5- zu Kapfe⸗ geſtie⸗ 


den ar. "Kain. Wander, menn In; einen ſolchen Mareike -· 


mus we es. Mmit.feinem: Takte · ſehr uuſichet mag. daſt auden 
baben, et auch die Rec, feinen letzteu Erzeugniſſe In der A, 


D. ODibl. für eine und daitalbe Peteon haͤlt; ſich aber bald 
darauf groͤbllch· wider ſpricht, und. mit der Drobung heraus⸗ 


pfatzt: daß. er dem einen von ibnen ſchon af der Opur 


ſey; der alſo fi nun immen in Acht nehmen möchte! Ein 


paar Zeiten weiterhin wird-Sere- 2. ganz unweftändlichz 
bean da merlangt er, (8. Vild allich oben) daß der Fünftige 
Beuctbeller feine Recenſion mis aböruden -Iafle!! Was 
fol diaß heigeg ? denn daß dergleichen Mecenfigneh abge 


drucht werden, iſt ja eben, woräbrr Herr 5, ſich ftandalle - . 


ſtet! In. Berfolge ſchreiht ‘er, und das: ohne Zweill aus 


fhelfeftellerifcher Machtwohtummenbeit ; den Recenfenten ſo⸗ 
gar vor, ihn entroeder.cang unbklreheitt za laſſen, oder, nie 


einen Bad; nie vin Lob pon.feinen Suchen nieberzuichreie. 


” ben, ahnu son feinen. eignen MDoften wealafieng eben fo 
. gie abbauden zu.Jaffen, „ats ale halbe Xocanſion beituͤge. 


Wet begreift nicht, daß wenn -man ſolchen Herrn: Setiben⸗ 


IJ 4. “hr J \ 
Reiſe van. Glogan nach Sorrent etc. ss 
| begeite wetden! ; Au ber; wag , 


ler B. iſt, hierſn zu Willen fenn-mwellte,, jo was . 


wos tuͤrzee Mittel wäre; jedes. kritiſtrende Inſtitut mit ei⸗ 
nem ‚Suhlane-um Kredit und Lafer zu bringen? ec. wuͤrde 
ſabald nicht fettig werden „wenn ercauch nur die Haͤlfte von 
allen den Sonderbatkelten und aegri ſomniis, ‚hie es in die⸗ 


fee Votcede zu leſen giebt, Bericht etſtatten walte. Weil 


Herr B. indeß So harknaͤckig darauf beſteht, daß die Recen⸗ 


nem! allerdings vollkommen paßı,) hier noch verbosenus 


Platz finden! Sie iſt, wie auedrucktich von Din. B.e ver⸗ 


I langt wird, aus dem Anfange vorliegenden Bandes geze⸗ 
gen;? mo Hert B. feine Im Dunkeln verfolgte Finfahrt in 
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Rom, und alle die Verzögerungen beſchreibt, ehe der Viſt⸗ 


⸗ . . 
. . Er Br . 
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uarortrob im wom Zolhanfs-entlaffen wollte: O,5 uf. 
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“. »Mela Wagen mußte am Thor Kalten, und man 
nfragte mic wer ich wär? II Secretario. di Camera 
»Benkowitz,' war die. Antwort. Aber damit war man 
niche zuſrieden, (und das nicht ohne Grundz denn mas. 
wußte ’die Mömiice-- Schildwache, ober ‚wer Ihn. fonfk 
fragte ,. won eine. Gamesa Benkawitz?) ſondetn ſorder⸗ 
»ie, daße ith meinen eigentlichen. Damen fagen ſollte; md 
auf mie Dedduptung, daß dieles mein elgentlicher. Na⸗ 
meẽ fen, ſchuͤttelte man den Kopf, und fragte immer wie⸗ 
vder nad: dem elgenslichen Damen. Endlich rief Jemand: 
'»ilmeme di baiteßmöt, und id weritand, ivas man babem, 
vwollte. Nachtęzm- ich mich alfo als ‚Carlo Eederigo. zu 
Sertennen gegehes hatye,.. mar. man zufrieden, und Ic, 
>eonnte meiter. fahten. — — . Währena meiner Verweſ⸗ 
bung am Thor. hatten ſich ‚mehrere Menſchen um meinen 
wagen.’ verfammelr, und man beutste mir an, daß ich 
»nach der Dogana fahren müße. Einige Mauthofflzlanten 
Bund ein aruger Lohnkatal (er: Gineend) derframpbfiie, 
pᷣltalluͤnſſch and etwae deuſch ſyrach, begleitetea. mich da⸗ 
hin. - IM fuhr den Corſo hinguf und: fand fm. Liefer 
vHauptſtraße von: Diem keine einztge Baterme; elne Achwqh 
ade Erleuchtong verbteitete ſich bie and da aus Men. Ge⸗ 
»wölden Ind obn den Tiſchen, wo etwas verkauft murde. 
Fliebrigehs war; wein: Sıllle auf Heiligbeit hindeunen 
kann, ſelbſt im Corſo etwas Heiliges zu finden,. Wir 
Afamen duech mehrere⸗Straßen, und langten nad: einemn 
vweiten Wegr auf bes Hoſe: der Degana aa. 
fagte mir, der Viſitatoe ſey nicht Ingegen, und man mäfls 
»ihn er: ſuchen. + hatte alſe das Vergaigen, im 
» Dunkein aäfıdem Hofe des Dogana zu verweilen, und 
veinige gaffende Menſchen um mich zu haben, die ſelbſt 
»im Dunteln etwas ſehen wollten. Ich wartete, und 
nwurtete Ming La⸗agert, ahne da ſich Jemand zum. Wille 
»tiren zelgte. Ich fleng an, mich zu erkundigen, mid 
. Don beklagen, amd endlich zu ſchelten: pmfonft, es ehe 
nuNiemaud. "Nun wurde Ib bitzig, und drohte mit Ar 
mielge deh dem preuß iſchen Geſandtenzaber auch 
»dieß war. frachtlos. Mon beachte leere Entlſchuldi⸗ 
„gungen vor, - und. ließ mich immer länger warten« 


Ja Hattermam De beſte Gelezenheit, mid.yo ärgern, 


und ıbas 10. Iqh hätte indeß befer gethan, wenn fb,. 
— BE u vſtett 
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se anfatt Ach zu Ärgern, zu fhimpfen and mit dem Preußle 


pr. u. m. en ———n 7” —, 5. — 7 “> — 


nn — — en - 


Reiſe vorBioggn aach Gotrent c. 3989 
„part wid: zu argera , etuons klager geweſru wäre, undige⸗ 
mimetkt häste, worauf es hier abgriebem war, Ab es (diem 
»duinkel gemacht: pänte, uad. ich wartete vol VDersweihr . 
lang fdet, Enplic ırat der kohalatal, der keine —* | 

»Idee won dem Verſtande des Freimden bekommen medkte, 
»zu micheren, und fagte: Ces gens - lä reulent de I’aro 
»Boent: Dun ſiel es auf riamal wie Ochnppen von nielaen Aus 
‚gen, ich zog Deld hervor, und druͤckte es dem einen Mauh⸗ 


vwals wenn die Dunkelheit der Nacht au mein Bebien - - 


“ »bebienten In bie Hans. Goglclb war Jrmand da, Die 


»Vollmase Hatte, Die Koffer iu viſttinen er I in \ 
— — | 
on abten, nad welchem. Ich. mic.fo 1a — 

nfehnt hatte. Ich war fo zufrieden mit mir, von 16 | 


N 


| wunterwegs Ämmer hm Celßen gu mir fagte:. wie um — ° u | 


n ich !« 


Me. hat ih har erlandt eiafge Borte, nimm 
dr. DB. beſonders charakteriſirt —— Weberfiche a 


den Leſer zu unterſtreichen; alles Andre aber mie bipfomarifcher , 
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: Me Aapen brey Indiculdk bar) libsorum atinorum, "und ſo. 

dann As ©, 204 Bermänicorum Sacculi:pfinntypogta® 
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Uch gefüllt wurde, Die von dem jetzlzen Cuſtos der Bibſto. 
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ayiorzeriicher Gennulgkeit, wird nur mach längerm Gebrauch 


des Karaloae Mi beuttheilen laſſen. Was mun die andern 
Opera und Collectiones beisifft, deren Inhalt man eben fo 


ſpecies angezeigt findet, bleibt das Unternehmen Immer dans 


denswerth; denn was z. B. der Caralogus Barberini oder 


dwperiali, und neuerer Beht der fonft fo teefflihe Buͤnau ſche 


Serie aeleiſtet, war dech nur Staͤckwerk. Auch I zu loben, 


“ Seh mittelſt der Brevis notitia ete. treulich angegeben wucde, 


ur! 


ans was für Operibus und Collectionen hler die Titel dat 
einzelnen Abgandiungen und Traktäcchen zu ſuchen find’; well, 
man fonft der Anfragen genug ganz vergeblich thun duͤrfte. 
Do⸗ria aber kirt Here von S. ohne Zweifel, wenn er feinem 
Netaleg fon dechalb für unentbehrlich hält, weil Bibiler 
chekare und Vuͤcherſammler aunmebr Traktate, vie fle viel⸗ 
fett In den Collectionibus bereits befäßen,, nicht In einzels 
an Ausgaben und alfo doppelt zu Faufen braudsen: eh 
Der aber And dergleichen "Collection. *; nnd Opera omnia, . 

wie) Di. die Rbuoikeea Pan satt Laurg oem, oe u 


! 


NE 


+ 


— 


I, * 


‚ + davon’ handelnder Biteratoren, und etwaͤnbget Merkuirdig 


pr 3 


⸗ 


N 
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J — bandichriietich tm. der Didl. der Thzeref. befindtich gewer 


® . 


fönbers ti XEElere'e Kungäte, grbßeenthenie fe uakrietſs 


bhehandelt und fehlerhaft gedruckt worden, daß, wer felsiee 


. . 
8 


typographioo,: vo 1333 mäms 
Ah bis 7636 vorhanden Vücher; nach 7 Maupt » mad ise 
ren Unterabtheilnngen alphabeciſch geotrdnet; nicht aber mehr, 
wie auch“fehe vernärfrig,, Die velftändinen Ditel und Ws ; 
ſchreibungen fütei Huffenfelten,, fordern” Cmorüber die Maps 
tede ſich umfändlicher erklaͤrt) Alles Ins moͤglichſt Kurze 

geſaßt, und zur Raumſpatnng In’ Dovveiſpalten abgedruckt £ 
lo wie mit voch Plehien. Lettern die Angabe der Auchen, . 







Pit manches diefer Druditüce. lm bear Bande bie Orden 
ke der andern zu verfkäffen, ward ihm als Zugabe die Kleber 


ine Bibliotheca Carnioliue alphäberica des Auguftineze 
moͤnche Marcus 3 Se. Padirano Rigehänge; Sie Hilft dem 
Raum von S. 305° Me zr6in dovdelter Columnei-fühesz 
ton aber der Mann gelebt, nnd bie wie: welt Gitab :Tehnt 
B. C. fib erfirrekt, teird Ilegend angemfgt; ſondern the. 
Herausaeter begnögt ſich, auf den Mapmenar ber Oefterd 
reichiſchen Annalen bet Literätur und Kunſt (bie doch auch 
hide Jedeririann zur Band hat) vom Jahe 1803 zu ke | 
weiſen; ats wo dee feltbern gleichfalls verſtetrdne Altet em 
Xvenrveiſchreſbung diefes Pater eus· einruͤc·n 5 
22 oo. , ‘ J ⸗ 
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. Wissnnäsnigkeit ‚jenest Anpavats · ach und · nach· and zur 
rien nn ur bleidt aledents die Frage: ob Hert 
or. is feinen: Cawloger ;‚bibliographie: ae zu rech.. 
ar Bein habe: benngen ehr. > -Zut Befchluf, ſtat 

A o bihet den Inder Rn ein Dealer ir die ans... 
no! dar Bariften: BE Be 


' 


\ Op ige —E —* ete. eh 


us Yüd om BR ax⸗aege ſu heiner BIC wehe, (äh Yon: 


Ars ihrem itfted Arrireteiihrahnehmen; See mämlich- ine von‘ 


en Sfpoßhaften Adraham a Sancıa ats ber loͤblichen 


Araineriihen Nation zu. Chren 1jostn s —8 
euffährt,. uud Hauben bie er bauliche. Anekdote * a 


m vas ndtiones et eugeitionies pötfectiores ermul:.. 
u ur — alle. ; Hine: major erat et inter 





unbenugt \ 
er daß ſelbſt Clariſſimos Molfins lohne all en.Zweifel dee 
Me Ppridie mortis Jutse etnaditanden babe:, 
Abrakanen omilbis- Philofophirtantam antecelüffe,“ — 


100% -24° Cunben: wor feinetn ode fd ea. 
* —— wedse Maniruicht mehr; | 
 Yenbeen Safehe-fion ki MBen:chet, ıteint man, Pater Mar⸗ 


. 


ra Sersährinunnnbiefer für elnen NB. Ardenobruder 


1: rhmlichea ————— Mitmand andern, sale 
Ver re Abertertbenden Merkberlin; Der, döglelh, Pın' u 
En im eaſten Bande ſeiner (ohantaſtiſchen und laͤngſt 


Arnd Abvono logean, ab; das abtzeſchmackte 
Kilbregen wieder foll aafgeitfer. sahen. — Noch ein Ap-’ 


ürerivn m? BE ‚Wade -vergeichneten Adparatus ——— 
write. "Somiten: dergialchen — mehr no 


zu Vorſcheiw:ſo Wtrh Rye. freylich ſeis Unthell aͤber die 


=“ I vr “> ' r 


BE a. Pr FESTE VI. Er vol vr. 1804. 


897m. 1Dießas binden Bände nämlich umſpgunen das: Se= 
astum : term bibimmgraphleum;, yon 1637. alfo, bie 


00 Anl ia766i > Das Ganz ebon ſo behaundels, wie in 


Ivem. Bandes Da außer dem jedem derſelben voran⸗ 


eſehten Ordo; Volaminie, der den genauer Bugabe den 
nmtetabtheilungen, und mis welcher Pagira ſolde anhe/ | 


ben, atlerdfinge für einen: Index: Iyhematicat- gelsin kann, 
bog: Bände einen. gemelnſtzaſtlichen Index Autorom, fo 
she Rerum er Anenyäisrong haben, verſteht fih ven 


NIE, ad ſedaun⸗ mis ſoe tlaufender Seitenzahl Bis & 


— — ⏑— Es —2 3. Yu 
F up · 


‘ ’ 
[ . ‘ ‘ 
205 . 

\ . . ’ ” “ 
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6 seht wein mil. :; Ben faun es ſich RXT daß 
eines einzigen Samen bolber man nit nut die Indices der 


- deep le Secul. typögraphivor,, ſondera auch ale bie 
— bes erſten obenein wird "Hofcagen wäre 


.ı Nel. VI. 1909. XXIV. und: ©; im Anfang 
eis Seculi. quarti typographici von. 1737 bis 1304 enthals 
tmd, und son den ſſeben Hauptkloſſen Me erflen 2 
Theologie nAmiih und Philefopbis ,: (wo aber auch 
noch ein Tell Her Maturaekbirhtr komm) darer Unesade 
| ehellungen bie ‚(dem fo zabireich werben, daß ihr vorang 

ſchickter Elenchus Sectionum oder foftematiihe Index aln are 


- 36 Solummen fült, Des VIlite Dand wird von Ehewmie, 


Medizin und Mathematie banbeig, der IXte von. 
‘. benz und Behpichtes der · Xte aber aut letzte das weitläuftiger 


Anzeige wergeilen, daß Here von: &, has shuchie Sure 
wind —** und *3 Druck als uothig war 
haende Bert Dur einige R) 








‚ide von auf neuen Münjen. und Gramen —ã 


nums —— —— die: ham se e 78 


Ange bes 2 —** Kupemäitı —*2* 


Bu Mumindem Abbrude fi erwarten lichen. Bir Kan 


Druckfebler vos — ‚Habt es weniger; als ben fo ses 





"iR endlich zu bemerken, doß von dem folergeait in Ruryem: 
feioR unter die Seltenheiten gehörenden, Werke nur bune 
dert Errmaplare, Imsgefammt anf hollaediſchen, Schr Razv 
ten Papiere gedrudt werben; deren Brteng- Ihr uneigenpfißle 
‚ger Seramsarber. gleichfalls der B —— des * J 
us zugedacht hat. Einer zweyten Rutämbigung, 
Jahrr 1804, zu Bolge, follte des ganze Wert amt Her 
den. Caut der im Auguſt Befleiben Jahres umteegichneten 
Wortede zum Villen aber nur aus X) hefiehen : Die den 
: Qubftibenten 90 Gulden MWierer Bähtene , —*?2 
Käufer. hingegen 210, zu Ulin nämiich bey Cotta und ge 
‚Wien bey Degen, koſten würden. Mur vreichdotirte 
liche — und Abs 222 5222** 
mithin Ach iu Anſchaſtung cine Zussaloge entſchien, hat 1. 
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_ Ripertorim Corminentationtin a Socletattbur Lie | 
‚gariis edigpum, . Secundum disgiplinarum ordi. 


7805 Wr Preffe verlaſſen wird, davon giebt: 
‚bes Titelblatis gan) kurz. zut Arſache an: well ber hrähere 


\ . [) 


Aapier Coon —E Uiertin ee, es J 


ds beclenig am volle Benize leiſten kanu and wird, Bis 


* 
22 4... Par 
“ “ ⁊ 
7— Ber vor . — . 
X _ r 7 * — 


——— T. D. Reuſt, Poof..et Biblioins 
eurius. BSeientia Naturalis. Tomuc V. 


mia. oettingae, apud’ Dietericll, 1804. Va 


‚und 548.5. 4.3.0838 4. 
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Toraus Wefes fehr nuͤtzuchen Werte fruͤtzer erſcheint als de 
atr, won an p fit: die: Neiße kömmen, uud pin Jahr 


AMdruck des aſtronomiſchen Repettorfums von 


yenhafitwierden; — was aus den Antprhcdhen unleer. Landes - 
‚ eate, els denen befagter ‚Zweig: monſchiichon Woſſens ſelt vi⸗ 


"gen Dreradlin girichfalls ſodlel Iu danfen ‚gehabt, auch 


Pr dr Lage defiuden, Sb u Eiemehet ves Den Ä 
dumme benuban ya Kianen. = 


AgRaram er fünf, eben ErerBände werkam, 


Nädtrite 


ganz wohl ſich ertiaren laͤgt. Dem vbsanigefloßten und — | 


angbebruckte Briten in doppelter‘ Eolamne: fuͤlleuden Elau- 


chus fectionum betreffend, findet ſolcher Ay chen fo relflich J 


Mberbädit / und withien muſt ⸗thaftangelegt, wie In den fräher gro 


 Flerienen Aboheitungen, Wer in dieſen ih (denumgefehuund 


Ideen Werth erprobt Hat, wird auch im Hinſicht amf vorliegauden 


‚Fomas. dent‘ Nee: era auf ſein EBort glauben; zum sum Ditafe BE 
deter ſudetz, "Die das Nepertorium num enft dem Ramen nach 


kennen, mag'die Affroniemitiche Anficht unfeer Erdkugel, urb 


al in. den "Bihriken-Betehrier Befelifbaften: —* I 


fe Beobachtungen enthalten find: Gier zuun Probeſtuͤck bies 
wen. Die: neben ben Rudriken fiebenden Ziffern bezeichnen 


die Briten! des Ripeitoriums,; wo von-bieiem Grgenflänten 


‚30 handeln arigefangen wird, und Dee. ſchrkeb fie deswegen 


rad, wrll dos mehr oder weniger in derglelchen —— 
Borhandne daraus hervorgeht. De Teollure alſo in Ginire, 
ferundum planotae naturam et loeum, quei in fyſtematos 


— 


Flei ak, ea, a Ta Specn; Meifarstio, 75, 
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Faser gu x . 
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ris 97, Aatinudo’Yp poſitio locorum geogr 
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fs z u % 


“ , 
i * . 
on Bei ‘ ‘ w * 
r een +8. } « w 2 er —— 
aß. DACH h ‘ u BE EB Fe 


yace Iopgieninis.et dutad. fan Mertditenl, 26. 
‚todo . pendulpgum Pa -Agüra et megnitndo. 80, —— 


J et denfitas, 85. +. molus terras eirpe-Solem,; eiren agünt af,“ 


perturbario ‚morus -terrae- ‚per' planetas 87, ontatio 88 
eterminati6 loeorum Ipgräphitoram- na ſolgenden Un⸗ 
tradtheilungen: ‚latzudo, et. longitudo geographica vaw. 
ripeque «am inranipnd odi,methadi 9-94, fongituds mie 

—8* ica? ordind 
-alphabstico 99, poſttio ſpetularum aftronbmicaräns 2m: 


"grapkica. 1ay—149.: ‚Moa-Heher hoͤrte Rec. die Kiaffifiens 


Han ber die Sonnze Betreflenbin Wubrilen:iuter Repbakrigd 


‚Nett and bequemen Stellung ‚wegen ausgehoben ; va Diet 
Wadtegiſter allein aber anderthalb mit kleinen Leitern bes 


drudte Columnen einnimmt, and Die, Ausführung nıche als 
hundert: Selten, mußtt than an einen weniger: Raum hm 
‚den Velen fh Halte: Sabre, doßz es nicht Indem. 

Bis ſonſt unegmädetın Merhiniften, lag ,. ‚un ia acmn ehug —* 


Alaen aus gu. lieaes kannte, auch nur. Me, var 


Schluſſe des vertu nen. Jabtbunert⸗ beraubgeton enen 
Deograpiſchen Ephemeriden 22. mit zu bauen! Recht 
ſehr bieibe Daher: zu. wünſchen, daß dert Repertorium we⸗ 


waſtens eine. Aufnahm ju Theil witden aid ze Die-siuiee 


terud genng ausfalle, um aach d fen: Aluckl ichoe Drrapinuag 
‚ ‚noch den Muth auftecht zu erhalten, au tie Vermif 


* 


bean auch hier bat Heer R. wo er der Sache nicht villig 
Aſtcher war, Ueber Bu: „u... oben Rranzeichen feine Unger 


I und andern Seifen it sun ® voeler ‚Soralat in 
J duebſautrein 


Dat 26: Ednnke —* Kan verfanat Sadınte 


‚Vlamenzegifter der Autoren gledt am genauer. und jugleich 
‚norfichtiger -Brarheltuug. den vorhergegungnes. naſchte nach 


wißheit andenten, ‚as ich. uazuverlaͤſſia reellen finden Joffen- 


Daß es uͤbrlgene Namen waren, wi: 5: ©. folgende: es 
‚guies, Bailly, Ich. Bernouly, Bode, Yonin,-de- ta-Cailie, 


Die Eaffinl’s, Eeomb. Euler, Flamfi⸗ad, le Beutil, Daley, 
Botifr. Hılnkus;,, Herſchel de fe Dirt, Lexell, de EIG 
‚bie. Mataldis, Mefher, Monnter, Pingrt, Rumorsky, 


GSchroͤter, Short, Tooldi,. Wargratki,. Zanotti,;dledn, den 


RKerbandlungen (Bei. Gefelli. u ‚Auftiärung des aſtrond ⸗ 
milden Fachs durch die Jabiteichſten Auffäge. behtrugen, aun 

nman ſich votſteſlen; ohn⸗ dadutqh den VNaduisu Faro nee | 
Er bi 
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: "Gefchichte der “feit dreybundert Jahren in Breilan 
| befindlichen Stacbuchdrucherey.g ‚ads.einBeytag 
\ oo. zur allgemeinen Gofcrehte.dei Buchdruckerkauft on 
:.. „ Bteslau,.gedruckt und verlegt fey'Graff ohdBarıh, 

x .,Stadteiy, Univerftäts-Ruchdrucker, 1804. VLund © 
"u. 88 S. außer den unnaginirt gebliebenen aa S. der 


erlaͤuternden Kupfertafeln. ni farbigen Un 
u: NE a ee 
“5. Tblage, auf weichen noch Bin paar in Holz fe 
| ſchnittene Vuchdruckerſtoͤcke fteben. 2 . 
Dem Vort ericht dın Dtetichiſwen Otsttoos, Herr Schei⸗ 
vbel, an Folge, der das Werten auch miı ——e Ans 
werkungen beteigerte, haben ˖außer dem Verieger und Ada 
aocrdneriHetru Barth, beſonders dir Herren Geiſer, daſt⸗ 
ger Mittagspridiger, und Paritius, Ronigl: Kanmer⸗Con⸗ — 
Sobtent um Abfaffung vorllegender Schtiſt fich verdiem ge⸗ W 
ht. Ziemuo ſoat anf, nämlih um 1303, ward Die — 
. : Wuchdruderen. in. Breslau eingeführt; für die. Sıfhlhte - 
‚ Sbrer Erfindung und erſten. Berbreitung afo 1äßt fih-ans 

Schlefien her freylich gern 
jen teylich aichts won Belang erwarten; wer in⸗ 
daß einen Begriff van dem Einfluff: bat, den Die mit Anı 
r fange des XVlten Jahrdunderis erwachte Geiſteskultur ſelbſ 
Bls dieſen Augenblick noch behanater,,..mird auch die Angabe 
pub Ueberſicht der Ergemguiffe niche verſchmaͤhen, womit jene > ” 
Blioaͤpigenend. Duulalauıs, faheld sale, Drudrepg oh | 
Rt ° ">. . a ze on 


Wat 
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2 N —A 2* Er . j / 
Brt Aelt, tar “3% —* od⸗niamgz Sepit, Ye 
mit tatieneller Anſicht aller mehr oder weniger, A608 


. all. aber bach, Irfune zu gewinnen anfing. : Auffaliend 
Bleibt es dbtigene in ikaer. (dom hamale volteriden ür d 84 
200. gleblamen Gtadt mie Breslau nkhe früher Oinkiradel 
piefen zu finden :_ deren erſter Bıllger noch überdieh ſeincn 
Berlah eitig wide aufgeben muhßte! Won Cihirfletn, Seh 
- Jauer Dibies, bie das. —— rud ſtwaͤßig erlernt | 
in andern indem, 5 9. In Jtalien * wer, 1480: 3 
Aansgeuͤbt, kennt an —8 einen wentghene. Daß 
den Visticus. Eccefia Wiıstiflaviends — * Sehr vn 
und 15a: zu. Vened g mußee drucken laſſen, erzäblt.. 
| — Abbap 3 Noch doͤtte binzugefünt. —* 
8,30 b Ca ger de Yolbinkapn „ hamals Kap 
jan in ann amd fo viel bis jet Vetanat, der erfle 
u lefifche See, deſſen Ach, 4 ugg ünter | 
nee Preffe kemigte, um felgen In daft (rer 4.0. Bibluten 
udrer Veranlaſſuas [bon erwähnten Traciatos de cenfibus 
7° Eakr tipelo zaemprignis (gie Dusntbefinen von au as Diät 
gern) gedtuckt in , Soihen nad dem fo weit entiegum 
| a w an . entweher genäthlär wor, oder ußrellts 
N battt au: M. eder in daſiger GSegend Biel & 
an. sdiehe- Sek er ——*8 duf; fondern Dex an. Geors 
won, Stein, per. inferiorem. Slefiam regium | 2’ 
om, Cöpissneuis in Sweidnitz, ‚ac_Lulacie ‚Ioperjors 
a tom gerichtete Mroteg datirt ex Wrauislavis, octava 
> „Kalendas Septemlris 2489, fo-wie der an eben dieſen La 
Hauptmann ſich wendende Epiiog geichlat⸗ “x. Wale. 
. Idus Angufli Ange dait .. Eu 5 
* Ceila teriens zegni v jarie Rx (eegeri Michies, Ze 
Ar "Tune ‚codes preiens —2 arte, forap. —. . 
us werke Chreagäiflicho, dem ad febe war ve) 
» 201 Ania nativkare.cai gut Seite dengebruckt —5 fh Dim 
| - te. Jahrzahl.1489 abermat ergieht. , Druder und Druutank 
- Anpinkhei genannt; 6a. die Pettern laber durchweg und aufs 
zenaniſte mit din zum Rationale diviner; uflinör. In gas 
Hffleis 1459 schauen uͤbereinſtimmen, und mau bichet 
ach nicht entdeckt hat, dad. mit eben bir efen Topen au nich 
wehrte genrude genen. ‚wird vor der Gas wohl kein ande 
rer Drudolap ld Mainz: un feyn: Zwar könnte 
guse tal, Job: waste, ein Veortath feler Leu 








Gelch. d. Breslaulfäh; Stadibüchdrückerey ʒeto. 409: 


um . a .— u 
tern auch an Argend einen Buchdrucker, zher an den Landes‘ 


uptmann von Stein züt. Privatdruckerey verfauft-babenz: . 


In deyden Fällen wär” es ſodann ſonderbat, dag ſich bieher 
| —— mie dergleichen Typen welterhin gedrucktes ta 
Schleſten vorgefunden; die dinn auch im Falle der von 
Stein:eine Pribardeucderey ſehabt, der im Peolog und 
Eyilog ihn gewaldig herausſireiche nde Capellan dieſen Um⸗ 


u 


aß letztrer, als noch ſchlecht verſotgter Geiſtt cher, ſelbſt eie⸗ 


—— aſcht ganz unberuͤhrt wuͤede gelaſſen haben. 


ot 


ne Drücerey beſeſſen, ſcheint am wenfäften glaublichz; und 


auch atsdanın bliebe noch immer die Frage, wie der Monm: , 


zu dieſen in der Druckgeſchlchte Yo tmerkrohrbhgen Topen ges 
fommen ſey. — 

eie. file Echleſten "und de: Lauſfitz du deshalb‘ (hen nicht 
glelchauͤltig, weil ein paar Koͤnigi. Bbobmlſche und Päsft. 
Verotdnuigen fh’ datin aufbehalten finden, ‚Die man vlel⸗ 
‚telüge anvecicaris vergebtlch Tuben. vth. 


K 
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serie Bein Dtuckotte fey ge wie Bi Brandt ee 
llegende Geſchlchee Breslauiſcher Offteinen beginne ſogleich 


Ki 


mil etwäs, das. ebenfalig Me ein. Eurlofutni gelſten kannz 
nwaͤmtte mie iwer 13 Selten. detragenden, nach den neueſten 

Quellen· Cwas nice Inner die fiherften. Kod) deartelteken 
Geſchirbee der Buchdtuckererfi anung, bir das Anzichende 
dar, mit Lettern gedrucke zu ſeyn. die Hert Barth Sufts. 


rie I fein Traktaͤtcheu de cenſibus 


8 


lakelnſſchere Bibel von 1462 nachſchneiden, auch Ihre graßern: 
BDiraftasen: wie ba’ WRtgteN Blbel tubelteir;. une kein ane 


deesUntiefhfinähgekeichen ole Has Punktum fr ausben taffrm. 
Daß ae Bucftabrriukh"Degeitinuagene.. die: Inder Ins 


x 


teiniſchen Bibeh- we varbeihusen konntenzn z. B. das klele 
wek;.ä, G, üJ nach dighet Erfindung z2320aben dach in dem⸗ 
Fiben Geſthinacke, hinſugefuͤgt wurden, netſtedt ſich von 
ſeldſt; und eben ſo, daß bey afler dem Machſchaitt nachzu⸗ 


Mhmenden Treue, ſchon die im Fuſt'ſchen Originaf befolgte 


doppelte Holuinne‘ dee Bibelabbrucks für’s Auge eine wire. 


Indızre Wirkung Kervordeinaen muß; wozu noch koͤmmt, 
Yaß in den Mainzer Impröffen Die Zellen ‚: quch wohl Wöre: 


ge und Buchſtaben, groͤßtentheils ſich näher an einander: 
ückt finden: ferner der Unſtand, daß die fruͤheſten Dru« 


‚und alſo auch Fuſt's und Schüffers wiele in einen 


Dtemvel geſchalttne Doppelbuchſtaben auſweiſenzwas 
Ners Barth, fo welt Rec. ſich unſah, unnacdgeakmt iß. 
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Auch ulm, wit IX Ger erſt nen vranſtalete Mod⸗ 
guß durch Feiſche und. Schärfe, fo wie das vom Setzer ges 
rauet beodochtete Ebenmaaß ſich genen das Mainzer Hriginol 
 sertöeltbafe aus: wa mir der fhonen Demderfhmäre Bere’ 
feise Gall iſt. Gemuh, da In Gälrfien,; wie es ſGeinat. 
kein Extmpiur Hlöfer berühzenten Bibel von 1462 fihuerhetteng. 
‚Sat, toͤnnen Die Liehhjaber lolchet Euntosäten, mittelſt der hier 


nachyeſchnittuen, aus einer lateiniſchen Antique und daut⸗ 


fen Praftur zufantmengejehten Type: fi von dem Probuns: 


. ber Mainzer Offichn' nunmehr so hinreichenden Begriff 


machen. m Bus dan biſtoriſchen Thell ber. Abhandiac 
vweerite fo nimmt ihr ngenannter Verlaſſer bye 
WMenge Dinge als- ausgemachte ——— an, AUe es | 
Ben. weiten nicht findt: ıhut micuntes auchroffenbart Mi | 
griffe, und fchweife In Nebeubemerkun 2 Mehl | 
den. chen fo unriatie: finds: da indrß jo de Ger 
‚ fegenheitsichtiften wlemals för: Begmeifer *8 ia 
nen befürditen wäre, Daß fie.den. wahren Fe dent * 
meg dieſer Berfuc elage: O | ——5 
— 32* — "fr. an. een, Aulauf. aud das Si un. 
Dache noch gar nichts wiffnder Leſer immer noch Kr ai 
feyn:’ Ob die Hiet and da auch fallch gedluckſen Nimn⸗ anſ 
Nennung des Veeſ. oder bie des Setzeis gehoͤrep Kuh Nee, 
dahin :gefellt. fer laſſey, als dem au dergleichen V — — 
Tyen.ad an Renen fehlt. — un deg Une A bed afee 
im and: heneiten folnın Dinge, tk * 
wenn dateder Abhe 
in Mn 1:27 — 
Ha aucgefe —— 
tat — — 238 ß "BR 
Geſchriuck, nin ſa 2150,05 Ban ou dergielben. —5 — 
— —»— a. ſi wich. ale 
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‚ber, w wi sus? som. m Borpehues — bene Be vs 


yes keoiie, oA lehrer ik ebet. Yo mit il Pie - 

- Sem, a. Ne auf nit fa weiſſemn Papier has ‚Ange malt 
anariffen. * 

Auf 72 Seiten feige: nuntmeße sie Geſchichte ve Be, 
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eophltined Rene nur Bid ars Jobe 1536 (nicht 1880. 
vie hier in der Vorrede S. IT. Rebt) herabſuühite; broudkte 

en Drackangalen einer einzelnen Stadt nicht als Norm zu 

tenien sta Dede ber Breckauer Oſfleines iſt mar alſo aicht 
ur bis 2649," als dem Todesjahte des Buchruckees Bau 
mann des Juͤngern ſortgeſchritten? fondern man hat auh 
veſterhia Notizen "von machen Buͤchern und — 
midrgethetit, He: aus der Diruckerey dar Bauniemiſcheu Ehe’ 
zu. in der Folge Zum Votſchein -Bememı.: Die Meſhe bet 
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wäh errichteren Preſſe sein aar lateitiiche Webichtenäums ._  ° 
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"mer wldhg Si, und nunmehr nen 


ittelaßset ſo drauchbate Acta Sauctorum 


Pd 


a2... Gelepriengefhläte. ni. Dun, 
ben, daß die. für's M rauchbe a sauıctoz 
bis anm.Aasten October, als dein Todectage dleſer Tuͤrſtinn, 


wRoch vordringen.werden, oil Rec. zum Behuf Echlifiiker 


’ ‘ 


⸗ 
⸗ 


‚Hföriker, als die ſchwerilch vom Auslande ſich Huͤlfemittel 


Vieler Art verſprechen duͤrften, - bob. die Anzelge einer In ſel⸗ 


ner Gewahrſam befindlichen Handſchrift ya hinzufügen, 5 
Sie emhlit 6 I taagem Zelten nud auf ſtarteun Par 


Dioer geſchtlebne Diaͤtger maͤßigen Foltöfermare Die Schveb _ 
—* IB eine piumpe, oſf ſchwer zu ſeſrade Fiatines WIE 


aus dem Aufanar der XV’ Juchrhe oder Karriere 
dee XIV: zu ſehn ſchrent; und rirfes le ſouberlich hotzea 


Alters ungenchter durchaus ohne Iuterruuttion, felbſtiogäe 


Strich der Punfi Hr sim ergekllebrn ine: DieNeber⸗ 


ſchriften der Abſchulite Jedoch find“ vuckinemate, nei" "Ole. | 
Anfannsbuiheten are) Merlobin igmigfalk: ⏑ 


‚die Dantfantft- abre geſetrigt urban, uns wie falche vach 


‚ Biederfachtenrrüeracken, : Davon’ finder seo nicht: die · alnde. 
fße Sput. Sie teblt glrich eben auf erſter Deite enit folgen⸗ 


der Ruͤbtif anr --Tacipie. tecotatus ſive Tpecalum' geriso yo 

Tgenesiogiee) Yanctekakeigis quvaau·ei fiefie'de 

qua zadike proteifiioietr: unð der· genen tac.e vvic pi 
© 

Yale 


u plutimos- raelas zndn. rast ignchiles Aut: inperfinoa Sad 
perleientium Forlam piiscaveada! faſtidis Huruvriätionig 


faffers,. worin Foichzrcerwikkins, daß: auch die Comoltatien Erd. 
tris Engiberti ordinis. ciflertienfin domus Arbenfis CHiöftee 


Ceubus) de.har ſaneta von ihm Bezug motben· Di: 


Schluß Tau wie olgt --Dre.quogue pro nobis Kıppiiei- 
‚bus *3 beata hedwigis vr deus nouſter qui te ad eter 
nam, tra 


"ad [ecietetem: taansferde errgelorum “gaitvieie er regnat 


er omnia-fecula feculorum Art: Expheit legends de 
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u Beara hadwigi guendam duciſſa ſloſic. Ba DE Ra CR 
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— Rat Baumgariberi Abgahde müßlen de Beil, 
‚ wie Hier mit Behſpielen befegt wird, wieder an andern Di 
en ee fen 
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Goſech. d. Breslauifch: ftadtbuchdruckerey; etc. 43 
ren den taffia“ Go nah Adam Zoyon, ven Def 


Herkemmen man. ſpeſt weiter nichts weiß, im Jahr 2512 
"rin Schleſiſchee Probuet zu Nüurnberg unter die Profile; 


un dieſer Umftaud gab vermmurbith Anlaß; doB er bald dar⸗ 
auf list nach Br. jog, und hier beſſer ats ſein Vorgaͤn⸗ 
‚ger D: gu recht kam; wenigſtens weiß matt vdn 13186 38 


daſtloſt won ihm baſeidff gebruckte Wider nadhzumeif. - 


Etwaͤhnten mußte Reeo dleſes Dyons auch fon: deshalb, 
alte der Notiz des Here Panzer Inder Nürnberger 
Duichdinckergeſchichte ſowohl als anderwaͤrts ſich voͤllla ent ⸗ 
gast gehabt „und ferner dem Hen. P. auch das Breslauc 
IDubelgedaͤchtnig von 1740 ulemals du Geflcht greommmmis 


300-1 inet: Auffatze · das‘ uͤberkaupt um Schleſiſche Literar⸗ 


nd Buchdruckergeſchlchte Bis dabinefaſt allein ſich verdient: 
Aanadıt "habehden:" Protectoeis Runge. nicht nur :-biefeß 
Dyons auheriisikb -sebwär,. ſondern anch ſo nianddye 
nanere die Brerlauer OAſſiekuen Biteeffenderſich gefainmelt fir 


Det, das ſabſhJetzt noch den Geſchichtſchreib⸗ ru derſelben zut 
Haupnquelle Diesen ninßte, ' Was nım die uͤhrſgen 10 Muchß⸗ 
drucker anſauge, IE Ra ts wach ſich In Ber entrorder erſt 


anſtedelten, "oder. ihre Offichten: Bari Erbſchaft | erhleltem, 
ud. dus Mangel an Raum fichassfriählegen Namen Ders 


Yeiten einfcräntn. ‚Gi. HeßimnnEafp: Zybifch: Cder > 


ii 


aber, werner ſchen ini: abe verarga- Wo. gebiudt baby . 


nicht Air Jahre, wie.es hier Heiße, fondern kaum ein paar 


ober usHyan Nih:duielt:maß eingefimden har 
ben}. - Weäglirr Anbr. Winkler anc dem Moncfeldiſchen; 


win. Ochoᷣfer Melandnhon s und: der erſte Rectot am Eltſa⸗ 


Bethanum wie er denn auch hauprtſachtich, um dem Wandel 


giter Dobea buͤcher ahzuhelfen, ſeite Oruckerey anleate 


Triſpan Sel⸗arfenberg in -Abtörmmiing vermuthlich der 
langenzn Craxeu gebroͤht habenden Bachdruckerfamilie diefed 
Mornensı. "Jah. ESchaefeuberg, Sohn des vorkaen; Georg 


Baumaun den Aeſtere Dohn einen Erfurter Buchdruckers; 


Hetrathete 1389 de Wiribe: dieſes S: und gehoͤrt unter die 


wenlgen Tyrograbhen, Deren fick laͤnger als zwey Jahr · 
hund orte · hinburch das Eigeuthum einer nd derſelben Famſe 


Heraebtiekens denn auch ihr ehiger Herr Varth hzet durch 
Werhefrathung mit einer Baumanniſchen Sſbina ſich den 
eg dazu gebahst. Georg Baumann der Juͤngere. Die 
BDaumanm'ſchen Erben; zwey Tochter mämlih; Bavon- bie 
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Jüngere Dle Druckereh uͤbernahm; ae van vor: Ihr and . 
un \ DdD 3 


ihren 
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416. Gelehetengeſchichte. 


L 


— pienBiläniffn.and'eben fo viel andern bie Echrift zur Een 


pfehlung mitgegebnen Knpfertafeln, in der Kürze roch Der 
Licht ecſtatten zu muͤſſen. Zuerſt alſs auf.3 Tafel Schrel⸗ 
besproben vom Johr Soc an bis 14393 Anegeſguumt, wie ver⸗ 
fichert wled, nad Driainatarkunden eines wichtlgen Coicht 
"aber naınentiigangegehnen) Archivs treu toplit. Von XII. 
Jahrhundert am flad dieſe, wie natürlich, jedesmal: nue ans 
rin’paar. Zeiten: beftchende Proͤbchen In deuiſcher Sprache. 
Au zehaͤugt ſeudet ſich weh auf der zuen Platte das auf Ru, 
per nachgeſtochne und s Zeilen babende —5 — eingt au⸗ 
geblich von Qutenberg ini. Jahr40 qeſchn en Bol 
safe, eipag ang Zeh Lebeyegeſchichte in latelnifhet Wbrk 
de, aus: igend einen" Miſſal vermutblich, enfgattend,., 
Siüla Hätte rdgr Are, zoo Dieles Turkofim ned nufbeüntfih. 
wird, und man e& überhaupt damit für Bewandiniß Hat, 
aufs beſtiwmteße, nngeasiat; werden ſollen; denn wenn es mit 
ber Sahtangapr „ma Atım Ganptumfarnte: Gütenbergs 
Arbeit bien vor fich Su ſehzen, ‚feine Richtigkeit Härte a 
varı jedoch ſehr zu dimelfeln-— fo wuͤrde beſagte Tafık, wort 
was davon uͤbtig geblieben, auntes die metlwuͤrdigſten Vor | 
plele der Buchdruckerehn gehören, „ja pielisicht das ellerkierks 
wuͤrbigſte leyn! IV. m, VII:.- die von. Endler / geſtochenen 
Bildaiſſe Icb. Fuſt's uns Perer Schoſterde nach ehrvant 
alten In. der Paumann ſcheu Officin ſeit langer Zeit ſchon 
aufdbewahrten Hohaemͤld in Fertar die Bild niſſe Kie 
oben erwaͤhnten Andr. Winkler und Baumann des Ilm 
gern, als ehemaliger, Biſſbix der Druckereyz mad einolich 
VIII;: en zwar in Kupfer geſtochenes und dem Original Ak 
mãß illumlniztes, den Solzſchnitt aber in: der: Hedwigs⸗ 
egende fo aenay nachahmendes Blatt, daß ohne den Eine. 
ſchnitt der: Kupferplaste auf's Papler  bep'ns Abdrucken/ 
‚man. bie Arbeit, unhedentlih, für. Gofifhuit ſelbſt hältten 
: würde. Bon der Hand deutſcher Kuͤnſtler iſt dem Rec. 
 fo.toas tauſchend Gerathenes noch ‚nicht vorgekemmen.z wohl 


‚aber von franzoͤſiſchen, die für Herrn Camus und andre: 


Rafize Bisllographen geither Ihre Befshitiäteht verfug.: = 


‚Die Giftorifche Kunft der Oriedjen {u Ihrer Ehre: | 
bung und-Soithiftung, ; Bon Georg rietrih 
en — 


— 


- 


” " j } 


9.5. Wreners aſtbiſche Kunſt der Gießen ꝛc. 417 


"reizen. ip, bey Viſhen. tzoz 7 J 


Seit. 8, 
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Em Säit, PM den‘ Sehinfenten angenehm. unterbalten 


batz .ob.er aleſch, So pkimmie er mit. ihrem Verf. in den 


Saugtfägen MB, doc häufig In Nobenpunkten und einzeinen 
üriheilen von ihm abweicht; : Ela wollidntigee Asuug 
unse. bay einer ſolchen Schrift zu aldi tionen ok * 


Daher nur die Kauptrrinlsate au. 


Die. Erhaltung des —E —2 dep: dei ‚Sehe 
' de ‚Lie diy andern. — von Pure und Sape:auf: 


"Nachdem fi beyda von des. Geſchichte getrennt harten, und 
faptepr ſich bloß an das wirklich Geſchehene, Behhorte uah Er⸗ 


forfchte hielt: ſo ſand man ouch, dei Prof ullela ſich zur 
Darſtellung sei; aber genoͤhnet an tWefabnettinkieiiung 
der fehler Sänger ‚- maditen die Griechen auch ſchone Dar 
ſteluag zur Bediagnug des muͤhſam Erfreſchten: une. in 


Birke Ferderung folgten ihnen auch. die: No merr 


So ernſtlich auch Herodot nu Beglaubigung eff 


ſteebte was er ergäblte,' fo verfchaiähte ei doch noch Votfe⸗ 
ſagen nicht, und ſchweift öfters eplſch zu unter haltenden 
Edrlſoden ab. Mar ſteht in thin noch Spieen des Uebergan⸗ 


gee von der fohhern noch fehlerhaften‘, zur Fpätern beſſetn 


Manlir·Thuerdides verwarf zuetſt Bebichte und Sas 
"gen ale unlautere Quellen der Geſchlocez eb ſorſchte ‚über 
di⸗e Begebenheiten mit fisenger Wabthens: kede, und hleit 


belbſt Kleinlakeiten eluer genanen Forſchtiing wuͤrdigz ee _ 
machtie die Geſchichte / ju dem, was ſie Fey ſoller zum Re⸗ 


ſfultat einer tleſen Venſthenbedbachtu und‘ zig Behersinn ber. 
Staats weisheit. Das Atetrhum etkannte ſchon bie poetl 
ſche Wirkung ſelner Daeſtellung von Einfalt, Rente und‘ 


Echodenheit, ohne feine Hinnelguins iu: Side, auhigteit‘ 
sind-Duntelhsityu-übtrfehen. ‘ Wenophon endlich li De _ - 
5506 gehgmäßlcrten Berätentifes uller Grefenträfte,; ie, u 


Band mit xveuer Erfbeſchhung der hiſtotiſchen Rahrheit, 
sur bie und ba dutch feine Rellglofitaͤt eingeſchraͤnkt —* 
und mit elnem ethliſchen Geſichtspunkt in der Geſchlchee, klare 
Darſtellung des Geſchehenen, mit Einfalt und Aeblichkeit, 
Kud gab ſebrem hiſtoriſchen Vortrag bie hoͤchſte Vollendung. 
reiten geht der Verf. nicht herab, „Das San in 
Ha. Dratmal Man fie n Bilefenbeit ot und Seines an 
„md . . ĩAtit 
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ais Eelchetengeſchichte. is 


Are die altem Rirffilee fu hefin. . ildhe bloß Abrer Worte, 


fondern bauprfächlich Ihres Inhalts .weren. Geln Bora 
trag. bat wiel Angenebnres; ober iſt doch noch einer hö⸗ 


Bett Belltommenbeit fäbtzs : Mes Ichkınen die Behwotter as 


— geflifenttich gefucht , und ter. philoſopheſche Nesinsiknus ans 


Rößlg, der, wenn die. Muſen ‚nicht. fortfahren, mic dem 


W Den eſchen ul zuͤrnen, ts: Kurzem verge ſſen ſeyn witd. 


Wwachs; auch von Verſertigung der Katalogen (op speicher 
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die Bidliothek uͤberhaupt, mit, vollem Rechte hoch Keyrdeien 


« Le 


! 


tn EEE Fe 
-Gttingifche akademiſche Annalen, von C. Meiners, 
‚König Großbricamiſchem Hofrath, und orderitk 
Profeſſor der Weltweishelt. Erſtes Bändchen. 
Vannoper, im Verlage der Helwirngiſchen Hands 
r lung. 1804 1 Alph. umd i Bag. 8. 188. 485. 
Pe Pr PER E02 a 2.” ” 234 
Der Titel dieſes, ſonſt vom Reeenfenten mit Binge 
Vergaligen durchgeleſenen Buches (eins ihm tnölhe- 


sem nicht durchgehende, Bezug auf Goͤttingen. Die As 
‚gabe des Inhalte wird dieſet Behauptang zum Briege Mer 
nen. Richtiger wäre vielleicht die Ueberſchrift: Dryteäge 


. 
222 J 


en und 
cht recht 
‚jebe *) Sachen oder An elegenheiten z'auch hat tg dep wi 


— 


zur eich ichte des Univerſitaͤtsweſens. Doc, von dier 


ſet Kleinigkeit abgeſehn, iſt der Auhate dee $elchtten un» 
kundigen Verfaſſers des Werks, Über bie Verfaffung nah 
Verwaltung deutſcher Univirjltäten,, und der Geſchichte der 


Cnifiching und Eniwierlung ber hohen Schulen, anfere.| 


Erdiheils, voltemm'n würdig. Manches, was in digfen: 

‚ beyden Werken uͤbergangen oder nur beruͤhrt wurde, findet 
man bier aleichſam nachgeholt oder writie ausgeführt, ‚Der 
Yüfläge findıe man. im diefem erſten BAndıpen — 
“ 1 Beyerägesur Geſchichto unfexer d. h. der Ku 
tingiſchen) Unmerfisäts-Ziblicabef.. ©, 96. . Dept: 

. fachlich aͤber iger Eutſtehung und ihren almahligen Ins 


Gelegenheit die Verdienße des 1773 verſtorbenen Profeſſors 
‚und Bibliorhefs Kuſtos Wfäuhid, um diefelben und qm 


zn Yet 


« ‘ try vr... n ae - .- 4 | 
2) Well, wie Hr. IR wchhweiß,: Akabemien Rad: Kuiverktis 
> Tem verfiebemartige Zuſtitute finder... . > : ... > 

” \ ‘ nr  ... u et " . LEE » RA N BAR) "u 
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E. Meiners Goetingiſthe atabenriſche Annalen, | 419 Ä 


werden); son den Geſehhen der Bibllviher; von den won 
| Kuh Zeit haben angeſtellt aemefenen und noch angeſtellten 

ehülfen a. 1. w. ” Grleaentlih (9,79. ) wird erwaͤhnt, 
daß jetzt Cim J. 1803) dir Zahl dee Bände nahe an 200,00: 


-Ainanfieige, Die meiſten Nachrichten find aus muͤndlichen 


Erkundicumgen, und. handſchriſtlichen Dorumenten geſchöͤpft. 
Uebrigens gelichs Hr M. bdas ſeldſt er mehrere, dieſe Die 
‚bfiochet: drtreffende Fragen nicht. zu byantworten vermoͤge. 
sr HMickrihd-Abe (von) ein Legat des werfior 
binen Dompropſtes Proto, Aynbilus und: Präfee 
KRonſiſtorii in Abe, I... Deeper, an die Uni⸗ 
verſnaͤt zu Böttingen. 9.96 — 108... Es betrifftedie 
Sriftung eines Stiprudiums für einen auf derſelben ‚Stu 
direnden, eine Biegelfammlung, und die von ſeinem Oheim, 
dem Sch. Rath’ v. Weſtphalen und non ihm are‘ Muͤhe und 
Aif-and zufammengehrachte Junsprüdentia Germanorum 
piftdard ete ET N nn 
rn Mh Geſchichte des Beanismus, der Depofition 
and Des Pennalismus. S, 102 — 191. Hier. zeige ſich 
gleich ein Artikel, der. dic Unizerſitaͤt gu Goͤ ' 
Rights, angeht, inte. jener pedagtiiche Unfng aleich dep ih⸗ 


drei: gen gap -. 
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ver Sliſtung nicht zagtlaſſen nad, aeduldef würdee. Alles, 


Was eſſen Kuntniß bereifft,. iſt gruͤndlich nd. aus den bes 
kn Huͤlſsmutteln daxqeſtellt. Doch mar der Verf. nicht Im 
Kösandg.,.. weder Die Zeit, mann, noch die hohe Schulte, mp 
dae Depajision zneıft eingeführt wurde, anzugeben. 
SW, Bemerkungen Aber den JFuſtaud der Dieck 
sten: auf⸗ der Gesrgia Auguſta im 3.080 Qu, 195. 
00 Wohl der Univetſitaͤt, die ſichruͤhmen kann, daß ige 
kant dieſes Jaͤhres der Fieiß der Studtrenden fo groß und ih⸗ 
e Echufden fo wenig bedeutend warrn, als emaisıta wäh 
end deſſelben ane einige Wenige; : die: zum Fleiß nach⸗ 
rucktich erwetkr werden mußten, entdeckt wurden, daß aus. 
ft Eln ziger ſich hrimlich cutſernte,dhne fine Schulden zu 
21 11:12 210 Va BEE En SE SEE von 


V. Kurse Geſchichte deu Trachten und a ioe ar 


Beferge guf hoben Schulen. S. 201 — 255. , Betr: 


ie Profeſſeren⸗ und Staͤdententrachten der alten Zeit; 


breiben? Uebrigens unterhaltend "genug! Geugn die ur, 
vr \ J I u or FB r ’ 2 fprüngs 


\- 
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ibSachehutelhithe 
foranglich weifiſie Kleibung bimerkte man Int teten gahr⸗ 
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hundert auf allen hohen Schulen einen gleichſam verabrede⸗ 
ten Aufſtand, "und einen che: fo allgemetnen Hang der Lehr 
‚ ver und der’ Lanenden, Hofleuten und Kriegern im Aenſ⸗ 
ſern aͤhnlich iu. werden.’ "Der zte Auſſotz ſteht hlermit iu 
MWerkihbung. F Warum dr ganz. heterogkne 6ie Nummek 
dazwiſchen gefezt wurde, fehen wir nicht rin. Die Frage, 
wer Die, riner jeden. Fatintaät eicenthumliche Farbe dan 
‚Mänteln u. T.w, emſtanden ſed, tann He. M N nigt [6 1. tele 
er wauͤnſcht, heantworten. 
IV. "Verzeichnif Dip am nten Kar 1808 ꝓccasr⸗ 
‚denen Profeſſors Pchönemann 2%: . 2395 — 246 '- 
"VIE Aurze TBefthichte: des roaffen: uns isegen: 
engen auf hoben Schulen. S! abs‘ 3047 Wat 
Heumann Aber dieſe · Materie in kitem bekahınten Pltẽ 
gramm Hiforia gtadii academici,, vertrag, ' bedeutẽt we⸗ 


nig. Unfer Verf.; mit mehreren Huͤlfemitteln auogeruͤſtet, 


zeigt welt‘ ndiicher und ohsführticher, chtondlogiſch umd 
rtopogtaphifch, wie ſich die Sitte, Deyen und andere ap 


fen anf: Untoerfltäten sutragen,, nach und nach geaͤndert⸗ 
und ir hen Jahrhundert gar aufgehoͤrt hat. Zu den 


Betzſpielen (S. 294:. ) der Bewaffnung der. Studierenden 
bay Reiegegefahren auf Verlangen der. Odbrigkeit, gehöre 
noch die neueſte, die dem Rec. d⸗kannt wurde, naͤmlich im 
165888 Dilagerung der Stadt Köyenhagent darch die 
Schweden. 


“vH Veijetehni zder Ratdidnten, die vom ı. Hl | 
1802 Big zum 1. Maͤr 13 1803 zu G die bochſten Ypheden 


erbalten haben, ©. 307 — 333, Unter den 14 juriſtiſchen 
Doktoren waren 6, die ni Über Theſes diſputirten, und 
die Diſpatationen nad uliefern. verfprachen, - Hu aut: 
Wie Häle man ſolche 3 

erfuͤllen? Die Antwort iſt, deucht uns, ganz leicht; 
moviet ſchlechterdings keinen, der nicht Die. Difpptation 1. 
 Mefers, und fie öffentlich und gehörig gertheidigt hatı.“ Ge⸗ 
woͤhnlich verfertigen ſie ja ohnehin die Abhand uugen nicht 


andidaten an, dieſes Berfprede in 


felbſt; ſondern laſſen dieß durch ändere‘ thin. tleberhauyt 
verfährt man hierin gegenmärtig auf. den 'meiften Univerfid 
taͤten viel zu gelinde. Es iſt dieß eine von den Urſache; 


‚warum ſo viei Lanigkeit um Busläfrgte im “Orabiren 
. 1X, Ber 


bean einzeißt, 


Bez a Kae gs \ “ .r Y 
C. Meiner Görtjngtgche akad⸗miſche Annalen. 421 
ix. Beimerkuhgen‘ uͤber die aladem. Bensikerung 
and, Slerblichteit der‘ ietzten Sabre zu, Göttingen ), 
&.522— 337° Im'I.raod Waren dort "ho uud ım $. 
2803, alfo zu ei er Zeis,’ wo die’ Franmzofen ſchon im Rande 
waren, 267 Studentin! "Wonungtiähr 790 Reihen. im 
Du chſchnitte alle 7’ Dahre 3 ind, unter dieſen an dert 
‚ Sgmindfuchr, u 
—— zu der kürzen Geſchichte unferer 
Hilde Cſoialich zu. Nr,1) ©. —— .Gegen 
Gefner, und undedrutend, | 
AL, Frommer Wunſch. S. 332 — 334, Er betrift die 
Aalegung einer Mine ralien hand fung in’ et ’ . 
AI, ‚Bume Nachricht ͤbet Die Veränderungen, 
‚Die. in, der ‚bisherigen. Verfaſſung wo. Vermaliung 
Bee ige, Li Agufta vom ıflen Mrätauı oa bis zum 
{803 vorgegangen find. : &, 335 339. 
Sim n6mesth, andy auf andern Untnerftären, id der vom 
en’ "Sta era ergangene Befehl, daß ein 
in, G. eriftandtnre Leſelnſtitus unter Kenfur- gengmmen 
und Mmaie ch geaußert wurde, daß dis. Vermehrum ſolcher 
Anitelten ar. nicht zu wuͤnſchen fen. und daß in Zukunuſe 
weder Leſe nſtitat ·nych Leſekabigete ‚oder Reihbiblierheten. 
phue beſondere Eianbnip. des Stanzenniniferiamnb orcdätet. 
werden ſollten. 
XIII. Ueher Sie; Zabl der Bedienten and Dferde, 
die von den ‚bier. Studirenden gebei en werden. J 
S,3 40 — 341. n 
XIV. Ueber de Auftand. der. Diſt iplln auf Der 
baben Schple zu &. in dem. 3. 1303, ©, 3421-445. 
Sangin muſterhaft. Unter. anbei ri. es: » Die 
» — huͤten ſich je länger Ei 808 te Sau 5 
redtt A 


. 


> Benmagıen ‚die Bürger vor dem G;ben. « J 
ale, De die Stadt und Univerfi — ; befonders u j 


jegen — Ende, des I 1260, ‚erlitten. haben. ©. 

} 6-3. 

+ Fr Nachtichten von einigen Befegen 

xeye Moͤrkte von Lebensmitteln in Univerfi it Br 
Städten. © 356. — 378. ‚Den größten Raum gimmt 

ine zu Wittenberg im J. 1569 ‚gedruckte. Sleifcher « and | 
dacker Ordnung ein; eins. s.biobt Kurinficit) en oo, 


xviij. vet. 
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| 280 umarmte fie mft lauten Brhhmenz:, n 
... Bad 2 em —ã glauht ich zu —— 3 * 
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. Ebnell dann abgewandt in heißen Chränen ar "8 
J fie: Hatt ib. dich doch wie. sin 0... 
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Be Rah Bicapom'e, Wbfopunn: J 


elch ungemohntes ner Braunte mir Im 
m N * mir vi de »fomm gr. 


‚ Aum dire itand Vie —— ordnen: Hermine 


fpra® fie gebrochen, was fie ſprach. 
„ge klang ER um mia. f kuͤßte mic und Ding. am, m 


8 dere fe 
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"gen des Aafenchaltzꝛ 3.75) 


Herr Diofeffer Ha, det Ra’ bloher A nid waſhlelt, 
bar den Auftrag apa, dfe Brfſergung Ber noch vakauten 
nenerrichteten Lehrſtelle Der fpekutariven Phiſdfephle n Er⸗ 
bannen, ineer iniſiſch, für das näsıfke en 
ja. übrrachnup, and witd im Sinter wiebet nach 
uruͤckkommen. Er kuͤndigt Im Lektiondkatalea feine 

ngen ſolgenderge * an: „Publice de moribas eradito- 
ram praetipiet. Privatim vero 1 )' Infitutiones onmis 








philöfophiat habebit‘, nec 2) viris deerit, Iiterarum flu- 


dio —F — 5* — matuvitate Bawdentibts, qui opera, 


ttene, Philsfophickm quod vocant'conver- 
orium inftituer. - Es ſcheint alſo beynnhe, Her Proß. 


23* intimu m — doßrinsen (Wißfenlchafts« _ 
‚ Jehre) uti ve 


Fichte Habe Jeßt, nad reifeter Ueberlegung aefumden, daß - 


es noch außer feiner Wiſſenſchaſtelehre, Pbitofopbie arde, ' 
die er lehren könne, und er werde ſn Erlangein feine Wins 
ſchaftalehre, die intimaca Kientite dettrinem, nicht den 


Stnudenten; ſondern ut geſetzten Maͤnnorn, viclieicht 
gar Den Erlangiſchen Profefforen , vorttagen/ Gi ipfius opera 
‚ui velint! Es IR and keit Zweifel, er werde in fin + 


Öffentlihen Kollegium de imoribus eruditarum feine jungen 
JZJuhöter Hrfonders vor‘ der anartigen Sitte mandber Gelehr⸗ 
ten warnen, welche in bren geleheten Streitigkelten, atır- 
Matt die Wahrheit ihrer Säge In beweiſen. ihren Geguern 

Nu DD xcvui. B. 4. or ‚vis ef. €: a 
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RT  Sutelfigengblatt, Bu 


aummben; A ben thfrtfin, umberoiehen, ir 
: einen fchnellen Blitz einſehen, und welche allen den verdienflr 


volleſten Gelehrten, welche anders denten die fie „ verächte . 


lich und grob begegnen. on 


| Die Kuratel der neuen Unlverſttaͤt zu Bern, hat den 
Seren, Dr. Chriſtian Gmelin zu Tuͤblugen, einen Sohn 
des berühmten Raths und Profeflors des Kriminalceints, das 
ſelbſt, zum ordentlichen Lehrer der Danteften-un. des Kri⸗ 
minalrechte mir dem Gehalte von 3250 Sohweijer an | 


Ä Cumaefäbt 1000 Guiden Nethegeld), und den Herrn Dr 


Emmert zu Tübingen, zum dffentlichen Lehrer’ der Medicin 


> Dofelb berufen. Diele neue Univrfirde fel pen Ben Ds | 


vember 1805 Inaugurirt merden. | 
Det Herr Profeffer Dt. Martin in Ebieingen, ler 


. Sariger außerordentl. Lehrer der Rechtawiſſenſchaft, IR. zum 


ordentl. Lehrer ‚derfelben, und Heer De. Ir. Steomeyer 
— zum auberordenil. kehrer der Heilkunde cnanaf 


Auch hat der außerordentl. Drofeffer der. Pilifoyhe 
er Chibang daſelbſt, eine prbenslie, und Kerr D 
— bisher zu tiltenehal, ‚eine außerosdeml, Lo 

ten. 


Der Dr. der Mediein Ser $. Midi, ‘iu Sale, 
Bohn des verdienten Anatomen, hat daſelbſt die Stelle sis 


pes außerordentl. Profeſſors der Mebielp erhalten. 


>. Der Seh. Rach und erſte Profeffor der Anätomie, -Sere 
Dr, Walter in Berlin, iſt von der medieiniſchen Sorieät 


. in Kopenhagen zum‘ aumärtigen un aufgenommen 


porden.. Ä — \. 


Der Prediger. au vr er. Detientiihe in trallum 


- "Ser AC. Sebekins, n iR. Grabsfapgsintehbent daſelſ AJ 


worden. 


* 


Herr Di. Aſt m Ins, "® eis Brei ber. aim. 


 Neratur nach Landshut” aegangen. 


"Di Berletät der Wiffenkhaften w Sättingen, set ven 


onen Ann — ‚am: —WR aafgenom | 
* WEN. og 
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Be medieiniſche Fakult at zu gena⸗ bat dem ı Wundariee 
—* Eilers In Namburg, das Dokiordiplom. dugefertipt, 


Die naturforfchehten Sefsüfkaftenzu Halle und Seriin, | 


Baden pen Heren Fortmeiſtet Sarg u Weegenipeim, ium 
Blake ernannt, 


Der ‚ordentliche Profeſſor der Aqcerelobebe lt zu Bir 


J engen, Herr Sugo, hat den Hoſrathscharakter erhalten. 
Der Medleinalrath und Dior, Her Le. Bilian, 


| iſt auf fein Anfaheny In: gleicher Audtttät, nach dem neuen - " 


Delofoungsgrar nach Würzburg verfipt- werden. 


De bisherige ordentliche Lehrer am evangel. luthetiſchen 


Symnaſium zu Halle an der Saale, Hert Dr. Lange, IR 


als. ordent. Profeffor der en and toͤmiſchen eiterarur j 


J nac Roſtock berufen worden. 


« 
7 


Herr c.p. Stein, bicher Prielehrer zu Feanklurt⸗ 
am Main, ift als Koureltor nach San, Inn Darrefett, 


berufen worden, un 


w 


Kr: Broner: N) nenn Befafhi » ber „Sr u 
„aus Bergedörf- über Peftatorzi“ u,‘ als Borftehet einer , 


Bouͤrgerſchule, nad Frankfutt om Main 


Hert Sr, Berfiner, K %. ordentf, Profi der ‘ 5 


Berti Mathematik, Direktor und Profeffor der Mechanif. 


una, Hedrauiif ar der technologiſchen Lehranſtalt zu Prag,’ 


iR an. Kern Wydrd’s Stelle Direktor des pbilelophiſchen | 


Subiums an der dortigen Univerſitaͤt geworden. 


Der bisherige Profeffor Herr S. Wurzer in Sonn, 
" zum ordentlichen Profeſſor der Chemie! und Pharmacie. 


wit. dem SKofrarhscharatter, auf der Meineehuht au Marburg 


ernann worden. | 


“ Der, auch als Gärlttfeher Bekafine auheteidenclihe 
Profeſſor der medichtiichen Policey und herichtl. Armerdunpe 
Zerte De. B. Vier in Wien, bat die neuetrichtete ordentl.” 


u Probfiur der obgnamanntın Bäder der Westin erdens. 


0 
—*8 
“ . . 
| | Liz Su 
⸗ 2* Tr: va. r ö ’ . . 
. . 


— 


- 


+ 
nf_e sa 00 


t 


* 
4 


Be Zuteluisemiblait > 


byte Kotbedenſche Nach aub: Probcher der 
ae Her 3.6. —E Au Karisrupe, bot 
ben Charakter und Rang eines Oder⸗ Hoſtaiha erhalten, x \ 


Der Profeflor Herr Sr. von Hoven, und der Stabte: 
Anhlus Herr Dr. Horſch fi Wuͤrzburg, flud iu Medici⸗ 
‚nakdtpen ernannt worben. - 


. Der Peofeſſer der Semle und Botaulk ah ber univer⸗ 
mät zu Peſth, Herr Winterl, auch als Schriftſteller be⸗ 
kaunt, hat 300 Gulden Vyſoldmmgszulag⸗ erhalten. F 


De æ. R. Oberkourenant Herr W. Bsbl, 84 
Modeue ‚an: Srobniäfchime "vom: Kurfaͤtſten wre) 13 " 
baten ‚„ eine greße golvene' Medaikte , ud vom Herzog⸗ vo 
GSaghen⸗ Yorha 170 Spetles Dufaten erhalten. se ne 


Der Profeflor un Ania otnnigetndrfte: vr 
Math, auch K. E. Cenſor. Herr B. vonHoͤiſchi, hat nach 
Beendigung des Nerenfurtrangsgefhäffie, wodurch viele aut 
tor Zoſesd 31. zutelaſſene Vucher von Bene vtobiditt wahe' 
un: 8. Velebnuxg den Soſrathecharulter echatten. 


Here Toufaktondrarh Andre ju Brunu [13 von sr 
Beam. migerätdgffgen Opeletät u Sera“ zu hrem Säle. | 
Binen a ‚ausieärzigen e :ekretale und Agenten, Sr m 

e Kr. nn rs tRalt: 
 Sihenbirgf beſtellt worden to; 
Der dicherlze —*—* Ir ii, En > 


—8 IF außerogbeutfhchee Peaicke 
ae “ 


"De Pistefloten ber Medien, Heer Wenpd und Wii 
Ltor gu Mainz, ſo wie die Doktoren Hert Kircher Ruf,“ 


jtr mann and 1 ’ Ans no. ——e 
Socletit in Pasis. —* tgliehern auſgczence Word" 


en 55 be een Hellkaut · tn Minihiäfee: 
ben Heruͤhmten er deu. Zulias⸗ 
bogritals zu Bun. 9 ec. BL Don Dr 
Ih korreſpoudirenden Dahtgliede ebene. —8 


ten Profeſſoren quf der U R af 
En Aöfek, —* “ m ro 
R . 8 " 
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5 Sinht er wann ernannt worden · 
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u Lies, Hiofeſſer der Vhiloryhie und Herr Wolf. Dr 


"Liffor der WBeredefamfeit ,Tiay- vum RT " Penfın "wg 


Rn Aiten Otzeber Hark.zw * Har x w. Bf, 


Be der, Medlein und Colturgie, — und ordentt. 


.. Dopfetlar. der. Anatongie uud Dinfielogie, “ Jahre alt. 
Am h ten November iu Wien. Ser, p. woöhlge 


| gr, "Dome du Agram 


‘ 


Am sten — im Dion Bi Brian. 
‚pe. ». zoo ö Topt in DiHMeh.. Kae REF 


Am ren Mowmbir- 4 ae pn, der bießetine Cum 


| 4 Kam. Res, Lehtſzu der, Be ent er Fe Unver· 
3 un. den, 


fise, Hals ana ri ns oneiſchn Y, Zur 
re alt, J 

eek J 8 95 is. x ne 
Am ron Wehe Meng, PA % 2. San. 
AR. RTL N * Inſti am oteumacher. 
si Vebre ait. .&: Meufc iselaneın. Heſt 4 ©. 
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ia 2A ayften re in —5 7 Brlsr 3. Zooͤnen. 


An ·eben Lieſem Tage zu Sean, Bet 13:83. Por 
— vrbentſſcher Proſeſſor der Anatomie, Tonvine ind 


. Finden. EUR Jahre Ar. DET Re 


ea ARE di A ber ei umb Einler 
SEPERA Sphdde, Herr J.8,.n0e tzhann, im ze ’ 
Leßensjahre, ee “ 


ABER «TRATEN EM € am, Bontaktehteän,. Herr Georg 


‚aan Yunder, wemangir Prof an ber —— 
nn ia Be 
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*. | Insottigenpbtan, . 


Ulal fhnfe ja Paris, und. zuletzt an d;- Erptraifäuefe inRom- 
tainebiean, ful- ‚asften Jahre ſeines Alters. cine deutſche 


Grammar in ‚franzsfiiher Sprache für Framoſen, feine 
franjöftfhen Ueberfeßungen deurfher Büchrr, 4. D. von Woleg 
Mendeisfohns Phädon, . von Leſſinge Bramarurate, von 
Kampens Robınfon, haden ſhu ruͤhmiich bekannt gemacht. 


Geqen bie. Mittedes April zu Aachsn Frau von Rurs 
rock, in ihrem 5 aſten Lebens jahre. te bat Klopſtock's 
Meſſias ins Franzoͤſtſche :überfegt, und. Verfchisdeneg Über 


‚die Etalehung hunger Ziauenzimmer geſchtleben. 


Gegen Ende 'bes Aprlis re W. Crichton, Dr. dee 
Theelogte, erſter Kbnigl. Preuß. Hof Picdiger a Könige 


berg in Preußen, im 7 aſen Jahre. 
Am ıflen Mai zu Wafunaen am Sa laafluſſe Sm 


 Ernft Seiedcidy Wilbelm Schenk, Herical. ©. 


N 


nunqiſcher Rarh , (@tavıimeifus und ——— 
"Ehrenmitglied der Kuruͤrſil. Saͤchſ. btolowiſchen Geſell ſchaft 
zu Einzig, Er war geboren ben a oſten Sun. 1224. Ge⸗ 
lehrſamkelt von monnichfaltiger Art, von der auch mauche 
aedruckte Proben vorbanden find, zeichnen ihn vorzuglich 
un 


22 W . v x. 
—— ——— — 


— 


Ernie deutfcher Uuiverfiräten 9 


Ilen a. 1805. 


— 
Am 7ten Behind ethlelt Hr 3. F. Rinderling, 


Dietonne In Zemplin die phileſephiſche Dottorwüirde. 


Am ten Mi wurde tiefe Bärde Wer w. m. 
EL. de wire, zu Theil, 


Um ısten März vertheldigte Gere Dr. €. w. 6. 


Saflner pro veniz legendi, mit feinem Reſpondenten 


Hrn F. W. J. Heis, feiny Differtation: Fluide; in» - 


- primis aquam, ubi temperiei vitiffieadıni ſobjiciantur, 


‚non formae folum, (ed chemicae etiam ’ relations muta- 


tionem ſabite demohftraiur. ' 
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‚säjedae, ohne Vorſitz, und ward Doktor der Rechte. Fr 
Am usteh April vertheidigte Kerr C. G. €. Gruner, 


x meer dem Vorſitze ſeines Herrn Vaters ſeine Inauguraldiſ⸗ 
ſertation: De roracitate nimia, und erhlelt die mediciniſche 


.Doktorwuͤrde. Das Programm des Herrn GHR. Gruner 


ais Dekan handelt: de Camo, Zythi fire Cereviliae. ve- 


teris Ipecie ad Diyeft, locum dabium. 


- 


die medichn. Doktotwuͤrde zu Thrill, nad Vertheidlguna ſeiner 
Inauguralolsputatlon / ſiſtens Vegetabilitatis et Animali- 
tatis difſerentiam wutuamque gelstionem. Das Pros 


gramm des Herrn EHR. Gruner lieferte: Partic. II. prie 


we fecis origo ad Zofimi Fragmeht, illuftrand, 


. Dat Oftrrfefiprogramm wom Sen AR, Gabler ent⸗ 


bäft: : Particulam- I. novstum curarum in locum Pauli» 
nam ı 8 ‚varV, we. Be 


‘ ‘ ’ 
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. - * ur . u. 


Fan 


meue Preisaufgaben der Sfonomifcben Societãt ja 


Dresden. — 


Es And ab: emald jur Hauptbeputation det deonomiſchen 
GSorlerät, von einem’ anzefehenen neuen Mitgliebe, Hundert 


 hater in Konventionsgelde nach dem 20 Gulden Fuße ein⸗ 
efender worden, um folche auf zwey Preisfragen andıqe - 


tzen. Die erfte Peeisaufgabe von funſzig Thbalern 
lautet fr: 


In Anfebung det beſten Adeegeraͤtbe. 


Da die vielen, sum Ackerbaue vorgeſchlagenen | 


Gerätbe, als: Pflüge, Handen, Halbpfluͤge, 


Pferdehacken, Buy. und KLieflaͤndiſche Pflͤge, 


Saͤemaſchinen, Eggen, ganze, halbe, Geruͤſt⸗ 


Co4 


—8 


Zeteligenbiati Te 


nu m ‚ten. April vertheidigte Ser 5.5. ». Schulteius 
"feine Inaugutaldiſſertatidie? de efſedu conditionis injuriig 


Am naͤmlichen Tage wurde auch Herrn A. IR. Beßler, 


Gelehrte Seffäafen n und  Presaufgaben. wur 


om ohne Geraß ⸗ Senfen, Drefchflegel, Heu 
. Getreide ⸗ uud wi ä Suhrwertz dann Dice. 5 


a. 


e . Zorzlilgenphtare‘ 


/ —— NT 
— ———— Er ar ie en 
henugſam ‚erprobt leyn —2 und mar: 
) welche dem menſwen gan — 2*è& 


4 by Bi Diebe am ‚werigflen Ichwet zu schen 
u nd; 


— e und be exi ?. ch‘ an di es 
2. 3 ſich — En ; Br ich 


A 2 ı5>C_ 

173 nr de te ntiennfgabe davn welter). —— 

uch prakuüſche Erfahrung, wirklich In Ausfübtung 

ich hefindenden Warkzeuge, ala ein jaſammengktra⸗ 
bene Komben diam mir be;gelegein akrruraten Zeiche 
püingen ‚(oder In den Duͤchern verbundenen Ropfern) 
auqb durch erfabrne Landwirtbe alaud wuͤrdig benñaͤ⸗ 
igie Zengniſſe zuerfinie, einer: Hanprvepütartett der 
6 onomiſchan Oodeia tat pam wraſen vedrzmegen; ud ie 
wüsbher orteäuse, Ptwiaſthruit dom Barıdmnne. Zur "u 
guſa und zum -Nlupen, dutch Sabfiripiion: auf rad 
und. ‚Bupfesftich«: Bepeh:, weßfeit Nr ? die Handern zur 
utubmna zu Achen. — si! , “ a 2242 

REP Zr Kar Er u; ER E I,’ {7 

Be 19 yurepte —2*& ar gaamaw⸗ f 
wa Ne kbnter dioſe; te a de 


In. Kusabung dee: Stuesungen and PTR 
jetzt ie Spadangen EHRE Z 


® Dem‘taft aufs, Ne euha. ieigaben.: Bolıı 
em, in Sacıfen, zumal: un in. en en Gegenden 
— Speintoblen, vdes Torf. me haben: für die ‚zielen 
rungen Ahex, fowob] zu. * alaacch 
—— wid dem Sabriguemmefen, (mo 
bir Stelntoblen :.o Nr Tapfreuch —** Kun: känntay: 
die AoyBrödthiitife ünentbebrlich und ſehr z3henes; 
‚wacen; — iſt die zweyte Preisfrage nachſtehende 


| "pa die: 11h, fü vielen heuen BSachern ci ca Siang 
MWMWbheirbhac "Sranfiins,' Karsferad, —S 
mfg il, Kia mehr, "enibaltencg. Anpaben, Ir 
Baht en’ Ataerenerene na anine Bi 


u 
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Bau der Gefenheerde und —— beſten 
J au, ale ih dem 


zieitzen iu. bringen ,: gebrauebr? nicht —— 


4.10, in, Wark gebraccen gruͤndlichen im ron 


gen erweielich. erprobien Öperasionen, bey weis 


u Maſchinen ebenfalls Kuͤckſicht su nebmen iſt, ent. 


r un Anm 


Der Dottne fü "ehönfirle dem Mirktiung”soohliih, 


Tr Sebflöiption mif Diud: und rich, Dekan. gen. 
Sie Pestenufgeber fib-dere, 


u aaa he D 
indiſch gemacht Bar, zu dlehen & 
228 uw znahlen.. 9 um . 


u. 
am zen, * f“ 
} . + 
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Diele Dreisfäiften mäflen deutſch unb.lefechich. en 
Wi Sekretgtiat dei Pelpziger dkonemiſchen Societag nady ' 
VDeesden) als dem Sitze Dex Hauptdeputätlen, vor dem leke - 
nit de Dicamberg 1805 eingefendet, und femehl Schrift, 


ah duc Bohren, worin des Verfaflete Framen, 
ee Sand 
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4 u Zolelltgeviblatn 


Bit * Wobnorr angeſchioffen wird, mit aurle⸗ 
ſahlſpruche verſehen ſeyn. Die preieeibeuung wird in 
ber Vſtermeſſe 806 erfolge, = 


— —W FE 
- ı % Zn 4 — 


von? 


— 


wiederbele au⸗geſetzte Peeisanfgape. 


Da uͤber die vom Herrn Obergetichtsrotb Baſtide zu 
Berlin ausgeſetzte Preisfrage bis zum letzten Decembre 
1304 keine befriedlgende Preisichriften eingegangen, vielleicht 


J auch wegen der noͤtbigen Verſuche vor zwey Jabren 


nicht eingeſendet werden konnten: fo witd bet Darauf ges 
fetzte Preis von Fünf Friedrichsd'or nunmehr. verdop« 
pelt, und ſolche für 3eben Friedrichsd'or mit Venlaͤnge⸗ 
rung des Termins nochmals auf ſolgende verme hete Art aus- 


heſeht. J 


"37 Welche perennirende Gtas arten went man eine 
jede beſonders bauete, und In dem vortbeilbaftefien Au. 
‚genblide, das iſt: Sen Erſcheinung der Riſpe, abmaͤ⸗ 
e,) wuͤrden von der Mitte des Mai: Monats an oder 

— bie zum Ende Des Septembers oder ſpaͤter, 
eine anuntetbrochene Xeibe: von geönem Futter lle⸗ 


fun? ? 


” “ a) Wenn —* Grasarten zu finden wiren, wie die⸗ 
les Feild müßte man fuͤr eine.iede heſtimmen, damit. der 


Ertrag von allen Grasarten- in Nüdkficht des Gerichte, 


nach Ngaßgabe der Witterung ſich gleich kaͤme7 


3) Welchen Grad der Teockenheit oder Seuchtige 
„Selt-mäßte man eines jeden Grasart verfhaflen, um mit 
| ‚möglichfler fErfparung:des Landes daraus den bochſt 


. moͤslichſten Vutzen zu zlehen? 


4). Wie vielen geld’ wurde nach motgen ober Acker 
zu soo Quaͤdratruthen Leipziger, und nad 1830 Auodräts . 


| ruthen Magdeburaſchen Maaßes, erforderlich ſeyn, um waͤh⸗ 


rend der angegebenen Zeit eine Bub, einen Ochſen, 


: orer ein Pferd in beſtandig gruͤnem Butter zu erhalten? ? 


5) Weiches if dis Verbaͤltniß des gränen vnd des 


J moin duscne m Auckſiche der worsäglichfien peren⸗ 


er wre, niren⸗ 
. 


— 
‘ 


on u J 


J. 


u Steitigengbtere. J 4355 
| nirenden Brasarten, ober ; mit andern Wortent welch⸗ | 


von dieſen Grasarten müßts Man, wenn man ‚gehnes Sag 


- ser, und welche, wenn man Heu benoͤthiget wäre, Bduent 


Wie lang perennirt eine jede Grasart ohne die geringfie 


., 


Döngung und in einer genreinen Erdatt, auch wie land 


mit Dängung in.jeder andern Erdart, und wie.ofs .. 


müflen letzien Falles die vor: andern länger. perenniren. 


den gedünge werden, angleichen weißes, war die angewes· 
bete e Dauͤngait? J | Bu 


Die Preisfchriften werden Bis zum lehten Tage des 


Sıcem ers 1806 angenommen, und mäflen eben fo wie ale 


au das Sefrktariae der oͤkonomiſchen Societaͤt nach 


Dresden, und nicht nach Leipzig, wie zu mancher Ver⸗ 
ſaͤumung des Termins bey mehreren 53212 einige⸗ 
male geſchehen iſt, adreſſirt, mit einem Wablſpruche ver: 


ſehen, und dieſer auf ein verfiegeltes Kouvert, worin des 


Dorfäflerd Liamen, Stand. und Wobnort geſchrieben 


| | Monate 1805. 


if, gleichlantend bberfebrieben werden. Die Zuerken⸗ 
nung des Preifes geſchieht alsdann in: der Oftermefle 1807, 


imd die Vetanntmachung Bald darauf, Dresden; im wär 


\ » 
. B 
‚* x ® A 


En Anyeae. kleiner Seien. 


An Bertha, bey ibrem Eintriti⸗ in die Yet, Bin. 
kleines Lebrgedicht, den wuͤrdigen Manen des 


—28* x”. %..B.von Everſtein geweibt., Keipzig, 


\ 


in Bommillion Des Komioirs für Aiserains, 1805. 
2 508. Br. 8. | cn 


Diele kleine bidaktlſche Sicht entbäte ein Au 
m ehren und Ermahnungen an ein junges Mädchen bey 
einem Eintritt in das bürgerliche Reben, Auf dichterifcheg 


Verdienſt macht der Verfaſſer, welcher ſich in einer Art A | 


fhen Vorberihts X G. Witſchel unterſchreibt, “wohl keine 
Anfpräches dagegen ‚gebührt Ihm das Lob, reine Moral 96 
in, und mi Veinen “ Dann bie Rlpen, ie 


N J 
N, 1 


— 


* 
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38. Intelligenzblatt. 
0 - , 3 Wei > me, 
weiche dem moͤglichen Sihaden der Bernunft, and der Ger 
fahrt Schwaͤrmerey vorgebengt werden kann. 
Dit in N). 4. enthaltenen Aphorismen vetrathen einen 


dbenkenden Schulmann, und ſind der Pruͤſung aller Sach 
ndigen vorzüglich waͤrdig. Ausgezelineten Scharffinn 


elat insbeſondere dasjenige, mas S. 7 — ı2 Über mnemo⸗ 
niſche Uebungen geſagt wird. Da die Nachtheile, welche 
auch in bieſem Falle, ſowohl das Zuviel, als das Fuwenig 


ſtiſtet, eben fo erſichtlich ſind, als haͤufig vorkommen: fo iſt 
gu wuͤnſchen, daß das Hier Beſagte von Allen, welche ſich 


mit der Erzlehung beſchaͤfftigen, reiflich erwogen, und wohl 


den nachher ließ folches aber nach. 


ner Weidergrcheilung beweflend, 1904. 268. 8. 


.. 


Beperzige werden möge. , 


De ueſche Rei chstagsliteratur. 


Nr. 184. Schreiben der Pomkapitularen zu Eichftödt, 
‚Augsburg, und zu Freyfingen an die Reicharerſamm- 
lung... d. d. Eiehftädt, den ‚s. Dechr. = - Augsburg, 


"den 7. Dechr., und Freylingen, den- 17, Decbr. 180g, 
- " Didatum den i10. Jan. 1805. ı Bog Fol, 


wwit dieſem Gchreiben ſchlleßt ſich die Neichsiiterarnr, 


welche in der N, A. D. Dibl. ſeit drey Jahrgaͤngen mit 
mwiöslichſter Schnelle und Volflaͤndigken gelleſert wurde. 


Nr. ı85. Staatsréchtliehe Betrachtungen über den Un- 
terſchied zwilchen Policey - und Juftizlachen. - ‚Bey 
Gelegenheit des den 30. Novemb. 1804 am Reiche 

« tags diktirten Hochfürftl..Läbeckifchen Rekurſes ge- 
gen den Ksiferl. Reichshofrath, die Angelegenheit ei - 
3 Dient um bie. Rechtmäßiafeit des Rekaurſes dadurd-gu 
beweiſen. daß eine Weidevertheilung lediglich nur Pollerys 
ſache fey, und mithin keinediweges Der Jutisdiktion der hoͤch⸗ 
firn Relchsgerichte unterliegen Fünne. Anfangs wurde die 
Pornahme des Rekurſes von ber Geſaudiſchaſt heftig beirier 
: Nr; 186, | 


Iuteligemgblas, 499 


: Dr. 106. Sims ‚der «dearfshen Reichslreifä nueh ‘dem... 
- "meuelten Testitorialbeflande, Ein pebliitiher Ver 


uch. 1806 4s. 8. 


„Eine maͤhſam auchearheltete und präftiffse Bärtk, hey 
der Oegoniſation der Kreiſe. Der Verſaſſer hat. ſich enthal⸗ 


ten, der Reichslegislatur in Adſicht auf bie’ bevorſtehende 


Moseitular sReorganifirung der Kröfe, durch Ttanslokatlo⸗ 


nen einzelner Kreisſtaͤnde, durch Beſtimmuͤng und Konzens. 
trirung der Kreisgezirke nach drim alleinigen Maopfanse der 
Kontiguitaͤt und Nachbarſchoft Ber Bande und Herrſchaften, 


fo wie dutch neue Abs und Eintheilungen uͤberall vorzuerei⸗ | 


fen. Dagegen gelang ihm‘ ſehr gut ein einzelner Vorfuch die 


m 


[4 


Idee der Konſolidirung des Kurs und Dberrheinifchen Reel 


ſes, in eine Kreiskorporation, unter der Benennung: bei, 
niſcher Zreis, zu Grunde zu legen. Gele Erſchelnungeder 


‚Sieife Haben ſich jedoch Ereigniſſe ergeben, welche dergieis- 
| Sen patriotlſch⸗ Plane abermals verjägern. 


. a 


y. s 


Ne; 187. Anſi chr eines Reichsfürfl. Hofes der er Herzogl. 


> Holfteinifcehen Rekursfache und Befchwerde gegen den 


 Kaiferl, Reichshofrach, wegen erkannten Proceffen in. 


ainer Landes + Kulturlache. ‚804. 8 8. 4«. 


das Inereſſe aller und Jeder Stände gekraͤntt, und die edel⸗ 


Men Rechte der Landeshobelt auf dem Spiele und unter 


Relchs gerichtlichetr Cenſur zu fehen.. Die Bang viefes Re⸗— 


| Sarfes war fo ſonderbar, dab er wirklich”eine ſchriftſtelleriſche 


Theilnahme verdlente. Die Zuftinmung des Kailerl, Be: 
"fandten war Im jener Epoche wirklich probfematiih. Der 


Geſandte that Aes, um die Verlaßnehmung zur Berathung 


| Detrachtungen her. 


zu erzwecken. Allein Das Zoͤgern kam von a geößeen Pelkdigen 


. F — BG 


gm Auſcheine nach, iſt der Gegenflaud Bes Nltial⸗⸗ 


unbedeutend, Der ungenannte Verfaſſer giaubte aber, darin - 
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Bu | Zerelligeribletn. 
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Wenn wie Jemam Profp. Alderilii Cebee Alderilii ) 
Br —— ex 6 B Mus A * in 4. 
abiaffen wolte: ſo würne er *. 

Kay Entſte hung deſſen, wärte mir. Berjenige, wei 
Ar Vieh Buch befüße, eine große Geſalligteit erieigen., wenn. 
er u. Baffelbe auch nur auf eine kurze Zeit zum Machſchla⸗ 


' Sein, m: woute. Ic wuͤrde em ale Koßen ragen. 





ven Pop Ay 1805. . 
u‘ ists. 


Die afgemein angehärte \ un von-Bielmer, | 
&iohförftinn. von —— Gar. ſich auf die edeiſte Art von 
der Wittme des; ber en Schillers ausgeheten, daß Er 
deſſen beyde Sita e vaͤrfe 733 laſſen. Die beyden kiei⸗ 
m Sledlichen —28 bleiben bey der vortrrſfuichen 


Dee gerräte Kutfürk von  Dfeiiiem, Sat JRR ve 
6 Bathändiers Kern I. ID. 


Wifcwerdt Sandes = 
KBerlin, is Barlegr von " Weltenbnichere ucht 
Für Kauflente, den „ vom dem Duchfährer Gteiner in Batı« 
Berg meranflältetn Nachtruck dieſes Dun. entır r Etnefe 
ber Konfielation u verhanfen erbeten. ; 
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tft, Fiedb. u. lat, t Phliblogle, nu 
Den dabin gehörigen Auterthümern. | 


lecio äuctoram Ar: corum Iainoram. 
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\ ET Velbꝛdera — en J 3 
Valerũ Moeltdelis epigrammafa, , m Dil £: a 


Sei. ‚Kal: an el 67. Sch. ; Win ehe, ‚Degen 
1804: "0 #- - ab: wer N Tas; say we: sy NE, 5 


De Zr 


der lie Alaſſtker« an ſich auch nicht eehjen ſollte, den 
un tete Sean 


r doch in Tine fo einfachen, 
ve nie bfe praenſche Hiitʒ i in Wien dem Martial, 
eden m 
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M. T: Ciseronis et. dlarorum x virorum epiftolae 
Jecein. et fex libris comprehenfae. Adhibita 
multorum locorum correctione, fcriptorum pa- 
riter atque editorum librorum praelidio cafiga- 
ius edidit Jo. Aloyſ. Martyni Laguna.‘ Vol. 


KXXIV und 378 Seit, Leipzig, ‚bey ‚Göfchen. 


180% 8.2.08: Ey 
A. D. > xcvni. 2%; 3.81. Vils AM er 2) Eu: 
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443. - Klaſſiſche Philologlhe. 
a) Eutropil breviariun .hiftorise romanae, . Ad 
libros fcriptos editosque iterum recenfuit, et notis 
ad conftituendum textum fenfumque regendum 
comparatis inftruxit Car. Hopr. Tzfchucke. X 
und 214 Seit, Leipzig, bey Göfchen. 12804. 


8. : 12.82» 


Dan den Ausgaben dar Iat. Claſſiker, die in Goſchens Ver⸗ 
‚lag deraustommen, und unter dem glgemeinen Titel: 
Corpus fcriptorum latinorum cura Eichftadil et 
ſociorum .. 
befaft werven, find béreits Cicgranis opera chetofica ed. 
C. G, Schütz angezeigt werden. Die bepden vortrefflihen 
Ausqaben, von denen wir jrbt zu reden haben, gehören zu 
‚Derfelben Folge. N, 
Hr. Martyni⸗ Kaguna (ſein elgentlicher Nam IR 
Martini; den letztern hat er von feiner Frau, elne geborne 


Pohlinn, aagenemmen), dieſer durch feine ausgebteiteten 


und.grämdlichen Keantniſſe beruͤhmte Hutaniſe, war, um ſo 
geſchlckter zur Bearbeltung der Clicetoulſchen Belefe, da er 
ſich ſelt vlelen Jahren ein elgues Studium aus dieſer fuͤr 
Beſchichte, Polltik und Pſychologle fo reichhaltigen und 
Maͤnnern ſich ſo ſehr empfehlenden Sammlung gemacht 


hatte. 


J Elcero’s Epiſtein, daß er Alles, was Kritiker und Philolot 
— gen Überhaupt zur Werbefferung und Erlaͤuterung derfelben’ 


. 
n .,.. . . 
he 

Zum..." — H 


Urber felne eigentpämtichen Hälfemittel Angert ſich der 
Herausg. nur. im wenigen Zeilen, da er ſich umſtaͤndlicher 
barüder in einer eignen hiftoria critica epiftolarum CGiceroz't 
nis auszulaffen denkt. Er verglich zwey Breslauer Hande 
ſchrtiften, unter welchen die Redingerifche zn den wichtigſten 
gehört, vler Welfenduͤttler, und echiele Die Lesarten einse 
Magdeburglſchen und des Tod. Milichianus, welchen Erxeſti 
den Sörliger nennt, Auch murde-ihm eine Ausgade der 
Ciceroniſchen Briefe mit Reizens Rand Anmerkungen mit⸗ 
Hetbeilt. Daß er den Äbrigen ganzen apparatus criticus: zu 











theils In Ausgaben, thelis In andern Schriſften behgetragen, 
Benug@-haben werde, wird fih Jeder, der diiſes Geleheten 
erfhöpfende Sruͤndlichkeit kennt, ‚auch eben unit Srlanaanı 
en u en, 


* 


r - 
Fi > « 4 8 


Ro nn ‘ 3 , u RE . 
KT. Ciceronis et clarorum virorum epiſſ. etc, 443 . 


3. DE u | 2— 
n ſelbſt denken. Der Dext dit fee erſten Bäder dee . 
tlefe — har fo vlel enthält Der erſſe Bard — iſt, nach 
jes Herausg. Berſicherung, der ſeinem Werk sine Art vvn 
Belbſtrecenſion vorausſchickt, Am mehr denn kauſend Stel⸗ 
om verbeſſett worden, und es iſt Beine Selte, ja aicht dass 
Beth Clceroniſche Bidet zu fiaden, in welchem nicht - 
Zerbeſſetungen angebracht waͤren. Der Abdruck deſſelden - 
ſt ſo correct, daß wir ums wenigſtens kelnes einzigen Druds 
ehlers erinnern. Vermuthlich hat man der typoqrophiſchen 
inheit zu Liebe den Text und die Argumente aus enelg . 
riſt fegen laſſen, welches bee Deutiſchkeit wlelen Abbruh 
hut, und das Nachſchlägen erſchwert, fs wie auch die des 
wößten Tadels wuͤrdige Verabſaͤumung ber kleinern Abdthe. 
ungen (Paragraphen) der Briefe. Is der aͤnßern Elnrich⸗ on 
ung bat des Hetausg. Text manches Ilnterfcheidende and. u 
vom dem biehet Ueblichen Abweſchende.“ DBetue Interpunk⸗ 
Jones Art nähere ſich mehr der jetzlgen; er ſetzt ſogat eia⸗ 
nal ©. 213 ein Frag⸗ und Ausruſunge-RZeichen unmittel⸗ 
ar zufammeny er hebt die in den Briefen. verkommenden 
orte eines Anbern durch vorgezelchnete Häkchen heraus, 
‚der jaͤßt Worte, auf denen eln befondrer Nachdtuck liegl,, 
iefperer drucken; bezeichnet kleinere und größere Rüden dur -— 
Striche, wie denn einmal &. 248 eine halbe Seite vol. 
ofcher Kleiner. Oteſche Die Stelle des verlornen Anfangs eis 
106 Brieſes einnehmen. Er macht mehrere Adfäpe oda 
(ussänge in den Briefen, ſeht die Pofkferipte ab, durd 
veiche klzine Workehrungen das Aeußere Ab mehr unfered 
Brtefform näßert, und gur ine Muge fällt. Bey der-üsrigen .. 
Sorgfalt für ein ſchͤnes Edenmaaß mifiel wie ſehr das, . 
tatt des fonft gewöhnlichen, hier bellebte umd durch feine... 
yöße und Drelte In Wißverbälrniß mit-den andern Bußfi» 
en ſKehende GSeferien « Zeihen cRIAS-, welches oorjäge-.. 
& ©. 236 einen Uebelſtand macht, wo es dreymal nach 
Inanber vorkommt. 2 na 
. Die Herren Schuͤtz und Tiſchucke haden ren Ausgaben . : 
leich kurze kritiſche Bemerkungen deygefuͤgt, worin ld: \ 
techenfchaft Über. ihre Recenſtonen ablegen. Nicht ſo OIr. 
guna, ber zwar theils von ausführlichen animadverlio:... 
em libuis in ſingulos epiftolarum.libres corfferiptis; theils 
on Eürzern Roten zedet, die mit jenen zugl ich erfginen 
Aenz3 aber his jeht andy keines aa den gzelleſert hat· 
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> mn det Diuck der größeren Obſervatlonen iſt, wie wir ge⸗ 


— 


dung durch die That widerlegt, muͤſſen 


breitenden Argumenten oder & 
“ Sapalt,. dem Sprengeng, dad: 


Dr 


bört haben, n».ıSem fchon zwölf ober mehr Boges vollens 
“det geweſen, abgebrochen worden. Da aber der Verf. zu 
derfeniarm Klaſſe von Gelehrten gehoͤrt, melde in der Vers 


| legenheit Ihres literariſch ·n Reickthums, und weil fie ſich ſelbſt 


nnd ihrem hehrn Ideal von Voflfommenheit nie Geuuͤge thun, 
die Volleadung ihrer Werke von einer Zeit zur andern verfchies 
ben, un! doe Publitum daruͤber der Fruͤchte ihrer Studien gaͤnz⸗ 
ti brrauten: fo Tat man wohl hur za ſebt Urſache zu 
fuͤrgten, daß auch dieſe Ausgabe mit den Mıs Btoße auge 


legten Kommentatien ein Mruckſtuͤck blelhen dürfte, welches 
ſrehlich ein hoͤchſt empfiadlicher Verluſt ſeyn wuͤrdr. 


Bis vahin; DaB derigebagte We une nein A 
ſen wir den Wertb feiner 
Ansgane thelis ans der Mecehfich Behr Drtes vengifihen mit 
ven’ uns zu Biber ſtehenden Huͤlfemitteln, abziehen cheils 
a6 den meifterhaften und.nieles Licht über die Epiſteln vers 

umge; s worin er ben 
iftoriihe,ble politiſchen 
“und moralifhen Srundfäge, den Afherlihen Werth Jedes 

Eiteronifchen Briefes ditmseht Und suselhanerfcht.: Wenn 







f} 


muß dieſe Argutiente, ſtudirt baden, um es dem Verf. allge" 


ju: verdenten „ tuß-er mie" Wortiebe- amden Walb wgeſu Wi 


"dem, was er bier elf bar, fptide. :Zenten wit “die 
‚ Aufmertiamtet :q 
= dee Einlel 


| Anigerdteler Argunauc — ar 
ing zu 4, 7° an den Maicellus , DARSEN. vorhin: 
feiner KHartnäctäteit We x ben Taſar TR eris achen 
macht er, unter ar dein ihn Boemettlungenu Br 


 mertfom , wie Who, viefer Freund dor Jernhen der oder: 
hörten Ehrenfteceit, bau gbäiRe Afaiind, dir groͤßtei Vere 
dienſre um die Repubfit hatte, welche kaum 


nfte um Die ern welche kaum war aingeftärges: 
yweörden,; Jegr duf · einmal Aileiker Bprardı vom Ohfar ine? 


_ Adeo brevi, ſetzt er binu,. tempore anlas, quem ven!” 


"bantor, pateflas prift'nam: öpritnoruim civiom zöqüälite- - 


bi 


“ 1em tantam non omrierh deleverat.. Bein ’ennpteketzrer Im 


ber. Einleung zu 5, 2 Sore10 die von VDrurdiet mißder⸗ 


andne oder vieimehr nicht wahrgensmmene Ironle tar den 


Morten am den Merrllus: ftaruas mili—tud.atque exer⸗ 
eitus toi auxilid in ejiumodi icaifa urendam falle, werhe.- 


nicht buchſt aͤbllch zu nehmen; ſoudern -aufiben: ——— J 
Fa a LEE ” 2 . , . un Bu 2 on 


J J “ 
t " j 
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MI. Cini et. selaot kr. — ek eic. 4 5 


Lou naſen, Ar: twefem Metelhus 5, x, fig über ST 
Ciceto heſchwerend, gefagt harte: AIch werde von, dit beieſ · 


igt, qui provincise, qui exercitui praqſum, qui bellum ei 


‚gero! In der Einleitung zu dem Briefe des Cicero an din 
nins, ſelnes Lolligen Im: Comfulat 5, 5, geſteht der 
Herausg. dag Ciceros Betragen gegen dieſen ſehr zweydeu⸗ 
ig ſey, und daß er als ein Doppeljüngler. erfcheine, Indem er 
in in dem Briefe an den ne auf. feine freywillige 
#d auftichtige Vertheidigm beſſelben vor Senor und Bolt 
hberuft "und doch um eben bie Reit an den Atticus Ca, 12) 


Achteibt, er.tbmme.dlefen Menſchen nicht mit Ehren vertbei. 


‚digen und moͤge auch nicht, Zu der Epiftel an den Crafius 

5, 8, ©, 234 erweilt er gegen Reizung Vermuthung, daß 
— nicht zus FR; wen veifilennen. tiefen beftebe, deren lebte 
Ser von Quae ſint acıa, quaęquię agangur anfange. Dage⸗ 
gen macht er. aus bem Bi ef des Vatinius s., 10. zwey Brie 

. fe, wovon: der ſetztre nur felner letzten Haͤlſte madı noch wor» 
banpen iſt. Sion iſt die Einlöttung Ih die berühmte Epi⸗ 
fl: kant den Puycceing. 5, 13, porli Cigero, theils gerechtſer⸗ 
tigt ‚shells entſchuldiggt wird" eden dit äubeisglich ſcheinen⸗ 
den Tenes, in welchem er von den arbhin Optchichtfd elber 
verlangt, daß & ein rechtes Drabifud:über ſein Confuiat 
Schreibe. Allerdings. ‚würde man ‚dem Klerto’ Unrecht thun, 
toren mon feine Arngerangen , In. deneiwtgeüterhfe der Ton. 
dee Scherzes unverkenabar iſt, alle ganz au pied de la lettre 
nehmen wollte: © Die 2 iſte Ep: des fünften‘ Duchs (vulgo 
EB. 20). ut: ber Hex. una omnium corrupiiſſimam 
sc difhicilimam,, amd 4r jiveliele, in der. Verbeſſernag der 
verdäatigen oder verdorbnen Stellen, bey denen man nicht 
ber eine gewiſſe Divtnation hinausgehen Ebnne, gluͤdlich ge⸗ 
surfen zu, fon... Meysere feines and andre Handſchriften 


haben dieſe Epifiel’gad nicht, Aber weiche Ausioffung Ben⸗· er 


Bict allerhand Vermuthungen bat... Den. zoten Brief de6: . - 
fehflen. Buches. jerthellt der Netausg. in zwih Epifteln, und,  - 
Krone macht er die lekire Häifte zum zehnten; die erſtre abet - 





vum ejlften Brief. Unter ken übrigen Arguiarnten zelde >. 


ner fd) die.über acht Selten einnehmende Ausführung zu 

Diefer zehnten Epiſtel aus, die ein Muſter kritiſcher und be 

Rorifcher Apterf ung iſt. Der Name des Trebisnus, 

umn den dieſer Brie — ſeyn fol, und welchet ſoeſt ih 

Ben Jabrbuͤchern ber. Rt. Brhhichte nitgendg. vorkommt, 

Bun? nach — von Pe der ih auf Die 
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44 "Stute — ne 
Dina dei Dinck der groͤßern Obſervationen iM, wle wir ge⸗ 
boͤrt haben, no.:Sem ſchon zwölf oder mehr Bogen vollen⸗ 

det geweſen, abgebrochen worden, Da aber der Verf. zu 
derjenigen Klaſſe von Gelehrten geköst, welche in der Ver⸗ 
legenbeit ihres literartſch / n Reiichthums, und weil fie ſich ſelbſt 
und ihrem hehrn Ideal von Voſlkommenheit nie Genuͤge thun, 
die Vollendung ihrer Werke ven einer Zelt zur andern verfchles 
ben, un? base Dr zhlitum Darüber der Fruͤchte ihrer Studien guͤnz⸗ 
ti brrauten: ſo' Par man wobl hur za ſebt Urſache ger 
fürdten, daß auch dieſe Ausgabe mie den Ins Gtobe auge⸗ 
legten Kommentatien ein Bruchfiück bleiben dürfte, welches 
frehlle ein hoͤchſt empfladlicher Verluſt lyn wuͤrdr. 


Bis dahin; Boß beri gelahtt / Ve g.um ung un Gate Ye 
dung durch bie That widerlegt, möffen: wir den Werth feiner 
Ansgase thelis aus der Recenfieh Be Trias) vedollchen mit: 
ben une zu Biber ſtehenden Huͤlfemitteln, abziehen; theils 
aus den meifterhaften uud vieles Licht uͤber die Epiſtelu vers 
breitenden Argumenten oder. Ein „worin er ben 
Jadalt, dem Zdrengang, das : foriiche,“ bie politiſchen 
und motalifhen Srundfäge, den aͤſthetiſchen Werth jedes 
Eiteronifihen Briefes birraäeht nd auselhanderfekt.: Bar -' 
„muß biefe‘ Argumente, ſtudirt haben, um es dem Bel. eihk!- 
zu verdeafen, top er" mE Mortiche- und She 








- ‚dem, was’?r hier gelelftet har, ſpricit. Lenten wit⸗die 


W | dlenſte um Die Repubtil hatte," welche kaum war umgeſtuͤrzt 


Anfmerkſamkelt Nue ahf inigeidieler Argieci-lech * 
ri En "e ige — De 7. ee —E —* 
einer Hartn en BE | 

al er, un — — —8 
meriſam, wie Elef ib): Vieſer Freund: dor Fand," den die 

*— Ehrenfleew Dauigdgke Auſehun/ dir gebbtei Irre 








wecrden; jetzt auf · einmal In eliere Dprache vom Okyar-xhum: 

- ‚quam de fummo impeorii Romam domino ac rege fpridiä:. 
Adeo brevi, legt er bhiriu, tempore anias, quem vecn 

bantur, poteſtas priftinam öpritnorum civiom soguälite- 

" tem tantam non omnem deleverat. . : Fein entwicktid er in. 

der. Einiekung zu 5, 2 So 210-die-von’ Druediet mißsers 

ſtaudne oder vielmehr nicht Wwahrgenommene Ironie a ben‘ 

Morten an den Merrlius: ſtatuas mibli— tus .arque exem : 

ı eitus tai auxilio in ejusmiodi caufa urendam falle, weithe. 

nicht buchſtaduc zu vmun: kann. ——— —— 
| on 
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AM. TCiceronis gt.olaror, viror. epfillolae eie. 445 


‚Don bimestfen , Am torſchem Metellue y,; x, ſich über den 
Cicero hefhmerend „ gefagt hartes Ich werde von dir belel⸗ 
„bigt, qui provincise, qui eXercitui praelum, qui bellum _ 
‚gero! In der Einleitung zu dem Briefe des Cicero an din 
Acronlus, ſeinen Kollegen im Conſulat 5, 5, geſteht der . 
Herausg. daß Eicerog Wrtragen gegeh dieſen fehr zweydeu⸗ 
+.449 ſey, und Lad er als ein Doppelzüngler. erſcheine, Indem er 
‚fig in dem Briefe an den Artonlug auf, feine freywillige 
and aufrichtige Vertheldign defielben vos Srnor und Bolt 
Beraft "und doch um eben bie Reit an den Atticus (1, 13) 





«+ fehreibe, er-tönne: dieſen Menſchen nicht mit Ehren vertbei⸗ N 


mMMaen um maͤge aush nicht, Zu der. Epiftel an den Craſſus 
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5, 8, .©, 234 erwelſt er gegen Reſzeye Bermutgung, daß 
zbdlefe nicht 08 zipen verſchlezuen Briefen befiche, deren letzt⸗ 
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zer von Quae IT Acta, Qoasdus aBansur anlange. Dages 
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‚gen macht er aus dem Brief des Bariniüg s., 10 zwey Brio 


ſtehan den Eucerin. 5, 13, Wotin 
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446 Kaffe Philologie. | 
 Rasart einer Handſchrift: Torvatios flüge, In Torquatus: 
verwardelt, and mie einer wahrhaft Leffingfchen Gubriliekt 
2 noled der Srgenfland von allen Briten erwogen und gezelst, 
| daB Aürs in der Epiſtel auf diefem paſſe. Ueber die Methode 
dviircſert ef eindringenden Finterfochung läßt fich der Bel. 
S. 933 ſelbſt alls vernehmen: Non. futlicir in tali quaeſtio- 
ne-judicands, in nominibus et inſeriptionibus epiftola- 
zum, in ſeriptorum editorumyue lbrorum auctoritatibus 
et teflimeniis mifere corrogandis et commemorandis per- 
peiuo haerere, quod haiulorum potius atque operariorum 
quem bomianm doctorum, qui Critiei appellari haberique 
‚'volunt , ofhicipm eft: ſed congeſta diligenter stque apta 
dis poſita 'critict inftrumenti Ave, -conguirendsersc diju- 
dicandae multo majore Audio fünt interiores notse cum 
epiftolarım iplarum, tum ex omni, qua’patet hiftoriarum 
_  ac.serum Romanarum ambita arqué complexu; homi- 
7 nam, ac rerum, ac Temporum, 'ac locorum inflifuenda com- 
“ —  paratio eft, er,-gaidguid diligenti atque improbo hot labo- 
“ "ge invelligaveris,.exquißveris, excafleris, virorum non val- 
,. gariter duerdrum jadicio permittendam." Zu eluem Billet 
u don drsy Zellen du den Mörder. Caͤſore, Baſtlus, 6, 16, 
‚hat der. Heransg ein Argument von drey Geiten gefchrieben. 
Wer ſtimmt nit In die Cmpfindunsen und orte deffeiben 
eat Ego vera, quotiescunque ira gratulantem Bafılo 
: gupayyonroyg Ciceronem 'Kisorupayvoy lego, toties “n- 
. gemiscp atque indignor milerae :humanae. forti, quae 
"Ellaci atque infolent: cirilium ac publicarum rerum odo 
Je ommja conturbat »C misces, er egregiasceteris rebus 
anitnas inter fe exXacuit, ‚exasperat arque exflimular, ut 
multis ac magnis benehciis Caelari conjunctam (icere- 
: pem, Caelarıs benevolentia ac bonitate in juvandis ami- 
eis nariter utestem, Caelaris ingenium, nıoderationem, 
elementiam, juftitiam, fapientiam, fidem’laudibus ex- 
tgllentem , Caelarem honeftum: effe cupientem — ut 
cdune, inquam, optimum ac landatifimum civem ac vi- 
sum, laetanıgia nunc atque exfultantern (sd Atrie. XIV, 
“14 med.) ſcelere in maximo viso (qui quam praefliterat. 
’clementiara, expertusnnn eſt) perpetrato, invirus prope 
moduinaque indignabundas ‚contuesre, “ Dennoch, im 
dem der Verf, die epfeiele dar Männer, welche: die. Mens. 
rt Pens Rechte vertheldigten, ' vielleicht bie neutſten der gro⸗ 
. sen Maslep, ‚nos Aupın hatte. und was bochherzige⸗ em 
. ? F a⸗ 
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bvneantſche Grunpfäge vetmoͤgen, fühlte er ſich unfäbtg. dem. 
Sieerd and fethft die fonf warkern und verdieuſtvollen Mäns: 
mat, weiße ang unmäßlger Elrbe zum Voterland den Edfar 
ade dem Weg räumten, fo unbedinät der Treutofigtelt gegen. 
dialen orizutlagen. . Zn einigen Argutngnten hat der Berf, 
.. Keytäuftg Stellen 'andrer Schriftfleller verbeſſert ;we2,6 
J— aus Areonius Pedlanus Argument zu der Diebe pro. 
ilone und 6, 13 ans dem Montes, DE 
8 "one dem Teyt haben wir ſchon Am Allgemeinen geſpro ⸗ 


« 


"x dm. Um-von der Anzahl dee vorgenommenen Veränderun« 
gan elnin Beariff- zu geben,. fegen wit zuvörderſt tie ven 
@ ans bemırften Lesaeten dee erſten Buches bee, welche von 
Berrebier6 Tert, me welchen der Herausg. vornehmlich In 
Dppyſiton ·ſteht abtueihen 0 N. oo 
Erſte Epiſtel dr. wmihi ipfi, . wie ſchon Erneſt dee. 
 Sppofition wegen richtig las — ‚quanlam tu, nili perfect 
ze deme;. non.cönquielli, ego nan idem, — ‚9. 4 reli! 
‚ gie, vermutblich wegen des folgend:n egit nec graviiais· 
86.3 regi eſſe iratum, elne treffliche Verbeſſerung FÜR 
undi, melde der Zuſammenhans verwitſt — 6. 7. regem 
redutat m ..$i 8. cum imperio fint — privatifind, nie. 
 @rnefi. — phend it fharfhnulg für Rampazusı. ©.» | 
7 3Zwente Ep; $. 3 reconciliata nobis- effe. $. 4 cui rei-- 
L "$; 3. eujes oration! vehementer"gft ab. umnibus reclama" 
am — 5, 13 utqie — ofmni fnea cura, opera, die 
gentia, providebo. Warum der Herausg. gratia als eine 
—— herauswirft, HETUNS: nicht klar, da es z. 8B. 
1,5, a aͤhnlich ſteht? Not cam maxime confilio, ſtudio, 


r 


* 


!labhore Sratia de caufa regia niteremuss. > 


Ep. 3. 5. a gratioſiſũmus — . 3 ie rogo.. 
2 4 gu quödjam: fententiam — in Magna va - 
Trietaie. — $ °: legationibus = $: 3 fi qua — hatis 
milit prov. —- au jam finevi — "& 4 merttorum Tuo- 
terre. autem videre — 9 2 fe.res habeat 
en 6 aut eäipistur nobia. — 8. 4’ DE ag, jaeere rem 
„we üelata. — $;6 rk in tun gravitate — 9. 7 Utorgus — 
‚ide mejore, —ı - ‚Flag weg oder die ſechſte Epifiel fängt fe 
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an mit den Worten ber fünften: bc quse aguntut. u 
S58 quaequs wiki vidontur — $.'9 magno ef: ſilentio. 
00.86 (7), 2 ex tuis rebas — "3 quam mea /alus 

ee | ::|717 Tor m Bu | nen. 

&p. 7. (8), -# eltern — inihi facere netefle et — 

-... "Qüpties mim .6. 5 ur foripfi anime’ imtäfngulari 

ne, 11 commodis agitare — $. 12 enfiet — de ea 


1 


.ye — habeat — $. ı3 quid efiicere, quid confequi — 


„ ut, cum kam — $. 17 interpofitam ſenatus auctoritatemm 
tr Ze 19 tibi eſſe videretür + uitner-provinciam im- 
“perii toi Hechnias — $ .24 dignitati virtutique favifti — 

' as tamenetfi illi vortreiflich ſtatt tamen illiefe — 6.37 


2 ‚ewponeo —-  $. 29’ Quamquam ita te — $. 31 profecilfe 
„.„. fantum — $ 32 fe affequi pofe— ‘6. 33 lirerie omni- 
6 hus optimis. ‚Der \geet. ſcheini, nach der Verr. S. XIV, 
er. optimis alis rehek Handſchriſt zugeſetzt zu haden. Ob eing 
nn Bike Zufammenftelung wohl fenft vorkommt? Wir follten 
U zizm er Meinen, omnibus wäre aus optimis eutflanden, und 
Ir won -Kieira’s Dias wärt::. literis optimis. — 5.34 fpero- 
“x 3% woe,. HEOpEO- TE 
ul, Te M. Plaetorio. — $.. 3. pietas utili» 
tascue — $. 4. me conforme =. $.5 .nba pofint, pü- 
‚ goare defiierent.— $. 8 ur jam tu quoque de tua ratioue . 
— 6, 10 Eo tu confule — $. 11 jucundum -erit etiam 
5 Kd ipſum — ira tibi —y Tatisfagere ‚pofum — 6,12 rem 
vualdeé bene segefüle., u u tn 
70.278, 910), a Quad atitem vgrata« 'uibi men — 
 fractam illanr ac debititatam jank'4- %. ı8 neque_enim 
erant olise. — 5. 20 ac felicitate — 6. 21 Conftsnrer 
"ac — 6. 24 factus eſt motus — 6,26 eum ne oppugna- 
0.0 gem — 6: 27 et cam Pompeius == $. 28 fum collocutus « 
0..." &, 39 lermones afferebantar "— . femperque fenfifem — 
6. so mihi ur fiomachum — $; 32 aceidifle cæponimus — 
 . & 34mihi erat.Caelar — $, 35 in hae mentæ — $: 37 De- 
"  " cembrihus — $.39 mirificus — conlenfus — in iis, qui — 
IR, a9 is, pro me ftante, pngnare licuiffer — $. 42 in reti. 
3 nendo — $.43 Kecreatis — Bottis viris — excitatis — ad 
, juncto, cum etiam Caelar '— ‘6. 44 ille für (vortrefflid 


"für Ma fafta) muhebriunf religionum;, qui \6. 46 fed . 
atiami, ur aliptae — 5.47 AcForilime — ‚opinianem 
I.) 3 , wo N 5 s , ® ” ” sece 


vi 
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.. eeperamt “= a5 demiſſo — eurarit =" 6. 48 Jam non 
rufe, — huminibus incumbentibus - u: . 
me sr deläiffen — $, sa recreatus abste, totuset 
nuno ab üs — ‚fed etiam ſaepe jam Zabella docne- U 
runt. Gaon für enſu laepe jam tabellaque d. Dieſe 
Srelle gehoͤrt Ju denen, von welchen der Heeausa. In ber ' 
Borr. ©. XIV fast: Obliteratis aC temporum veruftare 
nhHeowinomqusẽ focordia depravaris nitorem integritatemque 
» geddidimys, = 6. 33 cogifas'non efle — 8.56 ribi 
eonfiliam. — 6,59 tft einiaes in den Verſen des Terenz 
ander abgetheillt vnd Aefchrieben. — $. 60 Chgnosce 
.mune de Craflo:— oppnugnaſſet — infciente me, fuiffer 
omne, repente apparuit. Quo quidem tempore quidam 
„ . hominer — °$, 61. cepiffe vere dicetent — 6. 66 dam 
dem pesvenice — 6 70 hans etiam potentium — 8. 73 
.Menesrati (ſt. Menocrito) — multae, ur pertimescae : 
-5. 24 nam.ab orationibus dejungo me fere referogup, = 
„ad — trisiihros »DE ORATORE«. Den abgefhmadten 
Zunſatz in disputatione ac dialoga findet mar hier nieht mehe 
Im Tor, — .$. 73 fedverebar — 6.76 Die Ordnung : 
der beuden Saͤtze dieſes Paragraphs wird umgekehrt, fo. 
Daß er anfängt mit! Quantum enim literis. — 6. 77; 
ur me nolim — $. 79 gentes etiam, et poflerites — . 
..$. 80 mirft er einige. Intzcpolationen heraus, die fonfe im | 
Texte lanten. und die wis bier une in Klammern einfließen 
‚wollen:.fefe — fortiturum efle cum collega [ provin- 
ciam]: fi curiata lex non efler, fe paraturum jcnm colle- ' 
‚ ga], tibique fuccefurum:: cariartam confuli [ferri] opus 
'effe. —_$. 82 quam illud, ad — liberalitatem — puto 
meum elle — $. 83 non potui probare — facilitate aD- . 
„sem — . u u u R “ 
Ep, 10 Ct), 4 perstiarcontumeliofum, quod male 
wirft er am Ende des Gloſſem relpondess weg.. 


.& viel Abänberungen findet may allein in dem erſten on, 
Boch; manches Eigentkümliche Im der Dithograpble, und — —- 
. Verbeſſerungen ber IJnter punktlon gar, aicht einmal gerechnet, 


„ Aus den folgenden Büchern fünnen und wollen mir - 
nur einzelne‘ Beyfpiele von Berbellerungen anfuͤhren, die - 
thells aus Handſchriſten, theils ex ingenio gemacht feyn 
mägen. 2,6, 12 if, Ve Haddſcheifien ia 

“ \ “ “ 5 1 Io 


458 u ee RKlaſſiſche Philalogie. .t.. 
pareret. — gui — "honores ordinatim- petitari eſſent 
in republica? in amicorum negotiis libertate fua uti? 
Die neu Recenflen: — honores-ordinatim petituri eſſent, 
in re publica, in amicorum negatis libertate (un uf? 
2, 6, 5 ſtellz dee Her. den Eiceroniichen Tert, der hier ſo 
lautete: L. Paulus — er M. Cato — iis -temporihus 
Juerung, ut eorum tum ipſorum dignitas cenfolaretur ea, 
quam ex rep. Confequebantur alfo ber: — utsos tum 
" jpforum‘.dignitas sonlolaretur, tum ea, quam e re publ. 
conlegnebantur, Die Losatt ur £os tum findet ſich ſchon 
In einigen Ausgaben: 3, 4, 5 finden wie in den Schiußse 
worten an den Wetellus, dem Cicero die Betrelbung feine 
* Zurhdberufung aus dem Eril bripernd:empfüiblt, eine kuͤh⸗ 
ne, aber aluͤckiiche Verbeiſſetuna: vide, ne, cum .velis re- 
.* wogare in/um omnium confervatasgım. (fast tempus omni- 
um refervandorum), cum, qui fervetür, ‘non erit, nom 
poſſis! treffend A nun der Gegenſatz zwiſchen conſervator 
und qui fervetur, nur mochte nicht fo einleuchten , wie ip- 
fum in tempus übergegangen, ſtatt defien wie vorfchlagen 
zoürden zevocare lentius »zu fpät« mern ich nicht mehr bin. 
.Is dem Araument.zu dleſem Brief ſagt der Her. Er ſünt 
. quidem epiflolae.extrema, quem ad modum nos, certo 
 jüdicio uſi, reftituimus, profecto durzsdorera: quod 
facile Senriant cogitantes illud Savarıwyrog ad. Atticum 
I, 7 med.: »quod me ad vitam vocas, unum 
sffieis, at a me manus abflineam.a — By 
den durch verworrne Lesarten entſtellten Worten s, 10, 3 
Simius, non ſemiſſis homo, contra tne arma tulit, er 
eum.bello tepi, hat der Ser. auch feinen gewohnten Scharfe 
ſinn bewiefen, weun auch Zweifel obwalten follten, ob ee 
anfehlbar das Richtige getroffen; indem er lieſt: Simul non 
ſeanus homo contra me arma tulit, ego’eum’bello cepi. 
Merkwuͤrdig iſt die Veränderung des Terres $. 10 deſſen 
Verdorbenpeit und.Lücen man bisher faum hemseft zu has 
Ben ſcheint. Vatintus-fent wämlih nach dem gewöhnlichen 
Zert: in Dalmatiam profegsns fum: fex oppida vi oppug-. 
nando cepi; unum hoc, quod.erat maximum, quater a 
- me jam captum. Me find die Namen der Städte, und. 
welches iſt die durch / num hac-ale zuletzt genannt begeichs 
nete7 Der Her. nimmt an, daß bie Namen von fünf,die 
fer Dafmiatifgen Staͤdte ausgefallen,“ und fiodet den Na- 
men der letzten größten derſelben auf eine ſehr ce 
— Fa 8 eile 


” ” 1 


MIT. ‚Ciceronis et ehr Reha etc. Kr 
Weiſe in den Br. ra —J Sſet viga⸗ser —* 


‚vi, expugnand 
sisms hoc 6 "quad erat maximum, — nat 
Hatte dfe erfice von den’ ſechs Staͤdten rinen ähnlichen Na⸗ 
men, z. ©. ‚Rhizinium bi 7 das 3384* ſchreibers von 
- jenem, auf DER IEER BIC AU) A arher die ander 
überfprang. — Sn ber fehr 5 Epiſtel 20 (21) 
Bat der Her. * 12 für.deh dt de locello, und 

6.15 eben. dr far de — eh. eine ganze Zelle, 
—* Worte gar keinen Ein ih weg, und RAR die 


, Loͤcke duch Striche aus. Die allertübnfte und auffalınde 


ſte, aber auch gewiß ſcharſichtigſte, Conjrctue wollen wir 

noch zum Beſchluß anführen, Caͤcinä klagt 6, 7, 3 über, 
-das Schickſal, das er fich durch feine Schrift gegen den Caͤſar 

sugejogen: Qua quidem, fo fautet die gemeine Lesart, in 


0 ge fingulari Tum fato a nam cum mendum Jertpturai lituva 


. 


tollatur, flultitia fama multetur: mens: error exfillo 
corrigitar, Fuͤr mendum haben einige Handſchriften emen⸗ 
dandum oder commentum, für litura andre litern. Ein 
nothdurſtiger Sinn ift aus jenen Worten, wie ſie hier ſte⸗ 
Sen, beranszubringens der aber vielgiche erſt durch Aende⸗ 
rung der ſchon fräb entftellten Achten‘ Lesart in die Stelle 
hineingebracht worden If. Leſcht aber einzufeben iſt, baß 
dom Caͤcſna die ihm widerfahrne Strafe des Exil In ſofern 
“ Kart vorgetommen feyn wird, als ſich Cäfar gegen andre, 
die ihn auf aͤhnliche Her beleldigt hatten, vachfihtsonfl: und 
zum Vergeben geneigt bewiet. Dieſen letzten Sinn druͤckt 
uf eine auͤbertaſchend glaͤckliche Art die Emendatlon Dre 
Het. aus; die aber freylich nur in einigen Wörtun und. 344 
aen bet Sur der Handichriften folgt: nam cam vehementis. 
Catulli toleretur, Jasvitiem coena mulceat. "Ste gründet 
ſich aıf Serronius Caäſar ©. 73: Valerium Catullum, 4 
quo fibi verficulis de Mamurra perpetua fligmata impoſita 
non difimulaverar,, fatisfacientem , eadem die adhibuig 
coenae, 


Ber der Anjeige der neuen Rerenſlon des eattoins 
dürfen wir uns kuͤrzer foſſen, da der Her. derſelben vicht 
zum erſtenmal dieſen Schriſtſteller bearbeitet; ſondern ihm 
bloß: von Meuem uͤberarbeitet, und aus feiner mit einem 


 werttäuftigen, gelehrten Eomnientar ausgeflatteten Ausgabe 


8%. Erupns 796 das Diehenaehiche theils beandt, — 


\ ' 


- 


458 2... Riaffihe Pfltelogle.: 


ine Larzere Arion y: theil⸗ uerdeffere bat. Dle wargefente 
kurze Abhandl. über den Eureop und fen Bud enttätt pie 


Quintefienz aus dee DI. de vita et fcriptis Eutropii vot 


der großen Ausgahe. “Der Text ik zwar im Ganzen der jes 


ner Ausgabe; allein wiederheitem Stut lum, dem Gebrauch 


neuer Hälfsmittel, unter denn ſich vornehmlich eine Go⸗ 
thalſche Handſchriſt aus dem ‚achten. oder neuaten Jabrh. 
auszeichnet, von welcher er bey der fruͤhern Bearbeitung 
bloß wine kurze Nachricht erhalten hatte, und dem durch 
längere kritlſche Uebung und Erfahzrung erhöhten Muth vers 


dankt dieſe neueſte Recenſton nnd beſonders manche gute 


8 


‚Abänderung und Lesart. Schade, daß des Abotuck des 


Textes nicht ganz fo ſehlerftey, mie bey Laguna's Auggabe 
der Cleeroniſchen Briefe, I, wowon bier Beyſpiele gegeben 


werden ſollen. 1, 2 Cı) fand in der großen Ausgabe tich⸗ 


tig: .Tunc, cum uxores; hier Tum, welches aber, wie. 
man aus der Anm. dazu ſieht, bloßer Deuckfehlet iſ. C. 


‚ »2 findet fid der in der legten Seile vorkommende Name 


des Dictarer Lartius (fo ſchreibt jet der Het. nad dem 


Goth. Toder und den Feſtis, da er In der vorigen Ausgabe 


noch Largius hatte) noch eſnmol am der unrechten Stelle in 
Der Zeile vorher: cum Auguftus -— et — Caelar — 
Lartius regnaveriot. — 6, 13 am Ende Gina (für fine) 


‚caufa.” — C. 14 delectatus amoenitati für amoenitate. 


C. 20 in Graecam (Graeciam) tranfit. — 7, ı8 Inter- 


fectas autem eſt ſtatt Interceptus, wie der Merausg., Der 
:. Anm. zu Belge, lefen will, und auch bereits in der größern 
. Ausgabe geſchrieben fat, — 10, 9 zu Anfang fratribellum 

für fratri bellum, : - ö WB 


„Um das Unterſcheldende dieſer Recenfion in Verglet⸗ 


chung mit der fruͤhern deſſelben Gelehrten zu zeigen, wollen 
wir Die abweichenden Lesarten jener im flebenten und achtes 


Buche anführen. C. 3 zu Ende lieft er nun ſtatt Perufium, _ 
welches fonft nirgends vorkommt, auf das Auſehen Der 
Sorb. Handſchrift und aller Gchrififteiet Perufiam: TC. 8 


: am. Schiffe Hatte er. im der aroßen Ansgabe nach dem W 


folele Andeer die Worte: XLIV annie, quibus folusi.gel«. : 
fit imperium in Klammern eingefhiofien, well fie Ab ie _ 
einigen Handſchriften nie findems allein er führe Re jegt 


als’ dcht und. ohne Klammern auf, indem wußer ändern. ° 
‚ @ründen and don Xnfıben zuter Danditelien, „uud une. 


. . 'ı. \ 
e . 1 





M. T. Ciceronist et claror, viror. epiftolae etc, 455, 


dhfen der Geothalſchen für fle ſpeicht. C. As zur Ende fand - 
An der großen Ausgabe anno aetaris fuae, ohne daß in dem 
Anmetkungen amgegeben worden wäre, daß die beſſern Hand⸗ 
ſcchriften fuse nicht Habem Auf dac Anſehen diefer, za weh 
chenm auch Die Sorhalfche kommt, wirft der Her, dieſes Wert 
hjetzt herage. C. 14 nimmt er did ausgeſuchtere Resart . 
Plattinis funibur Rote blarteis in den Text, geküßt auf die 
Mehrheit der Handſchriften, und auf die Ableitung vom 
Axrrıoy. v In der Clayis werden die blattini funds mit Dem - 
Worten des Sueton erklaͤrt: purpura cottogue nexi, weile 
ches auch wohl nicht Jedermann deutlich ſeyn dürfte, Deuts 
licher iſt die In der’ großen Ausgabe-ans Jo. Amtiochenug ' 
“angeführte griech. Ueberſetzung oder Umfchrelbung: xuAndıs 


— 


dE Edlou reromudvæ, J —V— 75 Be vis on. nn 


 woxkov. Die Sanur iſt nämiih aus Fäden gedreht, die 
vorher. mit. Purpur gefärbt worden. Blatta muß urfprängs 


Ucch ein phoͤnickſches Wort ſeyn, falls es wahr Mt, was Joh, 


Eydus berichtet, daß die phbnichihe Venus von der Parpurs 
Schnecke oder der Purpurfärberey BAxrris genannt worden, 


„Bub 8.C..r zu Ende las er ſonſt getatis ſeptuageß- 
mao et altoro anno; jegt laͤßt er das letztre Wort weg, well 
es muͤßiq und uͤberfluͤßig iſt, da es ſchon gleich vorher ſteht, 
und weil as ſich auch nicht In der Goth. Handſchrift Ruder, 
+ Dieftibe, Aenberung macht er C. 5 auf Artrarben des Goth. 

Endes. C. 3 beslelt er ehemals die Lesart der ſaͤmmtlichen 
Handſchelſten Märcomedos bey, ungeachter dieite Nanıe 
ſonſt nirgends als im Sextus Rufus C. ao. aus dem Eutroy 


vortommt, wo doch felbft einige alte Handſchriſten Mardo» - 
medos leſen, woraus der Her. In der neuen Necenflon durdy . | 


eine Telchte Acndrung zwey Namen Mardas, Medos bier. 
C.;5 ja Anfang ließ er jetzt gegen die Handfchriften: Amlcis 
eum culpantibus,. da enim In dieſem Zufammenhang nichte 
ſtatt haben konnte. . C, 22 am Schluffe fchreibt er jetzt den’ 
in ben. Handfhriften fo mannichſaltig vergämmelten Cigens 
namen Sosemia, wie Ihn die Miyizen Gaben. In der 
fehpsen Ausgabe ſteht Sakmaaa. 
\ Eine ſeht nuͤgliche clavis Batropiane iſt dieſer Ausgabe 
angehängt, welche die Geſchichte, Geographle und Latinitaͤt 
des Euteop umfaßt. Es verdient Lob, daß die neueren Nas 
. men flitßlg den der alten Oerter bengefene find. : Wir ver ⸗“ 
miſfen ip leſem Wigiger Alamanni 9, 8. Ynter Berapkum, 2 
n J 24 ‘ . ’ l 
&: " wu 
tn 


on BIS a | 
10 Meffifihe Phileiogie. 
Serapidis templam;-Dese-Akkypiierum : HF Diae- WR 
Druckfehler, da aub In der aroßien Ausgabe bey 7, 23 p: 
$72 riot, a5 ſteht: Iüs er Serapis Aegyptine Dear, qaar- 
‚ Süm u. f. to. welches fonderbare Werfeben ſchon bey eines 
genauern Auficht der bier angeführten Stelle des Die wurde 
" vermieden worden fegm. B nn 


Ch. 


— 





M. Tollii Ciceronis orationem pro M."Martelid . 
vodelas ſuspicione, quam nuper injiciebat 
Fried. Aug. Wolfus., V. C. liberare copatu$ 
eſt Olaus Wormius, Prof. et Rect. ſeholae Hay 
thersnes. Acceſſit᷑ Oratiunculas inter pretatic 
daenics. Hafnjae MDCCCIII. Excudebat . 
Frid. Schulfius,. aulæ et acad. typographus 
9 Bogen in ge. 8. rg. : une — ne 
ren 
Es iſt bekannt, daß Hr. Prof. Wolfin Halle nur der" | 
Eiceronlanlſche Rede für den: Marcus -beraungabs:ubes in, - 
dee Abſicht, ihr ihren Platz in dem claflı chen. Altershugr 
abzuſtreiten, und fie für unächt und. für das Machwerk eines 
‚ fpäteen Rhetors zu erklären. " Cicero, imient er, habe biefe 
Mede, fo wie mir fie jetzt haben, weder ſchreiden koͤnnen, 
noch ſchreiben wollen. Bewelſe füc dieſe Behauptusg flu⸗ 
det er IN ſcheinbaren Widetſpruͤchen in einer gewiſſen Ung 
ſchicklichkeit, In den meiſten Gedanken, politiſchen Urtheiies, 
unda Ausdtuͤcken, die mit der ſtrengſten Kritl€ ‚beurthelle, 
und als des Cicero unwuͤrdig verworfen werden. RC 36% 
J > Dee Rec. muß bekennen, daß er nicht iſt Übkegemgkro:r 
| warden. Hr: Prof. Wolf weiß Alles nad ſelner Dielmumgk:.. 
‚ zu dre en. mn ⸗ . nr 
SZ der Ausẽdruck Eiceronlantfch, fo fol ihn der Betruͤger 
abfihrlid; gewählt haben, um feine Schuläbung dem Stuf 
des Rednets Abnlih zu machen; kommt hingegen ein WBort,, 
eine Konfteuftion, ober Vergleichung, fonfi- nicht , oder Tele + 
den vor; fo dient dieſes ſogleich zum Beweis, daß Cicern, 
fo was nilcht geſchrfeben Haben tönne: - Dasen-if nan in der 
MAD. Bibliothek Band 77, © 469 Sag: Noechricht gon 
gebe worden. Es tanutenn damals "bRB, —— 8 
— ol⸗ 


— 


— 


— —— —— 


— 


Olii Wormil M. Tullii Cieetonts ete. 457 
Wolfſden Erttiken ‚gegeben. werben. Die Graͤnzen einee 
Ritenſion aber erhiubteh es nie, Me mit Antikritiken zu 
beöteiten 5: ſondern man mußte ſich bloß begnugen, hie 
and da eine Aeußerung uͤber ihre Unſtatthaftigkeit einzu⸗ 
werfen, und das Urtheil Übrigens dein Leſer zu uͤberlaſſen. 
3In Dentfhland baden wir noch nicht gehört, baß die 
angegeiffene Rede einen Öffentlichen Derehribiget gefun⸗ 
ben habe; hied über tritt ein Daͤniſcher Gelehrter, daR 
Hr. Brook Wormius in Horſens, auf, um fie in ihre, 
son den größten Humaniſten anerfanuren Rechte bei 
: Aecipeit wleder einzuſetzen. | 


Die Schrift hat eine" doppelte. Vorrebe; in der er⸗ 
| erklaͤrt ſich der Verf. für einen enthuſtaſtiſchen Bes 
„gyunderer das Cirero, doch fo, daß er nicht blind gegen 
Pehler if, die er ſich in feinen dendunaen ſowohl, als 
in feinem Styl Habe zu Sauıden dommen laſſen; hier 
‚Toidet man das ſchönſte Lob des Cicero, das ib in dei 
Muͤrze ſchreiben daͤßt, und zwar In eiher Oprache, die 
bdes großen Roͤmers ſelbſt nicht unmärdig iſt. Die zwehte 
ſcheint ſich auf bie Wolfiſche Worrede gu beziehen, und 
er beantwortet darin die allgemeinen und gleichſam aͤußern 
‚ Wtände, warum Cicero dieſe Rede nicht wohl geſchrieben 
Hadben köonne, init Zuziehung ber nöd vorhandenen Briefe 
an und Yon dem Matrellus, und 4war fd befriedigend; 
Daß wir nicht "glauben, daß bey irgend jemand. ein 
Bon Hru. W. etregtet Zweifel übrig Bleiven könne, 
NMus fülgt der Text der Rede ſelbſt, mit untergeſetzten 
fortlaufenden Kommentar, der beynade ganz In fedtwaͤh⸗ 
render Widerlegung aller Wolfſchen Bedentlichkeiten und 
Einwäurfe gegen die Aechtheit der Rede beſteht. Und hier 
geige der Vf. ſo viele Kenntniß der aͤchten Larinttät, und 
Tine ſo geaaue Betanntſchaft mit dem Gef und beit’ 
Schriften Bed Cirero, daß er fi Als einen Mann dumm 
Aißſteirt, der ſeinem Gegner vollikommen gewachſen "if; 
Wenn Wolf ſagt, dieſer Ausdruck, dieſe Wendung IM 
micht Ticerbniauiſche ſo zeigt er aus Beyſpixlen das Ge 
gentheil; üder, wenn Aber eine Stelle das Verwerfungs— 
jartheil aefpröchen Wird, ‚weil fie unſchicklich, und für den. 
konfulariſthen Rebner unanfändig fen: ſo weiß der Bert 
T deidiger die Wolken, die Über einer ſolchen Stelle regen; 
fo geſchickt zu zerthrilen, daB fie in’ Heft geſaͤlltaſten Lichte 
TADHBKEH DD vu: Sg ee 







so 





a oe. . 
rſcheint. Der Ton tes Widerſprucht if Sefhelden, und 
„grit her einem Mami, ‚wie MDolf if, gebuͤhrenden Ach⸗ 
tenig verbunden; doch wie Rec, wiewohl in. gleicher 
Otiaimung, ſich nicht enthalten konnte, In die Wor⸗ 
„se ansppbrechen, DaB Cicero zuweilen itanirt Ger⸗ 

bg: fo Tief mail. au hier einige, aͤhnliche Aeußriungen: 
7 sy hoccine eft ipterpretari, an calumniariꝰ 
" ulnen Gelegenheit bei Olelle: — ni sos faepe, duas 
 upquam vidimus, diligamus , die Wolf aus dem Srus⸗ 
‚be verwirft, daß.man diejenigen nicht lleben koͤnne, die 
"an richt geſehen habe: Berner ©. 65::Prope nundei, 
ut. me fatietag ‚capiat reprehenfionum ‘Wolfianarum. In- 
Fnrrit in. oculos, Guam enpide id agat, ‚ut oratoremn de- 
. sidendum: propinei, io wolf die Worte, des Redners 
ipſam viäloriam, vigitti , ‚lächerlich finder, unfer Verf. Hin 
„gegen ‚volltommeh rettet. » &. 72: Spinghus fane et a 
" meo qualicungue 'r.ıla abharrens hoc Audicium eſt — 
. ‚dab hämtich  dte- Verbindung der Worte: etſi caſpa al 


qua tenemur erroris hamani, „unf&l£lid und ganz fAlic 


fe , Di 85: das ganze ıpfe Kapitel begleitet Wolf 
palt dem bütern Unheil: omnia ad finem usque eapitis 
volaohilem loquentiam umbratici hominis redolent. Das 
. ‚rauf antmortet fein Serurr: ER proſecto critiaum Hoc 


— iodieiom valde ſuspicioſum, inque vitiis cernendis Epidau- 


— 


rio ſerpente perfpicaciug. Wenn Cicero Kap. 8. fagt: 
baß Coͤlar vice Wunden des Kriegs zu, heilen babe, die 
er allein. heilen könne: ſetzt Wolf ſpoͤttiſch Hinzu: es fehle. 
nur nad, dab.er den Kälar, ald omnium mülieruen. yı- 
um, au ad propagandam fabolem aufgefordert hade. 
Mir foren Gpörtecepen kann man nun frepiich auch day 
Ernſthafteſte und Gemische laͤcherlich machen 3 —— 
"Dr. Wormins: ſi non ea eſſet Wolfiani nominis Tevi 
gentia, .eum, digerem optimam caufam ingehli talotunia 


"hie. Indificne. Kap. 2% zu den Worten des Rednerd; 
illgd fari faiſſe vigerar, 'hog conßlium — Hriße ddr 
Ego. mentem oratoris facile alfequor, .quis volo. Hol- 
ug esm vix affequitur,. quia han _vult, Noch wiohen 
- wie unſre Geier nur anf die zwey Stehen, auf gladius 
vagina vacuus, und parieies ipf gratias agere- geiti 
: aufnertfam machen, die rn. W. unausfteblidh find; hie 
aber ſehr juͤcklich, durch Analogie. und Beyſpiele gerettet 
werden. Wit moͤchten es b ynahe allen deutſchen Sa 
I. 


— * 


Olxi Woeteil M; Tullit:Citeronis te, ip 
"anbauen, „Die Die. Mede, pro „Marcello  gu-suflägun-gahı 
u m Pflicht machen, fi Diele Yusgabe anzuſchaffen, we 
Jelbſt das Geruͤcht, daß Wolf dieſe Rede als unaͤcht ver 
werfen. habe, auch bey Beuen, bie ſeine Kritik ſelbſt nicht 


| glei Haßen,, „einen nachtheiligen Kinflug auf ihre Erı 
ur. der daͤniſchen Ueberſezung, eigen gedrdagten A 
| Br Cor, Bon F —— FAR 
‚Die te ber Dogen. bringen läßt, . Großen Eindruch 
Hat unfers Wiſſens Wolfe Streifzug in das. Gebiet dp 
römischen Literatur ohuedieß nicht gemacht: Der uf 
bene Prof. 3. C. T. Erneſti Hat kurz darauf von diefep 
Mede, als einem Denfmal von Eicero’s Geiſt und Kung, 
. ‚eine muſterhafte Urberſetzung geliefert; Day im der Allg, 
Lit. Zeit, von 1803. Wolfe Verdammmunggurtheile mie trie 


naw hirendem Meylall wiebechsie worden, war "fa gan] 
natuͤrlich. Wenn: aber He; Prof. Beck in Leipgig in eß 
nem: Programm (Obfervatiönies critico - exegeticae V,) 
Not 33 von dem Neeenenten der vier früher verworfe⸗ 
nen Weere dniantfchen Reben Inder N. A. D. B. 58: 70 
MB. 446 ſagt: quam: ille deplorabit oratinnem pro Mars 


tung haben fan. Deswegen wünfgen win, mit Meg | 


. „gello ‚fibi, reptanat; fo, wenden: wir es aun wie dem dem 


Rechte auf ihn um; quam ille (amici. laltem nomine, 
‘ ‚eui‘blauditur) deplorabit orationefn pro Marcello reflitn- 
J sam} - en ‚ a BEE EEE PERLE 


M. Tutti Ciceronis epiflolarum ſelectarum libri IV, 
Nach der!Zeifolge geordnet,. und mit kurzen 
: * "Einieiingen, erklärenden Anmerkungen und 

' einem’ zW eckrhäfsigen Sachregifer verfehen von 
oh: Fried‘ Poppg,' Prof. am, K, Ipachimsthal, 


Gymn. in Berlin.- Zum Gebrauch der Schulen, 


x Zweyte verbeflerte und-vermehtte ‘Auflage, Ber- 
"Bio, k. akad. Kunft- und Buchhändlung, 1804. 
IWW 7 nn 


E Ds Cicero Brisfe überhaupt mit der Jugend geleſen wer⸗ 


den füllen, "darüber haben noch neulich Laguna und Schelle 


she Slaubenssetenntniß abgelegt. Auf jeden Fall it nur 
. ine Auswahl ber iniereſſanteßeg , für. junge Erin yallıı | 
BUSH g3 en. 


U 
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aß⸗iaeſiſche 777777 VE 
len und nach ehem gewiſſen Plan gefammelten und Heorb) 
‚weten Briefe anzurathen, welches th, Weiske u. a. 
Nebſt dem Herausg. der vor uns liegenden Sammlung bedacht 
Baden, “Der Leptere, welches ſich bey dieſer zweyten Auf 
lage zuerſt nennt, giebt feiner neuen Auflage den Vorzug, 
"dag er au dem in der erfen Ausgabe befindlichen Briefen 
noch einige zwar kieine, aber, wie er glaube, fuͤr den Zeit: 
raum ber Geſchichte, den ſir minfaffen,, nicht anmichtige 
Briefe hinzugefuͤgt, auch hier und da Manches zur naͤhern 


Erlauterung beygebracht und das Dachtegiſter verbeſſert und 
vermehrt ba 


4 * 
*8 = . 
r2 ” ."' » 
! Br s - : Em. 
. / n ai. — 
J ir." . \ r .. 
or 


Pindari ingenium/ brevis et: modeſta disputatio, 


quam -—— 'D. Fran. Volkh. Reinhardo, fnpre- 
mo in aula Ele, Sax. concionatori, felicem .ad 


‘ 
D 


ſuos reditum-recuperatamque ſuperato gravi peri· 


culo ſanitatem congratulaturus offtert M. Car. 


Vilh. Theopk. Caiienz, eccleſ. "ONeraviehfis 
‚© Paflgr., Meilen, ‚bey Exbilein, 1804. 378. 
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Fa 


; . 


jefe Abh. -erfihpfe ihren Segetsflanb-niche; fagt voenis 


dieunes, und greift nicht ſo tief ein, als: fie ſoiltex .äben fe 


enthält doch eine -fletßige Zufammenfleliing einiger Haupt⸗ 
‚data zur Beurtheilung des Pindariſchen Senies. Momus 
eht Einiges uͤber Pindar« Bildung zur Poeſie, dann über’ 


oe R fäin fiarkes GSeibfigefügt und Belbftvertranen Ä Züge feiner 


a " ‘ 


. 


‚Ptttiheh Denkungsart und feiner "Frömmigkeit, ta Tafern- 
e ſich in ſeinen Hymnen aͤnßert; Greundlinien einer theo⸗ 
logis Pindarica; uͤber ˖ ſeine Schaͤhzung des. Reichthams 
(eine gute Ausfuͤhrung!); Pindars Philoſophie, in wyel⸗ 
der Pythagoriſche Grundſaͤtze durchſchimmern; feine Kunſt, 
der Einfoͤrmigkeit des Stoffs durch eine reicht und Üpelge 
Ansſtattung gu Huͤlfe zu kommen; feine Epiſoden; ſein 


ande lyriſche Sprache, tſeu uusgeprägte Wars ! 
le, 


ie, Kuͤhnheit der Bilder, hoher, ſfteyer Schwung, Gens 
tenzen, Vergleichungen u. ſ. wi. Hier und da wird ein 
pruͤſender Blick auf die Abh. uͤber ben Pindar in den Mad 
a 2. | 


N B 


% 


rer » 
v 
- 


“ i 


| Pindari ingenkaitt et;, aut. ©,W. T. Camenz u 

eeagen jum Satzer geinerfeh, Sinr konnte der Meets 
-$$ ſagen: Omnes difficultates- in Pindaro adhuc zefidune,} 

ar, ut negari nequit, hkandjeves, evnheldent, :cetı nu 

bils fölis ortu,. Fimdlac Doamviri illi-Jonge Celeberrieni, 

: Hoeyaius er Beikius, conimenitatiospjäm —— nobisy 

. expeltitione ſuaviſſima plenis, latgiri volnerint ? Katnt& 

: er denn nicht den großen Heyniſchen Pindar, ber here ı 
„7958 m $ Bänden erichieen: ift, und hat denn He Beck 
- außer feiner ‚bekannten Ausgabe noch zu einem ‚befonderg 

Eemmenear Über den Piudar Hoffnung gemacht·· 
Du r . n 4 ' 5 ” . ” Bu , R | u x | n | J | A R J 
—— FE n BR En er u N: 3 - J u 
. Sateinifche Sprachlehre? nach einemneuen Pfane bean . .. 
beitet von J. C. Koken, Kollaborator and. Sid. 

und Kloſterſchule in Holzminden. Braunſchweig 
im Verlage der. Schulbuchhandlung. 1604. 323 
— N 


‚5 Jer Berf. glaubt, daß man Hey dem Unterricht in den 
‚aiten Sprachen von dem Grundſatz ausgehen müfe, diefelben, 
vorzuͤglich um der formellen Getſtesbildung willen. lehren ir | 
wolien. Kinder ſollen dadurch veranlaßt werden; ihreerr 
Denkkraft auszubilden, Dich Ideal eines Untercigts ie. 
den alirn Sprathen ſchwebte dein Merf vor; er fand aber - 
untttꝰalle lateiniſchen Sprathtehren neuerer Zeit nicht ine 
deren Verf. von dirſer Idee aus egqngen waͤre, und. die en 
daher bey feine Unterrichte zum Leitſaden hatte brauches 
ktymen. Er eniſchtoß ſich daher, ſelbſt eine ſciche Srant 
maͤtik gu ſchreiben, beren Haupterfordernifſt ſoſtematiſcheee. 
MPlan and Kürze ſeyn ſollten. In Anſehung des erſten Pnte 
ahmder er ſelbſt bie Klippe, waran fein Verſuch wirklich gecß 
ſcheücet iſt, daß naͤmlich dit Sprachiehte zu philoſophiſch. 
und trocken, und für den jugendltchen Get zu abſchreckend 
und undðveeſtaͤndlich ausfallen würde. Wallich iſt ſeine nuuee 
Syprachlehre durch das philoſevhiſche Serippe, dad er ihr 
zum Grund gelegt hat, fuͤr Kinder durchaus mserttaͤndlich 
iind unbrauchbar geworden; fie iſt die abrektoſte Sprach⸗ - 
dpyrtologie, die ſich denken TAB, die ſich aleafals pon einem 
WMann verfichen-täßt, der fle ſelbſt, mach tängem Gebruuch 
ver kair miſcen Srache/ abſin mare ſar Rime ** 
DE Par rn 9.3 - u an. 


b ‘ * 
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m: 3. Kalle Phueleiac. 
Denen! eh die Elemente Dre Gprade beygelracht erhen 
(elle, ſchlechterdings zwecklos und miigenichbas iſt. Sub 
diefe Unverbantichkeit wird noch durch die zum Theil mens 
faywerfkllige Bramıhatifähe Zermintelogid, die Der Merfi eien⸗ 
ber; we t. Mie gefalim z. ©. dem Leſer kolgunb 
Treldrungen: $.. »die Arymologie dehrt ) die Beſchafe 
fenhett dee Wortarten, wodevch a) Verſtellungen, ch) Una 
theile auegearhdt motben, ſeibſt, und dann =) die res 
MWMaßfenheit derjenigen Peränberuben Zeichen an emigen Ak 
‚ fer Wortarten, wodurch engezetat wird. a) daß die Bbxtet 
ur nahern Beflimmung anderer, die einen Begriff oder rim 
Heben bezeichnen, b) baß fie zur Bezeichnung bes‘ Urshedd 
‚ bienen.« Frrner nam ein-Ürtheil zu bezeichnen, gebrauckt 
nnm has Selturarts weiches alia Sie wirkljch züm Beweßte 
ſeyn des Depkenden.gelangte Hinzufuͤgung eines, Merkmats 
in einem Begriffe, pder die Tresnung .on ihhm begeihnck, 
ats: ſeyn; werden, haben. Es Heißt Zeitwort, weil qu 
Abk ausgedenckt wird, in welder Belt.das Merlmal zu 
dent Begriffe hinzukvmmend, oder von ihm abgeſpadert ge⸗ 
dacht wird. »Ephjunktio If sin Wort, das eine Verben | 
dung mehrer Worte, ohne Beflimmang bes. einen duech des 
are, ober mehrtere Urtheile hezeichnet.« Und ann noch 
he Definition des pronominig reciproci: ven ſelches, dag 
in rinem Urtheil gebraucht wird, mean bee Begriff. dem 
ern Metkwal hinzugefügt, aber von dem eins abgeſondert 
wird, in dem Werkmate ſejbſt micher bezeichnet. merden’ 
‚Dl.n Unmaglich kann Dich der Weg ſeyn, Kindern die ere 
en: Elemente diner Oprache beyzuübriugen. Wer wird, , 
‚Wenn er ſo was jehren ſoll, wicht aber nach der Gröden 
Sen Ar Ranthachſchen GBtammatik greifen? Die Aduer 
Kirn, außer deren der Zeit und: dee Arte, werben hier- um 
weräuhtrliche Aditktive genannt. . Der Spar. heftcht aus. 
Bunde In Are ro Be 
gen, 3) von Wejelhaung Der e durch Vearbi 
webrerer Rorſtegangsbezeichnuagen, hahsh. von reg | 
won der Ropnla.nad von dem Prädikat, 3) Von Werbims 
dung mahreren ;läeshille, oder von Perieden. Die Eine‘ 
und, . wein ber- Merk. in einge neefländlichenn Sptade. 
zeigt, wDie:woch utu icelung des Denkvermoͤgens das Ps 
drfniß der Oſrache und die Nothwendigkeit einer Spradt 
Asbest eintrere hat ns vorzüglich. gefallen, Parapismarr 
- Me Bil in keiger: irammacit fehlen: Loffep,. bot u 
er, , : el J ya Potacht 
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BSypuchiehre nicht; dadegen aber Tabellen. det Endüngen, 
dier felbſt durch ihre —* unbequem ſind, und im dir An 
wendung einem Knaben nimmermehr den Dienft leiſten 
werben, den ein vollſtaͤndiges Paradigma leiſtet. Da der 
Berf. der Kuͤrze wegen, etwas fparfamı mit Beyſpielen zu 
feinen Regeln geweſen iß:ſo venſpricht er z wert fein Buch 
Bepfall “finden ſollze, noch ein lateiniſches und. deurſchen 
Erxempelbuch, wopon das letzte zum Uebung im Latein ⸗ 






ſchreihen dienen os ; | 
" . j to. | » w . “ St. 
SR J Br | . . —W 
Deutſche und andere lebende Sprachen. 


Fibel oder Elementartheil der deutſchen Sprochiehre/ 
zur. Erweckung der Vernunft und zur Austildimg \ 
‚ des Verftandes; allen Vätern, Muͤrtern ne Er⸗ u 
: ziebern, welche ben aöttlichen Funken, däs Selbfte 
txpaͤtige, "ih Ihren Kindern und Zoͤgl ingen durch 
Untert icht naͤhren wollen, als Methodenbuch mit⸗ 
getheilt von H. Luowig Hoͤrſtel. Braunfd:w ig 
 wrleipgig, bey Kabiſch. 1893. XXIVu. 256S. 
8209... — 
Der Verf., deffen Seele, wie ſchon die Vorrebe begeugt 
von einem warmen Eifer fürs Wohl. dev Kinder beiceht iſt, 
verdient, daß die Böttinn der Gerechtiqkeit mir unpenfchieyer« 
tem Herzen und mit unberaufchtem, Haupte, feinem Wun⸗ 
fe gemäß, über feine Arbeit ureheile, ec. hot dieſe Fi⸗ 
- bet, im Ganzen geneminen, fehr brauchbar gefunden, wenn 
gleich Hin und wieder Manches vorkommt, was dem Ber 
- reden des Verf. zu widerſprechen ſcheint, nichts nämlich, 
imn die Seele des Kindes hineingubringen, no bleß dad“ 
BGehdaͤchtniß und die Phantaſie deſſelben anzufuͤllen; ſondern 
bloß GHebe) Ammiendienſte zu verrichten, und fo Die Ent⸗ 
wickelung der Kinderſeele aus ihr ſelbſt durch die Kraͤfte in 
derſelben zu bewirken. Mit Recht glanbe der! Verf., daß 
man Kinder, ehe ſie Unterricht im Leſen erhalten, erſt 
weten; and dab Ihr innerer Sina nicht leiden, ſonbern er· 
nn Sg 4 j va⸗ 
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wweẽedbee (Alf. simag) berekfteekt, cefhäpft den m 
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made maſſe. und hält Daher Dis Mexfahrungdant für Tekde 
‚ser. umd fördernder, wenn man die Buchſtaben, flast.dunüdh 
Dinge, weſche durchqus Beine innere Empfindung hezeiche 
‚neo, dur) die Toͤne und nach der Empfindung, welche fis 
auẽdruͤcken, lernen ff, ZERE | 


Das Buch it, den Schluß ungerechnet, in 26 ehr 


ionen abartheilt und in Seſprache eingekleider, Ein Bi 
Ber unterredet ſich mit feinen Kindern erſt über die Selbſt⸗ 


lauıe, dann Aber die Duphthonge und endlich: ader ie 
NHauptlaute. Ueberafl führe der Verſ. die Kleinen zum 


Vergleichen,  Unterfcheiden, Begreifen, Urtbeiten und 


Sthließen. Er Hilft und färdert, bis dad Kind nah und 
nob. ans felfien Serit die Empſtodung durch ſich ſelbn 
guffaßt, die der jedesmaliee Buchfabe ausbrädt, : Hin 


und wieder find einzelne. Lektionen zur Wiederholung des 


Borhergehrnden angebracht, um“ Erinnerungstraft ur . 


Gedachtniß, (Tautologie) Bernunit und Verſtand betmen 
_ unteriheiden und Üben gg kenım ‘ Fang ⸗ 


Um zu zeigen, Daß ber Zuſammenhang, hen in der 


7° Zangen Welt bereit, aud- in der Cprasbe zu finden. ieg, 


And daß durch eine gründliche und milfenihaftliche Erlers 
ung ber Mutterſprache, dann bey Erlernung der ſrem—⸗ 
den Sorachen das Neue, noch nicht Bekanme, mit Zee 


Haltung der allgemeinen Sprachgeſetze, leicht an das Ak, 


S 
.: 


. 98, (bon Erkannte anzufnäpfen fey, weil die Hauptfäms 
» ze ber Wörter in allen Sprachen fa nahe verwanht fin 
gie‘ ein Aiphaber mie dem anders. fo. ſchiebt ve Berk 
häufig Worte als Beofpitte ein, Die er. nach ihrer Etpe 
 Mmelosie, nah ihre” Verwandtſchaft und nad .ihrer Dee 
Zeutung erk aͤrt. So ſehr dieſe Erflärungen dem. Mes, 


Im Ganzen "gefallen; „(6 kann “er, €8 "doch nicht, billigen, 


daß der Verf. öfters plattdeutſche ader auch wohl ‚provine 
elle Worte Dann mihle Wohl möchten au rende. 

bdleſer Erklärungen für Kinder, die erſt das Lefen lernen 
au (her fepn, und wentaſtens in dielem Ajter ned .nicht,. 
aus ihrer jungen Seele herausgebildet werden Einmai, —m, 
Die Dorfüämenz'Atberode, "Angelecde, Appenrone 7 
mente Nec, lieber vom Work roden (umreißen-ugd ur. 
bar machen), ald vom Wort Kotte ableiten. —— . Die 


-Erftärung dea Wortes Latte: eine Stange, die fich 


- 
\ 
* 


1 


4 Hoͤrſtels Iihel ober Eiemengarsgell ie. 4a6 
vicht gan, undiſt ſchon durch hen Sebrauch des Mortest -— 

Stange veruuglädt, Mehrere Kieiptakeiten ‚bier nech 
ruͤgen zu wollen, würde ben Verdacht eines unnoͤthigen 
Tadels erregen köonnenz heſanders da dieſe Fibel im Says 
gen auf den Deypfall eines billigen Rec. mis Recht Ani 
- Trab maden kanr. Dem Bude find am Schluße zwey 
. große Buchadentafein beugefägt, 


b \ .n De U en 
Die Präpofitionen ober Umſtandswoͤrter mie ihren 
. eichtiger Fällen, in Hinſicht auf Geſchlechts + und 
Puͤrwoͤrter (5) als Wörterbuch für Kinder som 
2 Mitılern Johren und diejenigen aͤltern Perſanen, 
bdie ſich auch im dieſem Theile der Sprache zu ver 
vonlkommnen wänfthen, Von C. A. Zänihen, (1 
"Prof, an, der Cadettenſchule in Potsbam. Toͤthen 
bey Aue. 1803. VL und 80.S. 8. 68. 
Se zerritsaf ne für bie Wersoflfommnung der deut \ 
en Sprache ſeyn würde, wenn mehrere Sprachforſche 
einzelne Nebetheile zum. Gegenſtande ihrer Bemühungen. 
machen wollten: .fa.mühten biefe Arbeiten dach ganz ans 
Bars ausfallen, als gege,märtige Piece, wenn die, Gorar - 
che wirflich Vortheile davon ziehen folte, "Auf den 13 
-erften Seiten. ſchickt der Verf. dem  alnhaberifcheg Were 


zeichniſſe der Präpofleionen die Deklination der Geidiechtes 


und Furworter voran. Hier iſt indeffen fast der Bee 


‚mennung:-iueignende Zürwörter, unrichtig die Wenns 


Aung: »befinende« angesommen worden, In dem ale: / 
2hobetiſchen Verzeichnitßz Se, bat der Werk, ade. Praͤpot 

- tion mit dın Geſchlechts⸗ und Fürwoͤrtern ſowohl in 
bee. einfachen und zwar erfllich mir dem männlichen nad - 
aͤchlichen, und dann mie dem weiblichen Geſchlecht, alt 
such in den mehrfachen (mehreren, wis der Df. fihreiie,  - 


A kein Deuif) Sahıform durch. bepagfügte: bins Mähe ' 


-anfpifindende Beyſpiele in Verbindung gebracht, . Dickes 
 Werzsihniß iſt aber nicht elamal vollſtaͤndig. Mergeblich 

becht man die Praͤpoſitionen ı -balber, haͤngs, mittelft. 
20b, Runder, ufern, unang ben, unbefchadet, al 
F Se Dagegen fader * folgende Woͤtter ass . 
A43 | ‚Mgegeben:. 1a: Örgenwart, ‚uabe, 
or. N, 0 3 N evamı, \ 


® > 
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iſt: fo Tohten gewiß/ auch einige Fingerzeige gegeben more . 


j . 468 53. u Sernſche Speache. —* * + u 
.. . . . FOR lan > en 
Berum. Bi bie Piece huuotſichlich füe- Liter deſtimmt 


— 


en ſeyn wle man ſich vor dei Verwechſeſung mandjep " 


Präpefltisorn y 5 ©. dee vor und für vervahren Tan 
. aber andy dieſe ſucht man vergebith.: Bey wegen beißt 


es: »Diefes Vorſetzwore kann ganı neh währen 
gemacht werden ;« allein dieſes iſt falſch, indem “dag: 
Kind va diefee Angabe mie: einſthen fann, daß man 


ad :Dälner,, meiner· und feinerwegen fagen Fang, 
Weberhaupe amade die, Dertennung Umnſtandswöoͤrrer 


* 


eis mehr, ale die Beuennung Präpofitionen, weiches 
der Verf. ſelbſt zu fühlen ſcheint; wenn. 'er‘ y ſagt: 


RDie PreApbfitionen.-oder Vorſetzwoͤrten 


fiandswõrter welche das Verbälinif wiſcien zubey 
Pin ‚bezeichnen, Bommeie. un Komödie flat 
omoͤdie« Hält Rec. für Dtuckſehler. Ob »(Benetio« 


für Senitiy ein Schreib) oder Druck⸗ oder was für ein 


anderer Fehlen. fey, will Ree. nicht eutſcheiden; indeſſen 


ip es ihm aufgefallen, dieſen Behler buche ganze Vu 


gefunden "zu haben; | 
Der Natzen / dieſer Piece fat unmnoͤglich wirt. grͤßer 


fon, als bie Muͤhe der Ausarbeliung; und dieſe war 


ewiß die groß. Am erſten möchte e6 noch für Die 
ark einigen Mugen gewähren, weil man ta den Datis 


an Akofatio fo feige mit einander verwedfik - — 


. % t .. 1 ar .“ ‘ . t : Nr .. » 
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der Relgiham ein utee Ruf aud ——— 


\ 


v Erzjiebungsfähriften — 
a , u en " . ; N 

Anialle Waldenfels eine Unterhaltung “fie erwach. 
. ‚fene Toͤchter. Vom Verf. ber Wintörabende, 
5 Halberfladt) bey Greß. 2804. 1175 Begen. & ; 
R " \ a0 dB = u u u a 0 Ne en 24 
0 Maralle Waſdenfele IR’nicht, wie man wieheltentanten 

möchte,, die Heſdinn eines Romans; -fondeen eine ſeht 
“ gebildete Witrwe eines: rochtſchaffnen Mannes, deren ga 
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kein 9. Da Rö Ike ei rpbin üchten ereferche 


ſoerwee dirß Hey vicken Dihmern- ihrer Stadt den Munſch, 
daß fe eine Art vom weiblicher Ergteinrngsunflatt erriihten,‘ 
“and ‚nehen den ihrigen auch fremden Tochtern nüßlich were .. 
ben mbchie — nnd dieß geſchah. Amalıe Apr nun unten - 
iHren Schuͤlerinnen, und fucht fie bey ihren weiblichen Arc - . 
. Bein an neraliſche Driehriingen ſowohl als wiffendiwern . 
enntniſſe zu unterbaltens- und Die chus fe entmeber . 
| iſt, oder durch die Altern ihrer Zoglinge die ,; vorher das u 
gu vorbereitet, eine Unterredung "anf die‘ Wahn briugen, . 
oder etwas Nuͤtzliches vorleſein. So eroͤffnet de Meifterinm, 
gleich za Aufanz die Unterhaftungen der. jungen weiblichen 
SGeſellſchaſt damit, daß fie Ahnen die Siauckſeeligkeit, unter 
Menſchen gu leben, u mache, umnd durch Die trayg 
rige. Röbtnfonade des Irlaͤnders, Patrik, erläutert: aber. - 
auch mit ſehr noihlgen Vorſiwtsregeln dey Ber Wahl der 
Freunde begleitet. Ein andermal verbreitet fle fid mie vie⸗ 
ber Wäre. Über die weibliche Unart allzu vorlaut und: - . 
ſchneil über anare Perſonen, zumal’ threß eignen Sefhledits, 
gu urtheilen, und Übechaupt nad Vorurtheiben gu haudein,“ 
und deren nachtheitige Folgen; ferner Über. das Ungluͤck eis 
nes Üemanee, . deffen Sram aus Gchöngeitieren und Eitel⸗ 
> Leit, eine, Dichterinn ſeyn zu wollen, die pflihtmäßige Bor 
 . ge ſuͤreden Onushalt. und Die Aäibaft non Sri 
and über. bie Mitiel genen. weibliche Laugeweile. Die übris  . 
gen Betehrungen betreffen meiſtens Hiftocifche oder tachzo⸗ 
logiſche Segenflände; 5: B. eine Beſchteibung ber Moßtraps 
pe, aus Briefen eines Meiſenden auf den Harz; Geſchi 
des Kaffees, der Rarsoffeln ; vom Mugen des Thealers, 
wobey aber dab. gleichwohl auch. die. nachtheiligen Folgen. 
nicht Hättenr verſchwiegen werden follen‘, die eih allzu öfftes 
ter Genuß des Theaters für et junges weiblichen er 
. haben Bann; die Literatur aber und Klaſſifikatioy der These 
terſtuͤcke iſt oberflaͤchtjch amd mangelhaſt; die Fabrikation 
der Ned r und Stecknadeln als weibricher Werkzouge, bed 
Morgeland und Sttinguts u. ſ. w. Den Schluß made 
ca. Weihe Beyſotel von dem Eirtfloß einer verauͤnftigen 
una gebikderen Bram. auf die Beruhigung eines Mannes, bey 


den Witermärtigleiten.diefte Lebens. Das Bud entpfehle 


fi. durch die, durchaug verſtaͤndaiche ind, fogırte Burade 
wnd durch: ſeine meratiſche Tendea fehe zus LEehrüce für bie: 
meikiuhe Iparvde wenn ſich au Der eaf, Siehhi hier: 


T, 


r « 


a a 
und be, bem- Sana. zu moralifieen zu fe Abrsiaen faiie 
da moralilche Ma vu. io treſfende Rück 
Ri am meitzer snumen u 

Pe \ .. : . ei 


| * oder belehrende Uncerhaltungen füe die M⸗ 
: gend. Des eıften Jahrgangs Drittes nn 
erſter Heft. Persian „bey Barth. iso i 

Son dieſem dritten Bändchen hat ec. bie ſetzt nur den 


ersten Heft geſehen, und ihn des nämlihen Beyfalls wärs 
dig gelunden, den er den beuden erſten Bänden &. 260 des 





1Ru. Bandes unſter M. A. D. Bibl. ertheile hat, Er 


fagt nur noch Hinzu, daß die illuminirten Titelvignelten in 
dem erwaͤhnten Hefte beſſer find, als die in den. bereits 
angezeigten beyden erſten Bandchen. Schade maͤre es, 
wenn das Werkchen, wie es ff das ' Aafepen sat, nicht 
weiter ſortzeleti mörde, 26 

. ft, 5 — J J ⁊ 


De deucche Scuſtemnd c,) ein nischen Hand· 
und Leſebuch für Lehrer in Buͤ —8* landſchu⸗ 
len. Herausgegeben von H. G. Zerrenner. Berlin, 


‚ben Nicolai, 1803. 288. Bändchen 134 S., 298. 
„Bändchen 129 S., 1804. 308. Bändchen 136 


"1,8 318 Bänden 135 ©.-8 BR 16 


Aush: untee dem Titele - BER 


De Mine beutfche — —J En bis. 
Sliebentes Baͤndchen. 
Die: Einrichtung dieſes auf bem Thrt wit von gechte 


" nänlich genannten »Kanbhuchs für —* iR. rap 
betaunt. Die anerkannt denk ˖ nden und 


änger, „welche als: Mitarbeiter hier iotetfam find, —2 


ken wie Sorgfalt. 3 den: einzelnen Aufſaͤzen, deren kei⸗ 
‚wer feines Pletzet unmärdig-if, me mr 
u J 4 | . r 


.. % \ 7 
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: Der deutſche Schulfrrund ec. von Zerrenner. 469 
keit zu zebea. DUB allgemeſn⸗ Urtheil durch Beege zu der 
wahrheiten, perbieter der Rauum. Es wird’ zur wohlbe⸗ 
gruͤndeten Empfehlung dieſer Fortſetzungen hinreichend feyn; 
deren Schale hinzuzufügen: Da 
Acht und, zwanzigſtes (Viertes) Bändchen: 
Weber Oliviers neue erleichterte Lehrmethobde, vom ders . 
ee ae Ein Beptedg: zur Befoͤrderung zweſckmaͤßiger 
Lefeübungen, von Hrn. Prev, Wilmfen zu Berlin. Ras 
techifarion zur. Feyer einss : Srüblingefeftes vom, Hrn. M. 
Bergang zu Zittau. Schulnachtichten. Zwanzig Recen⸗ 
ſionen. eg ars ee 
Neun und zwandigſtes (Fuͤnftes) Bändchen: Ue⸗ 
Ber ſogenannte Klipp⸗ oder Winkelſchulen vom (von) Hru. 
Prediger RXeinbold. Urſachen, warum Pretiger und 
Schub ehrer Disc inne in freundfaftlichem Vernehmen 
ſtehen, von W.. Anweifung und Schulplan.für den Lehs 
ret der Boͤrgertochterſchule zu Waldkappel. (,). vom (yon) 
-  Hrh. Metropoſitan Rebm. Kalegliſallon uͤber bie Aerudte. 
Fortſethzung vom (von) Ken, Prediger Kaͤſelitz. Das 
Blumenfeſt zu: Beſenrode. Schulnachrichten und Neuig⸗ 


keiten. Recenfionen. Ankuͤndigungen. 


DStrepyßiaſtes (ſechſtes) Bändchen, Iſt das Wir 
derholen der Predigt mit ben Schulkindern zweckmaͤßig? 
Kon) M—r. Bemerkungen über Schulprufungen in 
Bürger, und Landſchulen. Kleine Aufſaͤtze für Schul, und 
Privatlehrer, von Hin; Konflköriolkath Horflig. -Saah 
 wachripten und Neulgkelten. 32 Recenſionen und Büdgen — 
anzeigen. — — — — 
Sin und dreyßigſtes (Hebentes) Bändchen: Ua . 
Aber Eehre, deren Werth und (die) darauf zu gruͤndende 
. Wertyſchaͤtzung des Lehrers, vom Coon) Hrn. Domtapitulat - 
v. Rochow. Üeber die nörhige Belksbeleßrung Bey beabſich 
tigter, allgemeiner (der beabfichtigten allgemeinen) Einfühe 
»* zung der Schutzblattern⸗ Impfung € ,) vbm (don) Hrn, 
Prediger Bipfen zu Tettenborn. Verſuch einer Theorie 
. „der Schreibetunft, vom fet. Splittegarb ja Berlin. Kas 
techiſationen: a) Über dig Aerndte, vom (von) Ken: Dres 
diger Kaͤſelitz; b) Über den Werih des heil, Sslanges (,) 
vom von) Kara. Rekter und et, un 
| £ | | e 
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Der neue landſchullehrer. Fine Fortſetzung des Lonk. 

cſchullehrers von Moſer und Wittich, Herausge- 

*  geßen von. Ppikpp gakob Bäiter, Cauflepre 

J An Heidenheim an der Broͤnz. Des brutten Bar 

"des zweytes Stück. Tuͤbingen, bey Heerbraud. 
1805. 8. Bon S. 158— 312. SM. 


2. te erfle Abhandlung iſt eine gefrönte —— wo 
. Hin. Kollaborators Chrifl. Fried. Volmer in Tübingen‘ 
über die Vorzüge der Öffentliches Schulanſtalten vor dem 
. Yänstichen Unterrichte, welche manche neue Anftchten ant⸗ 
pait, die wir unfern Leſern mistheilen woßen, : Die Vor⸗ 
} e der: Öffentlichen Schulanſtaiten find -diefe:-'- 2 )-iFile 
ehrer könngen beffer vom Staat ale won: hen’ Adtiark 
beſfoldet werden. 2) Der Lehrer fann beſſer gepsäft wer⸗ 
7° den ale beym Hänstichen Unterrichte. 3) Die -Lchren ir 
2 unter der a. a — tie and 
’ tfehrung wiſſen, wie Das Lehrge neRlich ge 
’ a kann. 4) Sie haben mehr, Srepheit arts 
*  ‚Unterricte und. bey der einmal eingeführten Ordnung, als 
Ä der Privatlehrer, der duch Die Eingriffe deu Achern e 
’ y gehindert wird. . 5) Die Kinder werden. durch die 
auffehze. welt deſfer zum Fleiß und zw einer guten Aufs 
führung ermuntert. 6) Die huͤchtjgſten Lehrer währt 
fiber: ein bffentliches Schremt., und 4. ve 
um 


t . 
\ ’ " 
. 
’ 
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‚gehen oft gu: diefem Über; aber nicht umgelahrt. 7) * 
Faͤtereſſe des Publikums für die oͤſſentlichen Bebrang 
sen girht Ahnen einen graßen Vorthell vor der Privatet⸗ 
 giehung, weil Lehrer und Lernende dadarch mehr zum 
Fieiß erweckt. werden: 8) Aus dem Deylammenfenn wich 
gerer. Schüler und deren Mannichfaltigkeit entſeringen 
| mehrere Versheile: für die Lehrer und die Schüler, naͤng 
s Ki a) mehrere Schüler machen dem Lehrer fein Sefhäfft 
wichtiger, und bewahren: ibn vor Muthloſigkeit; b) in Glas 
gar auf. Im Unterricht und bie moraliſche dildung * 





"der neue Landſchullrhrer re. von P.J. Voͤltet. 42 — 


Sohhler. Dip: Sarnen, geht Ara um Kipdera anit leich 
ter von ee und pie rang Befbrott —R 
ey) die Jugend kann von mehreren Seiten. ausgebildet und 
AIn ihren Geſinntingen verddelt werten; denn bey der haͤus⸗ 
lichen Erziehusg fernen die. Kinder die wanche rley Tempe⸗ 
amente por; VeenſGen nicht krunens zund. wiſſen Mg nach⸗ 
. Ber in andere Menſchen midir zu figden; die Öffentlichen 
Dchulen bereiten fie beſſer fürs’ tünfrige Leben vor, machen 
fie gewandter, dreifter, geſelliger in Geſchaͤfften und Ver⸗ 
lien allee Arte 9 der Tehrer dann in oͤffentlichen 
Schnlauſtalten weit cher und ungehinderter für.die Innere 
und Außere Sittlechkeit wirken, weit Die Aeltern kein Hin⸗ 
derniß in den Weg legen können, . Die guten Benfptele und 
der Umgang mit beflern Kindern baden auch einen. guten 
Einfluß auf die Bildung des Herzena.“ Auch zur. äußern 
Höflichkeit und zu anfiändigen Bitten können die Kinder in 
Öffentlichen Schulanftalten angelühre werben, und die böfen 
Beyfpiele der rohen Rinder find dabey nit fo verderblich 
als man glaube. Man fichet.aus dieſem kurzen Auszuge, 
wie viel Gutes dieſe Abhandlung enthält, die alle dieſe Dats 
in einer reinen und guten Schreibart ausführe. - Die. Forts 
ſehung Aber die Mängel des Öffentlichen Unterrichts wirb 
günftig erſolgen. 4 J 


Die Matetlalien zum Diktiren über die Sonntags 
‚and Feſt⸗Evangelien vom Hrn Voͤlter And ſehr zweckmaͤßlg 
and brauchbar, und wir ‚bitten ihn, uns mehrere derglei⸗ 
hen zu ſchenken, — Auch die mitgetheilten Klugheitsr egeln⸗ 
für angehende Landfchußehrer find fehr zu empfehlen. — 
Die Kurpfalzbaperiiche. Verordnung: die Befuchung der 
Schule betreffend, worin. bsfohlen wird, daß die Shulfähts - - 
gen Kinder mit Zwang zur Schule angehalten werden ſol⸗ 
len, beweiſet, daß man im Auslande zur wirklichen Ver⸗ 
beſſerung des Schulweſens mehr thut, als bey uns. 
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Gteuervetfaſſung des platten Sandes der Kurmark 
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wiſſenſchaft. 


Brandenburg. Bon —— 
Kurmaͤrk. Kammer⸗Sekretaͤr · Erſter Theil, 
Derlin, bey Voß. sung. VIII 938 S. gr-4. 
3 .7 .. * * 

Hr. W., den wir als einen arfinblich unterrichteten ptaft / 

tiſchen Geſchaͤfftsmann kennen, Ber ſich auch beſonders durch 

feine Anleitung sum Kaſſenrechnungsweſen, nicht nur 


"bey der geſammten Preuß. Kameral Dienerſchaft, ſonderu 


Bey allen Freunden der Kameraliſtiſchen Literatur in wiſſen⸗ 


ſchaftlicher Hinſicht, ſehr verdient gemächt hat, liefett hier 


ein Werk, das in Abſicht feiner Vollſtaͤndigkeit und Gründe 


Tichkeit,, ae Bemuͤhungen feiner Vorgänger, ſelbſn das be 


tribut. und Schoßeihrihtung In’ der Kurmark, im feinee 
Brauchbarkeit und Zunerläftäkeit zuruͤcklaͤßt. Das Gare 
dieſeß erſten Theils gerfäus daher in 23 Rapitel, wobon 
ei jeden die befondern Abaaben. und &rfäle eriehält, wel⸗ 
che bie Vaſallen und Unterthanen des platten Landes in der 


 Butmark, Dem Staate aufbringen muͤſſen. Indeſſen ſchrei⸗ 
‚ben ſich die Grundſaͤlze, ach welchen die allgemeinen Lan⸗ 
desſteuren find Laſten in dirfen Gegenden getragen werben, 
Senne von den alten Werfaflungen dus denſentgen 


eften her, als alle Beduͤrfniſſe der Landesherren, zum Behuf 


ruͤhmte Werk des Geh. Kriegesr. von Thiele von der Ken⸗ 


r Regierungeverwaltung, von den Landesſtänden bewilll⸗ 


Yet; and auf die Staͤdte und Kreiſe, nach Verhaͤltniß ihrer 
Kräfte und nach befondern, unter ihnen getroffenen Were 
nigungen repartirt wurden, auch jeder Stadı und jedem 
Kreiſe uͤberlaſſen war, die Sübrepartitiongaufdgen zu Auf 
bringling ihrer tefpeftiven Beytrageſummen, felbft gu eihtd 


werfen, und biefe darnach von den einzelnen Beytragopflich⸗ 


igen gewiſſermaaßen ju kolletitren. Dadurch mußten, aus 


‚Ber den, von den Landſtaͤnden feſtgeſetzten General Du 
Be⸗ 


u eittänd + Be imeipit ; had welchen die Hauptſumme des 
1; 


x 


- x 


darfe anf bie Kreiſe une Staͤdte vertheilt wird, berjgiebeng 
’ . " \ > N 


x 


Gerteuerverfaſſung bes platten Landes ic. ar. 
andere ſaedirlle Krels » Hrincivlen entſtehect wele vbeyrber 
dabiylduellen Beftimmung der Kreis-und Städte Ceatrie 
RhRutioas⸗ Quoten, zu jener Hauptſumme jur Richtſchunt 
dienen. — Mac, diefen Weſtenrunge Maximn iſt, ik 
den miiſten Alt ⸗Preußiſchen Prizvinzen, bie. Steutrutrfaſ 
ſung eingerſchtet, und meiſtens ſo geordaet, daß dabey, aach 
piter ſtaͤndiſcher Verſaſſung die allgemeine "uns beſendere 
ades⸗ Mareleul. zum Grunde. liegt... Dieſe Laudere 
Matrieul beſteht in dem ſogenannten Tanfend Zettel, dent 
die genetalen and: ſpeeialen Repartitione⸗ Prineſpien des plate 
ten Landes und. der Staͤdte gatebgeordnet find. Hay dad - _- 
Bteussmefen: des platten Landes der Kutmark⸗Brandenn 
dhutg. gehaͤrig deurthellen zu kbanen, iſt daher⸗ noͤthig fiir 
mit allen. ſeſtßehenden Normen ‚uud: Beſtimmungen der 
Haupt⸗ und Dubrepartitlonen und: ben dabey zum Grunde 
"Legenden Berhälteiffen der einzelnen Kreiſe und Städte 6. 
ðeiannt zu walhen. . Diefe Abſicht hat: —— al Bea 
feiedige. Er haudelt daher im 1. Kapitel von ben; zue . 
armark gehoͤrigen Kreifen, wezw 4 in ber Altmark; 7 ik 
der· Priegnitzz 8 Im der Mittelmark, ferner: die Merk 
mart and der Stolxenſche Krels; der Wars » und Stortow⸗· 
De Keeis; ber Luckenwalbſche Kreis, und derjenige: Thelk; 
Bes Zaucheſchen Kreiſes gehoͤren, ber im J. 1773 auf Köntakıu . 
Befehl van lepteumıgetrenat, und unter dem Mamen deu Zie⸗ 
Jexſchen Kreiſes zum Herzogthum Magdeburg gegonen werten... 
Siernach wird im 3; Kap. die Quotleſation ober Gtundlage 
beſtimmt, nach welcher die, von der. Kurmark aufzubrſngen⸗ 
Den. allgemeinen Landesabgaben und Laſten kepartiret werden, 
wobey auch die ſpeclelle Berfaflung einer jedem Ktelfes an und 
uͤr ſich angehladt wirh. Dad! s:, Röpiral enthält bie 
onteidutlon überhaupt, und das 4. Zap. das Kavallerten 
In, vorhin das Foutage⸗ ind. Speiſegelb genannt, invbe-« 
ndere. 3. Zap. vom Lehnpferdegelde. — Ausſuͤhtlich 
dich im 6. Rap. ©; 79 — 106 bie; in der Kurmark noch 
beſtehende alte deutſche Abgabe Zieſe aus einander geſetzt, 
und im 7. Kap. die Acciſe vom platten Lande, zumal vom 
Bler, Brandterveln und Weln repartible anſchaulich gemacht. 
8 Rep. vom Scholle, den die Landſchaft und den Die Städten . 
kaſſe heben. "Die Abgabe der. fogenahnten Ariegesineize 
findet im 9: Kapit. ©; 1i9—ı37 fhre völlige Ertedigungt. - - 
ind im 10. uns it, Räp. wird das Krlegesſuhrgeld und. da“ 
Bagergeld beſtimmt. Das 12. Kapit. handelt von ber Nah⸗ 
: KU UND XCVIII. æ. 4. St. Villen DE xrungs⸗ 
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FE ιννα er; 
Be: m dn 
—— 4. D. —* 
nn Feige rn ‚Dank: Saas enthA 
‚anfeen. Lelern Acalegean 
derfaͤm auch Hefe — Abfning, 1 
— Kanne, 


—— uthäß... 
oder Writie des Heuen Hai —*— * —— Hin. 
_ €, Genelli yehrirben ,, beſonders ‚erwähnt zu werben. 
* — eins. ritit oder vlelmebt: archltectiſche Des 


der exxge tſchen Briefe * bahtern über des — 
—— ———— An Ar Rodez fies 


Bet wie Kupſ⸗ Benni: bey Bleweg HRO« 5 dfe für 


PR a, ‚Wit Rh innen: don Bir. 
— er 1899..9 Wage Taptı 8- 5. 2.10 KEN 172 af —— 


2er alten Banfunfl gelten fünnen, — F 


Anin voller 

und daher im jeder Htafat Aufmerkſamkeit verdienen. © 
8 sd; wird die Sortfegung ber, Im erften ande, 

"nes vorliegenden fünfien Jabrganges ©. 34 abgebrochenen 

Abhandlung über pet baftliche Brbäude und, 

‚pieibfäsnfinpdte, nal. enankhee Re bnjdfchet Art, 
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iR Bergleikfäng mis * » den mir Prenß. Prpvine 


« 


weer rn Vuͤheraneigen hal beſunders viaenlae um. 


| us „ren en 2 


* VBeyſak erhalten, die Se gı--ı1ı9 eine Burzeibebers . 


fiat der nüglichen Theile der Hodraulik, in einem Furzen 
3 ‚aus. Extelweins andhuc der "irfeches 
nasyorawik, you Thom. Noung. Verlin 1601 
he Diele trefflihe Abba and und, die unfern deutſchen 
. gdroteißnike n Intereffante Notizen mitthelle, iſt aut dem 
er the-Royal aftitutton uͤberſetzt abgrdeutiht, Die 
Übrigen. Scyelften vetreffen dia bekannten baufundigen Be⸗ 
‚mäßungen you-Steiner, Heyne, und Meinert. — 


230 fg. werden weiſchiedene Reiten seileiet, bie —RX | 


bares enthalten. · 


Me he einen. praftifäen Oefonomin, der ylde 
dautendige Einfichten, zit. einer Reihe von Erfahrungen 


verbindet, zum Verf. — Das der Pifeebau, der felt einls - 


‚den Jahten anf dem plotten Bande In werichledenen Gegen 

den Deutſchlande Mode zu werben angefarigen „ vlet Nuͤtz⸗ 
liches enthalte, kann nicht gelaͤugnet werden; aber die Frage: 
eb in feuchten Jahıspeiten, beſonders wenn ber. Lehm und 
"Key vorher nirkt völlig teoden gemelen, der Geſandheit ſcho⸗ 
dr⸗ iſt bleber akt. blolaͤnglich beautwortet worden. | 


Ne. 3 giebt Anleitung „wie die Lehenſchindeln am ' 


inrewwäßtgften verfertiget und zum Auſdecken der 


u Be werben ſollen. Der Verf. ſcheint Erfahrung. unit | 


Deonie an — ‚Das Kupfer iſt deutlich und fein, , 


® 


Er Eudllepidie Mr Hillmnmcen Rinne: | 


woder vollffändiger Untexricht in ber praktiſchen 

Mechanik wur Mafıhineulehres wi ſ. w. in alpha 
betiſcher RA a Handbuch für Mecha⸗ 

"aller, von Sog. Heine. M or. Popper te: : Zweyi⸗ 
tir Theil. . E-P. "DIE 27 Kupfer: Iv und 
976 ©. * EX 4. 


. Vouſtaͤndige Beſchreibung und Zelchnuugen voh 


‚einer a brauchbaren Rammmaſchine, u. fi 
wo. w n 3. G. Rommerde. Verbeſfert. het 


— al 


’ ’ \ 


- 


kneyklopaͤd. bes gefamenreh Maßhinenwefens ꝛe. A 
> außgegebt on. C. C Rommerdt.Mit Ku 


pfertaſeln. Eiſenach, bey Wittel inds — 
VII. ‚und 44 ©. EZ ö 


ie Des efch lethung und Abbildung — oderaſſthen 
Widders, als der beſten und neueſten Bewaſſe⸗ 
ee rag 16: „Für, praktiſche Mechaniker: 
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Zolangen. 1805. 


Am aöfen Mäy ereheilte di⸗ —— ron “ 
iefigen Prediger der. deniſch⸗ keſormirten —22 Betra 
I. H. le Pique, die Dotesemärte, wilde  - . : . 
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Am sten April ber Ober-Aufſeher des 5* 
den Fraͤnkiſchen Furſtenthuͤmern, 0, Pre —X | 
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Am voten April ward diefelße Wuͤrde dem hieſtzen De 
Ionomie ı Kommilffaie Hert C. Cranz, zu Theil.” 
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1) Cie Brülfe nedt ben wWwrlaen andern, oder —E 

tungen Im atlantiſchen Ocean, in Innern deu neuen, ſe⸗ 

fen Gandes,, im Cätshete , über Lage, Einwohner, An 
Aten, angeflet in den Jahren 1799 1804, 
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Deobadtungen 
u) Karze Belreibung der. geihadbten Meile. i 
3) Verfu über die Geographie der Pflanzen, oder phrã⸗ 
ſche Ueberſicht der Aequinoktial —— 8 


. 6) Goologiſcher und vhnflicer Atlas fen, bie drehe 


der ne der Anden und Kae auhhäft,. i 
7) Eharte vom- ganfe den Säfe Drag m Drum, Ei 
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10) Dekade der. Auindktiäteflanzen. u 


31) Nova Genesa et Species Plantarum,  - 
4) Zoologifche und anaromifche Fragmente Üer vie Zungen 
‚dee Affen und Boͤgel, Über die Zersllederung des Erols 
; wrör iſch⸗ und Affenarten. 
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